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dauchbool - Tätigkeit. 


Konferenzausſchuß erörtert gegen 
Tanchboote gerichteten Vorſchläge. 


| SBebatte noch im Gange. 
r | 


—— 
Im Vrinzip wurde Beſtimmung ange 
nommen, derzufolge Tauchboote den 
Satzungen des Völtkerrechts unterwor— 
fen ſind, ſoweit Durchſuchung | 
Berienfung der Kauffarteiihifie im | 
Frage kommt. — Balfour regt fofor 
tige8 Nebereinfommen ocr fünf Mächte 
an, da8 Tanchbontangriffe auf Kauf: 
farteifahrer verbietet. — Nnteraus» 

ihuk für Flienerweien berichtet. 


rch".) 


Te 


(Depefche der „Alloctated 

Waſhhington, Der Kon— 
Marinerüſtunoen beſchäftigte ſich 
gelegentlich ſeiner geſtrigen Sitzung 
wieder mit der Tauchbootfrage und 
Vorſchlägen Elihu 
di e Verr men: 

gegen die 
Seeräuberei 


zwar mit den 
Roots, laut welchen 
der Tauchboote 
als 


dung 
Kauffahrteiſchiffe 
zu betrachten iſt. 
Nach einer ſehr ausführlichen De— 
batte einigte man ſich im Beh izip 
quf den erſten Paſſus der von Root 


ferenzausſchuß für Beſchränkung der 
| 
12 
| 


— eh 


Lage 


2 Ceuts 


Root beim präfidenten Harding. 
Elibu Noot, einer der amerifani» 
Deleaaten zur groben Nonfe- 
ronz, fprady heute zu früher Stunde 
im Merben Safe vor und hatte 
eine zweiltündige Unterredung mit 
dem Präfidenten Harding. Infolge: 
delien verzögerte jih der Beginn 
der regelmäßigen Eigung des Ka: 
binetts, Serr Noot jpäter 
ſagte, beſprach er mit dem Präſiden— 
ſten in erſter Linie die gegenwärtige 
der Bahnen in Neuengland. 
Balfour hat wieder Reiſefieber. 
Arthur J. Balfiour, das Ober— 
haupt der engliſchen Delegation zur 
großen Konferenz, hat wieder Paſ— 
ſage auf einem am 14. Januar nach 
England abfahrenden Dampfer be— 
legt. Von einem der Wortführer 
der engliſchen Delegation wurde 
berſichert, es handle ſich nur um ei— 


* 


* 
Wie 


nen vproviſoriſchen Plan und Bal— 


four dächte nicht daran abzureiſen, 
ehe die Konferenz ihre Tätigkeit 
zum Abſchluß gebracht hat. 

Die militäriſchen Sachverſtändi— 
gen der engliſchen Delegation, an 
deren Spitze Generalleutnant The 
Earl of Cavan ſteht, werden mor— 
gen von New Nork aus auf der 

Olympic“ die Heinrerie antreten. | 

Die gekränkte Uuſchuld. 
Ubert Sarraut beſchwert ſich — 
daß in der Konferenz Mißtrauen ge— 
gen Frankreich herrſcht. 


Waſhington, D. C., 30. Dezember. | 


Albert Sarraut, das Oberhaupt der 


Chicago, Freitag, den 30. Dezember 1921. — 5 Uhr ——— 


ob’ 5 Iwerk hal? 


Vertreter der Geichaftstwwelt Eng: 
lands und Franfreihs Fonferieren 
über wirtichaftlidhe Yage Europas, 


Beratung in Paris. 


Man bofit, dan vielleicht die Geichäfts: 
leute jchneller Meittel und Wege zur 
Behebung des Glends finden werden, | 
al8 die Diplomaten. — Franfreids 
Ginwohnerzahl zurüdgegangen, 
Ausitand der Grubenarbeiter droht im 
Transonal, 


(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 

Paris, 30. Dezember. Die auf 
heute nachmittag im Aus wärtigen 
Amt anberaumte Konferenz engli— 
ſcher und franzöſiſcher Geſchäftsleute 
und Finanzmänner zur Erörterung 
der wirtſchaftlichen Lage Europas, 
wird in franzöſiſchen Kreiſen als 
eines der bedeutſamſten Experimente 
in dem Bemühen betrachtet, Europa 
wieder auf eine Friedensgrundlage 


| zu bringen, 


Dan alaubt allgemein, dal falls 
es der Konferenz gelingen follte, 
cin internationales Konjortium bon 
VBankiers, Kaufleuten und Indus 
Itriellen zu organifieren, fte einen 
weientlihen Einfluß auf die Zukunft 


eingereichten Rejolution, bet betz Is ansöfiichen Delegation zur gropen| Crropas ausüben wird, 


tigt, dal; die Tauchboote allen beite- 
henden Satzungen des Volferredts 
unterworfen jein jollen, foweit die | 
Durbiuhung von Kauffahrteiichit- 
fen und die Gewährleittung der 
Sicherheit der Beſatzungen dieſer 
Kauffahrteiſchiffe in Betracht kom— 
men. Der Vaſſus wurde jedoch, 
um völlige Klarheit bezüglich aller 
Technikalitäten zu chatten und die 
Abfaffung des Wortlauts völlig ein: 
wandsfrei zu geitalten, an den Ent: 
wurfsausfhuß zurüdvermiejen, an 
deiien Spige Root jteht, 

Bezüglich des zwei:en Paragra- | 
phen, der auf eine Abänderung der 
völkerrechtlichen Beſtimmungen ab— 
zielt, um die Verwendung vonTauch-⸗ 
booten gegen Kauffahrteiſchiffe un- 
rter allen Umſtänden für geſetzwidrig 

zu erklären, kam es zu einer ſehr 
Whaften Debatte über die Frage, 
»b wife derartige Menderung des | 
Nölferredhts praktisch fein würde, da 
die Gutheigtng einer derartigen 
Mbanderung dur die einzelnen 
Mächte ih jehr in die Xänge zie- 
ben würde, | 
Balfounr schlägt Mebereinfommen der 
fünf Mädjte vor. 

Balfour machte darauf den Vor 
ichlag, die fünf in der Stonferen 
vertretenen Mächte Sollten in der! 
Erwartung der Gutheißung dieſer! 
Aenderung durch die übrigen 
Mächte, ein Uebereinkommen unter 
ſich treffen, demzufolge ſie ſich, falls 
cı.. Krieg unter ihnen en 
foilte, verpflichten, Teine QTaud): 
boste gegen Kauffabrteifahter zu \ 
verwenden. 

Sekretär Hughes unterſtützte den 
Vorſchlag und Balfour unterbreitete 
ihn als Amendement zu dem Root | 
Imen Antrag. Die weitere Debatte | 
wir, heute fortaeiegt und Arant 
rcih, Sstalien und Japan 
über ihre Stellungnahine zu 
Borichlan Aufichlu geben. 

Ehe die Ritdverweiiung des er 
sten Paſſus des Nootichen Antrag 
en den Entwurfsausichuß beichloi 
fen wurde, war. von Seiten Der 
Wortführer Frankreichs, Italiens 
und Japans befürwortet worden, 
der Paſſus einem Ausſchuß von 
Rechtsgelehrten zu unterbreiten, 
damit alle Unſtimmigkeiten behoben 
würden. Als die wichtigſte Unſtim— 
migkeit wurde vom Senator Schan— 
zer von der italieniſchen Delegation 
der Widerſpruch *8 dem er— 
ſten und dem zwei * Paſſus der 
Reſolution bezeichne daut dem 
erſten Paſſus haben ; die —* oote, | 
inter gewtiien VBorbedinauegen, das | 

Necht, Kauffahrteifahrer zu verſen- 
Ic, während nad) dem Balins 

5 ihnen unter allen Unmmtanden dv 

Ehten it. Root war entichieden ae- | 
gen die VBerweriuna anseinen Mus 
ſchuß don Nechtsaelebrten und! 
Ihlichlih folgte dann die Nerwei: 


ug an den Entivurfsausichuf. 


I 


! 


werden 


den 


zwei 
IKT: | 


Tas Fliegerweien. 

Der Unterausichui; für Flieger 
weſen berichtete der Konferenz, er 
babe ſich einſtimmig darauf geei: | 
nigt, es würde unpraäktiſch und 
auch undurchführbar ſein, wenn man 
verſuchen ſollte, ir —*8 Be⸗ 
ſchränkungen bezüglich des Handels— 
flugweſens oder des privaten Flug— | 
weien3 zu verfügen, 

Ebenfo undurdführbar wird 
nad der Anfiht des Ausichufies, 
auch der Verfucdh fein, das mi 
che Fliegerweſen zu beſchränken. 
Der italieniihe Sadiverjtändige für 
Fliegerweſen gab jedoch der Aniicht | 
Ausdrud, da Verfirche zur Be: | 
Ihränfung des militärischen Slie- 
gerweſens aemadıt werden follten 
md er regte Beſtimmungen an, 
durch melde die Zahl der jedem 
Pande aritatteten Militärflieger ge- 
nat fejtgefegt werden follte, 


I 
\ 


ſchuſfes der Konferenz, 


druck bringe, 


handle. 
Einigung über Tonnengehalt der Hilfs 


I 
foll 


tigkeit 
ſo ſoll dieſer entlaſſen werden. 


der 


Konferenz, bemerkte gelegentlich der 
heutigen Sitzung des ——— 
die übrigen 
an der Konferenz teilnehmenden | 
Mächte begannen Miktrauen gegen | 
sranfreich zu hegen, mas nicht fe, 
weiter gehen könne. Er foll dann fer- | 
ner bemerft haben, die — 
Frankreichs in der Konferenz De: 
gänne fehr ungemütlich zu werden. 

Zu Dielen Bemerkungen wurde 
Sarraut veranlaßt, als gelegentlich 
der Debatte über die Root Refolutio- 
nen über bie Derwenbung der m ber 
boote im Prieg, Lord Lee von der! 


‚enalifchen Delegation einen Artitel| ſoweit nicht gelang, 


Iverlas, der aus der Feder eines fran: | 
zöſiſchen Marineoffiziers ſtammt te 
und in dem der Tauchbootkrieg der 
Deutſchen gutgeheißen wurde. Laut 
dem Artikel bildet das Tauchboot die 
einzige Waffe, mit welcher Fran 

‚im Falle eines Kriegö mit * 


fein Küften jchüben und die erfulifche | 


lotte vernichten kann, 


Admiral de Bon verwahrte fich fo= 
fort gegen die Annahme, Ddaf; der | 


Artikel die Unfichten des Generaljtabs | 


der Franzöliichen Marine zum Aus: 
und betonte, daß es lich | 
nur um die Meinung einez Einzelnen | 


ſchiffe. 

Wie verlautet, einigte ſich der Ma— | 
rineaus ſchuß in ber 
fitung auf den amerit 
Ichlag, demzufolge der Tonnengehalt 
der Hilfafchiffe auf 10,000 Tonnen 
beihräntt fein Soll. Alle Mächte, mit) 


Vormittags: | 
anifchen Vor: | 


der alleinigen —* znahme Frantreichs, 


ſtimmten, wie eg heißt, diefem Mor: | 
ihlag zu, und die Delegation Fran: 
reihs ftellte ihre Zuftimmung für! 
jpäter in Ausſicht. | 
EEE 


Sewaundmarheritreif zu Ende, 


Fabrifanten verzichten anf Forderun— 
gen, Arbeiter bürgen für tiichtige Arbeit. | 
Die Unterhandlungen zwiſchen 


Benjamin Schleſinger, dem Ver— 
bandspräſidenten der Gewand— 


macher, und der Verbandsleitung der 
Chicagoer 
haben 
| führt, 


Damentleiderfabriianten | 
geitern zu einer Einiqung ges 
und er Streit der Gemwands | 
macher ijt be«hdet worden. Die Fo: 
britanten —* auf ihre Forderun— 
gen der Wiedereinführung der 
Stückarbeit, der Verlängerung ber | 


| 


wöchentlichen Arbeitszeit von 44 auf [ie Forderungen an deutjche Unter: IWode in Kairo verhaftet 


48 Stunden und der Herabfegung | 
der Löhne verzichtet. Dagegen hat! 
die Gewertinaft jich Dafür perbürat, 
daß die Arbeiter eine anftändiaer | 
Bezahlung entiprehende Arbeits- 
leitung Itefern werden, und habe: 
ſich mit derE 
gerichts einverſtanden erklärt. Dieſes | 
Beichwerden entgegennehmen | 
und aus drei Mitaliedern beftehen, 
je einem Vertreter der Parteien und | 
einem bon ihnen zu wählenden In | 
parteitichen, Findet dus GSchiebs- | 
gericht eine Veichiwerde über Untüd;: 
eines Arbeiters für begründet, 
James X. Garrolf als Vertreter | 
Chicagoer Grundeigentums⸗ 
börſe, und William F. Queſſe, Prä— 
ſident der Hausmeiſtergewerkſchaft, 
berieten geſtern miteinander und ei— | 
nigten fich darüber, dak die Lohn: | 


e, ftreitfrage einem Schiedsrichter zur 
Entſch eidung überlaſſen werden ſoll. 
ilitäri. Für dieſen Poſten wurden mehrere 


Perſonen in Vorſchlag gebracht, am 
nächſten Dienstag morgen ſoll weiter 
verhandelt werden. Wie es mit 
Queſſes Vorſchlag, die Lohnfrage 
von den Mietern entſcheiden zu laſ— 
ſen, ſteht, wurde nicht bekannt gege— 
ben. Jedenfalls werden die Haus— 
meiſter, deren Uebereinkommen mit 
der Grundeigentumsbörſe am 1. 
Sanuar abläuft, nicht ftreiten. 


Louis Loucdeur an der Spite, 


anderen Vertretern Enalands 
‚eines vorläufigen M einungsaus ztau— 


die auf drei Uhr nachmittags 


1623, 000 


Selbſt in politiſchen Kreiſen 
Frankreichs, wo man ſoweit allen 
Bemühungen der engliſchen Ge— 
ſchäftswelt, die auf ein Eingreifen 
in europäiſche Fragen abzielten, mit 
Argwohn begegnete, geoinnt nad) 
und nad die Anſicht Raum, daß 
möglicherweile Mertreter der Gec- 
ſchäftswelt ſchnellere und beſſere Re— 
ultate erzielen dürften, als die 

Diplomaten. 

Die gegenwärtige Konferenz 
wurde, wie es heißt, durch die Tat— 
ſache verurſacht, daß es den Alliier— 
ten, — aller Bemühungen, 
die deutſchen 
Kriegsentſchädigungsbonds unter- 
zubringen. | 

Hlle auf die Gewährung eines 
— — bezüglichen Ideen, 
das nach der einſtimmigen Anſicht 

Finanzwelt nötig iſt, um 
Europa wirtſchaftlich zu rehabili— 
tieren, ſind vorläufig aufgegeben 
worden, um die Entſcheidungen der 
in Cannes bevorſtehenden Sitzung 
des Oberſten Rats abzuwarten. 

Die franzöſiſche Delegation, mit 
kon⸗ 
Sir] 
und 
zmeds | 


heute bormittag mit 
MWorthington Evans 


ferierte 
Laming 


iches vor der Plenarſitzung mit den 
Vertretern Italiens und Belgiens, 
anbe⸗ 
raumt iſt. Es handelte ſich nur um 
leine informelle Erörterung der eng: 
lichen — über die wirt— 
ſchaftliche Lage Europas, die, wie es 
heißt, die Grundlage der Grörterun- 
|gen bilden foll. E83 wurde heute be: 
fanntgeaeben, dab die Konferenz die 
Trage der von Deutichland zu zah- 
lenden Kriegsentichädtaungen nicht 
erörtern wird. 
Frankreichs Einwohnerzahl. 

Paris, 30. Dezember. Laut dem 
amtlichen Ergebnis der diesjährigen 
Volkszählung beläuft ſich die Ein— 
wohnerzahl Frankreichs, mit Ein— 
ſchluß von Elſaß-Lothringen auf 
39,402,739 Seelen, darunter 1,- 
550,449 Ausländer. Im Jahre 
1911 hatte Frankreich eine Einwoh 
nerzahl von 39,604,922, darunter 
1,132,696 Musländer, 
Amerifaner Fönnen Forderungen 

Deutſchland eintreiben. 


Berlin, 30. Dez. 


in 


Amerikaner, 


tanen haben, können jetzt dieſe For- 
derungen direkt einziehen, wie heute S 
bekanntgegeben worden, da die ame- 
rikaniſche Regierung es abgelehnt hat, 

ſich dem interalliierten „Clea ring 
Houſe“ Prozeß anzuſchließen, der im 


cinſetzung eines Schieb3- ‚ |riedensvertrag von Verfailtes vor= | fagen der 


geſehen iſt. 
Die deutſche Reichsbank. 

Berlin, 30. Dez. Der Ausweis 
der Reichsbank vom 23. Dezember 
weiſt die nachſtehenden Verände— 
rungen auf: 

Geſamtbeſtand an Hartgeld und 
ungemünztem Edelmetall hat um— 
1,029,000 Mark abgenommen. 

Goldbeſtand hat um 1000 Mark! 
abgenommen. | 

Sdatamtsnoten find um 2,185,- 
333,000 Mark geitiegen, 

Noten anderer Banken haben um | 
) Mark zugenommen, | 
Disfontierte Wechjel haben um | 
498,482,000 Marf zugenommten, | 

Borihüfie haben un 20,658,000 | 
Mark abgenommen. 

Anlagen haben um 18 
Mark zugenommen, 

Andere Werte haben um 

346 6,90 0) Mark abgenommen, 

Sm Umlauf befindlihe Banfno- 
ten haben um 4,427,699,000 Mart 
zugenommeit, 

Depofiten haben um 2,509,486,- 
000 Mart abgenommen, 


‚888,000 | 


5832,: 


um 201,909,000 Mt. 

Der Oejamtgoldbeitand 
li auf 933,695,000 Marf. 
Banca Staliana di Sconto erhält Mo: 

ratorium. 

Rom, 30, Dezember. Der Banca 
Staltana di Sconto, die geflern ae- 
Ichloffen worden, ift durch gerichtliche 
Entfcheidung ein Moratorium zuge: 
Itanden worden. 

Diefes Moratortum hat für 
Dauer eine? Jahres Giltigkeit. Sei: 
tens des Gericht? wurde Commen: 


beläuft 


datore Tomafo de Angelis von Rom, 


einer der Direktoren der Banca de 
Napoli, zum Referenten ernannt. 
Die Bank ift im vollen Betrieb, 
ausgenommen, daß fie feine Zah: 
lungen leiftet. Diefe Zahlungen 


erben wieder aufgenommen werben, | 


fobald das Gericht den Betraa be- 
ftimmt hat, der täglich aus der Bant 
abgehoben werden darf. 

Soweit ift noch nicht mit Be: 


Andere Verbindlichkeiten haben! 
zugenommen. | 


bie ı 


Nevolution und fein Ende 


In Portugal ift, wie es heißt, ſchon wie— 
der eine Nevolution unterdrüdt worden. 


Sondon, 30. Dezember. 
Stier aus Liffabon eingetroffenen 
Nachrichten, war in Portugal fchon 
wieder eine Revolution zu berzeid)- 
ren, die jedoh von der Regierung 
unterdrüdt worden ilt. 

In Liſſabon herrſcht 
zwar Ruhe, aber, um allen Even 
tualitäten vorzubeugen, iſt dieſStadt 


von Truppen umſtellt worden. Die 


vorläufig 


——— — —— ¶ — — 


Nmnmahiſher Sieg Bon. Emalls. 


Laut | Generalitantsanwalt zieht Anflege 


der Unterſchlagung zurück. 


Prozeſßz wegen Verſchwörung. 


Der Governor erläßt eine Erklärung 


Sitzungen des Kabinetts werden in 


den Forts in der unmittelbaren 
Nachbarſchaft der Stadt abgehalten. 


Die Grabſchprozeſſe. 


— 


Am 17. Januar joll mit der Ver: 
handlung des eriten alles be: 
nonnen Werden. 


ftimmtheit ermittelt worden, daf; die | 


Bank falliert Hat und in geriffen 
Kreifen glaubt man, daß das Fir 
nanzinjtitut die Kriſe überftehen 
wird, 

Infolge der gejtrigen Sclieung 
ber Bant, bei der faft alle Rom be- 
Juchenden Amerifaner ihre Geldge- 
Ichäfte zu erledigen pflegen, ging ber 
Dollarkurs von 24,90 auf 23,50 Lire 
herunter. 

Londoner italienische Botichaft erklärt. 

London, 80. Dez. Die biefige 
italieniſche Botſchaft hat bezüglich 
der Zahlungseinſtellung der Banca 
Staliana di Seonti eine Erklärung 
erlaſſen, in welcher hervorgehoben— 
wird, daß kein allgemeines, ſon— 
dern nur ein teilweiſes Moratorium 
rerfügt wurde und daß die Ungele— 
genheiten der Bank aus Urſachen 
herrühren, von denen die übrigen 
italieniſchen Banken nicht betroffen 
werden. 

Bulgarien und Jugoſlawien haben ſich 
vertragen. 

Sofia, Bulgarien, 30. Dezember. 
Bulgarien und Jugoſlawien haben 
die Wiederaufnahme normaler di— 
plomatiſcher Beziehungen beſchloſ— 
ſen. Hiermit war zurückgehalten 
worden, um vorerſt die verſchiede— 
nen Meinungeverſchiedenheiten zwi— 
ſchen den beiden Ländern beizule 
gen und auch um vorher die Erfül— 
lung etlicher Beſtimmungen des 
Friedensbertrags von Neuilly abzu— 
warten. 

Grubenarbeiter im Transvaal drohen 
mit Ausſtand. 

Pretoria, Südafrika, 30. Dezem— 
ber. In den Örubengebieten des 
Iransvaal droht ein Ausitand der 
Ktoblengräber, weil die Örudenbe- 
iger die Arbeitslöbne verringern 
wollen. Wremierminiiter Smut3 
bat einen Mufruf erlajien, in —* 
chem er die Arbeiter aufforderte, 
Lohnverkürzung anzunehmen, 
nach der Anſicht der Regierung es 
zwecklos ſein würde, weitere Zug— 
ſtändniſſe von den Grubenbeſitzern 
allein zu verlangen. 

Die Kohlenförderung verſprach, 
wie der Premierminiſter verſichert, 
ſich zur Hauptinduſtrie des Landes 
zu entwickeln, wird jetzt jedoch ſtark 
durch die Verringerung der Kohlen— 
preiſe Englands gefährdet. Im 
Falle eines Ausſtands, ſagt der 
Premierminiſter, wird die Regierung 
dafür ſorgen, daß die öffentlichen 
Betriebe die nötigen Kohlen erhal— 
ten. 

Schweiz ſchafft Gaſolin-Monopol «b. 

Bern, 30. Dez. Die ſchweizeri— 
ſche Regieruno hat beſchloſſen, am 
1. März das Regierungsmonopol 


die 


da 


für Keroſin und Gaſolin abzuſchaf— 


fen. 
Aegyptiſche Volksführer abgeſchoben. 
Kairo, Aegypten, 30. Dez. Der 
Führer der Nationaliiten, Said 
Baglornl Baia und fünf feiner An 
Ihänger, die am Freitag voriger 
worden 
haben geitern abend von 
die Reife nach Ceylon an- 


waren, 
Suez aus 
getreten. 
re 
In Galesburg, Ind., wurden 
Feuersbrunſt die An— 
„Rowe Manufacturing 
Company“ zum Teil eingeäſchert. 
Der Schaden beläuft ſich auf 
$15,000. 


durch eine 


Poft- und Dampfer- 
nachrichten. 


Der Dampfer „America“, der 
näcten Dienstag von New Norf nad. 
Bremen fährt, nimmt Briefe nadı 
Deutichland und Rakete nad) Teutid): 
land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Pakete Sonntag um 4:30 
Uhr nachmittags, —* die Briefe um 
Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

Danzig. 23. Dez. „Gdansk“ von 
New Dorf, 

Antwerpen, 
von New PVorf. 

Savre, 25. Dez. „Roniitlle: “ von 
New Vorl. 

Abgefahrene Dampfer. 

Banzig, 23, Dez. „Eitonia” nad 
New Dorf. 

Marieiltes, 2°, Dez. „Roma“ nad 
New Dorf. 

Hamburg, .22. Dez. „Württem- 

Gerg“ nad New Dort. 


25. Dez. „Gantiany“ 


Vor Richter Enveriy. 


° - 


Zwei weitere derartige Fälle dürften 
Ende Januar in Angriff genommen 
werden, — Sonder-Örandjury unter: 

| incht weiter. 


I Zu ernſtlichen Meinungsverſchie- 
demeilen und 
zwifchen Oberrichter Scanlan vom 
Kriminalgericht und Richter Caverly 
von dem gleichen Gerichtshof kam es 
heute gelegentlich der Anberaumung 
eines Termins für die Verhandlung 
eines der ſogenannten Grabſchpro— 
zeſſe, die infolge der von der Dailey— 
ſchen Kommiſſion gemachten Enthül— 
lungen über die in der hieſigen Bau— 
induſtrie herrſchenden Zuſtände an— 
geſtrengt worden ſind. Nachdem der 
Fall von Simon O'Donnell, dem 
früheren Präſidenten des Bauge— 
werkſchaftsrates; Mike Artery, Wil— 
liam Schardt, Albert Green und Jo— 
ſeph Corr, die angeklagt ſind, Geld 
von Bauunternehmern erpreßt zu 
haben, von Oberrichter Scanlan dem 
Richter Caverly überwieſen worden 
und Staatsanwalt Crowe eine ſofor— 
tige Verhandlung verlangt hatte, 
ſagte der zuletzt genannte Richter, es 
ſei ihm unmöglich, den Prozeß ſofort 
in Angriff zu nehmen, da viele an— 
dere wichtige Fälle, darunter ſieben 
Mordprozeſſe, auf ſeinem Gerichts— 
lalender verzeichnet ſtehen und er 
nicht gemillt fet, diefe Hinauszufchte: 
ben, e3 fei denn ein anderer Richter 
erkläre fich bereit, fiz zu übernehmen. 

Als Oberrihter Scanlan hiervon | 


| bon 
'»eichnet worden mar, 


Staatsan— 
Ver: 


über das Verhalten der 
waltichaft. — Entichnldigung der 
treter der Anflage. 


Nadydem ein halbes Sahr lang 
der Governor des Staates Sllinois 
bon jeinen politiihen Gegnern im 
eigenen Barteilager durd) Erhebung 
Anklagen als Schurfe be: 
der $500,000 
Ztaatstonds verumtreut babe, haben 
ver Staatsanwalt Mortimer ‚vom | 
County Sangamon und der X 
ter des Generalitaatsanwalts — 
dage, der ehemalige Chicagoer Bun— 
desdiſtriktsanwalt Wilkerſon, vor 
Kreisrichter Edwards in Waukegan 
dieſe Anklage der Unterſchlagung 
niederſchlagen laſſen. Vorher hatte 
der Richter die gegen Governor 
Small, Vizegovernor Sterling und 
den Bänker Curtis von Grant Park 


gemeinſam erhobene Antlage der 


Unterſchlagung abgewieſen und von 


lebhaften Debatten den dreizehn verſchiedenen Punkten 


der Anklage der Verſchwörung zur 
ungeſetzlichen Verwendung don 
*10,000,000 Staatsfonds zu eige— 
nem Vorteil vier ſtreichen laſſen, al— 
lerdings nur infolge fehlerhafter 
Abfaſſung der Anklageſchrift und 
aus ähnlichen juriſtiſchen Gründen, 
die den Kern der Sache nicht berühr— 
ten. Es verbleiben alſo nur neun 
Anſchuldigungen der Verſchwö— 
rungs anklage, unter denen Small 
und Curtis in Waukegan, Sterling, 
der ſeinen Prozeß nicht verſchicben 
ließ, im County Sangamon, alſo 
Springfield, prozeſſiert werden 
wird. Bricht die Anklage in der 
Verhandlung in Waukegan zuſam— 
men, ſo wird Sterling überhaupt 
nicht prozeſſiert werden. 
Amtsurkunden geſtohlen? 
Sobald der Richter entſchieden 
hatte, welche Anklagen und Anchla— 
gepuntte richtig abgefaßt ſeien, und 
verkündete, daß er die Antlage der 
Veruntreuung, da ſie die erſte unter 
den Anklagen ſei, zuerſt aufnehmen 
werde, beſtanden StaatsanwaltMor— 
timer und ſein Mitarbeiter Wilker— 
ſon darauf, daß die Anklage wegen 
Verſchwörung zuerſt verhandelt wer— 
den ſollte, denn bezüglich dieſer ſei 


benachrichtigt wurde, gab er ſeinem das Beweismaterial beſonders ſtark; 


Unwillen Ausdruck und ſagte, in— 
dem er ſich von ſeinem Stuhle erhob: 
„Die 
* Anordnung nicht ändern.“ 
Nachdem Staatsanwalt 


werde 
! a s . fer Anklage 
Richter müffen ikre Pflicht and 
Schuldigteit tun. ch werde bie ge- | gen werden. 


unter die— 
ſo würde die 


der Angeklagte 
überführt, 
Anklage der 
Ueberdies 
des Staatsſchatzamts 


kunden wäh⸗ 


Crowerend der Verwaltung besfelben durch 


dem Richter Caverly einen weiteren | Small — und auf diefe Amtäver- 


Befuch abgeitattet und diefer iwie- 
derholt hatte, daß er nıtr dann be: 
reit Set, den Prozeh fchon im den 
näditen Wochen in Angriff zu nch» 
men, wenn die Schon auf feinen 
Kalender stehenden wichtigen alle 
einem anderen Nichter zugeteilt 
wirrden, jchlug der Staatsanwalt 
eine Konferenz zwischen beiden Nic: 
tern dor. Dieje fand dann hinter 
verihlojienen Türen Statt, md 
dabet einigte man fidh nady Tangerer 
Beratung dahin, dak der Brozeh 
am 17. Januar vor Richter Caverly 
beginnen Soll, falls ein Antrag auf 
Niederihlagung der auf Verfchwo- 
rumg lautenden Anklage, iiber den 
anı 6. Nanuar verhandelt werden 
wird, abgewiefen werden jollte. 

Wie Staatiamwalt Cromwe mit: 
teilte, jollen im Sanıar nody zwei 
weitere Grabichprozeiie verhandelt 
iverden, nämlich) derjenige gegen 
Beamte der Gewerfichaft der Haus. 
meiiter md derjenige gegen Thos. 
Kearney, den gegenwärtigen Rräii- 
denten de3 hieſigen Baugewerk— 
ichaftsrates. 

Unterjuchen weiter, 

Die vor einem Monat von Ridy 
ter Mefinley vereidiaten Sonder 
Großgeſchworenen, die angewieſen 
wurden, angebliche Verletzungen des 
ſtädtiſchen Zivildienſtgeſetzes zu 
unterſuchen, deren ſich die Rathaus— 
partei kurz vor und auch nach der 
letzten Richterwahl ſchuldig gemacht 
haben ſoll, werden auch während 
des kommenden Monats in Sitzung 
(fein. Richter Mestinlen bat heute 
auf Antrag des Hilfsftaatsanwalies 
| George Sorman, der die Unter: 
nung leitet, eine dahinlauteide 

Verfügung erlafien. 
—-+1-.  — 

* Wie der Soroner berichtet, 
machte der 77 Jahre alte, an Ruben 
Str. und Kroing Part Boulevard, 
Schiller Part, mohnende Sohn 
Zuhblte feinem Dafein durd einen 
Schuß in den Kopf ein Ende. 


* Die dreieinhalb Yahre alte An- 
aeline Badaghiero, 2337 Wentmworth 
Üse., riß Tich geftern abend, alz bie 
Mutter fich auf einen Augendlid ;u 
einer Nachbarin begeben hatte, einen 
Kübel fochenden Waffers über den 
Leib und wurde derartig berbrüht 


dar fie nad Verlauf von kaum ei- 


z wer Stunde ftarb, 


| 


waltung ftügen fich die Anktlagen — 
befeitigt worden. Der Richter ant- 
mortete, daß er, da der Prozeh an 
fein ©ericht verlegt worden jei, ge- 
zwungen wäre, jich an die Neihen- 
folge der Antlagen zu halten. Nah 
furzer Beratung zogen die Vertreter 
der Anklage diefe dann zurüd, troß 
Protejle8 der Verteidiger. Somit 
wird dem Governor und jeinen Mit: 
angeflagten der Prozeh wegen Ber: 
Ihmwörung gemacht werden. Seinen 
Anmälten wird bi3 zum 7. Januar 
eine ins Einzelne gehende Erläute- 
rung der Unklagen zugeitellt werden 
mülfen, und aller VBorausficht nad) 
wird dann der Beginn der Verhand— 
fung ftatt zwei Tage fpäter, erft ei- 
nige Wochen Tpäter beginnen. Cine 
lange Berjchleppuna wird NRichter 
Ediward3 nicht dulden, lieat anfchei- 


| nend auch nicht in der Abficht der 


Angellaaten. Erjterer betonte in fei- 
ner Entfeeidung, dab der Gobvernor 
mödalichlt fchnell von dem ſchweren 
Verdacht gereinigt erden follte, 
menn er unfchuldig jei, damit er 
fih ganz wieder den Pflichten feines 
wichtigen Amtes widmen könne. 
——— von Gov. 

Nach der Gerichtsbe 
gab Gob. Small folgende Erklärung | 
ab: Die im Kommty Yate heute 
nod jchwebenden Anflagen waren | 
von den Großaejchworenen des 
County Sangamon im Juli erho— 
ben worden. Die Bevölkerung von 
Illinois wird ſich der Welle der 
Erbitterung erinnern, die ſich über 
den Staat ergoß infolge des Cha— 
rakters der Propaganda, deren 
Zweck die Vernichtung meines ehr— 
lichen Namens und die Beraubung 
des Staates um meine Dienſte als 
Governor war. Die Ereigniſſe im 
Kreisgericht des County Lake heute 
nachmittag werden dem Volk die 
Augen öffnen über die angewandten 
Methoden, die Triebfeder für die 
Erhebung jener Anklagen; ich bin 
neugierig, ob die, welche jene Pro— 
paganda ſo eifrig betrieben, ebenſo 
eifrig ſein werden, dem Volk das 
Schauſpiel im Kreisgerichtsſaal des 
County Lake am 29. Dezember 1921 
wahrheitsgetren nnd ebenſo aus— 
führlich zu ſchildern. 

„Bon ang an mar e8 mein 
ernfter Wurf, diefe Anklagen zur 
ne au bringen. Da Pub— 

— —— daß die — 


Small. 


Unterſchleife zurückgezo⸗ 
feien die Ur= | 


vba udlung 


“ 3 


Vasen 


2 Eents 


und einzige Anklage gegen mid die | 
der Veruntreuung mährend meiner | 
Amtszeit als Schatzmeiſter des | 
Staates Yılinois war. 

„Diefer Prozef, wurde heute von 
Richter Edwards auf den 9. ed 
1322 zur Verhandlung angefekt. | 

Reine Anmälte fündigten ar, dab 
fie zum Prozeß bereit Seien. | 
ı Staatsanwalt des County Sanga- 
mon und ber Generalftantsanmwait 
| pen Illinois weigerten ſich, den 
Prozeß zu führen, und troh meines 
| Sintvandes und meiner Protefle und | 
Münfhe zogen der Gtaatanmalt 
und Generalftaatsanmwalt diefe An: 
age zurüf ohne Prozeß und ohne 
mir Gelegenheit zu geben, die Tat- 
fachen zu enthüllen und feftzuftellen, 
daß die Anklage grundlos war und 
daß ich nie einen Cent ungefeklicher- 
ı weile erhalten habe, weder unmittel- 
bar oder mittelbar, imeber als | 
Schapmeiiter diefes Staates, noch 
als Privatmann noch in anderer Ei— 
genſchaft. 

„Ich bin natürlich über dieſes 
Verfahren etwas erbittert. Eine 
Anklage von ſo ernſten Charakters 
jo leihthin zu behandeln, fertens der |$ 
| Ankläger, welde mich in Anklagezu— 
ſtand verfeßten, mich der Gelegenheit 
zu berauben, die völlive. Sinfällig- 
feit der Anklage nachzumeiien, acht 
uber meine Auffafiung von „fair 
pleny” md ehrlicher Verfolgung von | L 

An tlagen t hinaus, 
‚Man Tollte ji erinnern, dal; | 
County Lafe von mir aus einer 
Lifte don Counties, die die Ankla- 
ger mir unterbreiteten, ausgewählt 
wurde und da ich bereit war und 
bin, mich in diefem County dem 
Richter zu jtellen. 

„sa glaube nicht, dat; irgend ein 
wehlmeinender Menih mir gegen: 
I artig die geringiten Vorwürfe ma- 
en wird, weil ich die Anklage nicht 
im County Sangamon, Ill. zur 
Verhandlung kommen ließ. 

„Jetzt bleibt geoen mich nur 
die Anklage wegen Vergehens 

Verhandlung übrig und jene deckt 
ſich nicht mit meiner Amizszeit. 
Bezüglich dieſes Falles wünſche ich, 
ſobald die Ankläger die genaue An 
klageſchrift vorgelegt und die Art 
der Antlagen angegeben haben, die ſie 
eine möglicyſt 
ſchnelle P zrozeſſiern nn im Bewu st 
fein einer ſof ortigen Fre 


|das 
N 


nod) | 
zur 


mir boriwerfen wollen, 


iſprechun dl 
une 


Großer Ranbang. 


Berte von $100,000 in Glenzve, 

seine Weine und andere Foitbare 
geiltige Getränfe im 
$100,000 erbeuteten 
Räuber 
reichen 


Werte 
heute früh 
dem Wohnhauſe des 
Putzwaaren-Großhändlers 
Charles N Ztonebill in Glencoe. 
Die Bande war fchwer beiwarfitet, | 
drang ungeachtet des umfangreichen 
Einbrecheralarmſyſtems in das pa 
I Taitartige Haus, überwältigte die 
bewafttneten Wächter und brad) dann | 
das Gewölbe auf, in welchem 
Stonehill feine jahrelang aus allen 
Welttetlen gefammelten flüfligen 
Schäße aufgejveihert hatte. Sie) 
Ihafften sie, wie der Polizei in 
(Hlencoe aenteldet wurde, ti einen |° 

großen Möbelvagen fort. 

Anscheinend war der Naubzug 
bon langer Sand forgfältigq borbe- 
reitet worden. Tie YJamilie Stone: 
hill ift auf Retien, und nur Dienit- 
perjonal, das in Nebengebauden 
wohnt, befindet fih auf dem Befik. 
"ber allnadtlic; war ein bewaffne- 
ter Wächter im Saufe, welches an 
der Sheridan Road ıummtittelbar 
nördlich von Glencoe ſteht und dem 
„tleinen Trianen“ in Verſailles | 
nadjaebildet ilt. Stonehill it Prä | 
fident der Chicago Mercantile Co., | 
106 ©. Rabaih Are. 


| 

| 

| 

Nänder erbeuten neiitige Getränfe im 
von 


> 
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er fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Amer durch eine Kleine Aırzeige in 
der „Mbendpoft.” 


| Ghicago und Umgegend: Zunchmende | 
ı Tem mwölftheit und wärmer heute abend. 
|Niedrigfte Temperatur ein wınig über 
dem Gefrierpunft. Morgen wubeitän- 
dig, am Nachmittag oder Abend etwas 
1..!ter, Heute abend frifche bis ftarfe 
füdweitliche Winde, welde morgen abend 
na. dent Nordweiten umichlagen, 
Slinvis: Bunehmende Bewölftbeit und wärs 
mer beute abend. Morgen unbeitändig, an 
Rachmittag oder Abend etwas fälter. 
t: Unbeitändiges Wetter mit leich 
e beit te abend, im öftlihen Teile 
den öftlicher ! * fitdlichen Zeile nt! 
wärmer Morgen fälter. $ ute| I 
Sdweitwinde welche moraen | 
Kordweiten umſchlagen 


"nad ı 
ftarfe 
Norden oder 
werdet, 
oma: nbeitändia heute abend, 
lihen Zeil möalihemnoeife leichter Eanee, in 
den öftlihen und fitdl ihen Teilen ärmer, 
Morgen im allgemeinen Mar und fülter. Der 
Wind wird fih morgen zu einem fri ſchen bis 
harten nordweſtlichen geſtalten. 
Sonnenuntergang. heute: 422 
Sonnenaufgang. moraen: 7:18, 
Mondunteraang: 6:15 beute abend. 
Ser Tenmperaturitand: 
Nachitehend der Temperaturitand nırdı 
den — Angaben des Wetteramtes 
rei ern nachmittag 3 Uhr an: 


3 ur at .25 1 3 Uhr moraen2.,..24 
4 1hr nadhm...... 4 Uhr mor 3 
5 Uhr mahnm......26 | 5 Uhr 

6 Uhr abenb8...... - 6 Ihr mer 

7 Uhr abeub®,..... 7 Uber ursraen® 
8 1hr abend2......23 | 8 Uhr moraens 
9 Uhr abend3......22) Mer neraeng 
10 Ihr -"enhe....22|10 Uber borm.. 
11 Nibr abends,.....‘ he bormt.. 
12 Uhr mitternadt 2 
1 1he mornend, ...2: 
2 Uhr morgend.. 23 


int nörds 


98 


2 Uhr nahm... 


Und 


zu ſuchen. 
fremde Arzt eine Erlaubnis zur Aus— 


gen 


The Cireulation of the, “Abend- 
post” Is regularly examined and 
certified to by the Audit Bureau 
of Circulations. 


nY} 
Oo. 
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Kin Mcberredungstünit et. 


Richter Landis der Schusengel der 
Volunteers of America. 


Darmicied Gemüt, | 


2o:sto Scalatta, ein weltiremder Als 
demifer, faujt hier ein ärztlig,es Dis 
plom und gerät in Schwulitäten, — 
Bundes-rohgeichwarenen überwieſen. 


Am 27. Oktober wurde durd) 
Verfügung des Bımdesrichter3 Lan- 
iS das von Henry R. Niley- betrie- 
bene —— Kabarett, 1839 Weſt 

Lake S geſchloſſen. Denn der 
— überführt worden, 


) | mehrerer lebe rtretungen ver Pro 


hibitionsakte ſch uldig gemadt “air 
|baben. Heute itellte der Eigentir' 
mer des Gebäudes, Harry Finfel- 
itein, vor Richter Landis den Anz: 
trag, ihm zu geitatten, das fraglidhe 
Lofal den VBonlunteers of America 
zu vermieten. Der Richter jtellte 
auf Berragen feit, das. Riley dent 


Birt monatlid) $50 Miete gezahlt R 


hatte, dal; inieliten aber „ans 
reiner Menſchenfreundlichkeit“ er⸗ 
Jötig war, den Volumnteers‘ das 2o- 


tal und den steller fiir $65 monat- 


lic) zu überlaſſen. 

Auf diefen Sandel wollte der 
Richter nicht eingehen, „sc; mache = 
Ihnen aber einen VBorihlag zur "5 
Güte, meinte er, fid) an Finkelſtein : 
ivendend, „wenn Sie mid bitten, 
Shnen zu geitatten, den Volunteers 
das Yofal nebit Keller bi3 zum 1. 
Auguſt nächſten Jahres mietsfrei zu 
überlaſſen, dürfte ich mich vielleicht 
bereit finden laſſen, den Bann zu 
hebe Finkelſtein wand ſich wie 
ein Yan, jammerte und  Flagte 
und erbot ſich ſchließlich, bis zum J. 
Mai keine Miete erheben zu wollen. 
Als aber der Richter hart blieb und 
ihm bedeutete, daß das Lokal dann 
jedenfalls bis zum Spätherſt ge— 
ſchloſſen bleiben würde, machte er 
gute Miene zum böſen Spiel und 
ſiellte den geforderten Antrag, den 
ver Richter in Gnaden bewilligte 

der Vertreter der Volunteer 
lachte ſich ins Fäuſichen. 
„Dies Kind, kein Engel ....“ 

Dr. Loreto Scalatta, der ſich m 
Diplom angeblich auf der Univerfität 
Palermo, talien, geholt hatte, 
wanderte im Herbit nad ben Ber. 
Staaten aus und landete am 28. 
Septei nber ın New Nort Wen ige 
ITage jpäter traf er in Chicago gu 
und ließ ſich hier häuslich niede 
AL Ntrebfamer junger Mann beichte), 
(er unverzüalidy, Tich hier eine Brari;> 

Der Winftand, daß jeder 
übung feines Berufs haben müff:, 
machte inm feine Sorgen, denn jchnell 
entfchloffen hatte er von einer Mil- 
waufeerr Diplomfabrit ein Diplom 
gefauft. So ausgerüftet, doftorte er 
eifrig daranf los, bis Bundesbeamte 
ihm ins Gehege famen und ihn me- 
angeblicher Webertretung ver 
Harrifon Unti-Drugatte verhafteten. 
|Dem Bundestommiffär Lewis #. 
Mafon vorgeführt, fehüßte er Us 
fenntni3 der Gelege vor und fpie:te 
fih als die verfolgte Unfhuld auf. 
Da er inziwiichen den Behörden be- 
hilflich geweien war, die Inhaber 
der Diplomfabrif feftzunageln, hatte 
der Verfolgungsanmalt ein Einfeben 
und erklärte 7 bereit, Milde walten 
zu lafjen. Da, wie heute dem Bun- 
desfommiffär mitgeteilt wurde, in- 
zwilchen auch das echte Deplom bes 
Beklagten aus Palermo eingetroffen 
ift und die Werziefammer fich bereit 
erklärt hat, dem Beklagten bie er- 
forderliche Lizens zu gewähren, jo 
derihob Mafon die Verhandlung bis. 
zur Regelung dieſer Angelegenheit, 
und erflärte gleichzeitig, daß er, {pr 
bald der Beflaate die Lizenz erhal: 
ten habe, ihn außer Berfolgung 
ſetzen werde. 

—+ 2 


Me ormies finden jich ab. 


Fran Edith MceGormid hat ein Jahres 
einfommen von mindejtens 5800,000, 


Die am Mittwoch gefchiedenen 
Eheleute Harold und Edith-McEor- 
mid, Ießtere die Tochter von Nohn 
D. Rockefeller, haben ſich jetzt auch 
bezüglich des Vermögens und zwar 
ſtreng geſchäftlich auseinanderge— 
ſetzt. Frau MeCormick erhält das 
Familienheim am Lake Shore 
Drive und hat vom Gatten dasSont- 


merheim in Lake Foreſt käuflich er— 


worben. Frau Meormick erhält 
von ihrem Vater alljährlich 3800— 
000 zum Lebensunterhalt, hat 
außerdem beträchtliche Einkünfte 
von ihr vom Vater und vom Gatten 
geichenkten Wertpapieren. MeEogr- 
micks Vermögen, einſchließlich ſei— 
nes Anteils an der International 
Harveſter Co. wird auf amähernd 
fünfzig Millionen Dollars geſchätt 
Muriel und Harold, zwei der drei 
Kinder, ſind vorläufig beim Vater, 
das jüngſte, die ſechzehniährige Ma— 
iüde in einen franzöſiſchen Pen— 
ſionat. 


38 Eefet die „Sonntagpeh", | 
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Tretet hr unjerem | 


Weihnachts-Sparklub bei 


ſo habt Ihr alles zu gewinnen und nichts zu 
verlieren. Regelmäßige wöchentliche Einlagen 
von jetzt bis zum nächſten Dezember werden 
Eure nächſte Weihnacht zu einer rieſig glück— 
lichen Zeit machen. Für die vielen, die ſich 
ihm vor einem Jahre anſchloſſen, war ihr 
„Extra“-Geld für dieſes Jahr wie ein Geſchenk. 
Tut in dieſer Sache jetzt etwas. Unſere Spar: 
abteilung wird Euch gern die anziehenden 
Punkte des Klubs erklären. Kommt an ir— 
gend einem Geſchäftstage, am Montag zu ir— 
gend einer Zeit bis 8 Uhr abend. Macht Eure 
erſte Einlage jetzt und habt Euren eigenen 
Weihnachtsfonds für nächſtes Jahr. Ihr wer— 
det ein gut Teil glücklicher ſein. 


CHARTER MEMBER 
FEDERAL RESERVE BANK | 
“| __OFcHicaco 1 


NTRAL TRUST COMPANY 


of Illinois 


425 West Monroe Street, Chicago 
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} F% ch atten. 


Roman von 3. Knulbad. 


| Seien Sie überzeugt, daß für 
mih daS Bemußtfein, Yhr Miß— 
‚trauen, Xhre Mifdeutung mit Recht 
| zu verdienen, am qualoolliten ift. Sch 
Are Neöste, insvefondere das Ueberfekungs, | ann nichts tun, als Sie nod) einmal 
= tet, vorbehalten, 


r 


.. 


heraus in 


“bebend, ihr tränennafjes Geficht zu: | Vergwertsgefhichte des ermorbeten : 
sie nad} dem vergitierten Zeniter bin, | die feuchten Handflächen ineinander, 
gen und aus ihres Kerker3 Enge bins yon ihnen imar-ein reicher, in ep. 
Kampf fie rang; aber er fonnte ihr | Kraft zufammenraffte und nad Luft | 
es für ihn nichts Meines, nichts | Fortgeriffen. 
9,R er tel. | 
jenen Mann erkannt? 


| flehentlih zu bitten: verfucdden Sie, 
an mich zu glauben, und ftehen Sie | 
“Zweifel? Sie? — Auch Sie zwei: | Kommerzienrats Rehje. | 
feln an mir? fragte fie troftlos. Irmgaͤrd ſaß auf dem —R& 
Muß ich nicht? gab er zurüd. Sie | ben Iinfen Arm auf bas Kopftifjen 
feldft zerftören mir ja alle Hoffnung geftügt und ben Oberkörper leicht 
auf das erjehnte Glüd, |hnen zur; öur Ceite geneigt. In ihren Augen 
Hreiheit zu verhelfen. | brannte die Erregung mit büfterem 
Giück? Ihre Befreiung — fein Feuer, Ihr Geſicht war weiß, bie 
erſehntes Glück? Ihre Augen weite- Züge ſcharf und gramvoll. an 
mad ein Lleines Stüd des matten RER —— —A— das 
Minterhimmels einrahmte. Ein Son- Alles iſt zum großen Teil nur en 
nenftrabl brach hervor und alänzte | Dt, nn ge „ums 
golden auf den: farblojen Fußboden. | _ TORE * er augeltehen, 
Einer Verzauberung gleich fam es | a a gemeiname 
fiber fie Bor ihren Augen zer: | 2 d gefmüpfied Monb giniiden! 
ven beiden Männern beitanden hat, 
‚jo können wir eine wichtige Schluß: 
auiögelragen in bie lichtvolle Frei⸗pigteit lebender Menſch geblieben,! 
beit... Da verfhtvand ber Son>; yer andere ivar zum Verbrecher ae- 
nenſtrahl, und das kalte Grau der worden. Ergibt ſich daraus nicht 
Zelle entriß ſie der holden Täu⸗ quch als nahbeliegende Moöguchten: 
ſchung. Um Gottes willen, weinte wir haben eine Spur des Ver— 
ſie auf, die Hände an ihre heißen brechers? Mühlberg iſt der Mörder 
Schläfen preſſend, verſuchen Sie Rehſes? ... Um Gottes willen — 
nicht helfen. rang. 
Ich ſchwöre, fuhr ſie fort, wie oft Ich — ich flehe Sie — großer 
hab' ich's geſchworen, daß ich das Gott, hören Sie mich an, Herr von 
Gift, das ich bereiten ließ, nicht miß- Mellin, Sie dürfen nicht — Ihre 
braucht habe. Weiter datf ich nichis Spur iſt falſch! 
verraten — ſekdſt Ihnen nicht! Sie ſtieß die Worte 
Ratlos ruhten feine Blicke auf höchſter Not. 
ihrem gequälten Geficht. Mas fote! Erklären Sie fich deutlicher, ich 
LicHtes mehr auf der Welt. Irmgard | mo ein heißer erg dr be3 
man hat Sie am Abend des | tabzens Teele, noch ein -Aufitöh- 
Mordes mit einem Manne gejehm! | nen tötliher Angit — dann richtete | 
Mit einem Auffchrei wie aus iöd— u den —— und ſagte mit 
lich getroffener Bruſt brach das herber Entſchloſſenheit; Der Un— 
Mädchen zuſammen und ſank auf | Slüdliche, den Sie für den Mörder 
ihr Veit: Alles iſt verloren! halten, ift mein Vater; er ift e3 ge= 
Verloren? Um Gottes willen er. | Meilen, mit dem ich an jenem Abend 
Er ballte die Fauft in miltendem |i 
Schmerz; ein Zittern durchlief feinen | 
Körper: fie hatte ihn betrogen! | 
Sie beitreiten alfo nicht, fragte er 
mit fremder Gtidne, dak Gie! 
beimlih mit jenem Menfhen zu: 
fammengetroffen find? : 


“m 
rVa 


Mühlberg ih 
Irmgard Webers Vater! 

wußte Mellin, weshalb ſie ang 
ihr düſteres Lebensbild 


N 
ſtvoll 
verhüllt 

| 


r, | 


Wie verfieinert jaß er neben ih 


(9. Yortjehung.) mir bei! 
Jah lieh fie die Arme finken und Mein zwang fi zur Ruhe. In 
swanbte ihm, bis ins Iunerfte er ben Hauptzügen erzählte er ihr bie 
ten fich; ein Leuchten zog über ihr | hörte fie ſtill zu. Dann rückte ſie 
verhärmtes Geſicht. Die Hände auf unruhig hin und her; manchmal 
Dos wildfehlagende Herz aepreßt, jah Ihauerte fie aufammen und drüdte 
brachen die Eiſenſtäbe, von jtarfen 
* f ir 11% * . 
glrmen fühlte fie ſich feſt umſchlun | folgerung daraus ziehen: Der ein: 
mid nit! Erfchweren Gie mir’s | was ift Ihnen? 
nicht fo furchtbar! —— Er ſah, wie das Entſetzen ihre 
Er ſah, welch einen verzweifelten Züge entſtellte, wie ſie ihre letzte 
er beginnen? War e3 möalic, bafı beritehe Sie nicht; geben Sie endlich, 
fie ihm betrog? Sollten diefe Augen | endlich Klarheit! rief er, von Leiden: 
— diefe Stimme lügen? Dann gab! Ihaft und quälender Spannung 
flären Sie fich deutlicher. ı sefprehen haben. 
Haben Sie Erbarmen mit mir, 
flehte fie, jagen Sie mir — hat man! 
Hat man ihn erkannt? drängte 
ſie. Seien Sie barmherzig — ſa— 
gen Sie mir das eine — hat man 


Goit ſei gelobt! 
atmend. 

* Mit finſterem Geſichte, die Lippen 
zuſammengepreßt, betrachtete er fie, | 


ſagte fie au 


Heiße Erbitterung quoll in ihm auf. | 


Gebämpft flangen in das Schmwei- 
gen, ba3 peinvoll zwijchen ihnen lag, 
fröhliche Menſchenſtimmen. 

Irmgard erſchauerte wie im Froſt 
bei ber Erinnerung an die Welt ver 
Freiheit, au ber diefe Stimmen 
famen. 

Sie wollen mir Xhr Vertrauen 

nicht foenten, unterbrah Mellin 
‚endid das Gchmeigen zmijchen 
ibnen; mit ber Enttäufhung muß 
ih mi abfinden — wie fehmer — 
das ahnen Sie nidt..- 


hatte. 


J 
ihn erkannt? 


Nein, antwortete er rauh. | 


während in feinem Innern ein Auf: 
uhr bon Empfindungen rafte. Doch 
Ntegendb „brach ein Gefühl heißen 
Glüdes hervor: Der Mann mar 
nicht ihr Berlobter! Ihm war, ala 
müffe er eö dem Mädchen zujubeln, 


f- das wie gebrochen auf dem elenden 


Lager karerte. Irmgard, rief er, 


faſſen Sie Mut — Sie dürfen hof⸗4 


fen, alles wird gut werden! 

Scheu hob ſie den Kopf zu ihm 
empor, und über ihr verzagies Ge— 
ſicht zog ein leifer Schimmer von | 
Hoffnung: Ach, hätten Sie recht! 
Uber begreifen Gie mid jet? 
Durfie ich reden, konnte ich ihn vers 
raten? Er ift doch mein Vater! | 
ftammelte fie unter neu herbor= | 


brechenden Tränen. —4 


Jetzt verſtehe ich Sie. Wie haben | 
Sie gelitten! Nun aber ſprechen Sie] 
ih aus, vertrauen Gie mir alles, 
bat er erregt und ergriff wieder ihre 
Hände, die fie im Schoß verfchlun- 


gen hielt. Nhre Augen richteten fich 
mit dunflem Bid nach dem Fenſter 
bin. Nach Furzem Sinnen fagte fie 
leiſe: Es iſt ſchwer, ein Bild ver— 
gangener Ereigniſſe zu geben, denn 
jeder betrachtet und beurteilt ſie ver⸗ 
ſchieden, und das Gericht ſieht ſie 
nur äußerlich. Lieber Gott — ein 
Schuldiger! Gewinnt er nicht ein 
anderes Anſehen, wenn man die 
Umſtände, die Beweggründe, ſeinen 
Charakter beleuhtei? Mein Vater 
ſteht vor der Welt da als Betrüger, 
mit Abſcheu wendet ſich jeder von 
ihm; ſelbſt das Mitleid — dieſen 
erbärmlichen Broſamen der Gerech— 
ten — hat er ſich verſcherzt, weil er 


vor dem irdiſchen Richter geflüchtet 


iſt. Ich aber ſehe in ihm auch den 
Unglücklichen, der zu wählen hat 
zwiſchen Schmach und Tod. Ich 
habe ihn geſehen und geſprochen; ich 
weiß, daß die Verzweiflung ihn in 


den Tod treiben wird. Die Nacht⸗ 


ſeiten des Lebens — Elend — Not 
— Schande — wird er nicht ertra— 
gen; er liebte Glanz — Genuß — 
Glück; darum kämpfte er — bis zur 
Sünde. Für mid hätte er bie 
Sterne vom Himmel aeholt, wenn 
er’ vermocht hätte. Meine Mutter 
itarb früh — ich meiß mich ihrer 
faum zu erinnern. Mein Vater um- 
gab mic mit einer Zärtlichkeit, bie 
feine Grenzen fannte. Seinen mei- 
ner Wünfche ließ er unerfült. Er 
überfehüttete mid mit fürftlichem 
Zurud; er Mmollte mich damit be- 
glüden. Ich glaubte, unfer Reich: 
tum fei unerfhöpflih, Als ich aus 
einem GSchmweizer Penfionat zurüd- 
tehrte, wo ich über ein Kahr gemwefen 
war, bejuchte ich Bälle und Gejell- 
Ihaften. Mich ergriff oft eine Ueber- 
fättigung und ein lnbefriebigtjein 
miten in meinem Weberfluffe. Viele 
meiner Freundinnen heirateten, an- 
dere wählten fich eine Beruf. Keine 
Ihhwelgte jo in tatenlofem Wohl» 
leben wie ih. Meine Bewerber 
Ihlug ih aus. ch liebte feinen; 
alle jchienen mir zu gering. Hätte 
ih geahnt, iond mich fpäter wie ein 
Donnerfählag traf! 

Mein Vater ließ mich gewähren; 
er hieß alles gut, wa ich tat, und 
war glüdlich, daß ich bei ihm blieb. 
Tagsüber jah ich ihn wenig, oft 
felbit zu den Mahlzeiten nur flüch> 
tie. Seine Gefchäfte nahmen ihn 
völlig in Anfprud. 

Uber ed entging mir nicht, daf 
mein Water mandhmal mit nerböfer 
Halt die Hanbeläzeitungen an fi 
riß, die Seiten überflog und dann 
ftumm unb forgenvoll vor fich hin- 
brütete. Das Gerücht verbreitete 
fi, daß mir über unfere Verhält- 
niffe lebten. Wie e3 mir zu Obren 
fam, wüßte ich faum zu fagen. Ge- 
rüchte tauchen ja wie ein böfer Spu? 
aus dem Dunkel auf. Anfangs 
zudte ich ftolz die Achjeln über das 
Gerede. Doch die Stimmen wurben 
deutlicher. Meine nächte Freundin, 
die Frau unfere® Bantierd, warnte 
mich eines Iaged. , Sie mar auf: 
rihtig, aber ihre Aufrichtigfeit war 
imte eine Art, die Holzklöke zerſpal— 
tet, Nimm Did in act, faate fie, 
Dein Vater geminnt fein Geld durch 
Spekulationen — gemwagte und zimei- 
beutige — ich hörte kaum zu Ende, 
ma3 jie fprad; außer mir, ftürzte 
ih nachhaufe zu meinem Vater und 
fragte ihn, ob ea wahr fet, mas man 
bon uns behaupte. Er Schalt mid, 
daß ich ſolches Geſchwätz glauben 
lönne. Aber die mahnenden Stim— 
men wurden lauter. Mich ließ die 
Angſt nicht wieder los; ich kam mir 
vor wie jemand, der in ſteter Furcht 
leben muß, daß ſein morſches Haus 
über ihm zuſammenbricht. Und es 
brach zuſammen! Nicht mit einem 
Male, fondern Stein um Stein, und 
jeder Stein fehlug eine neue Wunde. 
Mein Bater fonnte mir den brohen- 
den Sturz nicht mehr verbergen. 
Abends, wenn er heimlam, fant er 
bin mie ein abgehektes Tier. Das 
bielt ich nicht mehr aus. ch mollte 
fort, wollte mir eine Stellung fuchen, 
meinen Water bon mir befreien; biel- 
leicht — fo hoffte ih — fonnte er 
nod einmal ben Ruin aufhalten, 
wenn er durch feine abgdttifche Liebe 
zu mir nicht mehr zum Luxus ver— 
feitet würde. Welch 
folate, ala ich ihm meinen Plan mit- 
teilte! Er flebte mi an, ihn nicht 
jeine& einzigen Glüdes zu berauben 
Sch tröftete ihn mit dem Verſpre— 
en, daß ich mich nicht für immer, 
nicht einmal für lange Zeit von ihn 
trennen wolle, nur fo lange, bi er 


habe. "Sch hoffte ja noch immer. 
Schweren Herzen? gab er endlich 
nad, und als er fich in unfere Tren- 


nung gefunden hatte, fuchte er ſelbſt 
ter! Dieſer aus mit Eifer eine Stellung für mich. ſie allerdings November 1920 ge— 
dem Zuchthaus entwichene Sträfling Durch Vermittlung eines Geſchäfts- genüber noch um 9.4 


paſſen ſchien: bei Herrn Rehſe. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Aujſchub bezahll fich wicht, 
Vertreibtdie Erkältung heute 
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Derncäläffigte Bopfigmerzen un) Erfältung find 
Berbredgen gegen azilie, Gefunbheit uud TDohl · 
fahrt. Diet Gas nigt zum Sfleven von Bin 
terbefäwerben — Habt Hills €. ©. D. Tablctd 
immer zur Hand un) heilt Erfültung in 24 Stur ⸗ 
den, bie Grippe in 3 Tagen. 


Auffäeb Beyahlt fi zigt—erperimentiert wit 
verfhafft End His CE. B.D. Tablets aud Vehe · 
fung axgenblidiig. Berlenst bie ze Segel, 
wide Era. Hills Bild mad Narenögug trũgt. 


Er C. 2. ©. Ste 

HIEH N Ber Cal Gen 

Weit dem Bestehen Die agree. 
Get allen Apoihskern— 80 Cents, 


Lalarst 


ein Auftritt) 


(&ür die „Mdenbyoft”.) 


| Handel und Induftrie. 


% 


Müblid anf das Jahr 1921. — Weiteres Abflanen der indu- 
ftriellen und geichäftlihen Tätigkeit. — Der Dezemberbericht 
der Chicagoer Bundesrefervebanf, — Das Grof- und Klein- 
handelsgeihaft. — Zunahme der Nrbeitslofigfeit und Ber- 
fürzung der Arbeitszeit. — Rüdfchr normaler Berhältniffe 
nur durd; Mitwirkung aller Bevölferungsihichten möglich. 


ee 
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Sandel und Induftrie je 
‚ben auch in ben Xereinigten Staaten 
auf das zu Rüfte gehende Kahr mit 
wenig Freude zurüd, Die Erjchütte- 

rugen, welche die langen Kriegsjahre 
mit fi) gebracht haben, find zu tief- 
gehend und allgemein. gewejen, um 
ji in ein paar Monaten bejeitigen 
zu lafjen. Immerhin läßt fi nicht 
verfennen, daß wir in den abgelau- 
fenen zwölf Monaten normalen Ber- 
hältniffen um einen erheblichen 
Schritt näher gefommen find. Man 
darf dabei nur nicht den Fehler be- 
geben und annehmen, dab die Ver- 
hältniffe, wie fie vor dem Kriege im 
Handel und in der Induftrie als 
normal gegolten haben, dies aud 
jet nod) tun werden. Es ijt faum 
zu erwarten und aud) nicht zu win. 
Ichen, dab die Arbeitslöhne durd)- 
Ichnittlich auf den Stand des Ssahres 
1914 wieder zurücgehen werden, 
und darnad) wird fich aud) die allge- 
meine Breislage der Waren richten. 
| Die aefchäftliche und induftrielle 
Tätigfeit hat im Monat Dezember 
‚weiter abgeflaut, nachdem fie jchon 
iim vorhergehenden Monat einen 
Rückgang aufzuweiſen gehabt hatte. 
Der von der Chicagoer Bundes— 
reſervebank Ende Dezember 
veröffentlichte Bericht über die allge— 
meine Lage in dem 7. Bundesrejer- 
vebezirk, der ſich auf den Monat 
November bezieht, läßt dies deutlich 
erkennen. 

Sinſichtlich des Großhan— 
delsgeſchäfts heißt es darin, 
daß die Abſchlüſſe im November in 
allen Warengruppen, mit Aus— 
nahme von Groceries, Oktober ge— 
genüber eine Abnahme aufwei— 
ſen. Für die Warengruppe „Dro— 
gen“ ſtellt ſie ſich auf 10.4 Prozent, 
für Eiſenkurzwaren auf 13 Prozent, 
für Schuhe und Stiefel auf 16.5 
Prozent, für Schnittwaren auf 
18.2 Prozent, für Automobilzube— 
hörteile auf 27.8 Prozent und für 
Automobilreifen auf 42.7 Prozent. 
Die Umſätze von Groceries ſind da— 
gegen um 0.4 Prozent geſtiegen. 

Als günſtig iſt es zu bezeichnen, 
daß die Lagerbeſtände der 
Großhändler in allen von dem Be— 
richt erwähnten Warengruppen ei« 
nen Rüdgang erfahren haben, na- 
mentli im VBergleih zu November 
1920. Die Abnahme beträgt für 
Groceries DOftober gegenüber 11.8 
Prozent und November 1920 gegen- 
über 37.3 Prozent; für Eifenkurz- 
waren 4.8 bezw. 23 Prozent; für 
Schuhe und Stiefel 18.2 bezw. 46.8 
|Prozent; für Schnittwaren 7.4 
| Degi. 26.4 Prozent;. für Drogen 
4.4 beziv. 22.6 Prozent; für Muto» 
Imobilzubehörteile 1.6 bezw. 38.7 
und für Automobilreifen gegenüber 
November vorigen Sahres 45.2 
Prozent, während fie gegenüber Of- 
tober 1921 um 18.7 Brozent zuge 
nommen baben. In Sinficht auf 
diefe Räumung der Lager dürfen die 
Fabriken auf eine Zunahme der Be- 
jtellungen boffen. 

Sn Kleinhbandel hat die in 
den früheren Monaten verzeichnete 
Beiferung des Geichäftes leider 
nicht angehalten. Für den ganzen 
Bankbezirk haben die Sleiverfäufe 
im bergangenen Monat einen um 
16.4 Brozent geringeren 
gehabt, als im November vorigen 
Sahres. Für Chicago ftellt fich die 
Abnahme auf 10.9 Prozent für 
Detroit auf 18.2 Prozent, für an- 
dere Gegenden auf 16.6 WBrozent. 
DOftober gegenüber zeigen die Im: 
jäge für den ganzen Bezirf zwar 
eine Zunahme von 0.1 Prozent, die 
Iaber Detroit zuzurechnen iit, imo 
über eine Zunahme von 6.4 Bro- 
|zent berichtet wird, während für 
| Chicago eine Abnahme von 1 Proz. 


{ 


Nbnahme von 5.8 Prozent verzeid)- 
ber it. Much die Lagerbeitande der 
Kleinhäandler zeigen eine Verringe- 


rung im ganzen Bezirf von 0.5 


ıunfere Verhältniffe mieber georbnet | Prozent gegenüber Oftober und bon 


17.1 Brozent gegenüber November 
1920. In Chicago haben fie in- 
deifen im abgelaufenen Monat ım 
1.2 Vrozent zugenommen, womit 


or 


Prozent klei— 


Nun freundes fand er eine Stelle, die zu ner ſind. 
Wenig erfreulich ſind die Anga- 


ben der Reſervebank über die Ar— 
beitsloſigkeit. Sie ſtützen 
ſich auf die Berichte von 285 Firmen 
in dem ganzen Bezirk, wovon 81 
auf Chicago entfallen. Die Ge 
famtzahl wird auf 162,567 der be- 
ihäftigten Arbeiter angegeben (da- 
von in Chicago 61,401), womit fie 
dem Monat Oftober gegenüber feine 
| Veränderung erfahren bat, ji aber 
‚um 18.8 Prozent niedriger 
\al3 Ende November 1920. Dabei 
it jedoch zu berüdjichtigen, daß im 
Dktober 1920 eine ganze Anzahl 
von Schuh-, Kleider- und Möbelfa- 
brifen ihren Betrieb vollitändig ein- 
neitellt hatte und die damalige Zahl 
der beichäftigten Arbeiter eine ent- 
fprehend Feine geweien war. Wenn 
jet diefe Zahl um nahezu Einfünf- 
tel gefunfen ift, fo verdient dieje An- 
gabe erhöhte Readhtung. 
Hierzu fommt, dad, wie die Bank 
berichtet, in einer erheblichen Aurzahl 


berfiirzt worden ift, namentlid) 
in der Eijen- und Stahlinduftrie, in 


Umfang | 


welcher ein Konzern die Arbeitsjtun- 
den von 44 auf 27 verringet hat! 
Das Gleichbleiben der Arbeiterzahl 
gegenüber Ende Dftober bedeutet 
hiernad), wenn man diefe Berfür: 
zung der Arbeitszeit beriijichtigt, 
daB die Arbeitslofigfeit 
zugenommen hat. E3 fommt 
dies aud) in den Berichten der „Sl: 
linoi3 Free Employment Dffices“ 
zum Nusdrud, nad) iweldhen das 
Berhältnis von Arbeitfuchenden zu. 
offenen Mrbeitsitellen von 168 
auf 208 gejtiegen ilt. Eine große 
Zrandportgejellihaft, fo berichtet 
die Refervebanf, hat in fünfzig im 
Tor River-Tal gelegenen Fabriken 
Erhebungen angeitellt und dabei 
fejtgeitellt, daß die durchichnittliche 
Arbeitszeit darin um 29 Prozent 
gegenüber der. normalen Zeit vor 
dem Striege verfürzt ivorden ijt. 
Nad) Berichten der „Detroit Em- 
ployers’ Affociation“ hatten Yabri- 
fen, die am 1. November no 111,- 
403 Arbeiter beihäftigten, am 13. 
Dezember nur 110,118 Leute, das 
heiät, 1.2 Prozent weniger, unter 
Berükfihtigung der Verkürzung der 
Arbeitszeit ſtellt ſich dieſer Prozent— 
ſatz aber auf 9.5! Angeſichts dieſer 
zahlenmäßigen Angaben iſt es ver— 
ſtändlich, daß der Handelsſekretär 
darauf rechnet, die Arbeitsloſigkeit 
werde im Januar oder Februar ih 
ren Höhepunkt erreichen. 

Eine dem Bankbericht beigefügte 


Liſte der verſchiedenen Arbeitergrup⸗ 


pen zeigt, daß die größte Abnahme 
der Arbeiterzahl in den Fabriken 
von Automobilen und Zubehör 


(17.8 Prozent gegenüber Ende Ok⸗ 


tober) und von Stein-, Zement- und 
Zonwaren (10.6 Prozent) einge: 
treten ii. Muh in den Fabriken 
von Majchinenwerfzeugen, cleitri- 
Shen Waren, Nahrungsmitteln md 
Behältern ijt eine fleine Verringe- 
rung der Arbeiterzahl eingetreten. 


sm übrigen aber zeigt die Lite nur] 


Zunahmen auf, die größten für 
Bahnausjtattungsgegenitände (20.7 
Prozent), Metallwaren, außer Ei- 
jen- und Stahlwaren (12.1 Proz.) 
und Xeder und Lederwaren (10.3 
Prozent). 

So wenig Erfreuliches der Banf- 
bericht aud) zu melden weiß, fo aibt 
er dod) feine befondere Beranlaffııng 
zur Entmutigung für unjere Ge- 
Ihäftsleute. Neder fommende Mo: 
nat muß uns eimen Wiederauf- 
Ihwung der induitriellen Tätigfeit 
auch in unferem Lande näher füh- 
ren. 
ten, je mehr fich die Ueberzeugung 
Bahı bricht, da an der Wiederher- 
ltellung normaler Berhältniffe alle 
Schichten der Bevölkerung zu ihrem 
Zeile mitarbeiten müfjen, die Ar- 
beiter forwwohl wie die Yabrifanten 
uhd die Händler. 

Die Arbeiter müſſen zu der Ein- 
ſicht kommen, daß ſie durch das Be- 
ſtehen? auf dem jetzigen Lohn ſich 
ſelbſt ihr Brot nehmen. Bei dem 
jetzigen Wert des amerikaniſchen 
Dollars iſt es ganz unmöglich, daß 
die zu den gegenwärtigen Löhnen 


bergeitellten Yabrifate die Konkur- 


renz mit auslandifchen Artikeln aus- 
halten fünnen. Im Mu3lande fön- 
nen die Verbraudger mit ihrem ent- 
merteten Geld die aus ben Ber. 
Staaten eingeführten Waren einfach 
nicht bezahlen, es fünnen feine anıc- 
rikaniſchen Fabrikate nad) dort cx- 
portiert werden und daher aud) fei- 
ne fiir die dortigen Märkte erzeugt 


Er wird umfo rafcher eintre- ' 


Lelbſtbeſtimmung. 


Die Friedensſchlüſſe, die den 
Weltkrieg beendigten, ſollten den 
Grundſatz des Selbjtbeitinmmuings: 
recht3 der Völker verwirklichen, Sie 
haben die aud), fomweit nicht das 
deutjche Volk ir Betracht kam, ver— 
fucht. Gelungen ift e3 bei dem 
ftarfen Durcdjeinanderwohnen der 
Völfer im mittleren und öjtlichen 
Europa nirgends. Mber den Be 
fiegten, vor allen dem deutjchen 
Bolfe gegenüber, hat man das 
Selbitbeitimmungörecht geradezu 
verhöhnt, Man hat 9 Millionen 
Deutiche, von denen 6 Millionen auf 
35,000 Quadratkilometer in ge 
ihloffener Siedlung beeinander woh- 
nen, zu Untertanen fremder, zum 
großen Teil feindliher Bölfer ge- 
madjt, lediglih, um eine auf die 


Dauer unmöglihe Rolitif des Nei-if 


jentimentes, der Nicderhaltung und 
Unterdrüdung des deutjhen Bolfes 
Eimmftlic zu ftügen. Wie durd) die 
Friedensſchlüſſe von Berfailles und 
St. Germain das deutihe Volk in 
Mitteleuropa zerriffen und zerjtüf- 
felt worden ift, zeigt jagr anjchan- 
(id eine im Verlag von Hermann 
Soldihmidt in Wien erjchienene 
„Spradyenfarte bon 
von Dr. Wild. Winkler (Wien). Die 
Karte zeigt die neuen Qandeögren- 


zen, foweit fie bisher feitjtehen — | 


Oberichlefien, Wilna, Wejtungarn 
iind nody in der Shmebe, Ter 
Karte ijt ein jtatijtticher Text beige» 
zeben, der die Verteilung des deut- 


ichen Bolfes in den 11 Staaten, in, 


die e3 (in Mitteleuropa) auseinat« 
dergeriffen ijt, widergibt. Tiefe Zu— 
jammenjtellung zeigt, daß von dem 
30 Millionen Deutichen, die 1921 in 
Europa leben, fait 77 Millionen in 
Mitteleuropa mohnen, davon 583.5 
Millionen im Deutichen Reiche, 6 
Millionen in Deutih - Deiterreid), 


334 Millionen in der Tichechojlotwa- 


Ifei. An Frankreich find 1.6 Millio- 
nen Deutiche, Südfjlawien über 1 
Million, an Bolen etwa 114 Mil- 
ltor, an Rumänien find 14 Million, 
m Ungarn 1z, an Italien Y, Mil- 


fern mögen anber Betracht bleiben. 
‚Der Spradje nad) Deutihe find auch 
28 Millionen Sftfchmeizer und 
ı275,000 Luxemburger. Wie groß 
Idie Zahl der in Rußland und den 
'haltifchen Staaten noch übrig geblie- 
jenen Deutfchen, die früher etwa 2 
Millionen betrug, heute nod tt, 
Izcht aus diejen Biffern, die nur 
Mitteleuropa erfafien, nicht herbor. 


— —— — — — 


Gine Talmud-lleberjekung. 


Nivard Schlögl, o. ö. Profeſſor 
für orientaliſche Sprachen an der 
Univerſität Wien, kündigt eine voll· 
ſtändige Ueberſetzung des „Babyloni- 
ſchen Talmud“ an, die gleich ſeiner 
| nuffchenerregenden ltebertragung 
der Bibel im Burgverlag (Ritter & 
Kölner, Wien) ericheint. Tas Werk 
fommt in Lieferungen heran, die 
erite (10 ME.) liegt vor. Die Lieie- 
rungen werden in Abjtänden bon je- 
weils 6 Wochen folgen, der ‘Brei 


unter den heutigen Verhältnijien für | druderei geivorben. 


iede Lieferung einzeln feitgejett 
‚werden. Tie Auflage wird auf die 
‚Zahl der Eubjfribenten beihränft. 
|Betellungen nimmt jede Budhand- 


fung entgegen. E3 handelt fih bei |zu angeblich $84,000 an Frau Edna 


diefer Nebertragimg um eine ſtreng 
wiſſenſchaftliche Arbeit, zu der Ni— 


bard Schlögl berufen iſt wie kaum 14 Weſt 14. Str. und eine Ranch in 


ein zweiter. Bisher gab es wohl 


deutſche Ueberſetzungen 


Lazarus Goldſchmidt, 1898 begon⸗ 


nen, liegt noch nicht vollſtändig vor. Gebäude, Südoftecke der O 
ſie nur in 350 und Calumet Abe. 


Außerdem wurde 
Exemplaren gedruckt und iit das 
durch. daß ſie auch den Urtext bringt, 
io teuer, daß fie fiir die metiten In- 
terefjenten (Studierende und Joh» 
'zende aller NReligionsbefenntnifie, 
Philologen, 


Mitteleuropa“ |} 


3 


ſion Deutſche gefallen; Kleinere Zif- | 


' Di 


| 


einzelner | feitftellen läßt, da die Belaftung der 
Traftate de3 Talmud, aber die Ießte | drei Liegenfhaften nicht angegeben 
und umifajfendite Ausgabe, die bon | wird, 


| 


| 


Pr 


TORE -* 


Ki 
N X. 
—* 


Navy Unterzeug 
Echte woll. Hemden und 


Hofen, Ichtes Jabr $4.00; 
per Kleidungsſtück 


Armee Handſchuhe 
Wolle; extra warm; regu⸗ C 


läre 35c Qualität 

Marivne-Schuhe 95 
Cordoban. Extra ſchwere 
Sohlen; $10 wert....../ far 
Armee = Stiefel 

Extra fhiwer, feine Qual, ‚ 
Gummi; $6 wert 


Nider’s 
Klaſſe „A“ 


Wendbare Männer— Wendbare Knaben- und Müdchen- 
ſchwarz, 2 Coats in 1, für | wird; 2 Eoat3 in 1.cur 
| Feine fhinere warme Eoats, 
wöhnl. warm, $25 wert, zu —— 
1.98 
barten Gebraud; $5 ert.. 
Arnıee = Blanfets 
/ 90 Echtes Caſhmere; gut 7be 
Regulärer ArmecLeiſten; 
Schnallen-Faſſon: 
Early June 
Nr. 1 Büchſe 
In reinem Olivenol, 4 &röß 90 


Leder-Röcke 1475 Leder Röcke — 0.75 
Nöde Saat 
| regulär $25 iwert.... 
Männer-Anzüge 
39 Flanell-Hemden — 
Wolle, feine Dual.; ⸗ 
wert; ſpeziell zu 
ıQ@ r — 
Lederne Weſten 95 
ungewöbn!. Qual., fpeziell, 
14 9 —2 
79 Armee Arctics 1% 
| feine Qual.; wert $5 


8 ee 
I 
Scine Qualitüt, lohfar- | Diefes find die Art Eoatd, 
gefüttert, 
7 5 Moleſkin Hoſen — 
Feine Stoffe und Faſſons; 
6 der, Khati; ſchweres 1% | 
ftend $5.00 wert, aut rau oder Khafi; fhivere 
Neue Armee-Waren; egira 
‚4 ertra 
wi * 
tn. Ae Verkau 
3 | T “ 
| Nr. 2 Büchfe 
2 Ananas 


big, braun, grau oder | melde tede3 Kind ſchätze 
‚90 | Neberzicher — 90 
Hoher Schaffellkragen, unge⸗ | 
drfauft für $25: jcht seine fhivere Stoffe; für 
uft für $25; jebt...... 
— Geœwicht; 34 wert........... 
Marine-Sofen— 29 c 
warm; wert 310 
| mer» 8. — —— 
Offiziers Schuhe, 445 
Wisconſin 
California Sardinen 
Grated 


Tuna Fiſch — 


In Oel, weißes Fleiſch 


— nn 


Wilfon’s 
Dixie Haſh 


Keine Verbindung mit irgend einem anderen Laden. 


BARNEY'S Vont 


Im Gebäude, früher von der American Erprek Co. benukk, 


23 W. Monroe Str. 


Größte Army Go0d8 Stores der Welt Zisuge, zit. um 


St. Zonid, Mo 
Keine Boitbejitellungen angenommen 


Keiner Honig 


direlt von der größten Imkerei, fehe Kldkfikiiig, 
heilgoldige Farbe, feines Aroma; 5 Pfund für 
1 Zollar per Baleipoft in Euer Hauß geliefert, 


F. W. Luebeck, R. 2, Knox, Ind. 
b323,30}07 


ges Gebäude für eigenen Betrieb zum 
Koftenpreife von rund $500,000 er: | 
richten. Nene Gegend ift der Mittel- | 
punkt der Buch und Fachlchriften- 


Dad 24 Wohnungen enthaltende 
Gedäude an der Südoftede der 50. 
St: und Evans Abe, Grund 174 
bei 143 Fuß, it von Mar CShapiro 


Mode: Nenheiten. 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 
Stleid für Damen. Nr. 1232, 


Recht kleidſam iſt die Taille, mit 
dem weſtenartigen Einſatz und Glok⸗ 
enthaltende kenärmel und wird mit einem Tuxedo⸗ 
ſt 58. Str. kragen und ſchmalem Gürtel abgefer- 
nebſt Grund, hat tigi. 

Benjamin F. De Muth zu angeblich 
564,000 an Mayo Friedberg und das 
Sechzehnfamilienhaus an der Süd-— 
weſtecke der 19. Str. und Albany 
Abe., Grund 53 bei 123 Fuß, Sa⸗ 


Wendt übertragen worden, im Tauſch 


für das Sechsfamilienhaus 1112 und 


Kalifornien, deren Wert ſich nicht 


Das 21 Wohnungen 


Kulturhiſtornker uſw.) muei Buchsbaum zu angeblich $55,- 


werden. Ebenſo wenig aber können wegen ihres Preifes (zur Beit 8500 |000 an David Gtein verkauft. 


in den Bereinigten Staaten jelbit 
die biejiaen Waren den Wettbeiverb 
mit den billigeren ausläandifchen Er— 
zeugnifien aushalten. Wenn der 
Dollar dreihundert deutihe Marf 
wert iit, jo bedeutet ein Tagelobn 
von fünf Dollars 1500 Mark in 


“und für die anderen Gegenden eine) Deutichland, während die dontichen 


| Arbeiter, jelbit die beitbezahlten, 
Ifeinesfalls über hundert Mark am 
Zage erhalten. Noch größer iit das 
Misverhältnis in anderen Qändern, 
deren Geld nod) mehr als daS deut- 
iche entwertet iit. Die fich daraus er- 
gebende Schlußfolgerung iſt jeder 
intelligente Arbeiter imſtande für 
ſich ſelbſt zu ziehen. 

Die Fabrikanten und Händler 
anderſeits müſſen ſich mit geringe— 
ren Gewinnen begnügen, als ſie 
während der Kriegsjahre erzielt ha— 
ben. Namentlich mögen ſich die 
Kleinhändler dies geſagt ſein laſſen. 
Die in dem oben erwähnten Bank— 


Mk.) nicht in Betracht kommt. Da— 
her iſt die Erſckliekung des Talmud 
durch Prof. Schlögl tatſächlich ein 
Ereignis. 
Dreihundertjahrfeier der Univerſi⸗ 
| tatsbibliothek in Upſala. 


— — —— — — — 


Am 6. November beging die be— 
rühmte Bibliothek des ſkandinavi— 
ifchen Nordens, die Univerfitätsbib- 
liothef in Upfala, ihre Preihundert- 
jahrfeier. Aus diefem Anlaß jandt: 
ihr die preußiihe Staat3bibliothel 
eine lateiniſche Glückwunſch-Adreſſe, 
ein Muſterſtück neuer 


fraktur in des Office Serpentins ge— 


druckt. Die Bibliothek in Upfala be | tolite 
'figt unter ihren Handichrifitjägen be "om 


Ifanntlid; das Hauptitiict altgermant- 
| chen Schrifttums, 
genteus, die Bibeküberſetzung 


deutſcher 


ẽkunſt. Sie iſt in Maximilians— 
jr nn rim —* uchung iofiet mick· und verpflichtet Sie nicht, 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


! 
| 


J 


| 


| 


| 


den Kodex Ar-| das fein Aranter feinen Zuftond zu vermag. 


“>| Srivate Webantlungdstmmer. 


* bat, namentlich bei dem zunehmen— 
ſtellt, 


von Fabriken die Arbeitszeith 


Biſchofs Ulfilas ins Gotiſche. | 


— — —— — — 


bericht enthaltene Angabe, daß die 
Umſätze im Kleingeſchäft während | 

des Monat3 November eine Ab- Ein 
nahıne erfahen haben, fanıı fie da- | 
rüber belehren, daB die Kaufkraft | 
der VBerbrauder eine gewiile Grenze | 


norwegifher Bauernhof 
Meer gejtürzt. 


ins 


Diejer Tage fank in der Nadt| 
In Zausfe in der Nähe von Narv,k 
ein großer Bauernhof mit allen Ge- | 
bauden ımd der vorbeiführenden | 
‚Sanditraße infolge eines Erdjturzes | 
ins Meer, | 

— — ——— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


den Umfang der Arbeitsloſigkeit, 
und daß ſie durch die Berechnung 
unmäßiger Preiſe ſich in das ei— 
gene Fleiſch ſchneiden. 
„Merfur.” 


Lehel die „Ennutagyett*. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


{mmer mitder 
nte 
von 


Druckereibezirk erhält Zuwachs. — Zins⸗ 


Die Atwell Printing Co. hat zu 
angeblich 383,000 bie alten Hei.ı-| 
ftätten . John M. Clark? und Wil- 
liam 2. Greyd an der Sübieftede 
der Dft 20. Str. und Prairie Avbe., 
170 bei 175 Fuß, von ven Erben er- 
worben und wird bort ein fechäftödi- 


hans für fleineres und Rand vertauicht | A— 


Leute 


27 'sılpım auo e ⏑ 
Huk wegen irgend el. 
«er Sirantheit oder 
mwãche zu . 
} 
I 


Kr 


cen. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
satismus. Magen 
?eberleiden, Statarrb. 
Nervenſchwache Haut 
und fraicle Krank 
heiten. 

Dr. Noß 2öiährine 
praltiide Erfahrung 
ıl3 Eyezialift bietet 


den Kranten Eicherhett einer erfolareih:n und 
ehrlichen Wchandlung. 
Eıne Aonfuitation oder vertranlihe Unter 


die Behandlung anzunehmen, Dede Perfon 
den wahren Zuftand ihrer SKranldeit fen. 
stein Beitverluft. 
a fofort, 
tortichreitet, 

Sie Koften der Behandlung find mäßig, fo 


ebe Ibt Leiden welleꝛ 


Figen, braucht. Ron--Matior 


“treng ertraul 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafifl 


Gtabliert in Ghicagse 1892, 
24 Jahre auf demielben Pla. 


\ : 
7 ya — 
I Er Fi 


| Ein gradmierter und Alyenfierter Arzt jeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


GAde Monroe, Chicago. 
im Griliy-Gebäude, Enite 506507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Sprechſtunden: Keden Tag von 10 vorm. Did 
‚ nadnt.: Conntagd 10 Bis 1. Much Ybende 
runden am Montag, Mittmoh und Camdte 
von 5:30. bid 8 abends, — Ed wird deuti 
geiprocdhen. fpisfrlonmt* 


Muſter Nr. 1232 iit in Größen 
von 36-—44 Zoll Bruftmaß zu ba 
ben. Um ein Kleid für mitilere 
Größe zu machen, braucht man 3% 
Yards Stoff, 36 Zoll breit und 
1414 Yard3 Borte. Preis le, 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewünichten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einfendung 15 
Cents zu beziehen durch bie . 
Abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 Welt 
Bafhinnten Str., Chienge, ZH. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „Tue 
Abendpoft Co.“ ausneftellt werben. 
— 


er fin Grunde atum ver · 





— MADISON are DEARBORN ST& 


Männer-Kleider bedentend heräabgeſetzt 


Ucherzieher für Männer, aus reinwollenen Friezes gemacht, in granen, bran- 


nen. und Heather Mifiyungen; 
Arbeit, Halbaürtel-Modelle; Gröpen 


bi3.44; Werte bis zu $1A. An 


$25.00 — fpeziell 

zu nur 
Anzüge für iunge M Männer mit 
zwei | Baar : ‚Soien, 1, einfadı:t Inöpfige 


Modelle, aus reinwollenen einfa« 


chen und fancen Gafjimeres | und 


Gheviots, in Olive, grün, braun, 
blau und grau; bei Hand d geſchnei⸗ 
dert: Größen . 331 bis 38; wert bi 


zu $35.00 2 -$19. ‚97 


fpeziell zu .. zu 


— * JWSochfeine 


bre, 
ich fiir S10 ti 
1 für 
offertert 
Ju nur .. 


— — 


Mit 
gene M 
und 


halb— 
u 
übeı 

3, | friieh an 


3 
a Pfu er 


Ertra 
reifter 
guter 
Tequlär 
feine Roite 

tettelumigen 
fpe3 3. Pfund 


ben, jugendliche 

haft gemacht — 

bis 17 Sabre, 
Strümpfe 
fajhioned mit jeidenen 
lären und ausgebeiler 
Armee Männerſtrüm— 
warm und werden ſich 
ſpeziell 3 Paar für 


delle, mit Muff—⸗ 

ſord und ſchwa 

$12.00 Werte, 

$1.00 reinjeidene Ta- 

Lisle-Sohlen u. Gurs 

ten, Auswahl 23 
It 

pfe, meijtens grau, 

als äußerſt dauerhaft 

50€ — da3 17e 


nununnlJnuunse 


Ucherzieher für 
Patch⸗Taſchen; 

Meltons, Gi 

zu nur ... —— y7 
menitrumpfe 
ter⸗Tops — die regu 
zu nur 

Extra ſchwere wollene 
nahtlos, weich und 
erweiſen; 50c Werte; 
Paar zu 


Warme 
chen, 
Miſchungen, 


gemacht in populären Faſſons, 
die 


großen Kragen, 
zuzuknöpfen ſind, 
Flared Modelle, 


Farben. Größen s bis 


8697 


früher $10.00 
ipeziell morgen 
zu nur 


iu mer * Ulſterretie 


IL 

Käſe 
fancy, 
Schweizerkäſe 


offener 


39c ®. 


Wintermäntel 
aus wollenem Velour, 


Cheviots uſw.; hübſch 


Velveteen Kleider, 


macht, 
voll mit wollener 
ein Stück Kleider, 
gundy, Naby, 
6 bi3 14 Sabre; 


$11.00 — 
berabaeic 
ziell zu nur 


eins mie aba 


Modelle 


vorzügliche 


Mackinaws 
I für Bi taben, in ſchöner 


56.47 
y"PıuBEuß 


(uofies 


Schokolade überzo— 
arſhmallo 


⸗ 
Tr BE m 
’ 
Unter zeug 
o 
Schwere gerippte wol—⸗ 
legemiſchte Unterhem— 
den und Unterhoſen 
* Männer, Werte 


is $1.50; :$1. 10 


tt mim 

Staturlarbige flach 
newebte Unioninits 
für Männer, alle 


Grönen, ichr —F 


81.27 


Schwere gerippte 
baumwollene Unter 
hemden u. Unterhoſen 
für Männer, alle Grö— 
regular 1.00 


F idchen 


IV 
chokolade 
Lady Fin 


vbacken; 


ige 


& 


gut ge: 
Anſchnitt; 
Pfd.; 


od. Phone⸗ 


ae 


ßen, 


— 


wert 


Tasssauef 


Helene Mäntel und Hleider 


29 


7 


Mad 


Heather 


für 


nut 
hoch am Halſe 
Gürtel und 
w Bun nswerte 
sai rc 


entzückend ge— 


ebildet, effekt— 


Stickerei an Kra— 
gen und Manſchetten, pleated und 


grün uſw.; 
aber nicht 
Faſſons vorhanden; 
radikal 
ſpe⸗ 


in braun, Bur 
Groͤßen 
* allen 


We 


5.75 


Männer: En N 


Schuhe 


Schuhe für Männer — 
aus echtem Velour 
Galf mit Goodyear 
Welt Oaf Lederjohlen, 
Schnür= und Blucer- 
Faſſons, paſſend für 
Arbeit od. Dreßzwecke, 
alle Größen, aber nicht 
in jeder Faſſon, Werte 


bis zu 35.00 morgen 
Di l u nur 


2 


Vergleich er sieit, 


woll. 
fen, Seiden— 
futter, zu. 


reinwoll. 


Schwere 
lene 
für 
Braun, 
roon, 1005 


Slip 


ET 


Sn Bezug auf die ‚;rage, welche Bertre 
tung Goof Gonnty in der Legisins 
tur Gaben joll, wichtiges Zuge 
ſtändnis gemacht. 

Möglicherweiſe wird es zwiſchen 
den Delegaten von Cook County zum 
ſtaatlichen Verfaſſungskonvent und 
den Vertretern der Landbezirke in der 
viel umſtrittenen Vertretungsfrage 
doch noch zu einer Einigung 
men, wenn der Konvent am kommen 
den Mittwoch zu der lange erwarte 
ten Sitzung zuſammentritt. Die 
Ch:cagoer Anmwaltsfammer hat durd) 
einen bejonderen Ausihuß von Un: 
mälten, welche die Frage jorafältiq 
jtubiert haben, einen Beraleich vor 
gefchlagen, der dahin geht, dah die 
Delegaten von Cool County jich d 


tom 


mit zufrieden geben wollen, wenn Tieyy 


in "einem ber beiden Häufer der Ye= 
gislatur, vorzugsweiſe im Abgeord— 
netenhaus, die ihnen nach ihrer An 
ſicht vermöge der Einwohnerzähl 
bon Coot County zuſtehende Anzahl 
der Vertreter erhalten, und einer Be 
ſchränkung in dem anderen 
zuſtimmen. 
Es bleibt abzuwarten, wie die 
Delegaten aus den Landdiſtrikten, 
welche bekanntlich befürchten, daß 
Chicago bezw. Cook County die ganze 
Kontrolle über die Legislatur an a 
reißen möchte, jich zu der Sache 
Ien werten. &3 heißt, daf eine > 


nügende Anzaht von ihnen bereit ift, vom ( 
den Delegaten von |ftraft worden. 


zufammen mit 
Sonn! County die Annahme 
Vergleichsvorſchlags durchzuſetzen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


des 


aͤnuer-Kappen 


Männerkappen aus reiu⸗ 


Overcoati 1a Sto 


— ——————— 
Stoff, 
tt. 1.05, zu.. 


DBEEBEED 


Ementers 


gerippte 
un 

Jünglinge 
— und Ma— 


iell zu 


$1.47 
Nasusssueanmf 


| 


Warme 
Siventers 


Neinmwollene Sweaters 
fir Damen, Turedo 
Modelle, in braun, 
ſchwarz, grün, lohfar— 
big; einige mit weißen 
bruſhed Kragen; wert 
54.00; jpeziell zu 


52.97 


Schwere Qunlität 
wolle genuichte Sivens 
ter Koats für Knaben, 
Zlipover oder Stnöpf: 
Sallon, Größen 6 big 


12 Sabre; zu 


Folgt i ihrer Tochter ins Grab, 


$1.67 


itarfer 


Te 


wel 
Swegaters 
in 


Auch Frau Katherine Fuchs ihren Ver— 
leßungen erlegen. 

60 „Jahre alte Frau Katha 

uchs, 2524 Ridgeway Ave., er 

lag geſtern im Waſhington Boule— 
vard Hoſpital den Verletzungen, 
ſie Samstag morgen erlitt, als ein 
Automobil, in dem ſie ſich auf der 
Fahrt nach Sheboygan, Wis., befand, 
in Golf, Ill—., 
Chicago, Milwaukee 
Bahn vom Geleiſe 
wurde. Ihre Tochter, 
Felper, 1642 Ball 
der Stelle getötet, und 
Oscar Fuchs, wurde 
—ñ —ñ— 

Der Lockvogel feſtgeſetzt. 


ie 31 Sabre alie 
— on, 1435 N. Wells Str., die 

chuldigt wird, als Lockvogel bei 
Ausraubung von Männern 
dient zu baben, wurd 
von Richter Jacobs 
Bürgſchaft zum 
Großgeſchworenen 


& &t. Paul 
geſchleudert 
a - 
rau Emma 
wurde 
ihr 
ſchwer 


1441 21 114* 
— —— ull 


Frau 
CS 
I gu 
e gmiiern abend 
unter $5000 
Verkör vor den 
feltaehalten. Es 


Kitels, STZN. La Salle Str, 
|der ihrem Sirenengefang gefolat ı var 
und dann von zwei Banditen sum 
feine in $87 beſtehende Barſchaft be— 
'raubt wurde. 

J 
frühere 
Harry W. 


* Der 


[= !nehmer Maaer zit menen 


| Hebertretung des Prohibitionsgefehes | 
GStadtridhter Jacobs um _$5 bes 


* Mer ‚ein Orundeigentum ner: 
faufen mill, erreicht Tchnell feinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


die 


bon einem Zuge der 


NT + I 
Mann,— 


verletzt. 


Mas! 


"SC gejchah diefes auf rund einer Klage 
Haus J 


Binnenſteuerein⸗ 


4 


Dentihe im Tichedjenland, 


— — 


Von Georg v. Loefen. 


an! 


An einem der vielen Tage, 
‚den die babe Völkerbundsverſamm— 
fung in Genf fi und Curopa 
durch gänzlich überflüſſige Reden 
langweilte, hat der Vertreter der 
TſchechoSlowakei namens Orſusky 
unter Hinweiſe auf die Herausgabe | 
einer Dentfhrift über die Verwal: | 


tung der rutheniichen Gebiete lang | 


und breit auseinandergejekt, 
die tichecho-jlowatifhe Regierung | 
eitrig beitrebt jet, alle den Minder- | 
| beiten gewährten Garantien zu ad): | 
|tcır, ja nod) dariiber binausgebe! | 

Eine unverſchämtere Lüge iſt ſo— 
gar dem an ſtarken Tabak gewohnten 
—— nod) nicht vorge: | 
jest worden. Die Prager Negie- 
Irung alg Treubänderin der —— 
nationaler Minderheiten! Das ſoll 
die Welt glauben und in den mei— 
* Ländern glaubt man es auch. 

s iſt der Fluch der heutigen 
lee: dab die Zuge eine Welt: 
macht geworden tft. 

Cine Kleine wabre Gejdichte, 
bedeutend vielleicht, aber für 
ſchechiſche 
ſtiſch, ſei hier eingeſchaltet. Kommen 
da eines ſchönen Sommertages 
einige Kraftwagen nach Adersach. 
Franzöſiſche Offiziere in Begleitung 
von tſchechiſchen Kameraden wollen 
die berühmte „Felſenſtadt“, die 
ſchon Goethes Intereſſe auf ſeiner 
ſchleſiſchen Reiſe erweckte beſuchen. 
Die Tſchechen ſuchen ſich den einzi— 
gen Führer, de 
mächtig iſt, aus, dieſer muß nun 
ſeine Erklärungen auf Tſchechiſch 
loslaſſen, die dann von den Offizie— 
Iren den Franzoſen ins Deutſche 
überſetzt werden. Dieſe verſtehen 
nun mal nicht die Staatsſprache 
auch wenn ſie noch jo lange ti gol 
denen Prag Schlemmerleben 
auf Steiten der Wenzelrepublitk füh 
ren. Die ga Komödie hat 
| den er, Ausländern zu 
weiſen, daß ſich dieſe Sehenswür— 


wie 


ihrer Sprache 


ihr 


120 
Ye 


den bv: 


ü det, dal; es 
' peut ſche hes 


hier kein geſchloſſenes 
Sprachgebiei gibt. 

| Kleinen wie 
herrſcht überatl das 
ganzen Staats sgebiete Die tichechtiche 
Spradie md Malle als das Mr: 
ſprüngliche und Alleinberechtigte 
hinzuſtellen. Darin ſind ſich der 
tſchechiſche Arbeiter wie der 
Regierungsbeamte einig. Aus die 
ſer Legende, die ſogar Gebiete, 
denen ſeit 
nur Germanen geſeſſen haben, ge— 
waltſam germaniſiert nennt, ſchö— 
Ipren ſie ihr Recht, den 
| als 
‚behandeln, Sie behaupten, 
alte viterreichtiche 
nationalen Belangen 
ı babe und dai fie jegt nur tbr recht: 


in Groben 
Boltreben, im 


Im 


daß der 


a == — | 
mäßiges Eigentun zurüdgewonnen | 


ihre Repu— 
nur die Er 


hätten. Sie geben vor, 
blik ſei gewiſſermaßen 


neuerung eines früher ſelbſtändigen der 
revolutionäre Mei: 


| Ztaates, Feine 
gründung, 

Wie iſt das möglich, daß dieſe 
Geſchichtsfälſchung im Auslande 
‚Glauben findet? Daß die Klagen | 
(der 815 Millionen Sudetendeut— 
ichen umngebört verballen? Es gibt 
eben aud im  materialiittichen 
zwanzigſten Jahrhundert eine Art 


politiſcher Romantik und ſie bat ber 
ſene 


reits am den ſſchechiſchen „Frei- 
heitskampf“ einen glitzernden 
Schleier gewoben 
freundlicher Beihilfe bezahlter 
dern int It und Auslande. D 
ſpielen Erinnerungen an Huſſens 
Scheiterhaufen, an den Prager 
Fenſterſturz von 1618, an die Welt— 
bedeutung des großen Erziehers 
Comenius ebenſogut mit wie der 
„erzwungene Bruderkampf“ mit 
—* en Ruſſen, Fahnenflucht und Ver 
ſchwörung gegen 'ein morſches 
Staatsweſen. Da gleichzeitig der 
‚nationale Befreiungskampf gegen | 
‚den allfeitig unbeliebten Deutichen | 
gerichtet war und als Erfolg der 
Demofratie über die Autofratie, 
ider Nepublif über Die Monarchie, 
\des fulturellen Forticrittes über) 
den Rückſchritt angeſehen wurde, jo? 
fanden die Sudetendeutſchen über 
all taube Ohren. So iſt es noch 

te mit großen Mitte Lit, 


a 





heute. Die 
arbeitende Ausl landpropaganda 
weiß die deutſchen Beſchwerden mit 
großartig klingenden Redensarten 
hinwegzuſchwemmen oder wenn das 
bei ſo unangenehmen Tatſachen wie 
den Plünderungen in Prag oder 
dem luſtigen Vorfall in Außig nicht 
geht, Hinweis auf 
tſchechiſche Maſſenpſoche zu entſchul 
digen und zu erklären, dieſe jet! 
leider“ infolge der jahrhunderte— 


mit d Die | 


cin 


anches mag heuer fchlen auf ber) 
Tafel, früher unerlaßlich für die rich. 
tige Nenjahrsiceier, jdod Samme? 


M 


‚Tahbrs Delitateifen find hier in and. | 


Berer Huswahl und feinerer Dnalität als jet! 


seiniter Hering: Zalat 


unfere Spezialität beitellt im Voraus!) 
2 Ba; e 
Kieler Bürklinge 
baltbar verpadt, 5—6 in Rüdie, 4Se. 
Deutſche Delitateßz-Weinheringe, Bratheringe, 
Rollmopss, Sardellen, Anchovieg, Gaviar niw, | 


23aldmeifter zur Bowie |< 


mit .bollem Aroma, berpadt in NMiihien zu 3de. 
Deutihe Sfinpilze, Ricienipargel, 
Schnittbohnen, Düſſeldorfer Tafel Senf. 


Aufſchnitt! 


bon ca. 50 Sorten 


Zerviert kalten 


en eine Auswahl 
von 


Weiſel & Co.' 8, Milwantee 


ı berühmten Wirritwaren. eine Fleiſchyr odulte 
von unübertrefflihem Y a BD: 
Gervelati-, Salami», Gänieleber-, 
Icber- und Treüffelicher-Wurit, Mortadella, 

Woſait Wurſt, weitphäl. Art Schinten, 
Dienstag, Yreitag und Samstag: 


Thüringer Bratwurſft. 


Nenner erllären fie jür_ die. beften, 35c Pfb. 
Sichlings Milwaukee Rongenbrot, 


Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N. Ta Salle Etr., Chicago, —* 
Zelephone: Main 1007 und 5255. 


Ie eden 


| 

| 

une 

die 

Stulturnation charalteri= 


| 
| 
(| 


nur | 


digkeit auf „tichechtichen Boden“ “ 
| 


bödhite | 
2 I 
in 
der VBölferwanderung | 
Deutjchen | 
Staatsbürger zweiter stlaife zu 


Staat fie in ihren | 
unterdrückt 


Natürlich unter | 
Fe⸗ 


ſterrepublik“ 


tſchechiſche 
in Wien 


| Deuticht, 
| Sebarbeit aus 
|derern eine 


Sardelicn- | | 


he Sat Sen, — Yan, 50. nike f! 


— — — 


# 


Telephon: Hrantiin 5722, 5723, 6725 


L. KAUFMANN & C0. 


State Banı- 
Bank, Geldwedfel and Schiffölnrten 
114 Nord Ya Salle Strafe. 

eriretuug: 9%. Sit. und Exchange Ave 
— und Samstags bis 8 Uhr 
andere Tage bis 6 Uhr abeunds offen. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr min 


Lan» 


New Y)urler noten 


Anfangsturte RR 
} 2* * | ErirE 
Dentichland .....| $53.00| $60.00 
Aus saahlung buch die 
Darm ftädter Pant. 

2* Yerlin, 
Deutſch · Oeſterreich 82. 20 
Ungarn, Budapeſt 815.75 
Anszahlung durch den 

Wiener Vanlverein | 
Wien⸗ Adavpeſt | 
Czecho ⸗ Slowakei, 3142.00 31 
Böhmen ... | 
Yuszahlung durch bie 
wöhm. Union Banfa, 
Bra. 
Nugoilavia, Backfa 
Auszahlung durch bie 
Ktroatiihe Evarlalfa. 
Siebenbürgen, Nıt« 

mänien, 100 Xei 
Aus, ab ung durch die 
er Agrar Spar⸗ 


$5.00 
320.00 


20.00 


.... 


338.50) $40,00 


| 
$70.00| S90.00 
Temef 


laſſa. 


Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
BE nee 

Auszablung durd bie 

iliale des Wiener 
anfverein Kralau. 


Stuffifche Rubel... 


Vetraae mit Rabatt. 


$13.25 


Größere 


Ruffiice Food Draſts der Ameri« 
fanfchen Relief Adminiftratio.. 
bei und zu haben. 


3 Prozent Zinien aut Spareinlagen. 
Staatebouds. Kuropälihe Banknoten 


Sciflskarfen auf allen Linien 


Paßangelegenheiten toitenios, 


wonfulariinie Dokumente, Erbihaften 
Kollettionen. Informatlonen. 


langen „Unterdrückhung“ immer 


| noch deutichteindlid). 
Wenn der Tſcheche 
„unſer Staat“ ſagt, ſo meint er das 
buchſtäblich. Nach ſeiner Auffaſ— 
ſung hat jeder Tſcheche auf dies 
„Nationaleigentum“ Anſpruch, der 
Staat iſt gewiſſermaßen die Beute, 
die verteilt wird, eine Anſchauung, 
die ſich in all den neu entſtandenen 
oder ſtark vergrößerten Staaten 
Oſteuropas findet. Die natürliche 
Folge iſt überall Vetternwirtſchaft, 
Aemter- und Wirtſchafts —* 
Anſchwellen des Beamtenheeres. 
In Tſchechien iſt die gegenſeitige 
Stellung der beiden Nationalitäten 
ſehr ſtark von ſozialen Grundlagen 
abhängig. Das Tſchechentum be⸗ 
ſaß eine viel dünnere Oberſchicht 
als das deutſche, es gab ſeinen Be— 
völkerungsüberſchuß an die an Ar— 
beitsgelegenheit reichen deutſchen 
Gebiete ab, ſah ſich aber auch im 
rein tſchechiſchen Sprachgebiet, dei- 
Handel und . 
in deutſchen Händen war, deutichei 
Arbeitgebern und Betriebs eitern 
gegenüber, Der Teutjche war alio 
„Ausbeuter“, der Tſcheche der 
I So kam es, daß 
durch den Umſturz der proletariſche 
‚laffenfampf vollig einen nattona 
len Charakter annahm. Die tſche— 
chiſche Sozialdemokratie ſteht in be— 
lg auf das Verhältnis zu den 


mit Vorliebe 





ſen 


[|T Deutschen völlig auf fetten der biir- 
gerlichen Parteien. 


das 
einigen Wochen neugebildete Mini 
ſterium Beneſch iſt wieder der gewe 

Unterrichtsminiſter Haberman 
— diesmal als Miniſter 
für ſoziale Fürſorge. Unter der 
Reihung Dieies Sozialdemofraten 
mit dem  Deutjchklingenden Namen 
iind tm vorigen Nabre 1500 dent 
ſche Volksſchulklaſſen geſperrt wor— 
den. Dieſelbe Partei bewilligt die 
immer * ji w —— Milite 


“N * 
vor 


Politik 4 hei: schen Mu— 
obne gaudern mit. 
aber unſere reichsdeutſchen 
Genoſſen nicht abhält, zu den Kon— 
greſſen zu erſcheinen und die tſche— 
chiſche Bruderpartei als Bundes ge⸗ 
noſſen feierlich zu begrüßen, ja ſo— 
gar mit Sonderzügen an ihren 
Feſten teilzunehmen, wieſe 
Sommer in Prag ——— iit. Dat 
Die 


Wird 
Was 


it, veritcht | 
id) — !eider — von ſelbſt. Sie 
iind eben richtige — — Deut— 
ſche und fühlen daher als Prole— 
tarier international, Ga 
ibrer Führer wie üblich — volks 
fremd! 
Tſchechiſche Dienſtboten 
Scheider waren 
maſſenhaft zu 


früher 


ohne den grunddeutſchen Charakter 
der 


Site 


Kaiſerſtadt zu ſtören. S 
wurden langſam aber ſicher ein 

bis dann durch die 
friedlichen Einwan— 
anſpruchsvolle „Kolo— 
nie“ wurde. Groß war auch im 
alten Oeſterreich die Zahl tſchechi— 
ſcher Beamter bei den Zentralbehör— 
den, eine Tatiache, die allein ge| 
nügt, die Bebauptintg don der! 
„Anterdrüdung“ Lügen zu ſtrafen. 
di eſen El gg erdankt es die 
Republit, daß ſie ziemlich ſchnell 
ihrem Staatsbau eine notdürftige 
Ordnung ſchaffen konnte. Das 
Ziel der Tſchechen iſt, aus ihrem 
national gemiſchten Staat tatjäch— 
lich einen ag am National: | 
taat zu made Der Weg 
baben ihnen Ir "deutfche Adel, der 
deutſche Fabrikbeſitzer, die deutſche 
Bergbaugeſellſchaft ebenſogut vor— 
bereitet wie das gut habs burgiſche 
Beamtentui m bon ehedem. Und die 
ſogenannte deutſche katholiſche, 
immer internationale Kirche arbei— 


ar v 
Kl 


tete natürlich audy der ‚Ge ichloffen« | 


heit des 
entgegen., 
Der größte Teil des  antäfligen 
Hochadels machte es ſo wie das 
——— 


deutſchen Sprachgebietes 


Induſtrie —* 


> Ddieien | * 


| 


Saltına der deutichen Sozial: !' 
 demofratie ganz anders 


Settgläſer, 
find runde Schüſſel, 
Kriſtaltunerfãhen uſw. 
| Das alles für einen einfachen Sol: | 


und | 


finden, O 


dazu | 


aber, 


— — 


adıt jeihen Privatbefigungen in den 

alten Kernländern der M onarchie. 

Die Schwarzenbergs, Harrachs, 
Thuns, Schaumburg - ae, Kö⸗ 
nigswarters, Metternichs und wie 
die ſtolzen Geſchlechter alle heißen, 
hatten auf ihren Gütern maſſenhaft 
Tſchechen als Verwalter, Schaffer 
Braumeiſter, Tagelöhner angeſtellt, 
und in ihren Wäldern wimmelte es 
bis zur Reichsgrenze von tichedji- 
ſchen Oberförſtern, Förſtern und 

Hegern. Aus nationaler Kurzſich— 

tigkeit. aus Eigennutz. aus Be— 

quemlichkeit, denn der Tſcheche war 
fügſamer und billiger als 

Deutſche bei geeichen Leiſtungen. 

Der tſchechiſche Beamte zog dann 

tſchechiſche Diener und Angeſtellte 

nach ſich, ſpäter kam der tſchechiſche 

Prieſter. Aehnlich machten es die 

nordböhmiſchen Fabrikherren, die 

Schrolls, Ettrichs, Faltis', Liebigs, 

Haaſes uſw., die in den Tälern des 

Rieſen- und Iſergebirges tſchechiſche 

Minderheiten großzüchteten. Nicht 

anders liegt es beim Bergbau. Zum 

Dank werden ſie jetzt mit Steuern 

überlaſtet und mit Enteignung be— 

droht. Die deutſchen Induſtriever— 
bände erkennt der Staat nicht an, 
er betraut ausſchließlich die tſche— 
chiſchen Organiſationen mit der 
Vertretung der Induſtrie oder ſorgt 
dafür daß in den ſtaatlich geförder— 
ten Syndikaten die tſchechiſche Min— 
derheit herrſcht. Der frühere Han— 
delsminiſter Dr. Stransky hat aus— 
drücklich die Vorzugsbehandlung 
der tſchechiſchen Induſtriellen als 

Pflicht des Staates bezeichnet, des— 

ſelben Staates, den man dem Aus-| 

lande immer al3 „die. größere 

Schweiz“ rühmen möchte. 

Ein Ausgleich muß einmal zwi— 
ſchen den beiden Nationen, die ſeit 
mindeſtens 700 Jahren zuſammen 
in einem Lande wohnen, kommen. 
Die Deutſchen werden den guten 
Rat der anderen Seite, „auszuwan— 
dern“, nicht befolgen. Die Schickſals— 
gemeinſchaft muß zum Frieden füh— 
ren, da die gemeinſame Not, die 
wirtſchaftliche, ſtaatliche und finan— 
zielle Zerrüttung es erfordert. Der 
friedliche Ausgleich auf Grund 
wirklicher Gleichberechtigung und 
eigener Verwaltung des 
Volksteiles hängt nur von dem gqu— 
ten Willen der Tſchechen ab. Das 
Sudetendeutſchtum hat von den] 
Fehlern der Vergangenheit viel ge— 
lernt, feſt ſteht es im Kampfe um di 
Heimat, um das Erbe der Väter. 

— — —— — 

Wie der Franzoſe im Rheinland 

lebt. 

Die ſchweren Quartierli riten, unter 
deren die befehten Aheinlande jeuf: | 
ja bilden Schon Jeit langem ein 
tändiges Thema der deutſchen und 
ſelbſt mancher ausländiſchen. Die 

Zuſtände hatten ſich ſchließlich ſo zu— 
geſpitzt, daß ſogar die Rheinlandkom— 

ini] ion einſah, es könne ſo nicht mei: 


—— —— —— —— — — — — — — — 
— ———— — — — — —— 


ergehen, und ſich nach Verhandiungen 


[ai den deutichen Behörden entichloß, 
die oft unerhörten Anfprüche 


maßen einzudämmen, 
für die franzöliiche 


Das Ergebnis 
Sone liegt nun 


ordnungen und Unmweilungen der In— 
teralltierten Kommiffion für die be= 
jegten Rheinlande* in Geftalt eines 
von der Nheinlandlommilfion am 
17. Junt 1921 beftätigten „NRegle= 
ments“ der Franzöfifchen ARheinarmee | 
vor, das bis ins einzelne getau vor= 
Schreibt, was jeder Armeeangehörige 
jeinem Dienstgrad gemäß an Zim: 
mern, an Möbelitüden, an 


Quartierwirt zu beanfpruchen hat, 


Das „Reglement“ gibt einen quten | 


1? egriff von dem, 
unter einer „milde 
über der rheiniſchen Bevölkerung“ 
verſtehen. 


was Yyranzojen 


tsſtandes 
bei Unterbringung in Bürgerquartie— 


Ruheſeſſel, Büfett, Kredenztiſch, 
Ausgiehtiſch mit Teppich, „ein Kleines 
‚rundes Tiſchchen“, Salatſervice, 
Obſtſchale, „wei Radiesſchüſſeln“, 
je eine Cemüſe- Salet Saucen-, 
Kompotiſchüſſel, 


die, 
ſechs „gewöhnliche“ 
Gläſer, ſechs „g 


gute“ Weingläfer, ſechs 
ſech Likörgläſer, 


oo Karaffen mit 


daten! 
tön nen, 
Offiziere 
den zu fordern haben. 
lung alles deſſen, 
je, Quartiergeber feinem 


Man wird daraus ermelfen 
was erit die franzöfifchen 
an Einrihtungsgeaenftän: 

Die Aufzäh- 


'Quartiernehmer in diejer Hinfict zu 


‚stelleit Hat, nimmt denn auch in der 
‚genannter. deutjchen 
R eglements nicht weniger 


e in Anſpruch: Sie umfaßt — 


L , zum diäfretejten Geihirr hinab— 
ſo ziemlich aMled, was ein vermöhnter | 
m. von einer hochherrſchaft— 
1 iben W amumnseinrichtini,, irgend-— 
imte zu verlangen berechtigt tit. 
| Dabei beanügt man 
mead etwa mit einer 
ıNHeinland fo efonders traurigen 
Sehnungsverbältiiiffen angepaßten 
Anzahl von Zimmern. So hat 3. 2. 
ein lediger Oberft, wenn er eine nicht- 
öblierte Wohnung geitellt befommt, 
als fünf Herr ſchafts⸗ 
zimmer, zwei Burſchenzimmer, Küche 
und Stall zu fordern; ein. lediger 
Teritleutnant immer noch pier Herr 
ſchaftszimmer mit dem oben erwähn— 
ten Zubehör. Taß einem General im 
goleichen Falle ein ganzes Haus zu— 
ſteht, wird nicht wundernehmen. 
Intereſſant ſind auch in der heuti⸗ 
gen Zeit der Kohlennot die Mengen 
ain Heizſtoff, welche den Franzoſen 
von der freigebigen Rheinlandkom⸗ 


nicht weniget 


der 


deutſchen 


der Mi⸗ 
litärs durch feſte Vorſchriften einiger- 


| ⸗ 

| y 4 | » — 
a — | 
im 8. Heft der vom veutfchen Rhein: | . 
landtommiffar herausgegebenen „Ver- 


Heizung | 
md Beleuchtung von feinem deutfchen | 


ren Praris gegeiz | 


Da lefen wir 3. 8., daß! 
| Angehörigen des Mannſchafts 


eine 


was der beutfhe It 
— des 


als zehn 


ſich keines-— 
den gerade im 


En 


EEE En nn 


— 8 9. Stamps bis mittagsꝰ 


WA.WIEBOLDT & CO. 


MILWAUKEE AVE. 


AT. PAULINA ST. 


Acnway Zigarren, lange Einlage, 
reine Hadanas, $7.50 Stilte v. 50, 
Havata Zigarren, 10c Größe 
Rifte von BU aı. 

Harvard Younuets, mitde havaua 
Blend, S8ec Sorte, Kiſte von 50. 

Key Weſt Leaders, 
garre, Kiſte von 25... 


Miſchung, 6e Zigarren, 
Wert, Kifte von 50. 
Lady Mabeline Granifitofe, ‚Importierte 
Staarren, lange 
Kilte von 50 zu 
New Bachelor Zigarren — 
Kifte von 50 
Kohn Rnstin Zigarren — 
Kifte von 50. NER 
Life Banatelas, milde Sorte — 
82.00 Kanne bon 50.. — 


—XE von DDD5 u. Ends non län 
ner u. Jünglings-Anzügen und Weber siehern |: 


S519.009 


Schr beliebte Muster, in den allerneuej 
ſchöne Ecmeiderarbeit, alle Größen, aber nicht in 
Muster. Wir raten zu früdgeitigem Saufen, um die, beite 
Auswahl zu erhalten. 


Mackinaws, 


Werte bis 


| 540, zu 


Mer 
zu 8* 
äu.. 


Dunkle 


Anzüge 


Knaben von 3 


ren, 


lene dunkle 


Anzüge in Tommy Tucker Moden | N 


Kniderboders für Knaben, ganz ge: 
dunkle 


füttert, 
7 bis 18 
52 ons 


2.25 verfanft — zu. 


ben, ara, fhali und olive, in m r 


Flanellhemden und Bluſen f. Kna— 
Größen, regulär 38 | 


— 


Maraſchino aftige Kirſchen in 
Rahm, in reihe Milhicofolade Aa 
iuntt, T5c Corte (nicht abgeiich.) RD, 

In ——— getunkte Man— 
deln, friſch u. delikat, 51 Sorte, Pfſd., 
Honey Comb En Chips — 

00c und 

Peanut Brittfe, fruch md befifat, 
fpertei l das Plumd "fır 
Ge — nilajmotalade. friſch und 


deli De Zorte, Bft 


Sorte 


| 
i die 
I 
I 


—3 ia bverbeilerte 
Nünner Dr, Davis ion und 
tem 
nähten Sohlen. 
liche Heilung fü 


Eine wirk 
ralle Fuß 


84. 


x Damen 


all den 


| 
| . iA 

| ing Abſätze 
hen — DAB Baar 
55.95 bis zu 


Kadjende 3 


Kinder 1007, 
i und 


alle Grö— 83 
Mädchen, Miſſes 


Tederichube (Manfee 
Mattzsialbleder, 
Abſätze. 
U > bis 


Mahagon 
derſohlen und 
hen, Größen 
51.95, Größen 111 
das Baar 


ed * 


ren u. a. an Einrichtungsgegenſtän— 
den zuſtehen: 


werden. Es bekommt z. B. ein ver— 
eiraleler Offizier für zwei möblierte 
Zimmer während der ſechs Winter— 
monate von ſeinem Quartierwirt 
monatlich zehn Zentner Brennſtoff 
geliefert, für weitere Zimmer 
außerdem drei Zentner, für die Küche 9 
ſerner monatlich über ſieben Zentner. 
Ein Subalternoffizier oder Haupt— 
mann, der eine möblierte Vierzim— 
merwohnung mit Zubehör innehat, 
darf im Monat Januar nicht weniger | 
als 188 Kubilmeter Gas auf Koften 
feines Quartierwirtes 
wobei noch interejfant ift, 
‚das Speilezimmer 52, 
beitözimmer 8 Kubifmeter Gas an- 
geſetzt ſind. 

Die Franzoſen betonen ſo oft, daß 
ſie bereit und willens ſind, die „von 


*8R 02 
‚yury 


|der deutichen Barbarei” bebrüdten | 
|Hheinländer liebevoll im die ausges | 
;breiteten Arme ihrer „Culture“ zu! 
iehliehen. Wir zweifeln nicht im ge- 
\ringften daran, daß diefes Reglement ! 
Iihnen zu meiteren moralifchen Grobe- 
rungen verhelfen wird, 


— 49 — 


Das neue Zeitalter. 


Weberrajchend viele der tiefiten 
Denker vertreten die Anfiht, da 


wir am Schluß eines alten Zeitalters | 


|ftehen und in ein neues einaehen; 
daß ſich daher all die Umwälzungen 
und Erſchütterungen im Leben der 
Raſſen, Völker und Klaſſen voll— 
ziehen, ja, ſelbſt klimatiſche Verände— 
rungen und nicht zum mindeſten 
eine merkliche Neugeftaltung des 
bensidealismus. Der Gedanke an 
einen ſelbſtändigen Geiſt, an ſchaf— 
fende Tat, an eine erhöhende und 
alles richtig ſtellende Gottesmacht be— 
(ebt die neuerivedten Menfchen mit 
Vertrauen, daß fie den Aufgaben ber 


te bis 


Muiter, gefältelte Faflons, mit Gürtel 
und Weberzicher ganz gefüttert, 
Patch- und Mufftaſchen, 


Werte bis zu $6.45, 


Bis an den Hals zuzuknöpfende Mo-4 
den, mit Gürtel, ganz gefüttert, reinivol-% 


Hüifie ent 


A5c 
550 


IB 
lle 
33€ 


Kid gemacht, mit ſoliden ledern 


| 
| 
| Zupporting Schuhe, aus fenwarzem glatter 
| 


Pumps, Oxfords und Schuhe, in 
neuejten Wlodellen und” 
Lederjohlen, hohe Louis und niedrige 


.951 


Folide 
Verlangt Ste anzufe 


\ 
\e& anzufangen haben, una den Tat: 


verbrennen, | 
daß für) 
für das Ar: \ 


Le⸗ yanuar, 


LINCOLN, SCHOOL 
—— ASHLAND 


2 STORES 


Gute Raucher -Artitel für Neujahr) 11 bis 12 vorm. ; 


93.75 


El Convenio Invincible ee milde | 


= ‚92.95 | 
‚52.29 


milde hiefige 3i. $1 


Guba Selectos, feine biejige und Havana 


$3.00 1. 79 


Belver Randıtabat, 31.60 Piund- 
RUE ZU 2uu00. 
Velvet Rauchtabat, *di. 35 "PBiund 8 
Glas Jar (uicht abgeliefert), Jar, 1.10 
Greft Hauhtabat, $1.50 Bid. Nanıe...Bde 
Tip Top, Plow Bon, Gight Bros, 73 
od. IMmion Worliman e oo. Gncher. e 9 
Camel, Lucky Strite od, Gheiter- 1 4 
. " 


field Zigaretten, Garton bon 200, 
Echte Freuch Briar Pfeifen, aſſort. 49 

Formen, Gummimundſtücke, 31 wert. c 
Prince Albert od. Turedo Raud)- 

tabaf, $1.60 Pid.-Ranne au: $1. 19 
lad Zigarren-Humidors, De 

** as Kara au. u $1. 29 
Meiling Nfchenteller "mit Gfa2- 

Neceivers, $1 Werte .... 430 
Echte Frenh Briar Fi feifen ud 

Pafelite Mimdftüce, wert bis $2, 69€ 
Redmanal Zinarettenhalter, ie 

Größen, Werte bis $2,.00, au... ue 39012 


Bunte's Happy Home Nirtwrei 
harter und gerne Satinfiniſh 
Candy, 82.25 Pfund Glas 


ats. (feine abgeliefert), 81 


81.90 


der Jar morgen 


Sc 


36-5Öll. Satin Francais, fhmwer 
und ve. ‚alle Farben, eins 


se 92,80 
Fanchwaren 


Wert. die Hard zu. 
Nachthemden, mit Vordruckmu⸗ 
ſter, aus feinem Stoff gemacht, 


ſchöne Entwürfe, $1. 19 


zöll. Ceuterpieces mit Vor⸗ 
—— leicht Le 
de Entwürfe, in 
fche | Ber Auswahl, zu 
jedem 


ten Moden, reinmwollene Stoffe, 


Au 


ltcherzieher und 2-9 
für Knaben 


5.85 


Größen 7 bis 17 


ojen-Anzüge Sweater Coats für Knaben ob. 
Miſſes 
Merte, Zi 
Slip-over Swenter8 für De 
ben, 100% Wolle, Chafer Stitdf, 
im  Fontraitterenden 85 00 ; 
Farben, verkauft zu J 
Reinwollener Sweaters für 
Männer, mit doppeltem Sturm— 
fragen, einfarbiger oder geitreifz 


—3 5358 Da 
Neujahrs⸗Hörner 


Neujahrs-Hörner, Lärmmacher, 
tote, weise und blaue Des 5e 


11.50, 


Na bre. 

. Anzüge 
Madinawsd mit großen 
reine Wolle. 

und Weberzicher für fleine 


0 Dell 


Miſchungen. 
korationen, 3 Größen, zu 
256c, 1060 und 

Rooter Hörner — 
die größten Lärmmacher, 
das Stück 


Hut-Schleier 


Drape Hutſchleier, ſchwarz und 
farbig, beſtickte Borte und fancy 


Maſchen, neueſte 
Moden, Werte bis 51.48 
” 
Handtaſchen 


zu 831.98, zu.... 

Swagger und Victory Taſchen 

für Damen. Spider Calf, Moroc⸗ 

co und hand tooled Leder, mit 
gel uud DBörje ausgeitattet, 


er 51.98 
Life Du Seife 


(63 ** feine ab= "52 Ce 


— 


Lew 
Viiichungen, Größen ' 


Sabre, regulär zu $1. 59 


Geitridte Zoqued für Ainder— 
reine Wolle, einfarbig und om 


bimationenr, Werte bis zu “99 # 
890; fyegiell . c * 


— 


echte 
i i Stlafpen, 
J ückſe Ate, 


Glace-Handihune für % 
mit Paris Roint be- fi 
in ſchwarz, grau lohfarbig 

f id Ueberble iel, undoll 
ige Sröhen: 


regulär 82.00 $1 25 
DET Bine nase . 


‚Sdiwerze und graue Gajhmere Handſchuhe 
Fließe gefüttert, 2 ‚Klafven, Des 


rean ae * Mc, aber 


m. .29e| 


Importierte 
Porrrpr 


Guih- 
Art 


en ges 


95 be 


gelicker U), - 
da3 Stiie zu. 


Sialerder und Ständer 
jür 1922, 89e 


„„ 
Kalender Rad 
zu den Ber 


fection 


Walt: 


s im . * 


de Yes 


Stand 
paſſend — offe 


riert zu 


95 . 


Hohe Materialpreiie find fchnid. 
| menschen und NReubildnern 
jebitehen um mit 
ivie wir uns 
ſchen Kräfto in uns bewußt 
— n. können, damit der 

Menſch des neuen Zeitalters J dem 
latten. Adam erſtehe, ſoll das Thema 
von Frau Dr. Kriſhna am Neuj habe: 
tag, : 3 Uhr in Halle 1157 Belmont 
Ave., Südoſt Ecke Racine, ſein. 


Eintritt frei. 
— —— 


Tatkrafiige Hilſe. 


anzu⸗ 
ihnen zu wirken, 
der göttli⸗ | 


| Boranichläge für : geplante wichtige Ver- 

beiierungen haben jich ala wiel ı 

zu niedrig erwiejen. 

Charles 9, Wader, der Bor- 
jibende der Chicago Plan Kommik: 
jton, verwahrt jid) in einer geitri-- 
'gen abgegebenen Erklärung gegen 
die bon Midael S. Yaherty, _ dem 
Bräfidenten der Behörde für- ört- 
liche Serheflenungen aufgeitellte 
Behauptung, dai die Rommiffion 
* w. ihre Ingenieure von Aufang 

Julius Roſenwald, der Präſidente een aan für geipifie Fine 
der Firma Tears, Roebud & Co. iüche Derbe Nerungen, darunter die 

F * ır & 
ST 0: Werbreiterung der South Water 
bat diefer etwa $20,000,000 aus fei Str, viel iedri a hät 
| em Privatvermögen zur Verfügung |” s Wer. 0 Se angeregt lei 
ten und deshalb indirekt für einen 
geitellt, um ihr über bie Zeit det... —— *F * 
'Geihäftsflauheit Hinwegzuhelfen. ET ST von Zaherty gutgeheißenen 
kaufte ihr für den Preis von $16,- 
000,000 gewilfes Grundeigentum ab, 
ideffen fie jegt nicht bedarf und! 
machte ihr 50,000 Stammaltien im: 
Nennmerte von $5,000,000 zum Gel; 
iichenf, unter der Vebingung, daf et 


| 


de3 Iekten Nahres ausgezahlten ho- 
hen Sadveritändigengebühren, die 
den Unmillen weiter reife: erreg- 
ten, verantwortlich zu machen: feien. 
Hr. Wader weiit darauf hin, daß der 


fie innerhalb der nächften drei Jahre |? Iunerwartete md nicht boraudgu 
wieder fäuflich erwerben tann, ſehende Sohgang der 

Hätte das Geidäftsjahr fonft mit reife und der Cöhne anläßlid): bes 
einem beträchtlichen Werluft abge ‚triege® hauptiählih die Schuld 
‚fchloffen fo wird man ftatt defjen daran tragen, dab Die Koften fich, 
jeßt einen Weberfchuß aufzumeijen |Döber beliefen als die Voranſchlage⸗ 
haben. E3 ijt beabfihtigt, in allernädh- 
| — — ſter Zeit eine Verſammlung der 
| Aus Vereinsfreifen. interefiierten - Grundeigentumsbe- 
| „Niter an der South Water Str. ein. 
er teiig | berufen, um feitzuitelfen, ‘ob se 

Chicago bereit find, die weiteren, "bon Yya- 

dem 12. berty für die Vollendung des Bro- 

in Schovenhofens Halle an|jeft3 als notwendig bezeichneten 


Milmaufee und Aſh land Ave. eine mit Sansarii 
Sonderſteuern 31 
\Bunfo und fonitiger Unterbaltung ber⸗ zu bezahlen 


bundene Agitationnsverſammlung, zu 
der ſie alle freunde und Gönner | | ceforat. Bemerkt ſei noch, daß an die⸗ 
freundlichſt einladet. Der Vergnüaungs⸗ ſem Abend Damen und.Herren im Ms 
jausichuß‘ twird fich bemühen, ihnen eis | ter von 18 bis 52 $- Iren Diefer Seftion 


Die Settion 1 de3 
‚Gegenjeitigen a 
laungsvereins bon 
veranitaltet am Deiner 


nige — — Stunden zu des rühmlichſt — und durchaus 


bereiten. bat für tmunderichöne qgutitehenden Vereins foftenfrei. 


‚Bebslurge: Geſchlecht eine auf — Koſten Kewiigt Gegenwart gerahfen find. Wie wir Breife und — —— ſchliehen konnen 


—ñ— 


und während der Stadt im Laufe 


Material»: 


gar en 





ET ee > 


2 


N 
A 
N 

) 


W 
„Asenhpoft“-Bebäude, Nr. 225 W. Walhington tr, 


: jer Bolt in den Wer, Etanien und Canada 


* 


Abendpost. 


Erſchein; taguuch, ausgeno amen Gouutaas. 
betaudgeber: "IHk ABENLPOS1 COMPANY 
Published daily except Sunday, 

Puplisher "IHE ABENDPOSI COMPANY” 

225 W. Washington St. 


zei? jener Nur 
auherbalb Chicagos ........... BO WU ir ein JZahı 
oltezlich Eonntagpon zor-nunnunnnn. BU fur ein Aadr 
onhtagapolt* alleın nah Kanada . s.......B2.DU für ein Sahr 
Breid. der „Eonntanpoli“ die einzelne Hummer ar...... 5 Gents 


amilden Welld Eier. und Franllin Eıt, 
Telephone: Franklin 5900 


Price per UopyY.ossereronner era 2 Cents 
*Abendpost” by mail, 1a the !lnited States and 
Cansda, outside of Chic; o, per year arenonr.. 25. 0 
lachen sonntsaport” per year â— ——— 
"Sonntagrost” only, to Fanada, per YEArcneronene... 52.80 
ERME Der "SOnRtagpoSt”sooosssnnnssessnnese snnsnrcc.B GEME 
Entered es Second Class Matter September 9, 1889, at 
1 Postoflice at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 
‘9 


tllinols 


33. Jahrgang. — Nr. 308. 


nn m nn 


Ser Jeremiade zweiter Teil. 


Mord und Torichlag, Einbruch und Straßen. 
raub find an der Tagesordnung. Die Zahl der 
ichwereren Verbrechen it ftetig in der Zunahme 
begriffen und hat fi) im Verlaufe des Iekten 
Sahrzehnts von Sabr zu Nahe gemehrt. P2e- 
jonders groß ijt die Zunahme im den legten paar 


E Ssahren — troß oder Dank der Rrohibition, von! 
FE der behauptet worden war, dab fie das Der- 
drehen auf ein Feines Minimum reduzieren, 


Die Polizei nahezu entbehrlich und die Gefäng- 


e Hilfe überflüffig machen und jchliehen werde, 


ENoA auffallender als die Zunahme der Ver: 
) a 


Ehrechen überhaupt iit die Zunahme in der Zahl 


jugendlicher Schwerverbrecher. 
die Zunahme am größten in den letzten Jahren: 
eit dem Eintritt der Prohibition, die durch 


Auch hier war | 


Shliegung der „Salıhns“” die heranwachiende 


E Sugend vor der Verfuhung ıımd Verfeuchung 
ſchützen ſollte. 


Die Lage iſt ſo ſchlimm, ſo traurig geworden, 


IS iſt ſo offenſichtlich, daß ein verhältnismäßig 
roßer Prozentſatz unſerer Jugend ohne alle 
= Buht und Ordnung, jeden Reiveftes vor dem 
Geſetze Iedig und arbeitsunluitig nd genuf- 
F süchtig über alle Mahen ift ıımd weder fremden 
Belig nody Leben achtet, daß man nachgerade 


in allen Kreifen zu der Meberzeugung gelangte, 


"dab etwas getan werden müfle, der zunehmenden 
Kriminalität und Eittenverderbnis der Sugend 


% 


die zur Zeit gegebenen. 
hat für die Sittenlojigfeit der Sugend ber. 


8 


- Dergnügungsiudt. 


entaenenzwivirfen und Einhalt zu gebieten, wenn 
möglich. 

Die groge Mafie begnügt fich mit der Gr: 
Härung, daß es anders werden müfie, Die mehr 
der weniger berufsmäßigen Neformer treten 
mit beitimmteren Anfichten, bezw, Vorjchlägen 
hervor. Biejenigen, die eined Geiftes find mit 
den Prohibitioniiten, verlangen die Schließung 
aller ZTanzhallen, Wandelbildertheater und 
fonjtigen VBergnügungsitätten; Andere forde 
Die Eritellung zahlreicherer VBergnügungd- und 
Anstobungsgelegenheiten für die Nugend, als 
Cie madhen die Geiell- 


entwortlih, indem fie bebaubdten, die Großitadt- 


jugend habe nicht genügend Gelegenheit zu |yuft amd Pilichtgcfühl zurüctzufchren, feheint das 
barmlofen, geiunden, Körper und Geiit jtärfen- | &ebot der Stunde, 


den Spiel und Vergnügen. Sie verlangen die 
Eritellung ımd Einrihtung von mehr Epiel: 
amd Sportplägen und größere Entlaitung der 
Sugend von Arbeit ınd Schulunterricht, wenn 
nötig, damit fie mehr Zeit habe für Spiel und 
fräftigenden Sport. 

Das läßt ſich hören. E3 jcheint jedenfalls 
unendlich beſſer als das Verbotmittel der Zwangs⸗ 
apoſtel. Erfolg verſpricht es, angeſichts der Er— 
fahrung aber leider auch nicht. Denn ſo viel 
im Verlaufe der letzten Jahrzehnte in der 
anempfohlenen Richtung für die Jugend getan 
wurde, ſo wenig erkennbares Gutes hat es ge— 
zeitigt. Die fortſchreitende Verwilderung der 
Sugend ging Hand in Hand mit der fortichreiten- 
den Entlaftung der Nugend von „Arbeit,“ 

Wir richteten Epielpläge ein und förderten 
den Sport der Jugend in jeder Meije, Bor 
dreißig oder bierzig Sahren Fannte man der: 
gleichen nicht. Da mwıurste man aber aud) nichts 
von jugendlihen Straßenräubern und Ein- 
bredern. Da gingen die Mädchen von vierzehn 
Sabhren, oder jo, der Mutter fleiiig zur Hand 
in der Hausarbeit, jofern fie nicht „verdienen“ 
gingen, während fie heute junge Damen jpielen 
ipollen und ihren Ehrgeiz darein jegen, Qänzerin 
oder Mandelbildfünitlerin zu werden, fotern ste 
fi nicht geradezu die „Nampir”-Lantbahn aus. 
erſehen. 


Als die Knaben ſtreng zur Arbeit angehalten | 


..2 Gents) 


— — — — — — —— — — — 


| Teil umferer „vergoldeten Sugend“ zum Opfer 


ai han, tum mir, fo will e8 ideinen, unfer 


EB — — — — —— — 


einen fo übeln Einfluß ausgeübt haben, ge— 
ſchweige denn, daß fie allein dafür verantivort- 
lid) gemacht werden fönnte. Aber — mas war 
e8 dann? 

Vielleicht gingen mir dod) zu weit in unferem 
Streben, der Sugend das Leben möglichit „Teicht“ 
und ergöglich zu maden. Piclleiht — mahr- 
ſcheinlich — iſt es ein Fehler, mit der VBegüniti- 
gung und Fürſorge für Spiel und Sport eine 
Erleichterung“ der Arbeit, im Beſonderen der 
Schularbeit, Hand in Hand gehen zu laſſen — 
den Kindern zu ſagen und zu zeigen, daß ſie ein 
Anrecht auf Spiel und freien Genuß haben, und 
ihnen zugleich die als unumgänglich erachtete 
Arbeit moͤglichſt „leicht“, die Arbeitsſtunden nach 
Möglichkeit unterhaltend und angenehm zu 
machen; ſie erkennen zu laſſen, daß man ſie 
vor größerer Anſtrengung zu ſchützen ſucht. Denn 
ſolche Erkenntnis wird das Kind in ſeiner natür— 
lichen Beurteilung jeglicher Arbeit als Uebel 
beſtärken und dazu führen, daß es jede Arbeits- 
zumutung als eine Härte und Schädigung be— 
trachtet. 

Wir ſagen von uns ſelbſt: „Je weniger man 
zu tun hat, deito weniger mag man tun.“ Für 
da3 Durhichnittsfind muß das erjt recht gelten. 
Ne weniger man bon ihm verlangt, je mehr maıt 
ihm zeigt, daß man darauf bedadıt ift, die von 
ibn verlangte Arbeit ihm Ieiht und angenehm 
zu machen, deito weniger wird es fun wollen, 
deito mehr wird e3 jede anitrengende Ürbeit 
ienen, deito mehr wird ihm das geringere Map 
ſolcher Arbeit als Härte und Beeinträchtigung 
ſeiner Freiheit verhaßt werden. 

Es will ſcheinen, als arbeite unſere neuzeit— 
liche Jugenderziehung — natürlich unabſichtlich 
— darauf hin, dem heranwachſenden Geſchlecht 
alle Arbeit als ein Uebel, jede anſtrengende Arbeit 
als eine harte Ungerechtigkeit erſcheinen zu laſſen 
und ihm den Gedanken einzupflanzen, daß es 
nur Rechte und keine Pflichten hat — Anſpruch 
hat auf alles, was ihm gut und ergöslich er⸗ 
ſcheint, ohne dafür arbeiten zu müſſen. 

Wenn's nicht ſo iſt, ſo iſt doch ein beklagens— 
wert großer Teil unſerer heutigen Jugend ſo, 
wie er ſein würde, wenn's ſo wäre: arbeitsſcheu 
und genußſüchtig in hohem Grade, unluſtig zu 
anitrengender ftetiger Arbeit, begehrlich nad) 
Allem, was folder Arbeit Lohn iſt und nur durch 
ſolche errungen werden ſollte. Fälſchungen und 
Unterſchlagungen, Diebſtähle und Einbrüche, und 
Straßenraub, mit Mord und Totſchlag als Be⸗ 
gleiterſcheinungen, erſtellen einem prozentual 
natitrlich Meinen, aber doch erichredend großen 
Teil unserer Jugend die Mittel zum „Lebens—⸗ 
genuß“ ohne anſtrengende Arbeit. 

„Arbeit macht das Leben ſüß“ — „Müßig- 
gang ift aller Zajter Anfang.” Der Mübiggang, 
su dem er verleitet, ift legten Endes aud) der 
Fluch des Reihtums, dem jtetig ein fo großer 


— — — — — — — — 


fällt. 

Mei fie alle ihnen begehrenswert eriheinen. 
den Dinge und Genüfie erlangen fönnen, ohne 
itete anitrengende Arbeit, deshalb erlienen fo 
viele Söhne und Töchter reiher Eltern den foge- 
nannten Freuden des guten Lebens. Indem wir 
periuchen, der bürgerlichen Sugend im Allgener> 
nen das Lehen möglichit arbeitsfrei und Yeicht 
und dabei vergnüglic md ımterhaltend zu ma- 


Möglichites, ihr fo viel wie möglid bon ‚dent 
Fluche des Reichtums zu ſichern, dem font ja 
nur verhältnismäßig wenige ausgeſetzt ſind. Um— 
kehren, ſcheint die Forderung. Umkehren, oder 
doch Einhalten auf dem in den letzten Jahrzehn- 
ton begangenen Weg, Die Sugend zu Arbeits: 


— 
2 


Sollen Schulen unter Bundes 
aufſicht ſtehen? 


Es wird neuerdings die Frage erörtert, ob 
es nicht zweckmäßig ſei, die amerikaniſchen Schu— 
len einer, zentralen Aufſichtsbehörde zu unter— 
ſtellen, d. h. alſo den Staaten bezw. Gemeinden 
das Recht zu nehmen, die Kinder ihrer Bürger ſo 
unterrichten zu laſſen, wie ſie es für angemeſſen 
halten. Es muß ernſtlich und dringend davor 
gewarnt werden, alle Schulen des Landes über 
einen Leiſten zu ſchlagen und dieſen Leiſten in 
einer Maihingtoner Zentrale beritellen und auf: 
bewahren zu lafien. E38 märe der größte Schlag, | 
der dag amerikanische Erziehungsiveien nad) dem | 
Tage, da die „Scoolmar’m“ das Monopol auf 
den Unterricht erivarb, noch treffen Fönnte, 8 
liegt allerdings im Weien Anmterifas, alle Unter. | 
ichiede zur vermischen, alles zu Schablonieren, Ul- 
les ift auf Maffenbetrich eingerichtet, Die Folge 
davon fit, da man in Portland, Maine, diejelbe 
Kragenart trägt wie in Portland, Oregon, dab 
man in EI Rafo an der merifaniichen Grenze 
diejelben Higarren rauchen muß, wie in Sault | 
Ste, Marie an der Fanadiichen Grenze, da die 
Winterüberzieber, die der Zaliforniihe Wein- 
bauer fih am Goldenen Tor Faust, aus derjelben 
Habrif ftanımen wie die, welde der Obitfarmer 
aus der Gegend der Traverie Bay jich im näd)- 
sten Landitädtdhen erjteht, oder zum Mindeiten 
nach demfelben Modell gearbeitet find. Nach dem 
Geſchmack des Ginzelnen fragt man fchon Yängjt 
nicht mehr, 

Ieder muß fich mit feinem Geihmadk auf die 


und es ihnen überlaffen murde, jo gut cS ging | Ware einftellen, welche die Maffenheritellung auf 


auf den Straßen und in den Höfen ihren Sport 


das Ruhlifum ausichüttet, Dabei verdorrt felbit. 


zu treiben, und balberwadiene Mädchen in Er- Iredend allınählich der individuelle Geſchmack, bis 


mangelung anderer „Anregung“ Puppenmutter 


und „Köchin“ ſpielten, da war keine Ver— 
anlaſſung, beſonders über die Pflicht- und Geſetz— 
loſigkeit und die 
Jugend zu klagen. 


waren, die das Lernen „leicht“ machen ſollen und 
anſtelle des Beſtrebens, den Schulbeſuch den Kin— 
dern angenehm und vergnüglich zu machen, noch 
Strenge herrſchte in der Schule und „trockene“ 


Arbeit verlangt wurde, da gab es noch Reſpelt 
in der Schule, und diejenigen, die von den Eltern | 
zum regelmäßigen Schulbejud) angehalten wur: | 


den, lernten auch wirflicdy etwas, bejonders etiva: 

Btlihtgefühl umd — das Arbeiten. 
x * * 

Wenn wir nach einem Vergleich zwiſchen 


unſerer ſtädtiſchen Jugend von heute und der 


von vor dreißig, vierzig und mehr Jahren 


urteilen können, dann hat die ſehr weſentliche noſſe auf dem entſprechenden Plaß in der Volks. 


Verbeſſerung der Behandlung und Lage unſerer 
ſtädtiſchen Jugend, mit ihren Spiel- und Sport 


entlaftung eine zunehmende Arbeitsiheu Hand 


in Hand gegangen und mit der Pflege des 


äugendlidhen Spiels und Sports eine zunehntende 
Spiel und Sport Fünnen 
unmöglich dafiir nerantwortlid gemacht werden. 
Es fheint au undenfbar, dab die aröbere Ent- 
Jaſtung der Jugend von erzwungener Arbeit 


⸗ 


ſittliche Verwilderung der 
Als unſere Schulen noch ter die gleiche Farce oder Groteske über ſich er— 
nicht mit allen möglichen Hilfsmitteln ausgerüſtet 


er ſchließlich ganz abſtirbt, Es wird einmal die 
Zeit kommen, da ein Menſch von Kopf bis zu 
Fuß genau ſo angezogen iſt wie der andere, daß 
alle Menſchen im ganzen Lande morgens, mit— 
tags und abends daſſelbe eſſen, abends im Thea— 


gehen laſſen oder im „Movie“ das gleiche Bild 
betrachten oder daheim „das“ einzige Buch leſen, 
das der Büchertruſt zur Lektüre an dem betref— 
fenden Tage beſtimmt. Wozu überhaupt die vie— 
len Unterſchiede? Ein Menſch iſt doch genau ſo— 
viel wert wie der andere. Warum ſoll da der 
eine einen grauen Anzug, der andere einen blauen 
tragen dürfen? Es verflacht freilich auch das 
Behirn; aber dem kann man abhelfen, indem man 
es gleichfalls in eine Zwangsjacke ſteckt. Man 


ſchabloniere die Schulen, erreiche, daß der dritte 


Schüler von links auf der vierten Bank im Rlaf- 
fonraum 203 der Volfsihule Nr. 2 in Kokomo 
Sreitag bormittag um zehn Uhr feiner Lehrerin 
genau diejelbe törichte Antivort gibt wie fein Ge- 


Ihule Nr. 1 in Paris, Kentucdo, oder in New 


— Orleans oder in der Volksſchule Nr, 487 in New 
hᷣlatzen und ihrer Arbeiterleichterung, der Jugend | 167 in R 


feinen Segen gebradjt. Dann ijt mit der Arbeits- | 


Horf, Vielleicht erreicht man auf diefe Weife 
auch noch, daß alle Menichen fich zu jeder belichi- 
gen Arbeit verwenden Iafjen, daß e8 für nieman. 
den einen Interjchied bedeutet, ob er die Strake 
fehrt, Bankffafiicrer ift, Bräfident der Ver, Stan. 





ten oder „Slooriwalfer” in einem Kaufhaufe. Ob 
jedody danır da® Leben überhaupt noch wert ift, 
gelebt zu merden, wenn das Snbividunm zur 
bloßen Nummer wird, ift eine andere Frage, 


Kbendpsfi, Chicago, Freitag, 
Der Mann, dejien Kopf der farmıofe Gedanke 
entiprungen ift, das gefamte Unterrichtömefen tn 
einen einzigen engen Rahmen zu preffen, muf; ! 
das fein, was man in Preußen eine Kommiß- | 
natur zu nennen pflegte, ein Menfch, bei dem fid) 
alles genan nad) Borihrift abfpielen muß, der 
jede individuelle Selbftändigfeit, fomweit fie nicht 
vom hohen VBorgefckten ausgeht, ald den erjten 
Schritt zum Hochverrt betradıtet, ein Men, 
dent VBedanterie zum Nebensziwet geworden tft, 
der jelbit bloß nod eine Nunmmer tit, die man 
auswiichen fanır, ohne da ein NReft eigener Sub«- 
tanz übrig bleibt. Man fann ihn fich förmlich 
boritellen, wie er morgens um 8 Uhr 30 in 
Mafhington auf einen Knopf drückt, worauf im 
ganzen Lande gleichzeitig zur Sekunde die Schule 
beginnt und fortdauert, bi8 e8 dem Oberbonzen 
gefällt, wiederum dur einen Drud auf befagten 
Knopf das Zeihen zur eriten Paufe zu geben! 
Das Bild Itehe fi noch weiter ausmalen und 
wäre überwältigend fomifh. Aber die Sadıe tit 
zu ermit, um fie mit einem Scherz abzutun, Das 
Beitreben, das Erziehungsmweien zu zentraliiic- 
ren, it vorhanden, Man muf mit ihm rechnen 
und es befäntpfen, 

Glaubt der Urheber der dee tatlächlich, mit 
ihrer Verwirflihung dem Volke einen Dienft zu 
erweifen? ft ihm niemals der Gedanke aufge- 
Itiogen, daß verichiedene Länder, verichiedene Ge. 
genden auch veridhiedene Anforderungen an die 
Menschen Ttellen und dieſe dementſprechend erzo— 
gen und unterrichtet werden müſſen? Gewiß, 
jeder ſoll leſen, ſchreiben, rechnen lernen. Aber 
darüber hinaus gibt es doch noch ſo mancherlei, 
was das Kind aus der Schule für ſein ſpäteres 
Leben nach Hauſe trägt, und davon wird vieler— 
lei im Staate Waſhington ſehr verſchieden von 
dem ſein, was der Jugend Floridas zu wiſſen 
frommt. Hat der Vater des Kommißunterrichts- 
gedankens nicht daran gedacht, daß man ſich, um 
der Individualität der einzelnen Menſchenknosbe 
Gelegenheit zu voller Entwicklung zu geben, im 
Unterrichtsweſen vor nichts mehr als vor einer 
Schablonierung hüten muß? Schablonierung er— 
tötet die Fähigkeiten des Geiſtes, verflacht das 
Gehirn, drückt das Niveau der allgemeinen 
Volksbildung auf einen tieferen Stand herab 
und ſchaltet den geſunden Wettbewerb zwiſchen 
den Schulen unter einander aus, der an ſich ſchon 
immer ein Anreiz zur Verbeſſerung der eigenen 
Leiſtung iſt. 

Es iſt wahr: unſer Schulweſen ſteht zur Zeit 
vielerorts nicht auf der Höhe. Daran iſt jedoch 
nicht der Mangel an einer Zentralbehörde für 
das Land ſchuld, ſondern die beklagenswerte Tat- 
ſache, daß die Vorbildung eines großen Teils der 
Lehrerſchaft nahezu alles zu wünſchen übrig läßt, 
daß der Unterricht unſerer Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts ausſchließlich in der Hand von Frauen 


liegt, die nur ausnahmsweiſe das Zeug dazu jetzt ſogar denen, die bei einer Bank 


haben, einen Jungen zum Manne zu erziehen, 
ferner daran, daß Knaben und Mädchen gemein— 
ſchaftlich anſtatt getrennt von einander unter⸗ 
richtet werden, ſowie „Jaſt but not leaſt“ an der 
traurigen Tatſache, daß die Politik zuviel in 
Schulangelegenheiten hineinſpricht. Diefe Mängel 
können von den Staaten und Gemeinden ebenſo 
gut beſeitigt werden wie von einer Bundesbe⸗ 
hörde. Die Bundesregierung hat heute waähr— 
lich andere Sorgen, als daß ſie ihre Naſe auch 
noch in dieſe Angelegenheit der Einzelſtaaten 
zu ſtecken braucht. 

„Die meiſten Amerikaner find dafür, dab 
amerikaniſche Ideale und Inſtitutionen unſerer 
Jugend in dem aufnahmefähigen Alter, in wel⸗ 
chem ſie an Spielzeugen Gefallen findet, vor 
Augen geführt werden, und nicht, daß marı | 


Dentſche Spielſachen. 

„Die Vertreter der amerikaniſchen Spiel- 
warenfabrikanten ſchilderten dem Senatfinanz- 
komite die traurige Lage der Spielwarenerzeuger 
in den ſchwärzeſten Farben und baten um ein 
Schutzzollgeſetz gegen die Einfuhr von deutſchen 
und auch japaniſchen Spielzeugen. 

„Es wurde ausgeführt, daß von den hundert—⸗ 
undvierunddreißig Fabriken, welche während des 
Krieges hier entſtanden waren, nur noch zwölf 
beſtehen. Die deutſchen PBuppen- und Spiel- 
warenfabrikanten haben dieſes bedauernswerte 
Reſultat mit ihrer Konkurrenz verurſacht. 

„Nun kommt noch zu dem finanziellen Verluſt 
hinzu, ſo ſagen die amerikaniſchen Fabrikanten, 
daß die deutſchen Spielſachen nicht ſo gut ſind, 
wie die amerikaniſchen, und daß die in Europa 
gemachten Puppen einfach dieſelben runden, 
nichtsſagenden Geſichter haben, wie man ſie 
ehedem gemacht hat. Die amerikanischen Puppen 
fabrifanten hatten dagegen verfucht, Ausdruck in 
die Buppengefichter zu legen und fie wie gejunde 
amerifanifhe Kinder ausjehen zu madhen. Aud) 
babe man mehr darauf gefehen, medanifche 
Spielzeuge zu machen, damit die Kinder einen 
praftiichen Anichauungsunterricht erhielten. So 
babe man 3. B, mit diefem erzicherifchen Ziel 
im Arge, Automobile, Briiden und Säufer her- 
geitellt, um den praftiihen Sinn der amerifa- 
niihen Knaben zu medent. 

„Wenn e& jich darum handelt, die amerika. 
niihen Sinder von fremden Einfluß fern. 
zubalten, fo müffen finanzielle Rüdfichten um- 
berüdjidhtigt bleiben, und daß Senatsfomite 
follte alles in feinen Kräften Stehende tun, 
um unfere Jugend zu befhüken. 


———— ee —.. 
fremde Anfhauungen md Ssdeen in die Kleinen 


Aneritaniiche Brefieftinmen | 
Köpfe pfl anzt.“ 


(„Indianapolis News”, unabh.) 


Langſame Juſtiz. 


„Endlich, nach elf langen Jahren von Prozeß— 
führung, iſt es der Regierung gelungen, in ihrem 
Anti⸗Truſt⸗Prozeſſe gegen die American Sugar 
Refining Company ſiegreich zu fein. 

„Der Prozeß begann ſchon in 1910. Das 
Juſtizdepartement berichtet, daß die Zeugen— 
vernehmung mehrere Jahre andauerte und 
andere Phaſen des Falles ebenfalls Jahre der 
Unterſuchung und Aufklärung bedurften. 

„Es muß denn doch Kar vieles faul in 
unſerer Geſetzvollſtreckung ſein, wenn ein Prozeß 
gegen einen Truſt ſo lange dauert, um ent— 
ſchieden zu werden. 

„Das Juſtizdepartement jubelt und iſt ſtolz 
auf ſeinen Erfolg; für das allgemeine Publikum 
iſt jedoch wenig von dem ganzen Falle in 
Erinnerung. 

„Ein Erfolg, der elf Jahre auf ſich warten 
ließ, birgt die Elemente der Niederlage in ſich. 

„Ein Truſt, der das Geſetz verletzt, ſollie 
ſchnellſtens verurteilt und der Gerichtsſpruch 
ohne Aufſchub und Verſchleppung ausgeführt 


werben,” 
(„Rorfolt Birginian", unabh. dem.), 


den. 30. Dezember 1921. 


(Kür die „Ubendpoft*.) 
Bon der Warte am Rhein, 


Börfenpanit, — Ausländifhe Hamlter, — 
Kein Alkohol für farbige Franzofen. — 
Die Sicherung Frankreichs. — Ehezwang 
der franzoſiſchen Beamten. — Schloß St. 
Cloud und ſeine Zerſtörung. — Oberſt 
Stoffel über neue deutſche Truppen. — 
Kelten im Rheinland. 


Coblenz, 4. Dezember 1921. 
Vielen Börſenſpekulanten, die auch 
im beſetzten Gebiet ihr Unweiſen krei— 
ben, iſt das plötzliche Steigen der 
Markvaluta um 50 Mark, auf den 
Dollar gerechnet, nämlich von rund 
249 auf 190, in den Magen gefahren. 
Un den Banken herrfcht deshalb ein 
gewaltiger Verkehr und die Börjen: 
pekulanten fuchen noch zu retten, ivag 
ahnen möglich ift, um zum mindeften 
noch mit einem blauen Yugen davon 
zutommen. Allem Anfchein nad; tft 
ander Wertfteigerung der Mark, nicht 
an dem Sturze der Dollarvaluta, wie 
man in Deutjchland irrtiimlich zu fa= 
gen pflegt, das Gerücht feyuld, daß 
Deutſchland ein größerer Kredit, oder 
ein Zahlungsausftand gewährt mer: 
ben foll, eine erfreuliche Erfcheinung, 
die bemweilt, daß man die Finanzlage 
Deutfchlandg noch nicht für hoff: 
nungslos anjieht. Diele Milliarden 
PBapiermart und beutjche Wert: 
papiere befinden fich in ven Händen 
bon Ausländern, den ehemals feind- 
lichen fomohl wie neutralen, und 
diefe wollen doch natürlich nicht, daß 
Deutſchland pleite macht und fie da= 
durch um ihr angeleates Geld fommen, 
Der legte Ausweis der Reichafinanz- 
verwaltung iſt zwar geradezu trojtlos, 
Die [hmwebende Schuld hat fi um 
nicht weniger al3 4,090,200,000 ME. 
vermehrt, jo daß fie am 20. Novem: 
ber 221,152,280,000 Mar£ betrug. 
Die Einnahmen aus Zöllen, Steuern 
ufmw, beliefen fi auf 1,146,495,000 
Mark, die Ausgaben auf 5,247,411,> 
000 Mark. Die Betriebäverwaltuns 
gen erforderten 743,948,000 Mar 
Bufhüffe, und zwar brachte die Poft 
418,715,000 Marf zur Ablieferung, 
während die@ijenbahn 1,162,663,000 
Markt Zufhuß erforderte, 

Die Finanzämter find fcharf da= 
hinter ber, allen Leuten, bie noch et= 
was bejigen, eine Steuer aufzulegei, 


fremdea Geld ummechfeln, und zivar 
beträgt dieje “Ipaabe 3/10 v. 9. Aı?- 
genommen babon find die Mitglieder 
der Befagung und der hohen Kom= 
miffionen, denen auch Waren ohne 
Zuſchlag und Bearenzung verlauft 
werden müffen. Andere Ausländer 
dürfen nicht mehr hamjtern und iver- 
den jeher beitraft, wenn fie ertappt 
werben. Sp wurden in ben legten 
Tagen eine Anzahl Belgier, darunter 
auch eine feine Dame, zu hohen Geld» 
und Gefängnisftrafen von deutjchen 
Gerichter. verurteilt, die auf Bahn 
böfen mit deutfchen aufgelauften Wa= 
ren betroffen wurben, al3 fie int Be- 
griff ftanden, die Heimreife anzutre- 
ten, Die mit belgifchen Franken zu 
einem Spottpreife erivorbenen Waren 
wurden außerdem befchlagnahmt, 

Die frangöjiihe Militärpolizer ift 
angewiefen worden, in allen Fällen, 
in denen farbige Soldaten betrun- 
fen angetroffen werden, zu ermit- 
tel, in welden Wirtichaften die gei- 
itigen Getränfe verabfolgt wurden. 
Die betreffenden®irte werden dann 
itreng beitraft und ihre Xofale für 
drei Monate geihlofjjen. Ein ähn— 
liches Verbot betreffend den Verkauf 
von Schnaps an amerifanifche 
Soldaten ijt bier fchon feit dem Be- 
ginn der Belegung in Kraft und 8 
wird ftreng durchgeführt. Wein 
und Bier können die amerifanijchen 
Soldaten fo viel trinken, wie jie be- 
zahlen Fönnen, und mit ihren hohen 
Löhnen fünnen fie fid) bei der nicd» 
rigen Markvalııta etwas Ordentlit« 
ches leiſten. Es find wieder 1200 

dann zur Seimreife geriiitet, und 
fie fcheiden vom feudhtrröhlichen 
Rhein mit traurigen Gefühlen; denn 
at home müfjen fie auf Wein und 
Bier, wie auch auf den Whisfey ver- 
zichten. 

Die Franzoſen wollen bekanntlich 
abrüften, wenn ihnen volle Sicher- 
heit gegen einen Nevandhefricg ge- 
währt wird. Ta die Amerifaner 
und Engländer anjcheinend Feine 
Luft zu einem foldhen VBerfiherungs- 
geſchäft haben, ſo mußteDeutſchland 
ſelbſt die Sicherung bieten, und 
ſeine Regierung kann es und iſt be— 
reit, ſie zu leiſten. Die Schleifung 
der Befeſtigungen im Rheinland 
und im ambeſetzten Gebiet iſt zum 
Teil ſchon erfolgt, die deutſche 
Reichswehr iſt 
ſtark und die Munitionsfabriken 
und andere militäriſche Hilfsmittel 


ſind vollkommen beſeitigt, wie von 


der betreffenden alliierten Auf— 
ſichtskommiſſion feſtgeſtellt wurde. 
Wenn nun die Deutſche Regierung 
ſich verpflichtete, im Rheinland und 
in der gegenwärtigen neutralen 
rechtsrheiniſchen Zone für eineReihe 
von Jahren keinerlei Befeſtigungen 
anzulegen und keine Truppen zu 
unterhalten, ſo könnten die franzö— 
ſichen Beſatzungstruppen ganz aus 
dem beſetzten Gebiet zurückgezogen, 
oder nur eine kleine Polizeitruppe 
dort belaſſen werden, wie es die U. 
S. zu tun beabſichtigen. England 
und Belgien würden dieſem Beiſpiel 
dann wohl auch folgen und das 
rheiniſche Volk dadurch bon der 
ſchweren Einquartierungslaſt befreit 
werden. Ein Reichstagsabgeordne⸗ 
ter erklärte mir gegenüber, die 
Deutſche Regierung ſei zu einem 
ſolchen Abkommen gern bereit, aber 
die franzöſiſche Regierung nicht, da 
ſie betreifs des Rheinlands ganz 
andere Pläne hege, die uns ja nur 
zu aut befannt find. Co bleibt es 
vorläufig beim Alten. Frankreich 
hat gegenwärtig nach dem Bericht 
des Heeresausſchuſſes 820,000 


cr 


me 100,000 Köpfe) 


»] unter den Waffen und bildet weitere 


farbige Truppen aus, und feine 
Machthaber denken nicht daran, dic- 
fes Milliarden verfchlingende Heer 
und die VBejagung im Rheinland zu 
vermindern. Tas deutjche Boll mit 
feinen fait 65 Millionen Einwoh— 
nern, die ſich kaninchenhaft vermeh— 
ren, während das franzöftiihe nur 
langfanı iiber 40 Millionen heraus- 
fommt und hinter Deutjhland mit 
jedem Sahren immer mehr zurüd« 
bleibt, ift ihm das Schredgeipenit, 
der „Erbfeind“, der fi auf den Re- 
vandhefrieg vorbereitet, und dei 
| man mit allen Mitteln befänpfen 
md ohnmädhjtig erhalten muß. Des- 
halb muß aud) da8 banferotte Bo- 
| len 600,000 Soldaten mit einem 
riefigen Stab von Generalen umd 
anderen Difizieren halten, um 
Sranfreid; im gegebenen Nugenblic 
Heerfolge leiſten zu können. 

Um die Volksvermehrung zu för— 
dern, wird jetzt auch die Einführung 
von Zwangsehen in Frankreich ge— 
plant, zu welchem Zweck im Senat 
einGeſetzentwurf eingebracht wurde. 
Danach muß jeder Staatsbeamte 
verheiratet ſein, oder ſich verpflich— 
ten, bis zum 25. Lebensjahr eine 
Ehe einzugehen. Beamte, die mehr 
als zweiKinder haben, rücken ſchnel⸗ 
ler auf und erhalten bedeutende Ge— 
haltszulagen. Bleibt ein franzöſiſcher 
Bürger bis zum 40. Jahre unver— 
heiratet, jo bleibt er, wenn er Sol— 
dat war, big ins hohe Alter in der 
Referve feines Trupventetis. — 

Unter den vielen Lügen, bie über 
deutjche Greuel in dem Kriege bon 
1870/71 neuerbingg imieber bon 
frangöfifhen Zeitungen aufgetijcht 
werben, befindet fih auch die im 
„Sri de Paris“ berichtete von ber 
| Plünderung des faiferlichen Schloſ⸗ 
jes in St, Cloub bei Paris, bei bet 
ein wertvoller Schmud der Kaiferin 
Eugenie auf rätfelhafte Weife ber- 
ſchwunden ſei. Ich ftelle auf Grund 
meiner eigenen Erfahrung und auf 
Tatſachen geſtützt feſt, daß Das 
Schloß nicht von deutſchen 
Soldaten geplündert, ſondern durch 
Geſchützfeuer vom nahen Fort auf 
dem Mont Valsrien von den Fran— 
zoſen in Brand geſchoſſen wurde, 
um zu verhüten, daß ſich deutſche 

Truppen darin feſtſetzten. Ich habe 
die Trümmer dieſes herrlichen 
Schloſſes damals ſelbſt geſehen, als 
Soldaien des 5. Armeekorps unter 
Aufſicht eines hohen Offiziers vom 
Generalſtab ſie aufräumten, bei 
welcher Gelegenheit nur eine me— 
tallene Kiſte gefunden wurde, die 
amtliche Dokumente enthielt. Alles 
andere war zertrümmert oder ber= 
brannt. Unter diejen Papieren be= 
fand ich auch ein Bericht des fran- 
zöfifchen Dberjt Stoffel, eines El: 
fälfers, der im Auftrag des Kaiſers 
Napoleon an dem Königdmandver 
de 11. Armeelorp® und ber ba: 
maligen befjifchen Divifion bei Ha— 
nau im Sommer 1869 teilgenom= 
men hatte, die aus Truppenteilen 
von ehemaligen nafjauifchen, fur- 
heſſiſchen und heſſen-darmſtädtiſchen 
Landesteilen beſtanden, alſo erſt ſeit 
drei Jahren dem preußiſchen Heere 
angehörten, oder, wie die Heſſen— 
Darmſtädter, angegliedert waren. 
Oberſt Stoffel warnte darin vor der 
irrtümlichen Annahme, daß dieſe 
neugebildeten Truppenteile minder—⸗ 
wertig und unzuberläffig feien; - er 
fei von ihrer militärifchen Durchbil- 
dung überrafcht gemwejen und im 
Kriegsfalle ſeien ſie ſehr beachtens— 
wert, wie auch die ſüddeutſchen und 
anderen neuen Truppen ſeit 1866. 
Man müſſe dieſe Tatſachen fran— 
zöſiſcherſeits ſehr beachten, und er 
halte es für ſeine Pflicht, vor einem 
neuen Krieg mit Preußen unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen zu 
warnen. Ich erinnere mich nicht 
mehr des genauen Wortlauts dieſes 
Berichtes, der nach dem Kriege 1871 
in den deutſchen Zeitungen veröffent— 
licht wurde. Ganz ausgeſchloſſen iſt 
es, daß deutſche Soldaten damals 
den Schmuck der Kaiſerin fanden 
und, wie der „Cri de Paris“ er—⸗ 
zählt, in die Seine werfen konnten, 
und jetzt bereit ſeien, gegen eine gute 
Belohnung die Stelle anzugeben, wo 
ſie den Schmuck verſenkten. Kaiſerin 
Eugenie hatte ihre Schmuckſachen 
nicht in St. Cloud gelaſſen, als ſie 
dieſes Schloß ſchon vor der Schlacht 
bei Sedan verließ, um im Palais 
Eliſee und in den Tuilerien in 
Paris Wohnung zu nehmen. Als ſie 
nach der Revolution am 2. Sep— 
tember 1870 nach England flüch— 
tete, nahm ſie ihre Schmuckſachen 
als ſehr vorſichtige Frau mit, und 
ſie gingen nach ihrem Tode in den 
Beſitz ihrer Erben über. Daß das 
Pariſer Blatt dieſe Räubergeſchichte 
als paſſende Gelegenheit betrachtet, 
wieder 'mal über die verfluchten 
| Bodyes zu fhimpfen, ift bei dem noch 
immer grajjierenden Deutichenhaß 
|ber Franzoſen ſelbſtverſtändlich. — 

Ich habe Ihnen ſchon einmal be— 

richtet, daß die Franzoſen uns 
Rheinländer auf dem linken Ufer als 
Vettern anſehen, weil hier in alters— 
grauer Zeit Kelten und Franken in 

inzelnen Gegenden gelebt haben. An 
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ei 
die keltiſche Urbevölkerung erinnern 
noch Ringwälle und Grabmäler, die 
zahlreich auf dem nahen Maifeld 
aufgefunden wurden und frän— 
\tifher Abftammung find auch 
| noch viele Leute hier, d. 5. Nadhfom= 
ı men bes alten beutfchen Bolls- 
| ftammes ber Franken, die am Iinfen 
| Rheinufer anfäflig waren. Mit ben 
ı beutigen Yranzofen Haben wir nichts 
gemein, weder die Sprache, noch die 


Sitten, und ed werben fich Hier auch | f 


faum ein Dußenb Leute finden, die 
fi der Vetterihaft mit den Fran: 
zofen rühmen, e8 müßten denn ein- 
gewanderte Franzoſenabkömmlinge 
ſein, oder Renegalen, die des Na— 
mens Deutſche nicht würdig ſind. 


Auguf Bödlin. 


| 


[ 


$ 
$ 


+ 


Glanze, — Nenes Mitglied 


* 
* 
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Nach ver Salomeaufführung hörte 
ich don einem Muſiker die Bemer- 
fung, daß, obwohl Strauß feine 
„Salome“ vor vielen Jahren kom— 
poniert hat, fie doch noch mobern 
tlingt. Dasſelbe kann man auc) von 
Roffinis „Barbier“ fagen, nur mit 
dem Unterfchiebe, daß diefe Oper ein 
Alter von hundertundfünf Jahren 
erreicht hat. Wir, die wir und bie 
Modernen nennen, find immer wie- 
der froh, fie zu hören. Man fennt 
die Oper beinahe auswendig und 
doch erfreut man ſich wieder aufs 
Neue der Friſche dieſer genialen 
leichtfüßigen Muſiknummern, die 
nacheinander folgen. 

Geflern war ein Galli-Eurei 
Abend, das heißt, daß das Haus 
ausverfauft mar. Der große „Star“ 
Ichien in vollem Glanze von ber er- 
ften bis zur lebten Note. hre 
Stimme hat denfelben eignen Glanz 
und bie purpurfatte Qualität, mit 
der fie uns hier in Chicago am Ans 
fang ihres Erfcheinens berüdte, und 
die fie fo berühmt machte. 

Die Herren Schipa, Trevifan und 
Lazzari waren in befter Laune zu 
Ehren bes illufiren Gaftes und über- 
trafen fih an Ertempora, die dem 
Publitum ausnehmend aefielen. 

Frau Eläffens murde auf 
Arte, die fie nett bortrua, 
Applaus ausgezeichnet. 

Einen neuen Figaro und zugleich 
ein neues Mitglied ftellte uns bie 
Direktorin in Herrn Vicente Balle- 
fter vor. Diefer Künftler iit Spanier 
und fcheint italienische Schule gendi- 
jen zu haben. Slein von Figur, hat 
er doch ein fräftiges Organ, weiches 
aute Tragfähigkeit aufiveif. Sein 
Spiel war geivandt. Wie mir mit- 
geteilt wurde, fang er früher in ber- 
Ihiedenen italienifhen DOperngefell- 
ſchaften. 

Herr Kapellmeiſter Ferrari diri— 
gierte nach alter guter Tradition. 
Schade, daß er den „Tannhäuſer“ 
nicht ebenſo dirigierte. Es wäre der 
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Chiragoer Große Oper. 
Eger war Galli Gurei-Abend. — Bor ausverkauften. Haufe — 
Roſſinis „Barbier“ aufgeführt. — „Star“ ſchien in vollen 


als „Figaro.“ 


deutſchen Oper ſehr zuftatten ge— 
tommen. Adolf Mühlmann. 
* * * 


Nach dreijähriger ſorgſamſter Vor⸗ 
bereitung wird Serge Prolofieffs 
phantaſtiſche Oper „Die Liebe zu drei 
Orangen“ in Chicago ihre Urauffüh— 
rung erleben. Das Werk ſteht für 
den heutigen Freitag auf dem Spiel⸗ 
plan des Wubituriumtheaterd, »er 
erſten Bühne, auf der e8 aufgeführt 
wird. Nina Koſhetz, eine berühmte 
ruſſiſche Sängerin, wird bei dieſer 
Erſtaufführung hier zum erſten Male 
auftreten. 

Die Generaldirektorin Marxy Gar⸗ 
den hatte das Werl in unvollendeiem 
Zuſtande von ihrem Vorgänger ‘SIeo> 
fonte Campanini geerbt, der es erwor⸗ 

ben hatte, ehe e3 noch geichrieben war. 

Es iſt ein gewaltiges Werk in vier 
Alten und zehn Szenen und erforder! 
ein ungewoͤhnlich zahlteiches Künſt 
lerperſonal. 


Der Text dieſer ruſſiſchen Oper 


wird in franzöſiſcher Sprache geſun⸗ 
gen werben. inmitten der reich mil 
Humor und Satire durchfegten Hınd; 
—* ſteht ein Königſohn, der kran 
iſt und nur geheilt werden kann, wenr 
es gelingt, ihn zum Lachen zu brin⸗ 
gen. Das ganze iſt ein phandaſtiſches 
|Märden mit noch phantaftifchere 
Mufit von Prokofieff, den jeine Kol: 
legen von der Kunft ben „Bojcheivi: 
ften des Taftftods“ nennen. Er irrt 
\Telbft die Uraufführung feines Wer: 
je am Dirigenterpulte leiten. 
| Die Aufführung von „Ihais" 
| morgen nachmittag bringt eine neu: 
| Ihais, da Fräulein Garden bie 
| Partie an Marquerite Namara ab: 
getreten Hat, und einen neuen Niciae 
in der Berfon von Riccardo Martin, 
Am Spiveflerabend, morgen, mirb 
„Carmen“ in glänzender Beſetzung 
über die Bretter gehen; die Damen 
Garden und Maſon und die Herren 
Muratore undBaklanoff wirken mit, 
und obwohl die Vorſtellung zu er⸗ 
höhren Preiſen ſtattfindet, důrfte das 
Haus dennoch ausverkauft werden. 


s —V — — 


Brieftaſten. 


Anfragen müſſen den Benen “nd di 
Adreſſe des Frageſtellers wogen; auf 
Wunſch wird die Antwort ner einer des 
ebigen Chiffte ert ilt. — Schriftliche Añ⸗ 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiſen 
e⸗siehen. werden bom Nedtöberater des 
Vrieffaftend, Anm .it Fred PBlotfe, Zimmer 
920 im American Bond * Mortaanr Ge 
bände, 127 N. Dearborn tr, im Price 
faften unentgeltlich Seantivortet. Colde 
Stufeegen därjen aber nicht an Anmalt 
Ploife direft, fondern mülfen an die 
‚Ubendpoft” eingeihidt werden. Ulle in 
fragen mäffen möguichit Mar umdb furz ges 
balten, deutlich geichrieben und der Arict 
umihlag mit dem Bermerl „Für den Brief 
laſten“ derſehen ſein. 


—— —————— ——— IELIDD 


Frau R., Southport Ave, — In welchem 
Hofpital oder in welden Hofpitälern Dr. Lo» 
rens feine Kliniken abhalten tird, ift noch 
nit beftimmt, Sie mülfen fi alfo noch etivas 
gedulden. eien Cie überzeugt, dab die 
„Abendpoft” Cie rechtzeitig bon allem in 
Kenntnis fegen wird, Hoffentlih wird ber 
berühmte Arzt Ihrem fehsiäbrigen Entel, der 
fhon fo biel hat leiden mülfen, belfen können, 

of. d. — Die beiie Methode, das Biegen- 
fell au einem Bela berzuricten, ift die fols 
gende: Nachdem das Fell adaezogen tft, Tegt 
man es in einen Eimer Talten Waffers, in 
dent man e3 über Nacht jtehen läßt, dann 
nicht man dad Waller ab und Mäffert noch 
einmal mit frifden Waffer nad. Hierauf 
nimmt man daS Fell heraus, drüdt c3 aut 
aus und breitet e5 mit der 1leifchfeite nad 
oben auf einem Zifche aus, worauf man es 
mit einer Handvoll Salz üÜberitreut und diefes 
gut in das ‚yell einreidbt. Dann nimmt man 
ein balbed Pfund Mlaunpulder, ftreut diefes 


über da8 Fell und reibt eS gut ein, worauf 


man noch eine Zalfe Meizenmehl darüber 
ftreut, alle auf der Sleiichfeite. Num wird 
die ganze Mildung nochmals grimdlih eins 
gerieben, das Fell, Fleifchfeite auf SHleifchfeite, 
sulammengelegr und dann Aufammengerolit, 
worauf man e3 eingevadt im Aeller aufbes 
wabrt, ivo e8 etwa 8 bis 10 Tage liegen bleibt. 
Nach Ablauf diefer Zeit rollt man c3 ausein- 
ander, entfernt das Cala und den Mlaun und 
läßt cS an einem Iuftigen, fhattigen Orte 
trodnen. Nachdem cs froden actwworden ift, 
reibt man die wleiihfeite gründlich mit Bing- 
ftein ab. Wo die palfenden Werkzeuge, wie 
Salze und Schlihtmond, vorhanden find, Yann 
da8 Fell beifer bearbeitet werden, aber c8 
muß auch ohne folhe geben. Schließlich wird 
no die Haarfeite mit heihem Cande abgerie- 
ben, tüchtig ausgellopft und ausgebürſtet, umd 
der Belz ift fertig. 

©. H. — Man ların bi3 zu 22 Pfund tie 
gende Balete nah Deutihland fhicen, aber 
nur folde 6iß zu 11 Pfund gelten ald Liebes: 
gaben und tmwerbden zollfret einaelaffen, Das 
Porto beträgt 12 Cents das Pfund, 

Wien, — 3 ilt fehr gern mönlih, dab Ih— 
rem $reunde, meldher, Oßne feine Einfommen- 


fteuer bezablt zır haben, über Canada na | 


Eurova teilte, bet feinem Berfuhe, bierher 
zurüdsufehren, ernitlihde Unaelegenheiten ent: 
ftchen werden, denn wenn die Bundesregies 
rung felöftveritändlich auch micht genau über 
jeden einzelnen Fall orientiert ift, jo bürfte 
e8 ihr, wenn fie Verbaht_fchöpft, dob ein 
Leihtes fein, den wahren Sachverhalt feſtzu— 
Stellen. Ablichtliche Eteuerhinterziehung, die 
bier ungmeifelhaft borlient, wird mit Zucht 
haus forwie mit einer Geldftrafe BHiß zu $10,000 
beftraft. 

Breedßuille, Mit. — C3 handelt fih nicht 
barum, ob die Bejchiwerde von Chicago fommt, 
fondern ob bie betreffeitde Angelegenheit unter 
die D:bliegenheiten der Staat3permwaltung oder 
der Bundesregierung entfällt. Sie mülfen 
uns allo näber informieren, ehr wir Ihnen 
zuberläffitae Ausfunft geben Tönnen, 

«@. & — Unter den obiwaltenden Ums 
ſtänden wird es wiohl das Befte fein, die Ihnen 
us Deutfhland zugefhidte Vollmacht zu uns 
terzeiänen, 

A. Cd. — Das junge Mädchen Tann bier 
ohne Weiteres den Namen feines Bater3 ar: 
nebmen. Wenn e3 fih aber einmal um Grb» 
fhaftsangelenenheiten oder deral. handelt, 
wirb e3 nötig fein, die Namensänderung ge 
richtlih bornehmen zu laffen. — 

E. H. Nacine. — Bon bier aus In Deutichs 
land Bücher genen Nachnahme au beitellen gebt 
nit an. Hier in den Ber. Etaaten ift auf 
Nücer, welde in einer fremden Eprade ge 
drudt find, fein Zoll zu bezahlen, dagegen wer⸗ 
den aber in Deutſchland ſehr bohe Ausfuhrge⸗ 
bihren erboben, mogu dann auch no der No» 
Intazufhlag fommt, fodaß, einihliehlihb des 
PBortos ufiv., die Koften fi mindefltens auf das: 


Nierfae, oft nar auf das Sechsfache oder “| 


Achtfahe des Driainalbreifes ftellen. Ob cd 
fi ımter folden Amftänden berablt macht, fich 
die Pürmher direft fhiden zu laffen, müfen Cie 
fi felbit ausrechnen. — 

Altenheim. — Das Altenheim in Benfenbille 
nebört den deutihen evangelifhen Gemeinden 
bon GEbicano und Umacenend. Pegen näherer 
Anstımfı müflen Cie fih an einen der Geift- 
lihen menben. 

A. &. — Die Einwanderungsauote für Uns 
narn bis zum 1. Nurlt 1922 betränt 5635, 100» 
born am 1. Dezember bereild 4,42% bier anges 
langt waren, fodaß alfo nur 1,136 verblieben, 
Wie diele dabon während de3 Tauienden Mor 
nat3 anfamen, ift noch nicht befannt aenchen 
worden, jedenfall aber dürfte die Rabl der 
Unaarn, tveldhe in der erften Hälfte des neuen 
Nabres bier landen dürfen, elte fehr geringe 
ein. 

FB. — Eine Chicago Metropolitan Lebens 
berfiherumnseefellfhait gibt es nicht. Cie 
meiner twahrfgeinlih die Metronolitan Life 
Anfurance Eo,, deren Haubtaefchäftsftelle fich 
Nr. 140 N. Dearborn Str. befindet. und die 
Ameiabureaus in allen Zeilen der Etadt bat. 
Dir Ahreifen finhen Fie im Telenhonadrekbum. 

. N. 8. — Dos Neihönotonfer fit ein itafs 
elförmiaes, das heißt e3 er fich nach der 
dr >e ded Vermögens, 50,000 
nd aba ‚auf 80,000 
nd 10 Brosent au um. .__ 


| 

IJ. W., Nebrasta. — Sagen Sie Ihrem Voſt 
ar = — 

| meijter, dab er fi gefälligſt Dee oe 
ren foll. Wie erft dor wenigen Zagar im beı 


„Abendpoft“ beriitet wurde, fünnen PRoftpakete 


nad Rırkland gefhidt werden, Sollte der bar - 
fagte Veamie die Annahme veriveigern, fo We. 
dhmweren Sie fi beim G@eneralpoitmeiiter in 
Dafbington, welder ihn dann eines Anderen 
belehren wird, — Die Gonmtagpoft nah Aub- 
land zu ſchicken koſtet das Jahe $3.50, 
Siefan 2. — GSelbitverftändfih Tönnen Sie 
eine Quittung für den ganzen bezahlten Be 
| trag berlangen. Mill der Hausbefiger fie 5 
ae geben, fo behalten Sie einfah Ihr 
| Geld, 
|,&. 8. — Wo Cie Erfaßtelle für dem zerbro. 
| henen Ofen faufen fünnen, bermögen wir Sb- 
nen leider nicht au fagen. Es follte Ihnen 
nicht [hiwer fallen, e3 don Eifenwarenhändlern; 
iwelde au Defen verlaufen, tr Erfahrung zu 
Denon. S 
3 8. — Der größte Teil de& fog. Burgen 

lande3 wurde Oefterreich —— u ist 
auch bereitd von diefem übernommen worden, 


| Die fürzlich ftatigehabte Adftimmung bezog fich 
nue auf die Stadt Dedenburg ımb fieben ums 
liegende Gemeinden. Oefterreidh will das be- 

Tanntlih zu Guniter bon Ungarn ausgefallene 

Refultat nicht anerfennen, da die Einwohner 

auf jede nur mögliche Weife bedroht wurden, 

alfo völlig eingefhüchtert waren, fein Broteit 
toird ihm aber wohl wenig helfen. && frant 

{ih nun, two Ihre Angehörigen wohnen, Wobs 

nen fie in Dedenburg oder der Imgegend, fo 
haben fie fidh wegen der Ausmwanderungder- 

laubnis an die ungarifge Regierung gu met 
den, font aber an die öfterreihifbe 

2. 9. — 3 ift am diefer Stelle ſchon wie⸗ 
derbolt darauf Hingeiwiefen worden, daß Roft- 
bafete im, Gewicht bis zu 22 Pfund nach 
Deutiäland geihidt werden Tönnen, Liehed- 
gabenpalete aber dürfen nicht mehe ala 11 
Pfund wiegen. 

Donau, — Vielleiht bat fi die Babngefell« 
Ihaft die Eadhe üderleat-und ihre Abficht, die 
Häufer zu faufen, aufgegeben, Cie Zünnen 
nichts in der Angelegenheit tun, ſondern 
fen abwarten, ob der Agent wiederfommt. 

Lal Barl. — Das Vergehen, deffen Sie fich 
fHuldig machten, als Cie das in einer under- 
hlofienen Schublade liegende Chriftitüf ar 
ih nahmen, ift Tein allzu aroßed, dagegen 
twiderfpriht aber_da3 Verhältnis mit dem 
Manne, mit dem Sie zufgmmenleden, ohne von 
Ihrem Gatten geichieden au fein, dem EL 
fegen, Wie Eie jenen zwingen mollen, fein 
| Wort zu balten und Sie, fobald Sie aefgieden 
ı find, zu heiraten, tft uns nicht ganz far: biel» 
| leicht haben Zie mit Ihrer Drohung, ihn an- 
| zuaeigen, Erfolg, eine derartig zu Etande ge- 
fommene Ebe dürfte aber vorausfihtlid Teine 
febr allidliche werden. 

Nik 9. — E3 fan Sie niemand ztsingen, 
mit der Frau, welche Ihnen das Leben zur 
Hölle macht, zuſammenzuleben, Sie müſſen 
danır aber fiir ihren Lebensunterhalt forgen. 
Verläßt fie Cie, fo mülfen: Sie 4wel Jabte 
warten, bis Eie auf Cheidung Hagen Fönnen, 

Anton B. — allg Cie wirklicp arbeiten mols 
len ımd mit Roft und Logis. fomie einer Flei- 
nen Entfhädigung aufrieden. find, fo fünnen 
wir Ihnen einen Roiten verihaffen, 

Jacob Sch. — Das Deutfhe Altenheim mird 
die Sonntagboftbeilagen mit den Gefhiähten 
gewiß gerne annehmen. Schreiben Cie Herrir 
Lonis Sala, NYr. 42 N. Frantlin Str. ein vaar 
Zeilen, er wird dann das Nötige beranlaffen. 

€. 3. — Ihre in Ifcherhofllowatiert meilende 
Zochter muß fih bon der Regierung in Prag 
einen Auswanderungs:Erlaubnisihein verihar- 


fen und danır ber dortigen amerifaniihen Kon 


ful um fein Bifum erfuden. Angreifer foll-s 
ten Sie fih an diefen Beamten menden und 
idm mitteilen, daß Ihre rau, eine amerilani- 
ſche Bürgerin, ihr Kind zu fi zum nehmen 
wünfht. Wir. glauben nit, daß ie auf ir- 
gendwelde Echmieriafeiten ftoßen werden. 
Johann 2. — linfere großen medisinifhen 
Rebranttalten, wie das Rufd Mebical Eollene, 
1748 W. Harrifon Str., die mebizinifhe Mhs 
teilung der Nortbiveitern Uniberfität, 2421 ©, 
Pearborır Str., die mediziniihe Abteilung ber 
Lohola Univerſität uſp. haben Zabmarznei- 
ſchulen, in welchen zahlungsunfähige Vallenten 
loſtenfrei, bezw. gegen eine geringe Gebühr für 
die zur Verwendung lommenden Materialien 
behandelt werden. Wahrſcheinlich wird man 
ſich dort Ihrer drei zahnkranken Enkel an 


nehmen. 
Fris W., Hammond. — John D. Rockefellers 


—— 59 wie folgt: Pocantco Hills, Tar- 
) 


own, N. 9. 

Zwei Streitende. — Das deutfche Seer Hatte 
zu jener deit achtzehn Urmeelorps mit Ein» 
fhluß des Sarbelorbs. Außerdem gab e& no 
das bayerifhe Armeelorbs, 

9. — Die Grumdeigentumshändler-Lizena 
befommen Sie im Bureau ded Stadtireiberd 
im Rathaus: die Gebühr beträgt $25, Haben 
Cie mebr als einen Ungeftellten, fo At fir 
jeden don diefen eine weitere Gebühr bon $5 
zu entrichten, j 
Berlin. — 43 Bentimeter find 17 Boll, 


Beantwortete Rechtsfragen. 


GM. — Wenn Eie die Dachshunde unter 
ber ausdrüdlichen inaung gelauft baben, 
dab Ahnen eime Abfhrift des Elammbaums 
überaeben werde, fo find Ste natürlich au bie» 
fer berechtigt, Tönnen alfo den Händler auf 
diefe berflagen. Die Quittung werben Sie im 
Bericht borzugeigen haben. 

‚Iohn D. — Der Grund, wesbalb Steuer, 
einnebmer fi weigert, auf bie 


to 


die Originale bieder zum Borfhein 
md er dann auf biefe dag 
bezablen müßte. Sprechen 
mit ibm und fraaen Sie, was 
obmwaltenben Umitänden tum I Er; 
R. D. — Wenn die Miete erſten 
des Monats fällia it umd f 
Sonntag fällt, fo lan die 
besabl! = na 
RR. C. — Das mimdii prechen de 
Hausbeſi das eitoillig ga ur 
l als f [ie Der 


u, 


tommen 
Eie nah einmal. 
fi unter den J 


erite 3 ei , BEN 





* — Breitag, ‚den 30. Dezember 1921. 


Topedangetge, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Gattin 
und ımfere liche Mutter, Schiviegermute 
ter, Großmutter und Echtvelter 
Etifaberh Soft, ach. Werber, 

im Alter von 55 Dahren felig im Herrn 

entſchlaſen iſt. die Beerdigung findet 

ftatt am Camdtag, den 31. Dez, um 

9:30 boru., bom Xrauerhbaufe, "5436 

©. Vilbop Etr.,, nab der ©t, Auguftis 

na⸗Kirche, wo ein feierlied Requiem 

HSodamıt fattfinden wird, von da mit 

Autos nach dem St. Marien-Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Peter Joſeph Hoſt, Gatte, Stau Mag ⸗ 
dalene Graffij, Frau Eliſabeth Girteñn, 
Margaret und Joſeph W. Hoß, Kinder. 
Emit A. Graffy, John G. Girten, 
Schwiegerſöhne. Loretta, Robert und 
Donad Graffy und Theodore %. Gir- 
ten, Enkellinder. Frau Cyhriſtine 
Engeln, Schweſter; nebſt Verwandten. 

Nitalied des Et. Eufanna Hofes Nr. 
402,8, CE. D,. &,, und deö Et, Anna 
Miütterberein?. midoft 


Offen 
Samstag 
Abend 
bis 
9:30. 


Offen 
Samstag 
Abend 
bis 
9:30. 


North Ave. nee — Str. 
Um das nene Jahr richtig auzufangen — 


in riesiger Verkaul VOR 
ganzwollenen Ueberziehern 


zu einer draftiihen Preisherabjeßung 


Männer ! Hier ift ein glüdliches Neujahr für Euch — Die beiten 
KleidersNeuigkeiten, welche Ihr in diefer Sailon gehört habt, Stern's 
bat den Preis eines jeden lleberzieher3 in feinem riefigen Lager auf 
einen neuen Grad herabgefegt, welcher Eud riejige Erſparniſſe offe— 
viert. And die große Herabjegung Ffommt gerade zum Unfang ber 
Saifon — vergeist das nicht. Ahr habt eine vollitändige Caifon für 
den Gebraud) vor Euch — und auberdem nod) mehrere jpäterhin. Dies 
ift die Corte von Mleberzichern, fiir welche wir berühmt find, 

herabge— 


355 umd SO Mebersieher Kara 44.75 
545 Ueberzieher herabgeieht au; \89.75 
{40 Mebersieher herabgejeht auf 594.75 
199 Ueberzieher Jerabgejeht auf $29.75 
10 Meberzieher herabgeieht auf 124.75 


Ganz glei, was Guer Geihmad in Sleidern tit, She findet in 
diefem großen Laden genau den Ucberzicher, welden Ihr wünſcht. 
Ebenſo findet Ahr gutes Ballen und Zufrtedenitellung. Und, alles 
andere übertreffend, Ihr findet hier Omalität und unerreichte Eripar: 
niffe. 

Ulfters, Wljterettes, Cheiterfields; einfache oder Gürtel-Rüden; 
Ihlichte oder Raglan- Schultern; Sinner Satinfutter oder fanch Quilt> 
Baded Mujter — alle jind eingejchlofien,. Cs mud Tin für Euch loh— 
nen, frühzeitig hierher zu fommen | 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige 
Nachricht, daft unfer lieber Vater, Groß» 
vater und Echwicgaervater 

Friebrich Zemte, 

Gatte der verſtorb. Erneſtina Zemle, 

am 28 De. 1921 im Alter bon 70 

Sabeen fanft im Herrn entichlafen tit. 

Die Beerdigung findet ftatt vomÄrauers 

baufe, 6509 Aboded Abe, Samstag 

radın, um 1:30 mach der Immanuel 

edang. Briedendfirhe, Herr Baitor I. 

Wollens, von da nah Dem Dafivoodss 

Sriedbof. Xief betrauert bon: 

Auguſt F. Otto F. Charled &., Nein» 
hold E. und Lonis F. Zemke, Söhne; 
nebſt Verwandten. 

Um Näheres bitte Eprehne, 


Fairſax 
2000, aufzuruſen. 


doft 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nachtiht. daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin, unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Jacobina J. Bohle 

am 28. Dezember im Alter von 69 Jah⸗ 
ren felia im Herrn entfchlafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 31. Des, um 1 30 nadhnt., don der 
Xeichenfapelle 1723 Larrabee Etr. nah 
der St. Michgels⸗-Kirche, von daͤ nach 
dem Si. Jofephs Goliedacker. Um fuiſe 
Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Fred Wohle, Gatte. Fred J. Bohle, 
Sohr. Laura L. Bohle, Sawwieger⸗ 
tochter. Frances Bohle, Enkellind, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte unñd 
mein lieber Vater 

Gonitantine Arnold, 

1514 Diverfeh Rarlwah, Water de& der» 
ftord, Walter E,, am 30. Dezember im 
Alter bon 68 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Montaag, 
den 2. Yan., 2 1hr nachmm., von der 
Kapelle 2858 Lincoln Abe, nah dem 
Montrofesgriedbof,. Um ftille Zeilnab- 
me Bitten die trauernden Hinterblies 
denen: 

Mary Arnold, ach. Boctiher, Gattin, 

Fred G., Sohn, 

im Eite rufe man Lale Biew 178 aı N. 


Todebangeige. 


Ireunden und Bekannten die traurge Nach— 
rit, dab ınfer lieder Wruder und Schwager 
Edward G, Tombrowäti, 

Sf, Co. B. 8. Diviſion) Sohn 
Wüliann md Caroline Dombroaiwst, 
am 29, Dezember 1921 aeitorben ift. Die Vrer 
| Din ng findet ftatt am Montag, ben 2. Yan 
ı richt, daß meine liche Gattin und unfere e liebe um 1:30 nachm. bon der Mohnung feiner 
| Mutter, Ehrwieger- und Großmutter Schweiter, Frau Emma Demmiler, 5122 €. 

Marie Wehbe Ada Etr., nah ber St. Martins luth. Kirche, 
Alter don 443 € tt mn an 151. Gr, und Maribiield Apc,, bon da nad) 
‚ler bon ahren fanft entihlafen it. | dom Concordia Friedhof. Die franernden Hin 
c ie Berrdig: ung findet ttatt am Camdtag, don | terpfiesenen: 

31. De;., nadhrı. 1:30 U o ſc 
3463 Gullom Woc. ne& nn = — —— Auſred und ran Emma Denmler. Geſchwi 
sche, Cae Fremont und Garfieiß übe. um] or ne Schwager. Hrau Anna 
3 Uhr. Dombrowsoli. Schwãgerin. 


von da nad) dent Montrofesisriebbor.| ” “ 
Um flille Xeilmahme bitten die srauernden | Wenen Austunft bitte aufzurufen: 


Sinterblichenen: | 6078, 

Emil Wehde, Satte. Elite Huwald, Gertrude! 
Hennegan 1md Victor Wehde, Kinder. George | 
Humwald, Helen Wehde und Harry Hennegan, | 
Shmwiegerfinder. Thomas und Marie Henne- 
gan, Entleltinder; nedft Berwandten. dfr 


(Rrib ate 4 


CR) r verfſt 


er 


ee 


Lecerbiſſen für ARenahn 


Wenn Han Eylvejier und Neujahr richtig feiern will, darf man auch 
die Feittafelinicht vergefjen. Wir haben eine gute Nuswahl von 


Fiſchen 


ſppence Brabanter Salz-Sardellen, 
Anchovis und Gaffelbitar, 
Nppetit Silb 
Sardinen in Tel. 


| 
| 

Todesanseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


epublie 
Neunaugen, Rollmops, u 
Bismarck Heringe, Geräuch. Bücklinge, 

Geräud, Sprotten. Kaviar 


Dftiee Delicateh Heringe, 


Käſe 


Gruyere, 


PERPRERRETT? 44.4 


Todebanzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

Br daß mein gelichter Batte und unſer 
lieber Bater 

| ®. Herman Tunge, 

‚673 Wrightwood Uve., am 29. Doz. 1021 fanit 
ntichlafen at, Peordigung am Samstag, den 
Dez., 2:30 nacdnt., bon der Kapelle 2701 

Clark er nad Sraceland. 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Matbilda Tunze, Gattin. William, Julia, Ella, 
Erna, Fran Liga Ferion, rau Pillian 
China, Frau Nanes Wells, Ninder, Frau 
Hannes EMeil und Prau Helen Hughs, 
Schweſtern. 


Roquefort, Schweizerläſe, Kräuterfaie, 


Zimburger Kdie Handläaſe, Gamembert, Gdamer Käie, 


rite und Zrleifchtwaren 


Geräucherte Gänſebrüſte, Gänſekeulen, 
Trüffel en. wurit, 
Braunſchw. Metwurſt Ganieleberivurit. 


Für die Neujahrsbowle! 


Ananas, Junp. Vermouth 
Angoſturg Bitters, 


Verſchiedenes 


Mohnſamen, Bittere Vianbeln, 
: Weichfeltirihen, Hirie, Huseln, Linien, Thimtan, 
Kicebiitten Hontge- 10 Pfund für 2.75 | Gemischtes Barodit, Beiinf 


Henry Schoellkopf Sons 


309--311 West Randolph Str. 


elephon Franklin 5356. Nahe Yranklin Sir. 


8* 
Se er 
Basofefondie 


Bush Temple Theater 


Dir, Conrad Seidemann Telephon: Superior 4819 
Große Weihnachts-Kindervorſtellungen! 


Freitag, den 30. Dezember, und Sonnabend, den 31. 
Diatinec 2:45 Uhr, 


„Der geitiefelte Kater 


Enlotänze von Frl. Beatrice Barbdell, 
Großes Ballet (15 Tänzerinnen) aus der Balletihule von ine. Jung. 


Jede erwachſene Perfon hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, | 
I 
| 


Todedanzeige, 


freunden und Refannten die traurige Nad: 
richt, dab umler lieber Bruder l, 
William Shi, 
Cohn der verfiorh, Kobn und Margaret Schid, 
| Bruder der beritorb, Anton und WMiargaret 
Schick, am 28, Zezember jelig im Herrn ent 
Due it, Meerdigung am Eamdtag, den 31. 
Des., 8:30 n toren 5, von der Wohnung feines | 
Bruders, 6638 Eo, Nufline Etr,, nad ber Et, 
Naphaclsshtirche, mo Hochmeſſe aelet riert wird, | 
bon da mit Hutod nad dem St. Marien-Got: | 
tesader. Um ftilles Beileid bitten: | 
Fonn, Folcyh, Martin, rau Ghatrine Wernidı, | 
Frau Plisnberh Mener und drau Warp Mer» | 
genthal, Geichmiiter. boir | 


| 
| 
| 
{ 
| 
} 


IS 
I‘ 
Waldmeiſter, dimbeerſaft Ih 


Todedanzeige, 
Herner 


lattdeniiche Gilde Unkel Braiig Nr, 10. 
. Deamten und Nitgliedern zur 
A Nachricht, da Bruder Johann 
Thulte geſtorben iſt. Die Beam— 
ten find gebeten, an Samstan, 
Don 31. Der., m 1:30, in dert 
Bildeballe Au erfcheinen, wm dem berft, Drir 
der bie lehte Ehre zu erweifen, Beerdigung 
auf dem Eden:riebhof. 
Herman Drews, Meiller. 
Eruft Abraham, Eihriewer, 


Branca. 


» 


ee tetefefiet 


* 


— Zwetſchenmus, Citronat. 


Todesanzetge. 
JFreunden und Belannten, die traurige 
dricht, daß mein geliebter Gatte 
Sohn und Vruder 
| Walter H. Schech 
—2 Dezember im Alter von 24 Jahren 

d lafen iſt. Bgerdigung am, Samstag. um 
1: "30 nadnt., vom Iraucorhaufe, 2118 Maveland 
| Ave, nah der St. Lufas-flirhe, Velmont und 
Greenview Abe,, bon da nah dem St, Lufass | 
Friedhof Um ſtille Teilnahme bitten 
tauetnden Hinterbliebenen: 


Ella A. Schech, Gaͤttin. Fred und Adelalde 


ZSchech, Ellern. Edna, Herbert und Viola 
Schech, Geſchwiſter. midofr 


Nach⸗ 
‚unfer Iieber 


9” 


Tohbedanzetge. 
Chicago rauen-Verelt. 
Den Beamten ımb Mitgliedern 
tige Nachricht, dak Echwelter 
Ghriftine Schroeder 
tft, Die Veerdinung findet ftatt am 
den 2, San, nah, 2 Ubr, bont 
Iraucrbaufe, 5826 Weft Adams Etr,, nadı 
Waldheim. Die Peamten berfammeln fich mt 
1 Abe in der Halle, um der berft. Echwelter 
die Ichte Ehre au erweiſen. 
(Emilie Wolf, Mrüfidentin. 
Derothea Clauß, Selretärin. 


u. 
cr 
1: 
x 


7 


2. 


keteheitetifeehtaietet 
je — —— See en 


' 


! 


. eitorben 
Nontag, 


Todedanzeige, 
Freunden und Betannten die traurige Nap- | 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Wollin, 
Watte ber derftorb. Minnie Wollim, im Alter | 
bon 78 Dahren felig im Herrn entflafen iſt. 
Beerdigaung am Samätaq, den 51. Der, 1 Ubr | 
nadım., von der Wohnung ibred Sohnes Mil» 
kam Wollin, 3855 N. Kenneth Mpe., nad der 
den tfchen juiber. Kirche an Sarhard und Galt | 
2pe,, Oak Rarf, wo die Trauerfeier abachalteı 
wird um 2:30, bon ba nach iorelt Home. Um | 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinder: 
Frau J. F. Meggelin, Frau Fred Bruhn, Frau 
Chartes Strohm, William und Charied Wol— 
In und frau Thomas Woltman. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
9— 
IE 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 


Todedanzeige, 
Humboldt Park Frauenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern 
richt, daß Schweſter 
Luiſe Kreibler 
Teoerdinung am Camkhı 
rahm. 2 Ubr, bom, Fa 
haufe, 660 Well 66, ir, nad Dal Sill- 
Friedhof, Veamte verfammeln fih um 1 Uhr 
in der Vereinshalle. 
Eliſe Buerf, Präßdentin. 
Auguſte Berndt, Setretärin. 


Dezember: 


geſtorben iſt 
34, Dezember, 


Freitag, den 30. Dezember, abends B:15 Uhr: 
Schr fomiih: Das beutiche Volkslied im Spiegel einer Komödie! Populäre Mufit! 
4 % J * J 4 
FEINSLIEBCHEN 
Solotänze aufgeführt von Frl. Beatrice Yarbelf., 
Sonnabend, den 31. Dez. (Splveitcrabend), abends 8:15; 


Matince 2:45, und abends; Montag, den 2. J 
Die neuefte Operette! 


Todesanzertge 
Freunden und Bekannten die — ige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutier und 


Großmutter 


Todebangeise. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer Vater, Grohvater und Ur — 
Bertha Feterien | vater 


7. Dezember im Alter ton 63 
Sonntag, den 1. Jan., nach Yırzem Leiden fantt int Herren en 

an., abends 8:15 : Lift. Die Beerdigung finder ftatt am freitag, 
Gritaufführung in Ameritar | di" 30. Bez., m 9:30 vorn, bon Xrauer: 


baufe, 1904 Kelfon Eir., nad der 2t. Mipbans 
—— Nimm mich mit! 


fus irche von da nach dem St. Joſevphs· Goit⸗ 
Muſik von H. Doſtal. 


tesader, Am ftilles Beileid bitten die trauern 
ben Hinterbliebenen: 

Diontag, den 2. Sanuar, Matinee 2:45 Uhr: 

(Nur für Ermwachiene) 


Deriha Rundbman, Emma Glwert, Diarie Sam 
“P"LAM mM.” 


row, Glla Jansky, Töchter. Frank und Al— 
— — — ——j C 


dam 27 


Johaun Thulle 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstaa, den 
A. Dea. 3 Uhr nachm., von der Wohnung ſei— 
ner Tochter in Kolze, Ill, nach dem Eden— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Frank und Ida Tovel. 


———— —— —— 
Todebangerge. 
Damenverein Fidelia. 

Ten Des sr ud Mitgliedern zur Nachricht, 

ab Schr 


Sabreit | 
tfchlafen 


nn a Teen — 
— —— 


ireh Velerſen. Söhne; nebſt Enlellindern, 
Schwiegerſöhnen und Schwägerin. 


d 


Louiſe Kreisler 
geſtorben iſt. Veerdigung Samstag, der 91. 
Des. nahm. 2 Uhr, bom Trau 58 — 660 66 
Str. nach dem Ont Hillstgriedbof, — Die Vs 
amten bverfammeln fi uın 12:30 in ber Halle, 
um der berftorbenen Schwefter bie Iepte Ehre 
zu erweiſen. 
Eliſe Scholnecht, Präſidentin 
Mathilde Rerenbaher, 


Tobedanzetge, 

hicans Bahern Fyraucn-interitinungdverein. | 
Ten Beamten nd Mitgliedern bie traurige | 
Nachricht, daß Schweſter | 

Jacobine Bohle 
Die Beerdigung er ftatt en 
31. Des., nahm. 1:30 Ubr, bo 
 Greing tabelle, 1720 Rarrabee er nad Der 
\ et. Michaels: —E6 bon da nach dem &t, Do: 
ſephs · Friedhof. Die Miglieder ſind erfucht, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ Fre 
inden und Me ite 
tigt, dab umfere liebe Diuüter ünd Sameter ciöt. Dab unler ae Be ige 9 
Anna’ Wrede, och. Auley, | Dihael — 

am 28, Dez. 1024 geftorben ift. Woerdiaumg | r. elta im Serm entſchlafen iſt. 
am Samstag, den 8. De 2 Uhr nacm. bom ins det ftatt am Sam has. — 
ke m 02 Si, man men . 30 nabm., vom Xrauerbanfe, 151 | Der berftorb, Shrwelter dic, Iette Ehre au er«| 
— Binterbliebenten: c iten e George Ctr., nah der St. Alphonfus Nirche en Die Beamten verſammeln fich vpuntt Freu 
E Wrede und rau Margaret Edubel |" da nach dem ©. Aotehbs-ollesaden Inn | 1 Ude it der Sereinshalle, * 

Ander. Herman und Hattie Eaudcl, * ech ‚zeilmahme bitten die trauernden Sins | Minna afer, Rräfidentin. 

fSivifter, dot rbliebenen; Anna Baumgariner, Ceofretürin. 


Todesangeige. 
Nade | aeitorben ift. 
| Samstag, den 


Die Veerdigung 


| 
I 
31. Des. um | | 


Todedanzetge. 
nden und Belan ten die traurine Nad: 
dak umnfere liebe Mutter 
Traionia Senne, neb. Hartwig, 
Gattin de& berft, Siranl Sonne am 29, 
sember aettarben se Um Mile Zeilnahme bit 

ten bie tie b 
Todesan setge, | Mimaet, Fayl und Bernard Eenne md iyrau 

Humboldt Deutſcher Frauenverein. |” Marh Anippel. 

Den Veamten und Mitgliedern sur Nachricht, Neerdiqungs:Anzeige fyäter, 


daß Schweſter 

Louife Kreidler 
acftorben fit. Die Beerbiaung findet ftatt am 

Sambtag, nadın. 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 

6123 ©. Halited Etr, — Die Yeamten werden | tiht, dab unfer licher Sohn 

erfucht, um 1 Ahr An der Logenballe zu er-| Hentn 

Heinen, um der verfiorbenen Schhwefter bie Im Alter von 9 Dahren Acftern abend nad 

legte Ehre zu erweifen, hırzem Leiden entfälafen if. Die BeceMaung 
Amalie Schwarz, findet flatt am Eamätaı, det 31. Des, 9 U 
Gath. — morgens, auf dem Mentrotsfrichbet. 


3841 ot it, Curt Pleſſe und Frau— 


Fauny Nusin, Mutter, 
Tan Ru;in, Etiefvater. | 
bofr | 


nn | 

Todesangeige | 
Deutſcher Linterftügungsverein „Eiwig Treu”. | 
„Bon Mitnliedern die traurige Nachricht, dab | 


(has, Burmeister & Ch. 


Leichenbestatter Louife Arensier 
* Aapelle re *rben Hl. Die Maerkinume findet jtatt am 


Sonnabend, nahm, 2 Uhr, hom Trauerbatfe, 
De Larrabee Strasse 


Todedangeige 


'ter 


069 N, 66, Etr., nach dem DaMbill-riebhof, 


A, Hoenin, Bräffdent. 
Bm. Yneimie, Sclretät. 


räfibentim, 
elcetärin, 


2. 


die rege Weteiligung und die zeigen Blumen 


| Hraun Hanna Shnalendbed, Cihweitcr. Howard 


Um ftille Zeil: ! 


1 Ge 


Selretärin. 


Freunden > Refannten die traurige Nach: | 


ha ee — 


&ie dantt, 
(Sllen Terry lehnt eine ihr von England 
sugebadhte Ehrung ab. 

Zondon, 30. Dez. Die Schau 
fpielerin Ellen Terry hat um die 
Erlaubnis nadhgefucht, die ihr zirge. 
dachte Ehrung der Ernennung zur 
„Dame Commander of the Britiih 
Empire” ablchnen zu dürfen, Die 
fer Titet Sollte ihre anläßlich des 

Sahreswechfeld in Anerfennung ih» 
rer Verdienite um die daritellende 
Kunft verliehen merden, 

Die „Order of the Britii) Em. 
pire” ift ein im Nunt 1917 geitifte» 
ter VBerdienitorden und rangiert un. 
mittelbar nad) dem Biltoria Kreuz. 


Die nennen Herren. 


Ditawa, 50, Tez, Der neue 
Premierminiiter William Lyon 
Mac Kenzie King, der geitern als 
Nachfolger des gelegentlich der 
üngften Wahlen geichlagenen Bre- 


Eudedangerge. 
Freunden und Bekannten bie traurige Nach» 
richt, daß meine gelichte Gattin ‚umfere liebe 

Diutter und Xochter 

Henrietta Abbatt-Heramb, och. Graf, 

am 20. Dezember im Alter von 30 Jahren 

in die Ewigleit abgerufen towrde. Beerdigung 

am 5* 2 Uhr nachm., vom Trouerhäuſe, 

443 W. Eir., nad Mt. Greenwood. Um 

ſtille — bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 

James Abbott, Kalte, Adrian, Selma, Marion 
und Deitkn’ Heramb, Genevieve und Ralph 
Abbott, Kinder. FJoſias und die beritnrbeite 
Selma Brad, Eitern. i 

Mitalied bed Erbital Court of Hmor N 


Topedanzerıge. 
Breunden und Befannten zur Nachricht, dab 
Karl Yinylina 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden entſchlaſen 
iſt, Die Beerdigung findet ftatt am Samdtag, 
2 Uhr nadım,, von 743 N. Clark Etr, nad dem 
et. Lutas Friebbof. 
Anna Fintzling, Gattin. 


Dantiagung. 
Allen Verivandten, yreunden und Vetannten | 
fpreden mir ımferen berzliden Dank aus für) 


e. 40.1% 


enden bei der Beerdigung, fowie Herrn Ras 

or Kambreht für bie troftreihen Worte am 
Sarge meites geliebten Mannes, unfores lieben 
Daters, Chwiegerbaters und Bruders 

Henry Walter. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen? 
Hedwig Walter, Witwe. Chriftine und Henrh, 

Kinder. Xuella und Triebe, Schwicgertöhhter, 


!Sügel der Regierung übernahm, 
ündigte an, das Sauptbeitreben der 
venen Regierung würde auf die St. 
cherung einer nationalen Einheit ger 
ichtet ſein, und zwar in erſter Li— 
nie dadurch, 
alle Teile des Landes vertreten ſein 
vürden. 


und Margaret Walter, Enteltinder. 


8ur Erinneruns 


an unſere unvergeßliche gute Tochter, 
Mutter und Schweſter 


Minnie Andres, geb. 
geltorben am 


Schirrle, 
30. Dezember 1016. 


Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 

Der Hand entfiel der Wanderſtah: 

Du rubft num aus umd fhläfft im { 
Frieden, 

Und alles Leid dec nun dein Grab. 
Rube fonft in Frieben! | 


Brutaler Mord. 


Muftang, Okla. 30. Dez. Das 
pier eines brutalen M 


Mordes wur: 
de geitern abend €. W, Brindlev, 


der Präfident der Muftang Staats, 
banf. Er murde von eisrem Unbe- | 
fannten aus jeinem Haufe heraus: 
gerufen und ericholien, Der Mör: 
der entkam. 


OPER 


Mary Garden, Gen, Director, 


Auditorium Theater 

Heute abend um 8 Uhr: Welt - Pre 
miere: „Ihe Kove of Three Dranges“; 
8100,000 Probuftion von Proltofieff's Fairy 
Tale Dpera, 3 Yabre in Vorbereitung. — 
Koſhetß (Debut) Pavlovska, Dua, Moitca 
Veck, Defrere, dufranne. Cotreuil. Tir.: 
Prokofieff (Debut). In keiner Abonnen⸗ 
ten-Gerie, ausgenommen Logen. Das ganze 
Haus zum Verlauf heute, reguläre Breite, 
Lipretto in Englifd in der Lobby, 

Samstag, 31. Dez., 2 nadm.: „abais“ 
Namara, Maxwell, Balco, Martin, Dir 
franıte, Ledowa und Ballet. Pirigent: 
Sroples. 

Nenjahrs abend — Carmen“; All⸗Star⸗ 
Veſehzung; Garden, Maſon, Murgtote Val⸗ 
lanoff: * ayleh Dutrainsth und Wallet, Dis 
tigent: Polacco. 

Rreife $1.00 bis $10.00 plus Steuer, 

Sonntag, 1. Jan., 3 Uhr nachme: „Rigo- 
letto; Galli-Turei, Tablosta, Cihtpa, 
Ehwar;, LCaszari. Ballett. Dir.: Rolacco. 

Montag, ?. San., 8 abenb3: „Seweid of 
ide Madonna; Raifa, Glaeffens, Lamont, 
Rimini, Babley,Oufrainsfty und, Wallett. 
Dir.: Cimv. 

Dienstag, 3. Nan., 8 abbB.: ‚„Nomeo und 
Aufie”; Galli-Curci, Marrell, Muratore, 
Dufranne, Maguenat, Wavan, Ballett. 
Dir.: Rolacco. 

Mittivom, 4. Ian., 8 abenb3: 
feur de Notsc Kame“; Garden, 
Baban, PDir.: Bolacco, Nachher: , 
Roem“; PBadley Dufrainsty und 
Dir.: Spadoni. 

Tounerötag, 5 5, Jan., 8 abends: Belannis 
mahbung fpäter, 
reitag, 6. Ian., Anfang Punkt 8:30: „Sas 
lome”; Garden, Muratore, Dufranne, Achse 
noldS, Br.: Molacco. 

Neg. Preife (pluß Steuer), 77c, $1, $1.50, 

82, 82.50 83, 86. 
Nur Mafon & vamun Nano Mn a 1 


a 


Sn 
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Gewidmet bon den tieftrauernden Hins 
terbliebesien: Eltzaberh Palın, Diutter, 
Sieine Beverly, Tochter, Unna Robu, 
Schwelter. Elizabeth Glanten, 


Schweſter. 
Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Mutt 
Helena Friedrichs, 
die heute vor 18 Jahren, am 30. Dez. 
1003, durch einen — Tod und 
entriffen murbe, 
Du rubeft num in stillen Frieden 
Die unſer Herz im Tod noch liebt, 
Ach viel zu früh von uns geſchieden, 
Sat tief die Trennung uns betrübt. 
och ſtand es in des Höchſtten Plan, 
Has Gott -- das ift mwohlgetam, 
Nude in fyrieden! 
Phillip A. Seipp, 
welcher Beute dor 6 Jahren, am 30, Dezember 
an unferen inmiaftgeliebten Sohn und Bruder 
Willie Rau, 
welcher Beute bor bier Yabren, am 30, Deabr, 
917, geftorben iit 


Gewidmet bon deinen nelichten Kindern. 


Sur Erinnerung 


an unferen lieben Vater, Echtwiegerbater und 
Großdater 


1016, geſtorben iſt. 


Nenn die Abendichatten Tinten, 
Und wir fiher ganz allein, 
Sthleit ind Herz fh uns ein Cohen, 
Daß du mödhteft bei uns fein, 
Noll den Summer ift Died Leben 
Und ein eher tränt dran fchiver; 
Don der Eeite reißt’8 die Lieben, 
Aus dem Herzen nimmermehr, 
Einfam, mit gebroch'nen Herzen. 
Denlen, lieber Valer, wit deſn 
Und der lieben trauten Tage, 
) 


Gewidmet bon deinen Kindern, Schwiegerfin. 
dern und Enkelkindern. 


„Le Jong» 
Qufranite, 
‚a Dancer 

Ballett. 


du ließeft ung allein. 


Zur Erinnerung 


Wenn die Abendſchatten ſinlen 

Und wie fiten ganz allein, 

Schleicht ins Herz fi uns ein 

Daß du mößteit bei uns fein. 

Noil don Kummer ift das Leben, 

Und ein Jeder trägt d’ran fhwer; 

Ron deu Seite reiht‘ die Leben, 

Mus dem Herzen nimmermehr, 

Einfam, mit aebroh'nen Herzen, 

Denfen, lieber Edhn, wir dein, | 

Und der lieben, trauten Tage, | 

Eh’ bu Tießeft uns allein, | 
ı 


Sehnen, 


— und 


Vorſtellung 


von weltberühmten 
—A 
ſchen Künſtlern 


reitag, 30. Dez., abends 8:15 | 


Orchestra Hall 
(220 So. Midhigan Ave.) 


Gewidmet don deinen bi nie bergeiienden 
Eltern und Geihwiitern, 


Bur Erinnerung 
an ımfere gelichte Tochter. ımd Echtweiter 
Amelia Glienke, 
welche heute vor drei Jahren, am 30. Ter 
1918, ſanft iu Herrn entſchlaſen iſt. 
Drei Jahre ſind nun vergangen 
W. Trauer und in Saomer—, 
Laß du von uns geſchieden. 
Ins bridt ung faft das Herz 
| zu 2 fanfit, ob wir auch Weinen 
Und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Und Trauer umer Hera erfüllt. 
Einft aber _mwird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen. wieder ftillt. 


Germidmet don deiner dich lebenden "Mutter 
und Geſchwiſter. 


| .. Erinnerung 
| an uniere bicineliebte Gattin und Mutter 


Mari a Schul, ( ‘ 
| si Jabren an 30. Desör.) Sonntag, 1. Jam., nad. 2:30 
9 


Tieſe, Trauer, tieſer Schmerz 

Erfülbh unſer einſam, verlaſſenes 

Weoenn wir gedenken der letzten und”, 

ao der Tod fhlok deinen Mund, 

Mo er zerrih mit darter Sand 

Unfer Glüd und Kiebeosband, 

Dein quted Herz, dein treuer Did, 

Ah, Lönnten unfere Tränen rufen bich 
zurück 


welche heute vor zwei Jahren, 
he Aryan Grotto Tempie 
(741 &. Wabaih Ave.) 


Klara Kury, 


Herz 


Duci B. Kerekljarte, 
Ung. Biolin-Virtuos, Budapeſt. 


Magda Zahler, 
Klaſſiſche Tänzerin. 


Gaspar Szanto, 
Opernſünger, Tenor. 


Dezſo Antalfy, 
Klavier⸗ und Orgelkünſtler. 


Eintritisfarten im Borverfauf bei : | 
Orchejtra Hall Boxoffice; Ehidering | 
Riano Co., Fire Arts Blda.: ; J. Herzog 
& Co. 534 W. North pe., 

Schlefinger, 644 W. North Ave, 


Gewidmet don deinem dich nie bergeifenden 
| Gatten nnd Kindern. 


Zur Erinnerung 
| an meinen lichen Vater 
Henry Schade, 
deute vor 2 Jahren ſelig im Herrn 
ſchlaſen iſt. 


* 


Aw 
5 s 


en 
Geihieden monl, doh nicht bergeifen, 
Rube fanft! 
j — — 
Gewidmet von deiner tranerndben Tochter 
Elizabeth Fiſcher. 


Soeben eingetrofſen: 


Nalender underemit 192 


Univerſal⸗ — 2 Bände. — 
bunden ..... Snake Kür 
5— Bilder Anlender.. 

Katdol. Zeit und Ewigkeit Kalender... 
Yunter Weltlalender . ......d 
7, ZI 
Bauerenkalenden .....22220000006 
Haus und Familienfaiender ... 
Yimerifan. Schweizer Kalender.. 
Taheim - Stalenber ..... 

IS. Slottenfalender . 


|Koelling & Klappı ** 


| sn deutſche ppenn 

| 206 W. Randolph Sir. 
. \ * 

| REN 


sek.tiondg 


i a landiſchen Nationalitäten 


Kranfen-Unteritüßungs: eins | 
Samdtag, den 31. Dezember 1921, In der Um- | 
\garifhen Schwabenhalfe, 1764 Larrabce Eitr. 


| Eintritt im Vorderfau 80c, ai der Kal e 456. | 


Gute Mufif, guter Imbiß, gute Erfrifhungen. } beranftaltet Bon der 


American Association of {he 
Friends of Ihe Irish Republic 


Sonntag, Den 1. Jan., 
in vn Sälen der 


mw ‘ % ’- — 34 - » % } 
Spiritualitten- Sil 
Spiritualitien- Silveterjeter ! 
Zamdtag, ben 31. Dezember, 8 Uhr abds., 
Halle 613 Maſonie Temple, State und 
Nanbolpb Str. 
Programm: 

eury S. Wilcox, — 
— Lee Morgan.: „Samantah“ 
Mes, Chas, Venien Fomtice Norträge 
Mariort Sigfer — — ‚Hebentänge 
Mrs, Miprtle <hompfon.. ..@0103 
Miß Beſſie Hunt. ..Pianoſolos 
Botſchaften (Grapdag) Erfrifhlingen. 
Eintritt 25. Alle willkommen. 

Ghriitine Laien, Bräftdentim, 


Küffen 


J 
x 
Sn BR = U. 7 ee ZEN Eee Essener — 


— Großer — 


Lincoln Turnhalle 


| 

| 

| 1000 Diverjen Barlıvan 

| (linter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 


Beste Getränke. 
Grohe und Fleine Salen zum Beften Des Deutichen 


rür Weretnd. und Mamliienfeiilälelien. ‚Kriegswallen : Komites, 
EMIL LANGE AUGUST FEHNS ©reie® Peosramm, — Deutige mn irtin. 


Anfang 8 1hr — — Eintritt 50 Cents, 


werwalter 
Lelephon: Lincoln 1956 Kommt Allet mifıfa 


dab in dem Stabinett | 


‚Nirieg den — — 


“Konzert 


mierminfiter Arthur Meiahen, die | 


’ 


} 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| Eigentümern für Anftalten ausgeges | Yırib Temple 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


I 


' 


| 


| 


| 


I 
I 


finden fich angeblich im Schleifebezirk, 


| 


| 


I 


| 


25 N. Dearborn Str. betreibt; ferner 


| 
| 


| 


l 


| 


| 
' 


und A. und Joſeph Levy wurden wegen an= 


| 


"ii |perfegt. 


| 


| 
| 


\ 
| 


| 


| 


| 


ordseite Turnhalle «sen den Treuhänder des feindli— 


lich Klagen von dei Großgeſchwore⸗ 


s gs 
Operetten Primadonna — | Unter dem Namen „U. ®. C. Mafs 


!Ranbolph Str., 


Colonial Theater 


26 W. Randolph Str. 


Für die deutſche che Kinder ripeijung 
durch die Qnäfer: 


Sonntag nahmittag, den d. Januar 1922 


“All Star"- Vorstellung 


unter Mitwirfung der bedentendften „Sterne’ der 
— — Chicagon. 


Refervierte Sitze 82.00 


(Keine Kriegsiteuer.) 
Beginn der DBoritellung : 2:45 nahm, 


Buih Tempel Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


„Feinsliebchen“ noch heute. — Kinder⸗ 
vorſtellung bis morgen. — Am Syl⸗ 
— „Nimm mich ‚mit”, we: 
| Die jeden Nahmittag  ftaktfine = 
denden Wiedergaben des dramat— 
‚fterten luftigen Voltsmärdens „Der 
geitiefelte Kater“ mit befonders 
‚großen Balleteinlagen, ausgeführt 
bon fünfzehn anmutigen X — 
nen aus Mme. Jungs Balletſchule 
Sittenloſigkeit und der Solotängerin Frl. Bea⸗ 
— Rechtsanwalt in trice Gardell, durch deren Müwin— 

rkung ſämtliche Operettenvorſtellun⸗ 

gen verſchönt werden, kommen mi 


—— morgen nachmittag zum Abſchluß 
Sisatsanivalt Crowe bat den! Die freie Einführung eines Mndes 


„Maffage Parlors“, die neuerdings ! unter zwölf Jahren jteht bei Dies 


in Chicago wieder wie . aus det ſen Aufführungen jedem Ermachie- 
Erbe hHervorgefhofjen find, feine) nen 


| Aufmertfamteit zugewandt. Eine] „Feinsliebchen“, 
angeſtellte Unterſuchung hat ergeben, 12: yerettennovität, 
daß viele dieler Pläße, die von ihren | Sonntag a 


Staatsanwalt will Chicago von aur- 
anſtändigen Lokalen ſänbern. 


Anklagen beſchlofſen. 


Gegen drei Hälter angeblicher „Heilan— 
ſtalten“, in denen 
herrſchen ſoll. 


Schwulitäten. 


zu, 

jene reizende 
die jeit legten 
beud den Spielplan im 
unter Herrn Geide- 
perjönliher Spiellettung 
beherricht und ein zahlreiches Publi- 
\fum entzücdt hat, mirb heute abend 
zum legten Male aufgeführt. 

Morgen abend bringt die Di- 
reftion unter der Spielleitung vo 
Seren Beniſch eine neue deustiche 
Operette heraus, die id „Nimm 
mich mit!” betitelt. ATS die Ber- 
faſſer ihres Libbrettos zeichnen H. 
Waldberg und Tr. U, M. Willmer; 
komponiert wurde das Werk von 


ben werden, in denen Kranke Heilung nminmz 
don Gicht, Rheumatismus und an— 
deren Leiden finden ſollen, in Wirk⸗ 
lichleit weiter nichts ſind als un— 
orbentliche Häufer. Aud) die Groß: 
geſchworenen haben ſich bereits mit 
dieſen „Maſſage Parlors“ beſchäftigt 
und beſchloſſen, Anklagen gegen drei 
Eigentümer zu erheben auf Grund 
von Beweismaterial, das, wie Staats— 
anwalt Crowe ſagt, zeigt, daß die 
heimliche Sittenloſigkeit“ in er— 
| fchredender Weile um fich greift. Ges | Sormann Toftal. Die Handlung 
‚brechlihe Greile, prominente Ges |diefer neueften Operette fpielt teil- 
| fhäftzleute, junge Männer aus guter | weife auf einer rufftichen Grenzita- 
jamilie, Damen der Halbiwelt, 7 ton und in St. Peterdburg. Es 
aus anfcheinend auten Kreifen, ja| wirfen darin mit Angelo Lippiäh, 
felbft Schulmädchen follen häufige | Serta von Tuerf, Yvan Frank, Bal- 
Beſucher dieſer Plehe jein. ter Bonn, Berta Dützmann, Joſe 
„Es gibt u folder „Maf-| Danmer, Otto Qudmwig, Lore Burino, 
ſage Parlors“ ı Chicago”, fagtel Raul Gehring,. Willy Schubert, 
en ——f 1.2.00: 6: ln In manchen Max Haniſch, Guſtav Hauſſig. Für 
geht ja alles anſtändig zu, beſonders dieſe Opertte hat die Prima Dan—⸗ 
tit dies in folhen Plägen der Fall, ſeuſe Frl. Beatrice Gardell vollſtän— 
welche nur Frauen als Kunden an⸗dig neue Tänze einſtudiert. „NRimm 
nehmen, die Grenzen der Moral und | mich mit!“ un Splvefter- und 
Sittfamteit werden aber überichritten | Neniahrdabend und nachmittag, fo- 
in denjenigen Lokalen, in denen Mäd- |wie den darauffolgenden Montag u. 
chen nadte Männer baden und maf» | Mittwochabend auf - Spielplan. 
ſieren. Für kommenden Montag nach— 

„In einigen dieſer Plätze geſchieht nıiktag ſteht — bieliad geäußerten 
weiter nicht3, aber in anderen laden | Wünschen entiprehend — eine Wie- 
bie Mäbchen männlice Kunden ein, ij derholung des  hochienfationelfen 

3 Abends in ihren Wohnungen | dramatischen Schlager „Slamme“ 
zu * „um dort Rube und Erho: | von Hans Mueller auf dem Spiel- 
Ilung von des Tages Laft und Mühe | plar. Unter Seidemannſcher Spiel⸗ 
'zu finden“, heit e2 auf den an biej leitung wirken im diefem äußerft 
Beſucher der „Parlor.“ verteilten Ge⸗ bhackenden Stücke. zu welchem nur 
ſchafts karten.“ Erwachſene Zutritt haben, mit: Elſe 

Die am meiſten beſuchten und zum Janſſen, Lore Duino, Paula von 
Teil mit verſchwenderiſcher Pracht Jageman in, Walter Bonn, Louiſe 
ausgeſtatteten „Maffage Parlors“ be- | Brüder, Mar Juer rgens, Johauna 
Eijemanı amd Nofe Danner, Die 
fette Gelegenheit, ſich diejes inter- 
ejjante Schaufpiel anzufehen, bietet 
jih am Donnretag und Freitag 
abend nadjiter Woche. 

Für Diendtag, den 3, Januar, 
fündigt die Direktion die nur ein— 
malige Wiedergabe des großen fünf- 
aftioen Märchendramas „Die ver- 
funfene Glode“ von Gerhart Haupt- 
mann an. Diejes poejtereihe Tra- 
ma, it Wweldem Hauptmann des 
Künſtlers Aufftreben ımd feinen 
Sturz fomboltjiert hat, bringt Elie 
Janſſen und Direktor Seidemann 
in den Partien des Rautendelein und 
des Nickelmann, Lore Duino und 
May Jiergens als das Glocken⸗ 
gieherchepaar, Louiſe Brückner als 
die alte Wittichen und Joſe Danner 
als Pfarrer. Elſe Janſſens Bene· 
fiz iſt für Mittwoch, den 18. Ja— 
nuar, angeſetzt worden. wener 
Balzer” ein modern-realiiitiches 
Shaufpiel don Ernit von Wilden- 
bruch, wird aufgeführt. 


— — 


Griolgreiche Razzia. 


Sie follen für ihre Befiger wahre 
Goldgruben jein. 


Unter denjenigen, gegen die angeb- 


‚nen erhoben werden follen, befinden 
fich Hulda Johnſon, die ihr Geſchäft 


ſage and Phyſical Culture Inſtitute“ 


Frau Eddeman, die einen „Maſſage 
| Barlor“ im Gartid Gebäude, 64 W. 
betrieb, und rau 
Greenbaum, Eigentümerin de3 Hhbe 
Part Healthatorium, 3912 Cottage 
Grove Ape., und des Victoria Bath 
houfe, 953 Relmont Ave. 
Weitere Antlagen follen im ben 
nächſten Zageı erhoben werben. 
Wegen angeblichen Betrugs. 
Rechtsanwalt Henry M. Alhton 


gedlihen Betrugs in Anklagezuftand 
Levi, jo mirb behauptet, 
erlangte Altien der Inftant Heat Co. 
of America im Werte von $5000 von 
einem früheren Angeltellten ver Ge: 
ifellihaft und gab fie Aihtoen, der 
dann $27,000 von Tyrederid M. Per: 
fons, dem Präfidenten der nitant 
Heat Co, dafür verlangt und mit 
inem Banterottugrfahren gebroht has 
bin foll, fallg er dag Geld nidt er= 
halte. Perſons bezahlte angeblich die 
derlangte Summe. Die erhobene Be— 
ſchuldigung entbehre jeder Begrün— 
— ſagte Anwalt Aſhton heute. 
Levy ſei ein durchaus ehrlicher Mann. 
Er habe die Aktien billiger an Per— 
D verkauft, als er an der Börſe 
dafür habe erhalten können. 


Prohibitionsagenten ſtatteten ge⸗ 
ſtern unter der Leitung von Guy 
Ginders und Mark Potter einem 
Dutzend oder mehr „Erfriſchungslo⸗ 
kalen“ einen unerwarteten Beſuch 
ab, fanden und beſchlagnahmten 
300 Gallonen Zpirituoſen und ver⸗ 
hafteten 16 Männer. Die Häftlinge 
werden im Laufe de3 Tages einem 

vorgeführt und 
— Bürgſchaft geſtellt werden. 


Spiel für ir Rurflichhaber! 
Warum nidyt das Befle? 


Kür Eamdtag embfehlen wie unfere feine 
Heimnemahte Thüringer Brntwurft, Bodtsnrft, 
Gänfe- und Braunfchweiger Leberwurkt, friidhe 
Brat- und Koh-Leder: und Bintwusft, Urän- 
und Rolinen Blutwurit, Pranffurter ad» 
mwurft, aunfhmeiger Metwurft, geräu 
Thürin ee Bintwurft, BZungenwusft und 
Schionrtemanen, gerändherie Thlringer mit kt, 


und Enten in den ntebrigfien 
(has. Wetterling & Sons, Ins, - 


Heulen, Schinken nach * haliſcher * RN 
Taelih: Ariih geſchnittenes 
1540 Belmont Une, nahe Dineoln Une, 


Bergdoll verklagt. 

:hiladelphia, 30, Dez. Der Nad). 
latgvermwalter des verſtorbenen An— 
walts D. Clarence Gobbony hat im 
Bundesgericht den flüchtigen Kriegs— 
drückeberger Grover Cleveland 
Bergdoll auf 8325,000 für Anwalts. 
gebühren verklagt. Die Klage iſt 


chen Eigentums, Thomas W. Miller 
gerichtet, der kürzlich das Vermögen 
Bergdolls beſchlagnahmt und der 
ſich geweigert hatte, die Rechnung 
zu bezahlen. 


an Hand. — Freliſche, nogen —S 
ar ein nn? 
Planneniett, 
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GELEGT TEEGELLNLHE 


$1.00 47550— Des Jahres Ietı 
85c 6380 1— Eine Cpiveit 

Eine Ehlvi 
85c E 729—Neuiabrlicd 
e lenbegleitung. 


* 


e Stunde. 


ier bei 


mit & 
69827 — Die 


gel⸗Glockenbegleitung 


Nachtigall-Lied, Wie me 
1230—Heraload, Jodler. 
Heimweh, Jodler. 


& 7228— Das Greendorn. Humoriſtiſcher 


Der Schwerenöter. 
1840 ⸗Sch lummerliedchen. 
Morgenhymne. 6 
7140 - Deutſchmeiſterm 

Die Bosnialen Ti 


Humo 


nmen, 


Gelübde, 
69677 — Still ruht der Eve, 

sent du no eine Mu 
65585 — | ne 


er 


i Cage find es 
bis Neujahr! 


’ men, 


Hier bringen wir eine Fleine Auswahl 


Schneidet ſelbe aus und macht Eure Auswahl. 
Ge 
Lehmann. D 
terſeier im Verein 

Geſungen vom | 


Am Weihnachtsbaum dle Lichter brenuner 


Mühle im Walde, Polla. 


Geſungen von Karl Jorn. 1 


Geſp 
7147 RNur in Deutſchland will ich leben. Duett von K. 
Geſungen von denſelben. 2 

Gefumgen bon Carl 
ball, 


ı Zanzboden. sc 


* 


Die Leute, die noch feine Mufit im 
Haufe haben, können ſich gar nicht 
da3 Gefühl denten, was fie haben 
lönnten mit Wuft. Wie fon S X 
gemittlich Tann mau den Enlveiters 
abend mit einer echten Bietrola oder 
Grafonola verbringen, tanzen, fins & 
gen, Neujahrsplatten mit Deilamas % 
tionen und humoriſtiſchen Stücken 
ſpielen. Verſchiebt es nicht auf län- 4 
gere Zeit und kauft jetzt. Macht 
Euch luſtig. Wir liefern noch in 
derſelben die Maſchine ab, 
in welcher ſie gelauft wurde, gegen 
eine Feine Anzahlung und den Reſt 
in Ratenabzahlungen. Vier Monate 
werden für Mar geredinet. Mlte % 


Maſchinen tverden in Taufch genomz 


‘ 


a 


** 


+ 
2 


Re 


J 


+ 
de 


Z tm 
dilal 


von guten Rictor= und Golums 
bin: Blatten, 


** 


ungen von Elene Gerhardt. 
und Geſang 
Runſcht 


fetter 


Gefungen vom Manh. Quart. 


ch 
* 


Geſpielt von einer hböhmiſchen Kapelle. 

weiner böhmiſchen Kapelle 

geweſent. Aus dem Trompeter von 

son Robert Leonhardt. 

Geſungen von Robert Leonhardt 
zimmermann 


* 


* 
* 


0* 


* 


Yen 


Ion 


u 


» 


re 


trag ton Carl Frifcher, 
r Vortrag don demfelben, 


RR 
> 


emſelben. 
lapelle 
Militärkapelle. 
ſasquin und R. 


ielt von 


einer 


Runfert. 


* 


zchlegel. 
-(Kefumarıt hm Dontfelße 
Sefungen von demmfelben, 


ipielt don der Hartner Burgbern-, & 


* 
* 


ee 


et 


um Detroit im Gebiete ber Der. 
Staaten, , fo. kann man 1,165,153 
Einwohner zählen... Zählt man, bie 
Gefamtbepölferuma von Wayne 
Countd, in dem Detroit liegt, und 
fügt : man ihr noch die Bevölkerung 
‚der bier Counttes Hinzu, bie fi) um 
Wanne County gruppieren, fo be- 
trägt: die Gefamtbewälferung . doc, 


dius durhichnittlich 3O Meilen lang 
machte. Verlängert man den Radius 
in Bofton auf 25 bis 30 Meilen, fo 
wirde das umfaßte Gebiet zwischen 
3,000,000 "und, 2,500,000 Einmwoh= 
ner haben, denn der öltliche Teil 
Maſſachuſetts iſt eine der am did) 
tejten bepölferten Gegenden ber Ber. 
Staaten. 

Mie Bofton fo wird auch Piti!- 
burg beim Bergleih der Benölfs- 
ırungsziffern durch die Iatfache, be- 
nachteilig, daß Die Verwaltungs 
grenze verhältnismäßig eine 
Flafche umfaßt. und dak fi um: 
mittelbar außerhalb 
eine dichte VBenölkerung befindet. 
Seht man die Ziffer für den metro- 
|politanifchen Diltritt Pittsburg an 
Stelle der Ziffer für die Etabt 
| Pittöburg, fo nimmt Pittsburg ber 
Größe nad, nicht den 9., fondern den 
5. Plot unter den ftädtifchen Ge: 
| meinmwejen ber Ber. Staaten ein. 
i Der metropolitaniiche Ditrift Pitts— 
burg bat eine Bevölkerung von 
| 1,207,504, mogeaen fich in ben mil!- 
| fürlichen gezogenen Gtadtarenzen 
‘weniger als bie Hälfte diefer Stabt: 
| bevölterung befindet. 
| Mar kann die Bedeutung der 
| yrage am beiten ermejfen, wenn man 
fich die Größe der Gemeinmwejen ver: 


| halb der Stabtgrenzen liegen. Xu 
einem Umfreife von 10 bis 15 Mei: 
| len von Bofton aibt e3 drei Stäbdte 
bon 90,200 


nur 1,400,000, obwohl man ben Ras | 


kleine | 


diefer Grenze 


gegenmwärtigt, die unmittelbar außer: | 


I, 


Abenbyoit, Chicago, Freitag, "den 80. Dezeniber 1921.) 


Durclegung von Strahen., 


Man veriucht zunächft mit den Eifen« 
bahngefellichaften ins Ginverftänd- 
nid zu Fommen, 

Ein Plan, der die Durclegung 
verichiedener vonNorden nad) Süden 
la fenden Sttaben. beziwedt, wurde 
heute "mittag in einem Unter: 
ausichu des Stadtrats eingehend 
beſprochen. Es-handelt ſich haupt— 
ſächlich um Dearborn Straße, Clark 
Straße, Wells Straße und Frank— 
lin ſüdlich von der Harriſon bezw. 
Polk und 12. Straße; es werden 
nun zunächſt mit den meiſtens in— 
tereſſierten Bahnen, der Santa Fé 
[ind der Chicago und: Alton, ‘Ver: 
bandlungen gepflogen werden, um 
| womöglich mit ihnen aütlih zu 
einem Einverſtändnis zu kom— 
men. Auch die Chicago Plan Kom— 
miſſion iſt an der Sacho intereſſiert 
und wird zu den in nächſter Zeit 
ſtattfindenden Verhandlungen, in 
der die Einzelheiten des Planes 
näher erörtert werden ſollen, ein— 
geladen werden. 
Einem von Countyſchatzmeiſter 
Carr der Countybehörde erſtatteten 
Bericht iſt zu entnehmen, daß in 
dem am 30. November zum Ab— 
ſchluß gekommenen Berichtsjahr an 
Zinſen der Countykaſſe die nette 
Summe von $654,419.90 zugeführt 
wurde, Nergleichsiweife jei erwähnt, 
daß ft die betreffenden Summen 


für 1520 auf $588,681.17 und für 


ı1918 auf $300,535.45 beliefen, 

| Mit Schluß des Nahres fällig 
werdende jtadtiiche Bonds im Ge: 
janıtbetrage von $5,036,800 find 
bereit3 eingelöit, dieje und andere 
| Bonds und die fälligen Sinfen, wel: 
che dBieSunme von $1,440,000 aus: 
im Bureau des Stadtkämmerers be— 
kannt gegeben wurde. Von den ein— 


machen, prompt bezahlt worden, wie | 


Spasierfahrt. 


Rleine 


Eine Reihe von Leuten von Ban- 
diten dazı eingeladen. 


linterweg® beraubt. 


Neger, der mehrere Frauen überfiel, in 
die Flucht gejagt. — Jumelicer unter 
der Auflage des Diebftahls verhaftet, 

vb in Laden. 


.— ! 


| 
Eine Bande von Banditen, die ihre! 


in Ruhe berauben zu können, 
ihr Unmelen.. Die erfte Anzeige em- 
pfing die Polizei von J. F. Benfon, 
4439. Jndiana Abe, Kraftwaaenfüh- 
ter für Carfon, Pirie, 
Er wurde von bier 
zwungen, 
fteigen, mo fie ihm $46 abnahmen, 
um ibn dann an der Ede der 59. 
Str. und Yndiana Ave. wieder hin: 
auszumerfen, 

Eine Stunde fpäter 
jehs Männer in einem Sraftwagen, 


welcher ber Beichreibung nach derfelbe ! 
war tie der beim erften leberfalt ae- | 


brauchte, an der Ede ver 75. Straße 
und Langley Ave. Edward Mord: 
Itrom, 5747 ©. La Salle Str., Wa: 
senführer für da3 Materialmarenge- 
Ihäft von Iebbet3? & Garland, 16 
Michigan Ave. Er mußte bis zur 97. 
Etr. und Eberhart Ave. mit den Räu= 
bern mitfahren und durfte dann aus- 


2 i . — 
ſteigen, nachdem er ihnen 890, eine gehen. ei ' > Ind, 
j unb feinen Ireunde und Gönner freundlichit einges 


goldene Uhr und Kette 
Ueberzieher ausgehändigt hatte, 


Gleich darauf verfuchten diefelben 


Scott & Eo. |yer 

Männern ge: | 1500 
in ihren Kraftwagen zu! \ A 
und Stappen-Abend des Gemijdten 


überfielen | 


R Bevorftehende Vergnüßungen, | 
| 


— 


Der Duſtrikt 381 D. U. B. feiert 
am kommenden Samstag fein 10— 
jähriges Stiftungsfeſt, verbunden it 
Sylveſter⸗Bail, in der Prudential Hal⸗ 
fe, North Ave. und N. Halſted Straße. 
Berbunden mit dieſem Stiftungsfeſt 
twird gleichzeitig das 10jährine UnıtE» 
jubiläun de3 Finanz Cefreiärd Emil | 
Nazar gefeiert, Das Arrangementss | 
Stomite Wird ich bemühen, den Beſu— 
dern einige recht frohe Etunden zu bes | 
reiten, Küche und Keller werden volls | 
auf gefüllt fein, fodaß niemand zu hunts | 
gern und dürften braucht. Beſonders 
fir gute Tanzmuſik iſt geſorgt. Auch 


haben die Gefangsfektion ©. U. 2. ven J 


Chicago, der Central-Verband, Bezirt 
Chicago, und die 14 eingeladenen Di⸗ 
itrifte D. U. B. von Ehicago ihre Miis 
wirkung bDeziv, Beteiligung zugeſag! 


Opfer zwangen, zu ihnen im ihren !E3 wird ein fchönes Reit werben, Ein— 
Kraftwagen zu fteigen, um fie dan? ‚trittsfarten >. 

gen zu fteigen, | trieb |" Vorverfauf Ac, an der Kaſſe 60c. 
während der Nacht auf der Südſeite 


einschließlich Srieasitener 
YUnfang 8 lie abends, 

Da3 alte Nabe mit Scherz und urs 
deutfhen Humor zu bejchlicken und 
das neue Kahr mit fröhlich, Tachendem 
Seficht zu begrüßen, it die Tevife zu 
dem am fommenden Camstag tm 
Alt:Heidelberg Halle, Nr. 
Sedgwick Straße, ſtattfin— 
denden humoöriſtiſchen Sylbveſter-Ball 
Chors Eintracht. (rüher Ewig 
Treu). Ein tatkräftiges Feſtkomite hat 
ein derartig originelles Programm ent⸗ 
worfen, daß auch der ärgſte Griesgram 
ſein Geſicht zu einem vergnügten 
Schmunzeln verziehen muß und die viel— 
geplagte deutſche Hausfrau in einigen 


wenigen fröhlich” verbrachten Stunden | 


die Alltagsforgen vergefien wird. Uebers 
rafchungen für Kung und Alt. Tie Licb> 


zur Veteiligung eingeladen. Eintritt 
ım Vorverfauf nur 2öc, an der Safje 
85 Gent3. 

Nach altemBrauh wirdder @hiweis 
zer Männerdhor den Ilcbergang 
vom alten ins neue Sahr durch eine 
fröhliche Ehplvejterfeier, md 
Siretlow3 Halle, 637 Webjter Ave,, bes 
Du diefer Feitlichfeit find alle 


laden. Ser VBergnügungsausfchuß. wird 
j 5) bemühen, ihuen den YUufenthalt fo 
angenehm Wie möglich zu machen. 


| 
Gr | 


# 


a 3 
Be Haren -ı 


TEE TEE A TTETRE AI 


DEPARTM: 


ENT STORE 


FULLERTON AVE. 


Fleilch: Spezialitäten 


J Friſch abgeſchnittenes 
JRump Rooſt, Pfd.. 
J Friſches Rolled Roaſt 

Beef, Pfd 

Fancy Chuck 

Pfund 

Plate oder Briskett 
Suppenfleiih, Bid.... 


203€ 
Deal Schulter 


10c 
Roait, Bid 


Nr. 1 fancy Bristett Sped, 


das Pfund > 12c 


Frankfurter, polnische, Knob— 
laud)-, große oder Fleine 
a Bratwürftchen, Pfd... 
Friſche Pork Butts, 
zum braten, Bid... 


163€ 


Porterhouſe oder Short 
| Sinterviertel : fancy: 
Veal, Pfd 

Veal Stew, das Pfund 
für 


Friſches Beef Tender⸗ 39 
loin, zum braten, Pfd. C 


l5c 
162c 


Infer großen Anventur-Berfauf beginnt am Mittwoch, den 4. 





für Samstaa: 


22c 
193c 


Steaf, Bid 


Hähiten Diendtag: 


Spezieller Berfauf von Leaf 
Schmalz, da3 Pfund 91 
für.. c 
(Nur 10 Pfund an jeden Käur 
fer; nur über dem Ladentifd 
verfauft.) 


Jannar — Verſäumt ihn nicht. 


haber deutſchen Humors ſind freundlichſt F 


zwar a 


Zangt das neue 
richtig an 


u 


sahr 


aelöiten Bonds waren folche zum Bes | _ ‘ — —— 
trage von 82,250,000 im* Oſten Burſchen an der Ede der 70 Straße 
untergebracht, und das Geld dafür und Dante Ave. ſich einem Geſchäfts— 

Nav Norkor Bank Wagen von Mandel Bros. in 


jeher 


‘eder Dollar, den Ahr in diejer 
Bank deponiert, ilt angelegt, am 
mehr Geld für Eu hervorzubrin- 
nen. hr habt nicht nur den ge 


c derbüpfin mit Mufil, Gefpielt von derfelben, 

FE —Landjäger:Maridh,. Gefpielt von der Hartncr Yurabermbeintsiapelle, . 
Zürfifher Mari, Geipteik von derfelben. 
85c E 70785—Baradeinarih mit Kommando, 1. ımd 2, Teil. 
$1.75 7419T—Nrioner Gaprizen Geſpielt von Fritß Kreisler 
$1.75 -Dpen the Gates of the Temple, Gefungen in Engaliih von Evan Willtams 


bat fire anregende Interbaltung und | 
vorzügliche Tanzmuſik geſorgt. 

Sie Sektion des Ungarländi— | 
den Iihen Nationalitäten K.U.®.| 
halt ihe 15. Stiftungsfeit, * „vbunden ' 


8x 65: 


ITIETETTTTITTITTRTT 


i | mit einer Bevölkerung 
bis 110,000; Tech? Städte mit ei- 
ner Bevölkerung zwiſchen 40,000 
‚und 90,000; 12 Städte mit einer 
| —— Fe . wurde emer 
Bevölkerung zioifchen 15,000 und! sr, 


RR 


Geſp. v. Militärkapelle. 


er ‘ 


* 


* 
* 


$1.75 745 Tradiata. Gefungen vom Galli:Eurci. 
83.00 95 -Ninolctto, 
$1.75.88381 ı Simmel bod, 
$1.35 den Grenadiere, 
men, 

$1.50 5 udchen. 
25 554 — Mondnacht. 
D Throler und ſein Kind. 

die Schwalben hei 

runnen vor dem To 

ft fo ſtill der Mon 


81 
85c 


zaalic 


; tt im Hochland, 


tie 


* 


A. Her 
Gaudeamus— 
Zhön Rottrau 
Verlaffen. 


DER RR 


65209 


** 


s Mailüfterl. 
69226 - Klein Scottiſch. 
Alpinag Bayriſch⸗Pollka. 
60445-Der Bettelbua. 
Das Sumpfhuhn. 
87542—E8 Steht eine Lind’, 
69135 —Mäpdele, zud, rud, rud. 
Sn einen fühlen Grunde. 
67887 Im Röſehof, Schottiſch. 


eh 


. 


* 


Deutſchmeiſter Liebchen, Schottiſch. 

Gefungen von Ahnaga Gluck. 

Geſungen von Miſcha Elma. 

Humoriſtiſch, von Hans Blädel. 
Ländlich-bayriſcher Vortrag von Sans 
Geſpielt vom Bay 

ielt don demfelben, 


25. 64589 Still ivte dic 
5:64197— I terei, 
67141— Tas HZufallsfind, 
Der Hochzeitslader. 
Berchtesgadener Ländler 


Wildſchüßenmarſch. Geſpf— 


Nacht. 


60644- 


Gelungen bon Galli-Curci, Perini, Caruſo, de Luca. 
da Tonm' 
Gefungen bon Arthur Van Eweyk. 
Geſungen von demſelben. 

Geſungen von Paul Reimers. 


Geſungen von Paul Althouſe. 
Geſungen von Julia Culp. 


mwärts 

Der Lindenbaum), Geſ. von Maria Zimmer 
id mich an. 
hellem Strande. 


ſenbart behandelt die Leute nach ſeiner Art. 


t Geſungen von demſelben 
t. Gefungen dom N 
Gefungen von demielben, 
69155>— Du, du Ticait mir im Herzen. 
' Gefungen von derfelven, 

GSeipielt von der Salz4burger Parernlapelle, 
Sefpielt don derfelben, 
Geſungen von Seppel Yuraer, 
Geſungen von demſelben. 

Geſungen von Alm 
Geſungen von 6 

Geſungen von demſell 
Geſpielt von der 


* 
— 


* 


ich her. Geſungen von Schumannheint. 


ne 
—ö 


Geſungen von Emil Muench. 
zieh'n. Geſungen von demſelben. 


Gefungen bon derfelben, 
Gefumaen von Carl Schlegel, 

Geſungen von demſelben. 

Gefungen von 


cbe-Zuartett. 


0 4 


Geſungen von Frieda Benneche. 


Bahriſch 
Geſpielt von derſe 


Ina 
en. 


* 


or % 2 + 
Blädel. 3 
Hochland Zither-Trio, 


* 


Folgende neue Jannar Victor- und Columbia-Platten gelangen erſt am 
Samstag, dem 31. Dezember, zum Verkauf. 


Gefungen dom Manhattan Quartetten 


Geſungen von de ben mit 


ift der Tag de3 Herrin. 
heinmis, 
zer Mari, Rotvourrt, 
ener Schwalben Marſch. 


Geſungen von Marcelle Grandbvill 
Geſungen von denſell 
GSefpielt von einer A 
Geipielt von einer Mil 


N tung. 
md Friß Zimmermann. 


40,000, acht zwiſchen einer Bevölke— 
rung von 10,000 und 15,000 


und | 
‚eine größere Anzahl Gemeinden, die | 


überwieſen. + = - 
| Angebote zu hoch. fahrtes, John Eromley, 731 Weit 61. 
Angebote für 4,088,402 Faß Ze | Str., war jebod) auf feiner Yut. Als 
ment, der zum Landitragenban im  EMEr der Banditen ausftieg und auf 


|MWeq zu werfen. Der Führer des Ge: | 


| 


—XR 


Stel heterteefeneetenge 


ieniger al& 10,000 Einwohner ha= | 
ben. Der metropolitanifche Diftritt | 
Pittsburg enthält außer der Stadt | 
Pittöburg 11 Gemeinden mit einer | 
Bepölferung von 10,000 bis 50,000 
Iund 31 mit einer Bevölferung zivr: 
|fchen 5,000 und 10,000. Inner— 
| halb bes metropolitanifchenDiftritt2, 
aber außerhalb der Stabtarenzen | 


| nn 2 ⸗ . mn 5 
en gibt es drei Städte und | id zurückgewieſen werden. 
Dörfer, die zwifchen 10,- und | 


50,-) Der eingeihäßte Wert de3 de: 
Non dei IE ingei ‚Wert des ge 
MO Eintohner haben, und brei Ifamten Eigentums im Staate Slli- 
— die ziwifchen 50600 und 10, I yoig beträgt nach dem 
N + 393461 * 5 A — . ne» 
| 00 Einwohner zählen. Illinoiſer Steuerkommiſſion 
| Fee zeit $4,201,901,456: dies 
| Die offene Werfitatt. 


Staate Verwendung finden 


angeblidy famtlih mehr oder went: 
aer mit der Bortland Gement ‚Co. 
in Verbindung itenen. Es ijt wahr: 
ſcheinlich, daß die Angebote, welche 
unter den jetzigen Verhältniſſen 





bedeu— 


t 
1833,049,974. 
| — 


Munten Wegezoll entrichten. 


\ 


| Bürgerausſchuß führt ſie auch für Blum 
| ber md Blechichmiede cin. 

| Tie „Wumber“ und die Blech: | 
ſchmiede ſind vor dem Bürgergus- 

‚Ihn, der fi die Durcdhießung der)  —°. 2 

Nichter Landis ſchen Lohnemſchei. Spät am geſtrigen Abend wurde 
dung zur Aufgabe gemacht hat, auf Jacob Schwartz, 3528 Fulton Str., 


die 


Jacob Schwartz 547 in barem Gelde 


herum. 


und zwei Diamantringe abgenommen. | 


‚‚aufgab. 


Sifte der Gewerbe acießt mor. , at Lake Str. amd Harding Avenue | ee 
. ——— — Bald darauf überfiel derſelbe Ne- 


ſoll, ihn zukam, ſchlug er ihm mit ber 


gingen von zehn Firmen ein, die Fauſt vor den Kopf und fuhr gleich⸗ 
zeitig mit ſeinem Wagen in ſcharfem 


Zuge um das Auto der Banditen 
Es gelang ihm, unverſehrt 
zu entiommen, troßdem die Burfchen 


'ihm einen Hagel von Kugeln nad) 
recht body umd auffallender Meife ſandten. 
fait genau gleihlautend jind fämt | 


Neger überfiel zwei Frauen. 


Straße vor ihren Wohnungen 


Als jedoh auf 


| eine Sylveſterfeier, zu 
Zwei Frauen wurden auf der 
von 
einem Neger angegriffen, der jedoch 
Berichte der in beiden Fällen ohne Beute abziehen 
zur⸗ mußte. Zuerſt näherte ſich der Woll— 
topf Frl. Roſe Gilbert, 68 Oſt 53. 
tet gegen 1920 eine Abnahme von Str., und verſuchte ihr ihren Pelz— 
mantel abzureißen. 
ihre Hilferufe der Hauswart Antonio 
| Start, 5260 S. Michigan Avbe., wel— 
| her zufällig vorüber ging, herbeigeeilt 


' 


mit einer fidelen Chlovctterfeier und 
nachträgliher Weihnachtsbeicherung für 
die Kinder, am fommenden Cams 
tag in der Mozart Halle, 1536 Ely: 
bourn Ave, ab. Ein rübriger Keitaus- 


ich it am der Arbeit, den Bejuchern, | 
jung und alt, einen angenehmen Abend | 
zıt bereiten und ladet die Mitglieder 
und greunde mit ihren yamilien herzlich; : 
dazu ein, Anfang 7 Uhr abends; Tidets 


im VBorverfauf 3de, an der Kalle dc. 


Der Ant. Männerchor veranital: | 


in 


tet am kommenden Samstag 
Fleiners Halle, 1688 N. Halſied Str., 
Der er 
Freunde und Gönner freundlicdhit einlas 
der. Der Feitausjchug wird ſich bemü— 
ben, ihmen einige wirklich vergnügte 
Stunden zu bereiten. Er bat ein fel- 
jedes Unterbaltungsprogranm aufges 
jtelit und auch für mancherlet lleber- 
raſchungen, jowie für tadellsfe Speiſen 
und Getränfe gejorgt. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt frei. Garderobe 2öc. 

Ser Echuhplattlerveren D’ Wild» 
Ihüsen hält am fommenden Sonntag 
ferne 11. große Neujahrsfeier, verbunden 
mit Ball in der Mozarthalle, 1536 Eln- 
bourn Uve,, ab und ladet zu Diefer Feier 


tam, ergrif, er bie Flucht, indem er alle Freunde und Gönner herzlich ein. 
ſeinen Revolver auf den Hauswart Für gutes Eſſen und Trinken iſt beſtens 


bis dieſer die Verfolgung 
Stark wurde nicht verletzt. 


abſchoß, 


geſorak. Zur Aufführung gelangen die 
neueſten Schuhplattlertänze. 
ſeitiges Verlangen wird unter anderen 
d: : beliebte Zillerthaler Rang'ltanz auf⸗ 


ſparten Betrag, ſondern auch die 
Zinſen, welche dieſer abwirft, zur 
Verfügung. Beginnt heute ein 
Konto. 


Auf viel⸗ 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Satile end Jachson Streets Chicago 


ale il 


EERTEENIENEN EL TIL IIEND A a ů— — —— — BE 


Velmont Ave. und Raulina Str. einen 
großen Preismasfenball, zu dem er 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der unter der Leitung der be 
liebten Rräafidentin Augufte Tripphuhn 
itehende Feitausichuß wird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm mie 
möglich zu maden. Er hat für erits 
klafſige Preiſe, vorzügliche Muſik, man⸗ 
cherlei Ueberraſchungen und tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſogrt. Gäſte, 
die fich um einen Prei3- bewerben, müfs 
en um fpätejten? 10 Uhr in der Halle 
ſein. 

Anfang 8 Uhr abends. Eintritiskar—⸗ 
ten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor— 
verfauf 35c, an der Kaſſe 50c. 


getragen werden, Im eriten Stod- 
werf de Haufes befindet jidy 
3 D. Lewis’ Schankwirtihaft, it 
mweldher der Schanfkellner Franf 
Neefe, 60 W. 37. Str., Ihlief. Er 
erlitt jo emwfindliche Brandwunden, 
dab er nad dem County KHojpital 
geichafft werden mußte.‘ Sm: zwei 
ten Stodwerfe wohnt Frau Erheft 
Torrence mit ihrem Manne md 
deifen Bruder Shelby Torrence. Sie 
wurde durd den Rau ohnmädhlig, ! 
fonnte aber noch rechtzeitig don den | 
Männern in Freie geihafft mwei- | 


Steinriegier Mari, 
„Die Meiiterfing 


— m Stillen Gerd (au® don, in denen die „offene Werfjtagt | VOR Zwei mit Nebolvern bewafine- | 
” Sieami € „Die Walfi 


. . - I — ⸗ — 
eingeführt werden ſoll. Beide Ge. ter Vanditen überfallen und mm ger Frau Herinann Peis, als > 
iwerfichaiten verweigern die Aner | 947 in baren Gelde und feine bei- gerade in ihre Wohnung 4820 Süd 
Diamantringe, deren Wert mit Michigan Ave. hineingehen tollte. 


( Noch. 
naen bon denrelben, 
Co, 1. ımd 2, Ict! 


gefüßrt. Anfang 3 Uhr nachmittags. Zum Vejten der notleidenden Kinder 
Eintrittöfarten find im Vorverfauf beim |beranftaltet der Wiener» Imeris 
m: Pr * —— * —* ig 55 ev . 22 * 
Tiroler Friedl, ſowie bei ſämtlichen Mit-baniſche Frauen-Hilfsver— 


den. Der durch das Feuer ange⸗ 
richtete Schaden wird von der Feuer⸗ 
wehr auf 82000 geſchätzt. 


Siegmunds Liebeslied (aus 
7348-— In der guten Etube, humoriftiih. Don 
73156-Mir Sachfen mir fein belle. . Gefungen don 
Chiebermare. Geflumaen bon demfelben, 


s 


75143-Lacdvolfa. 
Kuckuck Polla. 


Geſpielt vom Deutſchen Tanz rcheſter. 
Geſpielt von demſelben. 


Poſtbeſtellungen werden pünktlich ausgeführt gegen Einſenden eines Checks, 
Poſtanweiſung oder per Nachnahme (C. O. D.) 
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Die größten Bevölkerungszentren 
in den Vereinigten Stanten, 


en 


RT ee 


fe Matien, die per Bot verfandt werben, ftnd gegen Bruch oder 
Verluft verfichert. 
Rerlangt unieren freien Pictor und Columbia deutihen Haupttatalog. 


‚ Schlesinger 


g_e® . 
644 North Ave., Chicago, Ill. 
zelephon: Lincoln 359. 
Offen 
jed 
Abend 
bis 9 
Uhr; 
Sonns 
und 
Keiertans 
bi3 6 
Uhr 


abends. 
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Um über dieſeSchwierigkeiten hin— 
wegzukommen, und die wirkliche Tat: 


| werden. Sbre Arbeit will man mit 
1$1.0215 die Stunde, der Landis’ 


kennung jener Enticheidung Stand. | Dan | geh | 
haft. En vor en a 5750 angegeben wird, beraubt. uls fie aber laut zu fohreien anfing, 
den durch Zeitungsanzeigen Bed. | Als Fran Marie Wheeler, 3519 ergriff er wieberum, ohne Beute ge- 
ichmiede aefucht, amd es Find über Calumet ve, geftern abend ans | Madıt zu haben, bie Ylucht. 
100 Antworten eingelanfen. ‚einem dunklen Gang bei dem Ge-) Am yellen Tage entriffen 
Verband der Arbeitgeber in diefem | Däude 3609 Galumtet ve. ‚trat, | 
Sad) hat erklärt, die Bemühungen | WIDE fie von zwei Negern um ihren 
des Ausſchuſſes unterſtützen zu Pelzmantel m Werte bon 3250 
wollen, ımd wird am mächiten | nd nn ihre Börje, in der jid) $18 | Magnolia Ave., ihre Handtaiche und 
Dienitag die „offene Merfitatt” ein. | Defanden, erleichtert. entfichen. Die Tafche enthielt außer 
führen, Anthony Rocco wurde heute in |verjchiedenen Gegenftönden $10 bares 
Yım jollen aud; „Plumber“ durd; | der Srübe, als er die zu feiner Wob- | Gelb, 
geitungsanzeigen gefucht md don | ING, 1512. Zaylor Str. führende; Juwelier de8 Diebitahls besichtigt. 
auswärts nah Chicago gebracht Pforte öffnen Wollte, von zwei) Inter der Anklage bez Diebitahls 
wegelagerern überfallen und zur ift der Jumelier Cuffin Hufan, 4204 
———— ſeines Ueberrocks UND | Gottage Grove ve., verhaftet mor= 
vu gegmungen |den. Die Gefhäbigten follen die 
ann !S$nhaber der Firma Emil Braude & 
jtellt, foll dem Ausſchuß heute nach⸗ Neujahrspoſtbeſtellung. u; Glan hatte bei ich 


zivei 


Der 
et 


ihen Nate, bezahlen, Mie der Ver: 
band der Plumbermeiſter ſich dazu 


Männer, welche ihr geſtern nachmittag 
vor dem Hauſe 1430 Berwyn Avenue 
begegneten, Frau G. C. Knauß, 5337 


rein feiert am Samstag, dem 7. 
f 


aliedern des Vereins für 3öc, an der e in am Sonntag, dem 15. Kanıar, im 
Slafie für 50c zu haben, | Heinen Eaale der Rordiette Turnballe, 

Ser danıveraner und|TIN. Elarf Sir., eine große, mit In 
Braunihweiger Damenver- \terhaltung und Tanz verbundene Yunco 
ein beranitaltet fommenden Mon zu der er alle Freumde und (its 


ı Parih, 
” s = Inp freundlichſt Det Xr Inbes 
tag in der Lincoln Turnhalle, ner freundlichſt einladet. J ſnbe 


Di⸗ I 3. 2 Dina 24524 4 
verfeh Rarfivah und Cheifield Ave. eine | tracht des guten Zwecks rechnet er auf 
* ec ee leine recht zahlreihe Beteiligung er 
feinier beliebten Bunco=-Rartien ab ur. Tas |" We oe a En A 
det zu Ddiefer Fejtlichfeit alle Freunde | unter der Leitung der Präſidentin rau 
und Gönner freundlichit ein. Der "e:- Marie Hillebrand jtehende zeita "= 
2 ’ x > r J 8 ſpr T 2 
gungsausſchuß wird ſich demühen, ſchuß verſpricht allen Zeilnehme.m ums 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm tie ge Genüſſe. er hat für ſchöne 
möglich gu machen. Er bat für ſchene Freiſe. ausgezeichnete Mufik, exjtflay,ige 
Breite anregende Unterhaltung und Miener Küche und anregende Unterhals 
z * — Te ſor Anf 
ausgezeichneten Kaffee und Kuchen ge— —* —— Anfang 4 Uhr. - 
forgt. Anfang 2 Uhr nachmittags, | _ ei Pfälzer Natiorals 
Eintritt 356. Frauen-Verein veranſtaltet am 
Ser Deutid » Galizie- „|FTonntag, dem 15. Januar, nachmittags 
Krankenunterjtürvngspe., HM 3 Ubr, in äleiners Halle an Hal- 
— — ſted, nahe North Ave., eine Bunco— 
nuar, in der Mozart Halle, 1536 Elo— Fartie, verbunden mit Tang. wogu er 
bouen Ave., fein d. Stiftungsfeit, zu dem jelle greunde und Gönner berzlicd) * 
er alle Freunde und Gönner freundlichſt Eee - tüchtiges Komite ijt an 2. 
cinladet. Der Keitausichur wird fi; bes Arbeit, den Befuchern einige. genußs 


Pros. fein 
r k 2 ı . . 
mittag mitgeteilt iwerden, Poftmeifter Arthur E. Lueder Verhaftung Schmuckſachen im Werte 
An 9 Er dr irfys on 60. an £ n . 
Der Ausſchuß dberbürgt Fi fiir )macht befannt, daß, .was Ablieferung 


den Edhuß der Vlechjichmiede und und Einſammlung 


von 85000 in ſeinem Geldſchrank, 


von Poſtifachen die angeblich alle geſtohlen waren. 


Plumber, ebenſo wie für den der anbetreffe, der kommende Sonniag Polizeiſergeant Leonard Burch, der 


Zimmerleute, 


gegen Beläſtigung als gewöhnlicher Sonntag betrachtet 
oder Gewalttat. 


Er will auch in werden würde. Am Monlag würden 


nahegelegenen Induſtrieorten, Ar- aber, mit Ausnahme von Eilbriefen, 
keine Briefe ausgetragen 
Dachdecker und Poftſachen nur einmal eingeſam- will. 
Hauptpoſtamt 
jedoch der Auskunfts- und 


beitsnachweiſe einrichten, 
Blechſchmiede, Plumber, 
und Zimmerleute, die ſich melden, melt werden. 
gleich auch auf ihre Leiſtungsfähig⸗ würden 
teit genrit't werden ſollen. 


in denen | überhaupt 
Km 


|Roitmartenfchalter den ganzen Tag 
—— —— geöffnet ſein. Auch würden Poſtſa— 
* * I ' * 
Bleibt beim Alten. ...,. ben, bie von den Abjendern 
Bürger St. Pauls entiheiden ih für | Hauptpoftamt abaeliefert würden, wie 
Fortdauer der Kommijtonsverwaztung. | gewöhnlich befördert werben. 


St. Raul, Mm, 30, Dez. St. 


‚die Verhaftung vornahm, 
einzelnen der Gegenitände Zeichen 


|"araeld und feinen auf $250 veerz | 


hatte a 


angebradı, mit deren Hilfe er fie ſpä— 
ter bei Hufan  miedererfannt Laben 


Geſchäftsleute überrumpelt. 
Vier bewaffnete Banditen über: 
rumpelten. aefterın abenp Nathan 


1 
! 
I 


Schuhlabei., 614 W. North Anenue, | 


befand und nahmen ihm $185 in | 


müben, ihnen einige mi.tiid gemütliche 
Stunden zu bereiten. Gr 
techslungsreiches Programm ufge— 
jtellt, deifen Ausführung bemährten 
Kräften anvertraut und für anregende 
Interhaltung, vorzigliche Mut md 
tadellofe Speifen und Getränke gelorgt. 
Anfang 7. Unger abends. Gintrittsfarten 
im Borserfauf 3öc, an der Slajfe 50c. 
Die G:roßloge Ar. 9de3 rs 
dens der Hermannsſchwe— 
tern gibt am Samötag, dem T. 


a" 
( ar Ja⸗ 
nuar, in der Sozialen Turnhalle an 


hat ein ab⸗ 


alten Heimat zugute kommen. 
Verein hat ſchon 





Belmont Ave. und Paulina Str. einen 


a⸗ Kaſhman, als er ſich allein in ſeinem großen Ball, zu dem ſie alle ihre 
im | 


N 


Freunde und Gönner freundlichit eins 
ıader 
liebten Präfideniin Katherine Oberbillia 
ſtehende Vergnügungsausſchuß wird ſich 


reiche Stunden zu bereiten. Für kräf— 
tigen Lunch und gute Getränke iſt be— 
jtens gejorgt. Ein Zeil des Reingewir 3 
wird den Hungernden Kindern in ber 
Der 
etliche Tanfesbriefe 
vom Maritiftt aB Türtheim (Balz) 
aufzumeiten, und er will mweiter helfen, 
die Not diefer armen Sileinen zu ins 
dern und ihre Tränen zu trodnen. 
Die Lufttgen Witmen geben 
am Zonntag, dem 15. Januar, in Schu— 
lien Halle, 1500... Halfted Str., einen 
ihrer berühmten großen Bälle. Zu die- 


fer Syeitlichfett Iadet der Vergnügung3s | 


ausichuß alle Freunde und Gönner des 
beliebten Vereins ein.: Ex wird fich 
die arößte Mühe neben, ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden tır ange 


nehmſter Geſellſchaft zu bereiten. Vor nis 


Ausreißer gefaßt. 


Junger Burſche, angeb. geſtãn diger 
Straͤßenrärker, macht Flu“ 5. 
Zu einer aufregenden Jagd kam 
es heute morgen im Rathauſe, alß 
einer von drei Angeklagten, die vor 
Richter William L. Morgan im Ju— 
gendgericht zu erſcheinen hatten, die 
Flucht ergriff. Das Jugendge- 
riht befindet fih im.“ elften 
Stocwert des Gebäudes, mid | 
der Burjche mar bereits bi3 zum 
vierten Stodwerf gelangt, als‘ der 
Poliziit Broof3 aus dem "Burcayı 
des Bürgermeiſters, der ihm ge— 
folgt war, ihn am Kragen packte 
und wieder in den Gerichtsſaal zu. 
rückführte. 

Der Ausreißer iſt der 18 Jaht 
alte John Burke, 3645. Lowe Abe., 
welcher am 17. Dezember zuſammen 
mit ſeinen Genoſſen Jerry Starr 
und George Bohlen wegen Stra— 
henraubs verhaftet worden war. 
Nach Angabe der Polizei ſollen die 
drei geſtändig-ſein, gegen zwänzig 
in Chicago ausgeführt 

zu haben. F 


Erfolgreiche Tätigkeit. 


Neunzehn geſtohlene Autos ihren Eigen ⸗ 
tümern wieder zugeſtellt. 

Auf ein erfreuliches Arbeitsergeb- 

während der verfloſſenen 24 


Ferner wünſcht der Poſtmeiſter da⸗ 
daß vom 1. Ja 
die auf 


bemühen, ihnen den Aufenthalt fo ans 
genehm twte. möglich zu machen. Er bat 
rür borzügliche Mufif, anregende Inter> | 


teten Diamantrina ab, Tim dann | 


| Tache fefizuftellen, wo fich die großen ring 
ſpurlos zu verſchwinden. Dieſelben 


Welche ſind die 5 größten ſtädti- 
ve: 


allen Si bat er für vorzüglich Mus | - a 
ſlädtiſchen Bevölkerungszentren — — — | Stunden tonnte heute der Vorſteher 
hen Gemeintwefen in ben er. — * 


HF, dann aber auch für anregende Uns |, * 
terhaltung und mandjerfei MNeberra- ‚der Motorradabteilung in der Zen- 


Raul wird die Kommiilionsveriwal- |rauf hinzuweisen, 


Ter unter der Leitung der is 
tung beibehalten, da gelegentlich der |Nuar ab die Kriegsſteuer, | 


Staaten? Es handelt fich Hier nicht 
um bie 5. größten. Städte, fonderr 
um die fünf größten Bevölkerungs— 
zentren. Für gewiſſe Zwecke iſt es 
nützlicher, zu wiſſen, wo ſich die 
größte ſtädtiſche Bevölkerung befin— 
det, als zu erfahren, wie viele Per— 
ſonen innerhalb gewiſſer Verwal— 
tungsgrenzen leben. Gibt man dem 
Ausdruck „Stadt“ eine weitere Be— 
deutung, jo haben die Ver. Staaten 
zwei Städte, die an vierter Etelle 
und zwei die an fünfter Stelle kom— 
men. Diefe berwirrende Tatjache 
it. dem Umjtande zuzufchreiben, daß 
die Stadtgrenzen willkürlich gezo— 
gen werden. Beim Errichten ihrer 
Häufer haben fich die Beivohner hau: 
fig nicht um bie ftäbtifchen Grenzen 
gefiimmert, und ihre Häufer auf der 


einen . oder ber anderen Geite, oder | 


direft auf ber Grenze gebaut. 
gibt viele Orte, wo 
Grenzen mitten 
Quartiere laufen und Stabtgegenden 
cusfhliehen, die mehr Einwohner ha- 
ben, als die eingeichloffenen Zeile. 
Denn nun die PBenölterung . be: 
Stadt gezählt wird, zählt man ala 
Einwohner nur diejenigen, die in- 
nerhalb ber. Stabtgrengen wohnen. 


Ge 
bie ftäbtifchen 


4 


durch volkreiche 


finden, hat das Volkszählungs— 
bureau der Ver. Staaten ſtatiſtiſche 
Angaben geſammelt nicht nur in Be— 
zug auf die Bewohner innerhalb der 
Stadtgrenzen, ſondern auch in Be— 
zug auf die Bewohner der metropo— 
litaniſchen Diſtrikte. 
ſchließen die geſamte ſtädtiſche Be— 
völkerung ein, die ſich innerhalb der 
großen Städte oder auch in nächſter 
Nachbarſchaft obwohl außerhalb der 
Stadigrenzen befindet. 
haltenen Ziffern ändern in erſtaun— 
licher Weiſe den Größenrang der 
Städte. 

New Horf, Chicago und Philadel: 
phia nehmen den erften, zweiten und 
dritten Rang ein, welches Zählungs- 
Ipftem man auch) anivenden mag. Di: 
Stabt Bolton, dab heikt, der ftäbti: 
Ihe Berwaltungsbezirf, nimmt den 
7. Rana und Detroit den vierten 
Rang ein, aber der metropolitaniiche 
Diitritt Bofton kommt an vierter 
Stelle und der metropolitanifche Di: 
ftrift Detroit an fechiter Stelle. Die 
Bepölferungsziffern zeigen, daß in 
einem lmfreiß von 10 bi8 15 Meilen 
bom. Mittelpunft Boftons 1,772,254 
Menſchen wohnen. 


Zieht man einen ähnlichen Kreis 


Burſchen ſtatteten auch Samuel Cotz' 


haltung und tadelloſe Sveſſen und Ge- 


ſchaft 
Dieſe letzten 
ſtand ſchreiben die Befürworter des 
z 


Die ſo er-Stimmen 
116,123 zu Gunſten des neuen Frei— 


geſtrigen Sonderwahl die Wähler- Poſtpatkete erhoben wurde und ſich 
geplanten auf 


ih gegen den 
nenen Ftädttichen Freibrief erklärte, 
der die Wiedereinführung der alten 
Wardverwaltung vorjah, 


Die Beteiligung an der Wahl mar 
ine ſehr ſchwache und dieſem Um— 


weiten Freibriefs deſſen Niederlage 


t. 98,000 


— 


Insgeſamt wurden 


abgeveben ımd davon 
briefs und 21,549 dagegen. Bon 
den zwölf Wards der Stadt erilär- 
ten sich nur drei zu Guniten des 
projeftierten Freibriefs, 

Der Bor ald Gärtner. 
Madifon, Wis,, 30. Des, 
Hilfs -» Brohibitionsbeamte W, 
Waterhoufe it heute vom Staats— 
Prohibitionskommiſſär W. Stanley 
Smith erlaſſen worden, weil Smith, 
wie er ſagte, das Vertrauen in ihn 

verloren hat. 

Waterhouſe wurde, wie es heißt, 
am Donnerstag in Milwaukee unter 
der Anklage der Trumfenheit verhaf. 
tet. Er ‘stand fert mehreren Mona- 
ten in. dem Dienjten der -PBrohibi- 
tionsfommifjion, 


Der 


Imalt 8, 
| aelegenen 


je einen Cent für 
Porto oder einen Bruchteil von 25 
Gt3. Porto belief, nicht mehr erhoben 
werden wird. 

—o — 

Die Volfsiwnt. 
Birmingham, Ala,, 30, Dez. Die 
hiefiae Polizei ift unter ber Füh- 
rung des Countyanwalts bemüht, 
die Identität einer Anzahl Ver— 
mummter feſtzuſtellen, die 


—* 


Dienstag abend den hieſigen An— 


E. Tumlin nach einer ab— 
Stelle auf dem Red 
Mountain ſchleppten und dort aus— 
peitſchten. 

Countyanwalt Tate kündigte 
heute an, er würde den Fall den 
auf Montag einberufenen Großge— 
ſchworenen unterbreiten und nichts 


ungetan laſſen, um die Verüber der 
Schandtat zu ermitteln und ihre 


Beſtrafung herbeizuführen. 
Der Anwalt Tumlin gab heute be— 


kannt, er würde die ihm gelegent— 


lich des Ueberfalls gewordene Dro—⸗ 
hung, daß es ihm ans Leben gehen 
würde, falls er die Stadt nicht ſo— 
fort verließ, überhaupt nicht beach— 
ten. 


je 25 Cents 


in den Eisſchrank, 
an [il n Eisſch 


Kleidergeſchäft, Nr. 1570 N. Halſted 
Str., einen Beſuch ab, banden den 
Inhaber an Händen und Füßen, 
ſteckten ihm einen Knebel in den 
Mund und machten ſich mit 850 ſo— 
wie einem Anzug davon. 

Drei andere Einbrecher drangen in 
den Laden der Lawndale Sauſage 
Co., 2617 Weſt 27. Straße, ſperrten 
Sohn Gubriel, einen der Eigentümer, 
zertriimmerten 
ven Zahlapparat und fuchten mit 
einer Beute von $95 das Weite. Eine 
Frau, die zufällig des Weges fam 
und fomit Zeuain des Ueberfalls 
tar, befreite Gabriel aug der Gefan- 
genfchaft. | 

een — —ñ— 
Dr. Yorenz darf praftizieren. 


New Nork, 30. Dez. Der üiter- 
reichiſche Orthopäde Dr. Adolf Lo- 
renz erhielt geſtern laut einſtimmi— 
gem Beſchluß der Regenten der Uni— 
verſität des Staates New York das 
Recht zur Ausübung der ärztlichen 
Praxis im Staat New York. Die 
Zahl der Patienten, die Dr. Lorenz 


künftighin in ſeinen Kliniken täglich 
behandelt, wird auf 75 beſchränkt 


ſein. 


tränfe.gejorgt. Gintrittsfarten im Vors | 
verfauf 3öc, an der Stalle 50c. 
Der Schwäbiſche 
ſtützungsverein von 
cago tut ſeinen Mitgliedern ſowie des 
ren Freunden und Gönnern, wo immer 
auch Ihre Wiege geitanden haben mag, 
find und zu mwiijen, daß er am Sams 


taa, dem 14. Sanıar, abends von 7\ 


YyN 


Uhr an in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited EStr., wiederum einen Prei3s 
maskenball abhält. 
gliedern beſtehende närriſche Rat wird 
weder Koſten noch Mühe ſparen, um auch 
dieſes Feſt wieder zu einem ſchönen Er— 
folg zu geſtalten und ſeine Beſucher in 
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Zahl— 
reiche Geld- und andere Preiſe kommen 
an die beſten Gruvbben, Paare und Ein— 
zelmasken zur Verteilung. Wer jedoch 
auf einen Preis rechnet, muß ſpäteſtens 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Für 
ausgezeichnete Muſik und alles zum Ge— 
lingen der Veranſtaltung ſonſt Notwen⸗ 
dige iſt Sorge getragen. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 356c, an der 
Kaſſe 50c. Im Vorverkauf ſind Ein— 
trittskarten bei allen Mitaliedern, na— 
mentlish aber bei, John Bühler, 1446 
Fletcher Str., Leonh. Wirih, 1816 Wel—⸗ 
linagton Ave. und John S. Jauch, 2111 
Dayton Str. zu haben. Darum Schwa— 
ben und Nichtſchwaben Am 14. Januar 
auf nach Fleiners Halle. 24 
Der Bürmer - Krartenber- 
ein gibt am Camdtan, dem: 14. Xa- 
naar, ‚in der -Sozialen Turnhalle 


ARE 


| 
Unter»! 
Chi⸗ 


großen Preismaslenball 


en Pxreis- ordentliche Genüſſe 
Der aus 15 Mit⸗ 


ſchungen, ſowie für eine große Auswahl 


Anfang 5 Uhr nachmittags. 
einſchließlich Kriegsſteuer 33. 

Ewig Treu gibt am Samstag, dem 
21. Januar, in der Nordfeite TurnE ile 
an Glarf Etr., nahe Chicago Abe., einen 
und ladet zu 
diefer SFeitlichkeit alle jeine Freunde und 
Gönner freundlichit ein. Ter Feitauss 
ſchuß wird fich bemühen, ihnen außer: 
zu berichaffen. Er 
hat fiir mwunderichöne Breite ud 8—⸗ 
hezeichnete Mufif, Tomie für allerlei 
Heberrafhungen geforgt. Das Feſ wird 
um 7:30 Ubr abends mit einem Marich 
eröffnet werden. Gäfte, die. fich ımı 
einen Preis bemerben, müffen um 
fpätejtens 8:30 Uhr zur Etelle fein, 


— eo: 


Feuer. 


Schankkellner Frank Reeſe erlitt 
dabei ſchwere Brandwunden. 


Bei einem Feuer, das heute mor— 
gen im-Keller des Hauſes 3600 S. 
Dearborn Str., einem zweiftödigen 
SZiegelgebäude, ausbrad, und: über 
deſſen Urſprung die Behörden eine 
Unterfuchung angeordnet haben, er- 
fitt ein Mann ziemlich ernitliche 
Brandwimden, und eine ‚rau 


mußte, vom Rauch ohnmächtig ge⸗ 


worden, aus dem 


tralpolizeiwache hinmeifen:. E8 wur⸗ 
|der beitridenditen Täfzerinnen aeforgt. den während diejer. Zeit’ fünf Kraft- 
Eintritt ragendiebſtähle gemeidet, neunzehn 
Autos aber konnten 
mern infolge. der Tätigfeit der Mo- 


ihren Gigentü- 


torrabpoliztjten und. der Abteilung 
für Kraftwagendiebitghl wieder zuge- 
ſtellt werden. Gewöhnlich iſt bas 
Verhältnis wenn nicht umgekehrt, fo 
doch weit weniger zu Gunſten de 


Beſtohlenen. 


a nie 
Mur fich verantiworten. i 
Bor Furzem wurden befanntlich 
Emilio Carlione ımd feine Gattin 
PBasqualiona verhaftet, , nachdem 
man in ihrer Wohnung gefälſchte 
Steuermarken im Nennwerte von 
$3,000,000 und. 50,000. gefäfidite 
Schnapsmarken gefunden hatte. Mit 
diefen Marken -jollen- die. Eheleiite 
einen [hwunghaften Handel beirig 
ben haben. Steuermarken, die ſong 
36.25 often, foll Emilio für. $1.70° 
verſchleudert und reißenden Abſat 
aefunden - haben, : . Die ‚Beklagten‘ 
—*— Be dem —— mi! 
für Mafon vorgeführt, der Em 





— 


—* vn. RL 9— — 
Abendpoſt, Chicago, Freit 


ſagt ſogar: Was du nicht morgen! 
| «Sür die .Adendpoft*.) tun Fannft, das Fannjt du eben 


„ 
Der Dollar fallt in Europa | 1 d li d übermorgen tun, Hat der Kunde 
Die Mart ſteigt in Amerif a Aus dem weſt I yen einmal Vertrauen gefaßt, dann find 
' Siidamerika alle Schwierigkeiten überwunden. 
Wer Mark oder Deutiche Bonds zu hohen Preifen faufte, follte jet iM. ‚Natürlich muß der Neifende oder 
noch auflaufen, und mer noch keine Eat, jollte in Aubetrady der niedrigen — — , auölandiihe Kaufmanıı die fpa- 
Yreife und fleigenden Tendenz nicht zögern, diefe wirklich große Belegen» B Inifche Sprache beberrfhen. Während 
3— — 7 — — —** BR on en GCallao, Peru, 4. Dez. 1921. |des Kriege& wurden norbamerifa- 
Als die Vereinigten Staaten 1917 niſche Vertreter nach Südamerika 
Umfäge laufen in die Millionen. Dir find in direlier Verbindung mit in den Weltkrieg eintraten, bradjen | geijidt, ohne Ahnung von der fpa- 
Deutihe Bant, Berlin faft alle Iatein » amerifanifchen Ne-Inifchen Sprade zu haben. Der Er- 
Dresdner Bant, Berlin publifen mit Ausnahme von Me-| porteur in Nerv Nork hat feinen rei- 


überlefen.. Dagegen wich 8 norb- Bis zu der großen Neuigfeit, die wir den Sammlern bon 


amerilanifhem Kapital und Unter: 


10% foft unberäßtken Ratuefäühe, „S. & 9." Stamps willen Infien, find es nur nad 36 Stunden 


Sitdamerifas zu heben. 


Disconto: Gelelihaft, Berlin rito, Kolumbien, Argentinien und!chen Abjag während der SKriegs-. 
und deren Filialen in allen Teilen Teutidlands land ab. Die Zeit von 1917 big|Waren zu verdanfen, fondern der 
4 fchnitten war, wußte fich der deutfche| zufrieden geben, den Markt Siid- 
" r Po Kaufmann dur Import und Er- 
105 LaSalle St. Ecke Monroe den deutfchen Sandel in Südamerika 


eY* . . * 8 a | u u 
r Bandelsgeſellſchaft, Berlin J Chile unter dem Druck Waſhingjahre nicht der Tüchtigkeit ſeiner 
Merliner © elögelenihaf tons ihre Beziehungen mit Deutich-| Agenten und der Qualität feiner & .. 
36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 1918 war für das Deutfchtum in!Tatfahe, daß der Kaufmanı hier 
; Belhtaken mird Bereihrilfi dentrei Il dieſen Ländern eine jhiwere Beit.|überhaupt froh fein mußte, Waren 
ee in alten u Nana ee 9— Trogdem der Handel mit der al-|zır befommen,. Heute muß jich der 
ten Heimat fchon feit 1914 abge-| Nordamerifaner mit dem Gedanken 
port mit Nordamerifa zu belfen. 
V Bankgeschaeft Die Shikanierungen der Allterten, 
CHICAGO : zu bernichten, waren ergebnislos. 
Mit dem Eintritt der Vereinigten 
d321mofe* | Staaten in den Krieg, wurden dic 
| „Ihwarzen Liften“ von den Yan- 
az 66 x ch 
das Nednerpult. Ein gewifies| Tee in der fhärfiten Sorm na 
- : Rembrandtihes Halbduntel ent.) naliihen Mufter angewandt. .se- 
Miĩnthuer Ratttithten. fieht, in dem die große Menge andes deutſche Haus wurde bonkottiert, 
"ARE den Tiihen, die atemlos lauſcht, oft aud) deutichfreundliche Firmen, 
(Ri Bor Goa Gräfin Baudiffin. Z|iwie in einem Nebelmeer verfinkt, | DIE im Verdacht jtanden, auf Um. 
s 3 65, wegen den Deutihen Waren zur be- 
—— aus dem nur hie und da ein Ge⸗6 0 s 
(Mitropoft - Bericht.) ficht oder ein Farbtupfen fich her. | forget. ber der deutſche Kauf · 
SAAAAAAAAAAAAAARAAAAAAAAN | borhebt. © mand ftört es, daß mann hat auch dieje Zeit = 


e RT ride. Die „Ihwarzen Lijten”, die 
et 25. November 1921. oe — J -— = von jedem enaliihen, nordamerifa- 
‚Salt glaubt man fi in Kriegs.) ger ntveri ihres Amtes niihen umd franzöfticen Komfulat| ,: a ; SE ⸗ — 
seiten aurüdberjet, wenn man jebt| walten - und das Tounderkar sc: it einer peinlihen Genenigtit| 5 yitenen Lollaranfihe gepre ten ſein. „S. & H.“ Stamps werden jeden Tag wertvoller, als fie jemals was 
ic lenlangen „Zuckerſchlangen“ lü Kay j * 044 ausgearbeitet und überall veröf- ge = er — —— — — — — — — — —— —— — 
Er glüdende Gefühl, das man jet! . v. r gnns chen worden. Die Unterhandlungen 
wieber fieht, die fidh überall dor adıtet wie Faum ein gweites: mit|fentlicht wurden, haben biel böfes Fr mom nicht abgefhloffen. IB ren. Sie werden taufenden von Ehicagsern den Weg zur Sparjamkeit mit einer 


’ - . 2» : 2 Y p y 1925 ’ : Ze > ⸗ ar 
den Kolonialiarenhandlungen att-| Gfeichgeftimmten,  Gleichempfin.| Ylut erzeugt und — Sicherheit haben die Wall Street Aenjahrs-Bejolution weilen, welche leicht zu halten und des Haltens auch wert ült. 


Ti rößte nordamerifantiche : * ** — * 
a ee ee u einem frühen Seitpunfte, und in diefer Zeitung werden wir in nächiter Woche 
F P S g F p Si ” ’ ’ : ” J 9 - , } 
en 0 0 Tag für Tag die fenfationelliten Anfündigungen erlafjen, welche jemals an die In« 
Silber, ausgedehnte Kohlenfelder 'haber von „S. & 9." Stamp- Bücher und an „S. & H." Stamp - Sammler gemadt 
in Goyllarisquisga et. Die Ge- h —“ * a ” 2 1 ; s 
feltiheft ift ferner Sauptbefikerin worden find — jowohl in der Dergangenheit, wie gegenwärtig und in der Zufunft. 
en —— * Es wird eine gutte Neuigkeit ſein! Achtet darauf! Leſet ſie! Sie wird Dol— 
8 > e ® v ⸗ 2) 
ee, In, Peru geht weit über lars — gutes amerifanifches Geld — für Eure Tafche bedeuten. 
925, 0,( 0, a ” . o . . > ” er 

In Iegter Zeit ift hier fowohl Es wird die wichtigite Heuigkeit des Tages für hunderte und taujende von Lens 


Bo einem ;elten jtimmen-| penden vereint zu fei ;„Iunferer Konkurrenz a * 
zu fein, gibt die]. — Bankiers die Kontrolle über die 2 —— 
den Gerücht nach Zuder zu haben |Mefonnanz für alles Gehörte. Da al® genügt. Ein andermal foll Zolleinnahmen verlangt, Eine Achtet auf die Ankündigung ! 


fein foll warten die armen Men-| Fan es gar nicht anders fein, alz|darauf bei einer Erörterung über] nerikani en EN ö 

ſchen, meiſtens Frauen jedes Alters| ya man mit fetter Superficht auf; den Handel in Cüdamerifa näher — — — * Rotbihild & € gm yany. 
und jedes Standes, ehr oft mit glüdlichere Zeiten, mit danfaren | eingegangen werden. * 

Heinen Kindern an der Hand oder| Serzen Fr die Zufanmmengehörig-| Die Lage der Deutſchen in Peru n 
auf dem Arm, biele Stunden initeit, mit heißer Waterlanbsliebe war während des Krieges lange 
Kälte und Wind, bis an fie die, yon ihönen, alten Staal verläht | nicht jo jhledht wie in anderen Re- 
Reihe Eommt, bis e3 heiht „es gibt; und die in ihm empfangenen Ein. |bublifen. Der damalige Bräfident 
feinen mehr —” oder bis G&e- drüde nicht vergikt. Bardo mußte, wie er erflärte, die 


ihaftsihluß if und Alles umfonit e ' „Beziehungen mit Deutfchland ab- 
war. Gejtern Abend war ich Zeu- Der Kunitverein hatte eine be» | Veatedung Deuff 


iclihe W gr brechen. Seeleute der in Callao 
fondere alüdlihe Woche, die Künit internierten deuffdien Dampfer 
fonnten fi) am Lande frei beivegen 


Zolliyitem überwaden. 

Peru hofft hHauptfähli auf die 
Unterjtügung der Ber. Staaten 
gegen etwaige Angriffe von Seiten — — — n Luft durchſchwirren. Der Deut— 
Chile. Berugner ud Ghitenen| Wirtſchaftliches aus e ne ee farı| um ai: —— 
ſind einander Todfeinde. Die diplo— er anders gar nicht mehr leben) in ren = ch ifst f 
matiſchen Deziehungen find nad Deutſchland. einem unausgeſetzten Hoffnungä:o en | nI ei 
ge, wie noch Unzählige zwei Stra- [ ee .. ae dem Frieden von Ancon, im Jahre traume, Einmal muß die Entente 
\Ben weit bon einem Gefhäft ftan-| rn nn er 
den, al8 es fedh3 fchlug und das ftellt. Bebeutende, feine Künftler b bet Ang hand u an 
Geihäft bie Tüi | gehören ihr an. Da war Lüdede.!Und beiamen die zohnung Der, 4 

e Türen ſchloß — wie— ruaniſchen Marine. Viele dieſer 


seichäf „we | ga | 
viel Bitterfeit entiteht nicht gegen 2. Den len | Sceloute gingen no ihrem Hand: 
von Zuft und Licht erfülten and. | wert nad), ° und mancher hat ’Peru 


ihaften, Walter Geffden mit zwei | mit einer enjehnliden Summe von 
i 


1883 nie wieder aufgenommen |- Bon Hermann Yodiic. dod) zur Einfiht Tommen, meint W # FLY. 98 — über alle Linien. 


Mr u 05 Chile er und ihm helfen. Er hörte von 
a ejigre uber die Probinz (Mitropoſt · Bericht. 
von Tarapaca und Anrecht auf 10 * —* 
nr —— —* une, Nach Berlin, 2. Dezember 1921. 
Ablauf von zehn Jahren ſollten die Mir ſteht unvergeßlic ein Bild 
t ei = 2 int Yerdor aimafieh | Vewohner jelbit durch Volfsabitim-| ... 9 & > 
ten — aud) gegen umfere Seinde, | tsüdenden sung » Mäbchenbil.| Solbacld, Das De Se mung entieiden, welde Nation im drän — u De 
Ibie den Frieden dadurch —J daß dern, im Kolorit hervorragend. u. Er We ns - r d u han endgültigen Befit von Tacna und Stunde an ne Reit ” = 
"fie ums mehr denn je aushungern! ea ” —* —5* — geratof ge * ie, A⸗ica — —* er will Alle — — ängfiligier 
— ene Intericurs ich ſeinen ein we— — — Nipmı von einer derartigen Abftimmung! 

ee > “ sehe: u nig zu glatten Porträts vorziehe, — —— pe nichts wilfen und beide Repußlifen ua’ z 2 —— = 
fen, — Bub ben Aucher ebenfo ganz Töftlihe ntericures | DON Die Saf Gallac und Fol. jtehen wegen diefer Frage immer — —* * ni Ein 
N er N . 5 "don Ernft Liebermann, feine Blu- Be —* ——— angebo. auf feindlichem Fuße. Die Chilenen Fort ſhwebt F — * 
— x 3* orzubeugen. | menftilleben von der Malerin Se- | Te 2 yes —J— n.| waren aud; nicht zur Sahrhundert-| yon: golf e J —* aller ip 

—* eute ſind von ſelbſt lene Schailenmann, von Hermann ten *7 —— — — —* * | feier im Suli erfchienen, ebenfo —* o * wie ein Echo 
or en Ausweg perjollen, ihren | ürban an deifen durcfichtige —* u. * = ‚die Weg | Hakte Ecuador algefagt, dag mit - e man dieje felbe Wort immer 

n früher eingeföriebenen Kunden | grarheit feiner italienifdhen Bilder | 1A eis —*— un te 2 Beru jeit langer Zeit in Grenz- Kant —— En von allen Paf- 
% borgezeigte und dann bon] an fon wie an ein Beites ge- Handelsmarine u ö ni fhtwierigfeiten liegt. Anfolge ber Men, a. allen, die fi} heim be- 
"nen elte Koblenfarte | yännt ift, technifch ganz neue, d. h.| 6 bat fogar eine hinefiich 3 *|Reibereien haben fid) Chile und| Iren ober auf die Straßenbahn 
ein gewiffe! Duantum Buder, für ihn neue, modern embfindene | Tbatt mit 8 — at. | Ecuador gegen Peru und Bolivien Zr —— The ater, ins 
nad ihren Borräten, zu liefern Candfchaften; MBrof. bon Marr| Dampfer eine . an ae a Chile ift triegäbereit ' onzert zu fahren. unge Bur- 
Das it ug und einfach — läßt Bringt ein bibliſches Motiv: die küſte von Südameri a eröffnet. _Iund wartet nur auf ben aünftigen | !hen und weißbärtige reife, Heine 
fh aber nicht volftändig burd-|YTuferfiehung des Sünglings von| Die beiten Pafjagier - Dampfer |yugenblid, Seru ift militärifd) onen die tagsüber als Bertäu- 
führen, weil Fleinere Geſchäfte Main, jedoch in eine europätfche,|vor dem Kriege an der Weftkiite| Machtlos. Mar wundert fid, mas | cal — — — 
ir nnd ‚behandelt ‚ werben, vielleiht fogar bayerifche Sand- | hatte Die Kosmos Linie, mit Wös| pie franzöfifhe Militär - Ronmmit-| "68 —* mochten, einfache rauen, 
= re dabei unber- ichaft geftellt und von Grupen mo- | Höntlihem Verkehr. Die Verbin | son überhaupt in Peru geleiftet. —8 er wirklichen und der * 
Bas eıben, Mit dem SKudeneipermerer Bauern umgeben. Das dungen mit Deutichland find nun nat, General Magin, den die fran- le de ch Gefelliäiaft — alte, 

OBER 1 —— wird es alfo| merfwürdigite Realifuſche der Fie wieder neu eröffnet worden. Letzte ZIfiſche Regierung ais ihren Verire⸗ Al⸗ = = ohne Ausnahme biefes 
* jo echt ausjehen — darüber guren fteht in ftarfem Kontrait Woche erihten die „Nitokris“, die er zur Sahrhundertfeier entjande | Ce ort: Dollar. 

önnte man wohl eher hinwegkom · zur ideal gehaltenen Landſchaft — von England zurückgekauft worden | Hatte wird fich bei feiner NRundreife Begreiflich genug! Denn alles 
ar man nicht gerade am) md doc: als ih dor dem Bild:ift. Die mäcften Dampfer ſollen 
* —T denft! nn nur dad; stand, befriebigte e8 mich nicht, weil in monatlichen Abftänden folgen. 

ED auch ſo Euer! . mic Heine Einzelheiten jtörten;| Für denjenigen, der immer au d icht in 

„set muß man fh das Ejien| jegt nachträglich Äteht er wirfiam|der Weftfüjte gewohnt hat umd|yag“ tragen. Der Chilene it der Ipefuliert, um feine Einnahmen zu 
ganz abgewöhnen“, fagte dieier] und Iebendig vor meiner Seele und überall vor dem Kriege die deutihe |tiichtigfte Soldat in ganz Südame- Yerbeifern. Snöduftriepapiere ftan- 
Tage eine junge Malerin zu mir,| das jdeint mir doc) die beite Probe | Flagge zu jehen gewohnt war, war | rifa, Daher wagt feine andere Na- ven an jenenr Abend auf einer nie 


die, denen man bormwirft, dem Pol- 2loyd George Fonferiert haben foll. 
fe eim noiwendiges Nahrungsmit- 


tel aus Gewinnfuht vorzuenthal- 


der geheimnisbollen Reiſe de 666 FE ee 
HerrnStinnes, der in England mit | Be MEN i Geldſendungen | 
Er fonnte Genaues üer diefe Reife) EHE —— 


nicht erfahren, aber er las in den PN — Br nad) allen Teilen der 


Zeitungen, da Stimnes fofort nad) . 
ber — * Konferenz mi NO Welt zu den allernie- 
em Reichöfanzler gehabt habe. Er * 32 
las weiter davon, daß Herr Dr. STATE BANK drigſten Preiſen, 

Mi * or ve. u. Larr e . — 
Rathenau, der verfloſſene Wieder North A Larrabee Str 
aufbabminifter, nunmehr nad) Cine Deutfhe Ipar-Bank billiger als ſonſtwo. 
— 5 — ng fei und a” mit Eyareintagen In Eummen von einem Dal — 
einflußreichen Männern der ver— oder siehe cnaensmmen. auf weis 
ſchiedenen Kreiſe konferigre. Er — en mare. Da» Grbiäaiten * Bolmadten 
hörte Gerüchte bon einer Stabili-| em, das am oder vor beim Sehnten — 
ſierung der Mark. Er las von den, eines jeden Monats deponiert wird, 
Plänen eines Moratoriums, und er sicht Zinien vom (rften am, | H W X 8 BE 
la8 wieder. von einer Hredithilfe. | Gigerheitßgewätde in jeher Bertehung me . ' * 
Die einen atmeten befreit. auf, weil| An eet. — aauen 68 der dadr Jeie Mein 401 120 *. s· . . 
—— LITT ITE Difen 9-6, Gonntans 9—12, er. 
lien Zaften befreit fehen; die att-|1 Gparies €. EMid..nmenreceecilieptäfibeng — — 
deren liefen zur Börfe, ihre Pa-! | Die G. Rochling.soonsnsesnenn... .Htafli 21dea*2, 


terer 
Mo ictor H. A ilfsfallierer —— —ñ — —e — — — — 
piere zu verfaufen, che Deutich-| ware. un. ek 
piere nod) tiefer finken, : Eilen Eor ng adenbB won 8 bi8 9, | d 
Sie dürften fi alle miteinahder|_________ Deiiit (Se ſendungen 

irren und das Opfer ihrer Hoff— — 

ungen * Befürchtungen wer⸗ oeman [05 ficher, jchnell und billigit 
er Ze 2 | ipefuliert ja in Deutichland! Zeder, den. Sie überlefen alle miteinan- © | 109 Deutihland, Dentih-Defterreit, g 
—J bie — 9— ect den der dazu in der Lage, =. erit recht] der die Nadıricht, daiz = u 


r Anmänien und Ktälicn, 
b x =. a : Q r 
Namen „Die Preußen Südameri. | der, der dazu nicht in der Tage, 


Banking Co. Schiffstarten 


ÜUgentnr und Notariatd-Ranziel, 


greifbares Ergebnis der Peratun- 
gen zwiſchen Rathenau und den 
Englandern noch nicht erreicht it. 
Cie vergeffen dab Frankreichs 


„denn das Einfahjte: ein Stüdj auf ein Kunitiwerf. e3 ein freudiges Ereignis, wieder tion. ferbit Mraentinien nicht, ihm geabnten, nie für möglidy gehalte- 
Brot und ein Schlud Tee find bald] gyua, mufifaliich bot die Woche] „Schwarz - Weib - Rot” flattern zu | anzu — — — 
—— Unfere jungen] große Genüffe. Sterne wie Van, fehen. i 
Akademiker nehmen in ihren rei- ftint, Hermann Zablowierr, Emmi| Die Wejtfüte it viel Tänger 
ftunden jede mr denfbare Arbeit| osisner, Krederit Lamond, Willyohne Verbindung mit Deutfhland 
am und doc: Weld; Elend ift unter) Su plrauth umd Franz Rupp (Gei- | gewejen ald die DOftküfte. Nad; Rio 
ihmen! 6 jab in einem praditvol-| „, und Mabier), die geniale Aice|de Janeiro und Buenos Aires lau. 
far 200 bon —— von der Ripper, wohl eine der beſten Pia-⸗ fen ſchon lange mehrere ſchöne 12,5 
— a * F feine Befreiung Finn⸗ifunnen jegt, umd ein ehr ihönes | 000 Tonnen Dampfer der Hugo 
andE und die, fpätere Reinigung] gonzert de3 Bad-Vereins, der das | Stinnes - Linie. Die „Hamburg- een I 
der Dftjeeprobinzen vom Bolfcye- fait vergeffene Sändel’iche Orato-| Süd“ fhiete den erften deutfchen men auf. Am Kriegsfalle imerden | daS Publitum in folder Menge, in 
wismus neben einem jungen Stu] im “Allegro, il Benfierodo ed | Raffagierdampfer, „Die Argentina“ |Qima und Callao von den Chilenen |Telder Heißer Erregung auf die 
denten, dem der rechte Arm fehlte; ) ;y Mmoderato“ unter feinem tätigen, |nach Brafilien und Argentinien.) im den nächften Xagen befept fein. |eitungen warten fehen, und id 
De Se men Hand waren mehrere vorzüglicen Dirigenten Dr. Lud-| Die Fahrt Foftete zu Anfang bon) ni, Nadrichten, die aus Chile mußte an die Kriegestage in Armes 
Finger zerſchoſſen, Genick und Hin- wig Lamdehoff uſuhrte waren damburg aus für Zwiſchendeck an — Haß diefes Zand tifa denfen, wo überall die flinfen 
terfopf, wieſen furchtbare Narben wohl aus der Aut Beionders zu er-| M. 5000.00 und zurüct 250.00 arg. J a nöere Rebublit in sungen mit den „Ertra3“ durch 
auf, - rechtes Bein mie der SUB | fähnen, die fic) jekt über Münden | Befos. Die ſchnellſte Verbindung Se aan. Sata Melt-Hrifis die Straßen trabteı. 
en. ergießt. Faft zudiel des Guten md) — Deuticland— Peru — ift der]... feiden hat. Chile Iebt von den Das war am 10. November die- 
beim Gehen binfte Gefleidet * daher kann Manches nicht gebüh- Weg über New VYork „mit den Salpeterabgaben, die vollitändig jes Jahres. Der Dollar war an 
er troß der draußen Berrichend rend beadjtet werden, ivas fidher | Dampfern der Grace - Linie oder Inhm liegen. Das dilenifche Gerd | jenem Zage mit 310 Mark bezahlt 
äneidenden Kalt MN * * der Anteilnahme wert wäre. Wenn|der Pacific Steam Navigation Co.|yat feinen Wert. Arbeitslofigfeit | worden. Und geitern ftand er amt- 
genen dünnen 44 ni in der „Samjtag »- Nummer der) Die Reife dauert ungefähr 30 Tage. areift immer weiter um fi. Der lid auf 189 Mark! Vorgeſtern noch 
tweldie Sauberkeit, melde Gepffegt.| „Münchener Neueiten“ das MWo-) Die Wiederaufnahme des direkten) Kräfident Aeffandri wilf fein Amt|auf 240 Mark! Daß iſt ein Kurs- 
heeit des Körpers! Seine arme per. | Herbrogramm der Konzerte, Vor- Verkehrs durch deutſche Dampfer niederlegen. Die ſchlechte wirt- ſturz, wie er noch nicht erlebt wor- 
fümmelte Hand Ballte fih in ohn- träge ufm. ‚veröffentlicht wird, | wurde von der peruaniichen Prefle ichaftliche Lage wird Chile entweder, den ilt, ein Rursiturs, „den man 
mächtigem Sorn, ala ber tapfere Ihaudert es Einen leicht! Denn] !ebhaft begrüßt. Der Import deute| da dorlänfig an Feine Produktions. 25— aber nie in dieſer 
General davon erzählte, wie die wieviel unerfüllte Sofnungen ber-|jhher Waren nad Peru hat in = von Salpeter gedacht) Stärke, nie mit diefer Plöglichkeit. 


Preſſe, hinter der doch die Regie⸗ 5..W.:Eke LaSale u. Walßinglon Str. J V ZINNER & 9 
anzugreifen. Die Kriegsflotte Pe- nen Höhe, weil der Dollar eine rung ſtehen dürfte, bereits energiſch Ched⸗ Konto 8 erwünſcht. W ( 


und entſchieden Sturm läuft gegen 
(Im Gefhäft feit 1908.) 


diefe engliihen Pläne eines Mora- ® : 
toriuns ohne Pfänder und fie fe- 3% Binfen bezahlt auf 61I W North Ave. Tel. Tiveriey 8287 


Rn ; ; ; : ; 5107 ©, Alhland Ave, Tel. Blod. 6570 
gen | Dollar hätte!“ Darum wartete] ben auch die Nachricht nicht, die da- Spareinlagen 9 . 

ihr nicht vorgenommen. Proviant | TO s L — — Offen Montag Mitt d Sreiteg 9—6; 
und Ausrüftung Tann die Regie, | les auf die Vörfenzeitung, um| von zu erzählen weiß, daß der Ge— Lienstag Senmerstag und Eomstan OB: 


: . . z 9—8; 
rung aus Mangel am Geld nicht] du fehen, wieviel er an jenem Tage; danfe de3 Moratoriums bereits Grundeigentumödarlehen Eonntags 10—12. nbi2*E 


rus befindet fich in einem no) tra. |UNgeahnte, nie für . möglid) gehal- 


rigeren Zuftande als das Heer. tee Höhe erreicht hatte Darum 
Nebungen werden überhaupt von | HoBleufäte alles! „Wenn einer jet 


iwieber "fallen: gelafien: imorben: fei: au} verseiferte® Ghreage Grundciyen 
— * a Ihr V 
Nehmen wir einmal an, Enge | tum zu den nied.taften Freifen nelichen PR nn Yeah, A sole babel arıde 
land, vielleiht auch Amerifa, er- f 


ftrebte ernitlidh eine Befferung der Allgemeines Bankgeinäit. IND» EELUNR 


heuen Sage, m E_ Schiffskarten 
ur eine n % v rn i — — — — 
kann. Nehmen ne — — — $3,000,000 Geldjendungen 


waz durdaus noch nicht jicher umd tatsirtonmi* 

geewiis if), eg Tüme au einer Bra" ee % 

dithalfe für Deutſchland: was iſt Sch ff 3 

damit — Diefe „Hilfe| ⸗ v sfarten generverfiherung, Brand. 
würde, näch allem, wa man zivi- ; . n 
fen den geilen Iefen fann, nichts] FT allen Linien, eigeutum umd armen 
anderes fein al3 eine Auslieferung — — — 
Deutſchlands an England. Eine Leopold Neumann 


Transpor- 
j 4 vi I Blood, 154 > * 
—A in neuer, anderer, | Yeonnktn Ton a Saneeing Str TRA NSATLANTIC tation Co. 


weſentlich gefährlicherer Form. Es Telephon: Franllin 104. 
ift die alte deutfche ideologifche Ver- | Iweig-Lifice: 552 Wett North Ave, Ete Lan | 1646 Larrabee Str. Tel. Diverfey 2567 
irrung, die das deutiche Volk im- * John W. Dietzer, Präſ., Joſ. H. Beder. 


mer noch auf Hilfe vom Auslande Paßpapiere, um Verwandte aus der nob2*Z 


hoffen = Wir —2* —9— alten Heimat kommen zu — — — — 
von irgendwem in der Welt zu hof— : 

fen, wenn wir und nicht felber hel- j lajien, feiert bejorgt. 
fen, Wir find ein Kauf. oder|Zweig- Office Berlin und Wien. 


< - JJ 177 | Notaritätötansich, Grundeigentum und Ber 
Zaufhobjeft geworden. ‘ In deut "iherungsgeicäft. 


ner , . u = United 2* Ball Din nen au es Bre · & chiffskarten. 
Frankreich irgedwelche Verſprech— ——— * 
ungen und Zufiherungen politi-|zPaemar“, Bhlanrt SI Beaember, Geiuche für Reifepäffe 


3. Jar., „America“, . Dan., „Geurge 


ider Natur erhält, die ihm irgend- | 14. Iar., „Onbfon“,  Maihingtem. Li. von oder nach Europa. 


anfhaffen. Die ganze Hüfte weiſt verdient hätte,, mwiebiel er am näd)- 
nur ein paar alte verroftete Kan. | ten verdienen fönnte, Ich habe nie 


deutfchen ZYage, weil e8 nur da- 


ey: 


ee, Zimmer 200 


> 2 ih hinter den teuren Annon-|ter Zeit fehr zugenonmmen. Der Kann, in eine Revolution | E3 Üt Hlar: die Erregung war ge- 
Soldaten, die dag Reich felbit an.! SM fih hinter s er 3 sugenommen., | werden Fann, in eine Rebolution | 7° * 
worb, -mit nv ihnen ee, den Fehlichten ſchweren Zuch· Kaufmann hebt bei ſeinen Anzeigen oder in einen Krieg gegen Peru ſtern größer noch als am 10. No- 
Anfiedlungsland zu gewähren und Haben! Bon fodiel Qutüllngbeiten | in eitungen die Herkunft feiner treiben. Mn dem Ietteren ift eajdember. Damals hoffte das Pu- 
die bie berühmt. „Giferne Hi, | It oft der Erfolg eines Abends ab- | Waren aus Deutichland hervor. higsher durch Waſhington verhindert blikum noch zu gewinnen, noch 
fion bildeten, von den Zeiten wie bängig — und damit micht felten| Die Artikel, mit denen Deutihland }, mehr zu „verdienen“, heute bangt 
von der deutfhen Regierung imdas Schidſal eines Menfcen! | jede Konkurrenz vollftändig aus dem und bebt es um feinen ihm  Teicht 
Stich gelaffen wurden Man fandie] _Doh was hilft's —? Schon das| Nelde gefhlagen hat in Südamerife, " zugeflogenen Belig. Man darf 
ihnen weder Munition noch Pro-, „Stehen im Konzerifaal hat man} find hauptjählid Pianos, Mafhi-| * Ber fein Orundeigentum- ver- Idon bon einem Börfenfrah ſpre— 
piant mehr, ja, man verweigerte] faum unter 12 M. — Aus nen aller ar ag: ö und | Faufen kill, erreicht fahnell feinen Em. ee F — 
vielen die Ruͤckkehr, und noch heute Sitzen darf man nicht mehr den⸗ neuerdings werden auch Films ein⸗ merk durch eine Aleine Anzeige in eur * * over 
embfangen bdiefe Tapferen feinen) fen! Oder man nimmt die Summe | geführt, die — — — * Ser „Mbendboft.” oz 3 2* Ne ehreib en An; 
= Cnnali do umd jagt einen Tag hinaus | gut die Konkurrenz aufnehmen Ton- ur s Folge die jeder Beſchreibung ſpot⸗ 
Pfennig Invalidenrente, noch wird ten. Eine ungeheure Erſchütte— 
rung des geſamten Kursniveaus 


A ; : ind Sartal — denn endlich, enblich | nen. 
für — —— ſieht man mal wieder bie Sonne!| Für den ſelbſtändigen Kaufmann amten dei 
tlang mehr Nachbar erhob fich um) rt ihr find alle Zarben und Töne, bietet Peru_nod eines der —* 8 ſetzte ein. In einzelnen Salen 
e8 mitzufingen und foöttiich Tä- die man braudt Felder in Südamerifa. E3 wird Ah ’ waren geitern Kursrüdgänge bi3 
chelnd machte er eine Bemerkung | =” hier mit derartig habem Gewinn | NN: zu 500, mehr nod): bis Zu 600 
zu mir. Aber ich ſah trotzdem ſeine gearbeitet, daß man ſich nicht über — 7 Prozent zu buchen! Die Spelula— 
Bewegung und die heißen Tränen,| p „H aemozon⸗ die hohen Preiſe wundern kann. Zu ANCHO tton, die ji) vor drei Wochen nod) 
die in deimert jmgen, fdjönen anfang ift e$ allerdings nicht leicht, | Größte ſchnellſte Dampfer der [ji Einkaufen ‚nit genug tun 
ı n zungen, das abfoiut harmlofe, aber echte, zuverläffige | Geſchäfte abzuſchließen. Mit füd» 


Augen bramten. Naturheilmittel beutfher Erforfhung (Sauer ländiſchor Höflichkeit verſchiebt der 


Es iſt etwas Beſonderes um dieiftoff-Drbgen in fefter Yorm) follte Niemand : pie . 
. s * terfuchg Iaffen, der irgendivie leidet. Es | Peruaner jede Sache immer auf fe, di it id v ſte in⸗ 
Stimmung in den alten Mürndje-| Hat Taufenden aeholfen und viele fait boft- u 4 SUB OPFER DER NOEREDNER. EUE-TER Gas ip al dere S Dentie Bond 
j * „manana“. Zeit koſtet eben nichts. lung der Lage vorausgeſehen hatten, iſt, das iſt eine andere Sache. u. ©. Liberty Bonds 
ner Süälen. General von der Golg’|munaeine Bälle baucmd aebeilt, Busfuntt Zeit Tof 8 8 gejegt hat, Fann heute und morgen Dart. Nudel, Kronen, Banfnsten, 


Morkrag fand im großen Saal des Man muß da ein gewaltige - Rad Deutihland, Defterreih und der [| | war plöglih da: der Zufammen-| „nd nod) ein paar Tage anhalten, — — LOWITZ 
* u ; 


Geldlendungen 


worden. O. R. V nad allen Zeilen der Welt. 


= az —— ze - Vollmachten. 
engebiet verſchaffen, gi ET ee 
jeden Gedanken an ein Wiederauf-|tüd, it Deutihland im eriten A SCHLESINGER, 
helfenwollen des Zontinentalen| Cuartal des neuen Jahres nicht 2 regen: 
Letters auf. Wir haben das doc oder nur unter umgeheurer An-|f, ur — 
mit Sberſchleſien hinreichend klar ſtrengung imſtande, die nächſte Re- J 
erlebt. Wir haben das beim Lon— — — zu * —* 

; wo diej wird der Markitur;s erit richtig 
ee ee ande-|fommen. Dann erleben wir un GELDSEN DUNGE 
ren Rede Llong Georges entgeger-) äweifelhaft den Tag, an dem der ya Zaneötusıem 
ſtand. Dollar mit 500 Mark bezahlt wird. ARTEN 

Die „Bellerung“ de3 Markkur- Ob und wie dann noch eine Rettung SCHIFFSK 


Welt. Wusgezeichnete Verpflegung || fonnte, Fonnte ficdh geitern nicht ge- 
- Waffapiere. (E83 befindet fi ein Ki nug tun im VBerfaufen. Der Tag, — — En 
—— Nacnt in Ihrer Stadt oder den einſichtige und ruhige Beurtei— für die deutſche Wirtſchaft möglich un Eriginatpreiien. 
nahebei. 


Sofbräu ng The Haemozon Produots Co. |von -„Paciencia“ (Geduld) haben Schweia über Hamburg: bruch des ganzen irrfinnigen Trei«(fogar ihren Fortgang nehmen, Be-)Member of the Assoclated Press 

18 — ——— ee 3808 Osg:od Zir., nahe Grace. und ſich nicht durch die vielen „Ma-\|} Sazonia ....21. Yan., 7. März bens. And num zeigt fich derſelbe jtand haen wird fie nicht. Der Nüd-| TheAssoeiated Press is exelusively nade 

‚3ereifen it hängenden eleftrifchen — —8 nanas“ und Quien ſabe abjehreden |] | a.Ras. 9135; 3. A1.$108.00; Eteuergs. ||} Serfinn in entgegengejegter Rid)- ihlag wird Tommen. Und fo ge-|entitf®l to the nse for repnblication 312 3. Elark Strafe . — 

* erleurhteten von der metä-| 105% Larradee Err. 08 Norih Ave. ıggo|laffen. Der Angeitellte im Bureau ueber Cherboura ⸗ tung. ſahrüch und bedenklich e& iit, aulof all news dispatches eredited to it | Offen tale 9-0: Sonniea⸗ boie· r 

—— herab, flicte Tan Berne | Ana 107 0. Rolin, Bor. „3561 Bin. raucht gemütlich feine Zigarette und Yauitania....T. Febr, 28. Febr. Was ift die Veranlaffung zu|prophezeien: id) wage eine Prophe-lor not otherwise eredited in this — — — 

Unsere‘ ‚ ‚Nine. v0 ‚sD1bb, | fennt nicht die Haft und Uebereilung dieſem umnſchwung im Börfenmwet-| zei Weit € ; Er — 

nerigeioinde ‚gieren bie Wände und Jadion SAME BEN Ole, B. DIE 06 6, . ; ‚um g im Bo t-| zeitung. Weicht England jet zum;paper, nnd also the local news pub- 

me WERER, ande und "Sadion Bin | isbalondife* der Nordländer. Ein Sprichwort ler Wieder ſfind nut Gerüchle, die anderen Male vor Frankreich zu- lished herein. — lceſet die Soenntasyoſt· 
een! ent HUT Te PET 





— —— —— 


vVergnügnugs Wegweifer. | “ 


—— | 
Scurtdes Xbeater im Fufb Temple. | 
Xadmittan: „Der gefticfelte Kater”, Abend: | 
ee: } 
udtiorium, 


Werlangt: 


X 
Verlangt:; Eine deutſch-ungariſche 
weite Köchin, welche draußen gelerut 
vatz ftetige Stellung und guter Lohn, 
2545 Milwantce Ave. Ifajon 


Verlangt: Mädchen, bei ver Hausarbeit Zu 
belien. I. en, 30a \aoye! Ave, Irfa 
Verlangt: Mädchen für „allgemeine Yausars 
beit, 5747 Ridge A Ude, Tel, Edgewater Ti 797, 
"Berlangt 


ingt: Eine i eunch um 


— Grobe Dyer. 
adlıone, „Kigbtnin“, 
odon'’Ss Grand. „Abe 
volonial. — Bieafeld Folließ, 
tt, Miee People“ 

rerıd, — Greemwih Billage Yolltes, 
eat Northern — Eotbern und Diars 


at“, 


em 


„Die Inftige Witwe”, 
arjorie Rambeau, 

Elfie Ranis, 
. — „Enter Madame, 

David Warfield, 

„Ihe Woman ot Bronze”, 

— „U der. ibe Bamboo Tree“. 
entral,—.Tde Elin Game“ 


ältere dDeutiche. Yrau, 
einer jungen Frau im der Hauswirtichaft zu 
beifen, folye, welde mebr auf ein gutes Heim 
feyen als großen Kohn, borgezogen. Kari 
Schumann, 303 Wafbington Eir., Xodport, St. 
Verlangt: Saushälterin, eye oder mil 
Aind. Rachzufragen on b und 6 Uhr 
ubınds, Mugırjt Dos Souſh Lite See 

Ucberage Go,, 3700 € Saltlc ed Str. 
Verlaugt: Aelteres Rabo n Tür allge st 
sarbeit, alvet in Der Familie. 700* 

eme, Zel,: Graceland 300 

rlaugt: Naldylrau für Montag 
Diene stag. 651 N, Aſhland Avenue. 
Verlangt: Junge: 3 Mädchen ie Haus arbeit. 
205 E Greendiew de, -"Phoiie: Auellington 
370, trla 
tlangi: Meltere Frau zur Silfe für leichte 
Sausarbeit. Borzuipreiden nad 7: Uhr abends, 
1251 We ebſter Abe. oberer Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


e 


RREBEHRD acer 


— —— 
— —— —— — 


Kleine Auzeigen. 


Veriangt Manner und und Knaben 


Werlangt: Bulcher mit Bading So: ie 
Grfahrung, Guter Lohn, Gelerenheit 
zum VBorwärtöfommen.. Gebt Alter und 
Zelephon-Nummer an. Adr.: 8. 350, 
Abendpoft. dofr 


"Berlangt: Schweine - Buther. Mu | arbeit. 1218 Independence Blod., 1. 
nuh Schweine anficdneiden können. ©. |”: Berlanut:. Hilfe zur ‚grüße Per Mutter: 
2%. Heiger Go. 517 6. —* uſe ſglafen $7. Phon muihfide d7 
Avenue. ſa ues 7 Ubr abends 


erlangt: Märchen, ımgeläbr 30 Zabre alt, 
Worlangt:. Grühlafliger Mel * | jr aligemeine y padre 
Dann in altetablierter Kanzlei. > 


Hausarbeit ımd Soden; beim 
fferten Be Schreibe te Phone-Rummer anzugeben, 
unter D. 340 —2 — irſaſon en 


ea 
Iria 
oder 





Haus 
A var t. 


mr . 
ds ci v 


abr,: 
dofrla 


ferenzen und Lohnanſprüche. 
35 bendp oil, 


Deutih-fatboliihe Frau u als Hal“ 
Witwer. John Stracmer, 1121 W, 
1. Ylat, Nah 5 Uhr nachm. bors 


= 


Serlan at: 
bälterin bei 
Suron Eir,, 


zufd reche 1t, 
Frau für Hausarbeit, 


> Nerlangt: 
5709 Indiana Ade,, 3. Apartmeit, 


Berlangt: Geweckker junger Mann 
als Vertreter eines Fabrilänten wäh— 
rend feiner freien Belt: auter Estra⸗ 
Verdlenſt. Fragt nay Wir. Stoflad, 

Mreelaiı & se uy, 
826 River. Straße. 
zelehbon. Gentrai 1592, 


E mms 
dofr 


J. 


Stellung judıen rauen n: Mädden 


Gefuht: Gute Hausfrau, 45 Jahre, jpari fa, 
au te nöhin, fucht Stellung als Hausbälterin, 
wo die Hausfrau fehlt; „jeine fleine stinder. 
Neferen en. dr: E 83 Abendboit. frfa 

ot: Nerfeite Stenotvpiflin furht Sfel- 
er fl, Antworten unter E 80 Abendpoft. 
Ira 


frfafo 
— N — — 

verlangt; 
Beitung. für Antritt u 
Aug fire Jungen Nnaun 
ſchon zugrobe Anſpruche 
Bzeigen überſeben lfönner 
Angabe bon Gevaltsa 
‚uw, erbeten an Freie 
Dort Wayne, Indiana, —* 


Ferkangt: Hilfs: olalredalte ur für tägliche 
deuiſche Zeitung für Antritt im Januar; Tte- 
tige Efellung für juingen Mann, der nicht alt» 
fangs ſchon zu große Anſprüche macht. Muß 
auch Anzeigen überſetzen lönnen. Antw⸗ orten 
mit Angabe von Gehältsanſprüchen, Referen— 
zen ufſſh. erbeten an; Freie —X Staats 
Seituns Fort Wayne, Indiana. ſrſa 

Berlangt: Mann, veorheiralct, ſtadttundig, 
mit Pferden umgehen, für stohlen: und Gr- jals 
preb Olfice. 450 Clart Str., Baſement. Herrn. 
_— _ irfafon „yeuct: 

— Jung IC, "um die Vact erei zu erier: |: Blag als Haushälterin bei einem Herrn oder 

beugt teine Erfahrung. 40660 N. Weſtern Vater und Sohn; gute einfahe Köchin. Adr.: 
ituc. ; 


Ben E 71 Abendpoit. mi--fon Sei 
— 
| 


Hilfs srebafteur tür © tügline deutſche 
Jann Stetige "I: 
der " nicht anfangs 18 
mat, ud au) | 
! Antworter mit j 
vrüchen, Ref en 
Prefſe⸗ Staatszeitu ind | 


Im 19. 


Seucdt: Eine ältere Frau ſucht Pla als 
Sauswirifheiterin bei ällerem Mann, ficht 
mebr auf gutes Heim als auf Xobır, Bitte fel- 
ber bot czuſprechen: 6839 Throo v er. dofrfa 


Gefucht läge zum Wafchen und Neinmas 
hen, beim Taa; willig, billig au arbeiten, 
Zei.: Tiverich 2249, ir, E, Holmer. Nah 6 
u yr abends aufzurufen dofriafondi 


Gefucht:  Rerfette Schneiderin wünfcht Arbeit 
auber dem Hau fe, Zel.: Graceland 0585 


dofr fafı In | 


_ Gefuch ht: Fr Frau in mittleren Kadren fucht Plat 
dirtichafterin bei autfituiertem ältere em | 
Mdr.: E 66 Abendpojt. mifrtoit | 


Aleinftebende Fran, 50-jährig, fucht | 


R. 


tefa 
Kucdenbäder; al- | 
guted Yohn be \ 


Selbitändiaer Gefncht: Guſe Iterreichiſc ungariſche Kochin 
lein zu arbeiten; Nachtarbeit; ſucht Rab im Reſtaurant oder Zalven. Telz 
zahlt für guten Maı m, 508 €. 61, Etr. phon: Lincoln 7684. di⸗fr 
"Verlangt: Junger, flleibiger Mann, der et- 
was vom Schärfen bon Müblfteinen ber! steht | 
und mwillens ilt, vasiclbe gründli gu erlernen, 
1950 W. Ohio Etr. ſrſa a 
Verlangt: Carpenter für Tırlide Arbeit, ımi 
De aufzıf tb Erfabrung haben. 
Lederer, u 2, Madifon Sir. __ bot 
Serlangt: Iderläffiger Porter; ftetige Yır 
beit. Nondorf” Clo thing Co, Aorthd Ude, und 
Yarrabre tr, dofr 


8 

| — — 
Serlangt: - Sunger, frifch eimgewanderter Stellenvermittlungs- Bürod 

| 


Stellung ſuchen Eheleute 


Fefucht: Imges Ti linderloſes Ehepaar Inc 
ab 15. Sanıar Etelle, Frau Ködhin, Mann 
als Butler, Griabrung in allem und jedem, 
Eventuell auch fofort. Zuſchriften erbeten mit 
Lohnangabe: Anton Jurſchib, 8337 Hyde Part 
oulevard. midofr 





Unichäder, Original Bienna Baleryh, 1102 W. 
Grand Ave. dofr Hubs deutid: ungar, Würos ZTägl. deſte Steh 
a — — erg 9 f für Rrivathänfer, Hotel3 und Reftaurant2. | 
erlanat: Wect Bone j Arbe sit: ıter | len 
LSerlangt: Beef v1 pn N 17. e gu 1540 North YIve, Tel. eincoln 2160. 102 | 


o 


vun Str 


dofrſa 


m⸗ cher, einer 
— muß willig 
tus) wilde ; Heine 
—2 — ii rüche gar 


gelegen; 
ugeben. 


Brickf an 
dofr 


„u erfragen: 


Kriter Stlafie 
im <d 


SorI 


SCH angt: 
er Griabridg 
in, Sich aus 
Brrifſabrie: Süd'ſeite 
und Erfahrung «ir, im evite 
ginr,v- 537 Abendvoſt. 
Serlangt: Porzellanmal 
ziers, »Nänner und Frauen, | 
u Eo., 1524 W. 21. Str., zwiſchen 
Uhland und Blue Saland Ude, midofr 
— — — —— —— — — — — —— 


Verlangt:; 


Unterrich 


en J— junge 
de utich Si prech 
Unte reicht 
„näs iac 


Miß DB Jolan 


1101 — —— — 
Dame, ſowohl un 
end, erteilt in ibren | 
im Enaliioen au 
Breife. Aufzurufen: 

Freed. 
dofeſaſon 


"lechtsim:d chts 
riſch wie 
ien Stunden 
ige ———— 
ig dv 013 2; 


A trırır 
1 alte 


er und erfahrene gi 
Chicago China | 


3u vermieten — 


Ju bermieten: dedimmer Bungalow, 
Ade,; Miete 60, Garage extra, 
sr it "auf wsellington 6869 
Bünmer-Hobnung Bad, 
vicht; neu deforiert. 2328 
frfafondi JE 


1833 | 
Um | 
frfafo | 


yynr u die 
Männer und ranen 
l — ——— een > — — — 
Scrlangt: Ehepaar; Frau al Köchin, Mann 
als Porker: müſſen füchtig und zuverläfſig ſein; 
ji etine Arbeit das gapze Jahr. Kincoln Zavern, 


korton Grove, Ill. Tel. Ev aniton 6! 30, | 
— — —— — — — 


ernon 
Rähe res 


‚u vermieten: 
Toile t, Gas, eleftr, 
Melcofe Str., 1. Sloor. 


3u berinieten: ir. immer 
Dienbeizsung, $35. 2445 
Asehtern umd N. ilmaufee. 
KR 
* = 

nabe n| Zu vermieten: Zimmer, Gas "so, 
3417 ML, Hohe Ave. —A 3. frſa 
Zu vermieten: Grober Store und Garage, 
| für irgendein Gefchäft paffend, Zu erfragen: 
3 Fullerton Ude. — 


1 
In 
I 
| 
| 


- Slat, Bad, Gas 
Homer Strahe, nahe | 


tivoft 


Stellung Inden Männer u. 


rn Sefucht: Bainter in nefi ettem ur fu ht Ar: i 
beit, gut in aroben Reſit venzen; Tann auch gi ıt | 
fer feuern, Mor. E 86 Abendpoit, 

Selucht: Junger Mann huct ftetige Arbeit | j i 
als zweite Hand an Kale, . Kincoln 8939., Zu bermieten: Fünf belle Simmer in 1613 
Zune: frfa | Dayton Str., hinten, $19. Auguft Zorpe, 820 
Sunger Mann fucht Arbeit in irgeı Bi! Rorth Avbe. —R 
wo ibm Gcelegeiheig geboten it, | 
Gute Schulbildung. | 


, Zoilet, 


Floor. 


er el 


A 

iner Branche, 
11h empor Zu arbeiten. 
Adr. E 81 Abendvpoſt 


Gefucht Ete lc zum 


J Zimmeꝛ und Board 


Musbelien in Väderci, | Ju bermicten blieries 
1 oder 2 Tage die Woche. Tel. Juniper 5297, | obe Yoard; erft flaffige 
Sejugt: Bäder; ‚ gut at rot, Rolls, |. Fark ve, 
Cales, und Rattey, fuht Etellung, Zelevbon | 
| zive {fen 6239 frfafon ) 
Gefucht? — ein geiwanderfer deiner Mia »u dermieten: Schönes HYimmer mit oft für 
ſchinenſchloſſer, geſtüßt auf gute ugnifſſe, zwei. 3710 N. Hobne Ave, Zelevbon Lale | 
Jucht Stellung. elrdeite in etitige n Gi’enarbei ziew 1588, 
ten. eäuls, 8209 Ihroop Er, iepyon: | zu bermieten: 
Bincennes — tmalon | mer, 2445 Logan Blod. 
Sefuct: Junger 
irgendwelde Arbeit, au 
( I Abendpoft. 
Geſu St: * —J EC oder ſucht 
Arbeit. Adr.: Herolt Zangamon Str 


| 

| 

| 

J 

L 

- — J 
Geſucht: Ein rich derier © mei: 
3 u 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 


muner, mit oocı 

Zahrgel cegenheit, 2044| 

Ir via 

Vermiete moblierte Zimmer, $2 wögentli 2 
und aufiv, 645 Divifion Str, Deutfides Hotel, 


Ir 


Ein oder zwei möblierte Zim— 
zel, Sumboldt 0170, 
frfa 
rubiges Zimmer. 
Yimcola Ave. 2. 
fria 
Front im u mer 31 
mid. taltes 
2. Flat. 

Di ira 
GEEBEERSGSEBEREE, I 
vermieten: Möbliertes Simmer,; Gleltr. | 
clepbon, 13 14 don fa | 

zu vermieten: © möbliertes „ine 
mer; alleiniger 50 per Woche, 
1143 TDiverich Bloor, 


midofrſaſon 


— ze 


uteter Ma 
Nachtarbeit. 


verheir Mann ſucht 
J——— 
* fria St vermieten: Ei 

„In übe ‚xiucoln Parl. 


"bon ne: Liucoln 
» Didi und dliertes 
N el left ii ſches Yict; 
Safer im Zimmer, 1152 


ufuches, 
2031 
1885. 


of, exira ſtetig, 
heißes 
der ſucht Arbeit, &ı Altgeld, 
hat ſchon in mehreren 
gear beitet. Klepitſch, 47 
J Floor. Teler DDoi 

ak ht: Eingeivanderter 
und Nonditor 
macher, 2849 
inabaı n 536, 


Selucht: Deutiher Yu er pricht enaliich, | 
twin! cht Ausholfersſtelle 
Heim hohem —8 boraez 
Albert, 1030 N. 6 


Weludt: Aeſterer 
Vorterarheit; laun auch 
1555 Clarf_Etr 
ht: 1Sjäbriner ige ſucht Stelle 
erei zu erlernen. Klepitſch, 4446 Arm 
Abe. 2. Floor. Vel.: Spaulding 4056., 


16 


a Ave, 


iq 40 5 datt Zu 


—A > 
inne und 2 


Barrb Y 
res, 
Mile : 83. 


Yarlivad, 1, 


Bei fch 
e. Telephon: Buck⸗ 
Doirie 


fucht Stellung 
Coutbvort Av 


— —— r — — — 


Zu mieten aeiucht 


Aelteres Ehepaar fucht leichte Haushaltungs— 
zimmer nabe Kaliiornia und North Ave; mil 
fen warnt fein, Mdr.: E84 Abendpoft. frfa | 


| 
— | 
zu mieten gel hut: > ofort, warmes immer, F 
51, Etr, worten an E 82 Abendpoit. | 

I 


| 
- 7 —— | 
kam Tucht Küchen ij um 
ſervieren. F. der, 
E. 
Seil * 
Mad | 
‚ age x 


Rum 

n al he 
ut: 4 

Sad, in 
de 


mieten FR oder > HSimmer «lat, 
pt nd U ngegend von Wels | 
Weſtern Juniper 39 


„it 


Geſucht: Friſch einger Tel. 70. 


bittet um irgend eine va 
v dvofſt 


bent 23 Simmerwobnung. 
Beluht: Nüder, ante zweite Hand au Yrot >: 4711 Mlwaudce Nee. 
nd Rolls, fucht Arbeit; ftetig oder Aushilfe, | : — * — roh 
hone: Diverſey 4032. t te fı und solt bei deutich 
ü ht: Grfabrener 


Sand, 


.: E 73 Mbendpoit, 


mn 


8 
Me Fr 


Geſucht: 


zweite Ita 


ach, 


Halb: Preis Baitant 


Verlangt: 


Ti: un — | 
‚  Berlangt: Frauen über 18 Rahre alt) ! 
für Fabrik; Erfahr ng nicht nötig. Vor- | M e Cie ER 
| zufpredien Montag, den 2. Januar, zwi- | wirıs b —2 
ſchen 9 und 11 Uhr für Unterredung. 

2653 Ogden Aven, Ecke Wafſhtenaw. 


i ein vollſtän 
frfalor nn 


tzüge, und Leb: tzicher für M änner und | 
t zu $10, $12.50 und $15, 


und Ucberzieber iebt auf 


dige3 Lager don Arts 
genmänteln und Beru⸗ 
> — Ice und Kna⸗ 


ariı 

\ vial 
art 

irfafon | 


vr an su 
ig. 


J 


, 3746 N 


’r dus 
ı Uhr abends - 

G! adı iert 19U2, 

Gor d on — 
Halſted Straße. 


Mädıhe il ill — — —— 


41” — 
115 Eid 


Sprsial- Vertauf von * 
|Männer und junge Männer 
—2 Kr Ucherzichern;s Bar uder 
auf Kredit, 920—$25—$30, 

Syman's, 
Glarf Str, nabe Safe Str, 
140 12 |— 
"Männer tier Nic 
$35 wert, auf Mırftio on 
Aben Ne, M 
17d z4m x 


langt: ı für Han —— 
ing und Hüfelei Bead in quter Kohn, 
—J naczufragen: Camuel Golditein & €o., 
Milwautee Abenue. 


Hansoarbeit 
Verlangt: Haushälterin Schw ei ‚er er, 
ii einem Kind, auf sarın, wiriht Hausbä 
rin; nit über 45 Nabre alt: Witwe 
nid: aus hloften; ein 
Durerit, Eurtiß, 


witwer 
2150N 
tete Er 


run : 
tes plewood 


mach en umd ! 2 ‚esse n 
Arſa 


für 
Frantlit 
Köchin, erfahrene 
chen und Waſchen, Vorſtadt. Modernes Heim. 
Eistige Stelle. Lohn $16. Referenzen ver lationen für Fabriken, Motore und 
laugt. Ruft auf State 7178 9 bis 12 vorm. Häuſer fachgemäſ ausacführt. Grit: 


idofr | 
Ben und weitgchendjte 


Fachmunniſche Arbeiten F 
Eilektrifſche Einrichtungen und Inftal: 


"erlangt: Srau, 
rachen. 20 9, 


verlang 


eir. 


Frau, nur für | 


‚finffige Referenzen 
‚. | Warantie, 
|Aper Electric Co., 1749 Sedgwick *tr. | 
| Tel. Tiverjey 5743:). 

1d33mt& 


Fre, Muendk Go, 
' Garpenters, Jobbing Kontraktoren, nene 
| und Reparaturarbeiten, 1749 Sedqwid 
‚Str, Telepbon Diverjey 3217 und 9042. 


is a Sa 23nddr mt 
Richte Häufer auf cleftr. Beleuchtung volk 


Ntändig ein. Bar oder $10 monatl Electrician, 
1829 Eddy Str Televhon: Graceland 2643. 

3ma, mifrfon* 
„neaibrietier Eleftrifer drabiet | Euer Heim 
odır Zaden Zu ben all:"niedrigiten Preifen. 
4846 Eddy-Elr, Kildare 2038, bofrfon 


Mid en für allgemeine 5 
719 Rı idſon Abe 
Evan ılto on 3919, 
‘ 


erlangt: 
beit: leine Rüfde, 
fton, SU, Phone: 


m. | 
| 


ädchen fie alla: mei ne 
nute Köchin fe Zu 
208 N, Wells Str. 

dofrfa 


I eine 
mer 411, 


ill 


ausart eit 
erirage m: 
erlangt: Gutes erfabrenes Mäddden, Reſe— 
reizen erforderih, Deerfield, SI. "Phone: 
reer, Ealumet 4600, oder Ipredt Bor 2437 
e. — Ads enue. mifr 
Werla Yes Münden bei der Sausars 
beit zu u ein enalifh furedende3 bevor; 
"augt; Tleines Apartment; guted Heim, Televn. 
Edgewater 473% bofr 


| Fremdenziumer, 


su 
d doir | — 


fefa | — 


Auch Kof— 8 


Geld auride | ,, 


— — — 


= Wehhättenetenenhetten 


steilen : Store — 
Cut zahlend, in ſehr dicht beliedelter Nachbar⸗ 
ſchaft und in beſter Lage der Südſeite; moderne 
Firtures, großes Warenlager, billige Miete 
mit Wodnzimmern; muß wegen anderen wid. 
tigem Gefchäft verfaufen; $1800, Teil auf Zeit, 
wenn gewünicht, faufen alles, das Doppelte 
wert. 6337 €, DBordeiter Ude, einige Tüwn 
füdlich bon Hohbadnftation. 


Regen t Sranfpeit zu verlaufen: Sotel in 
Budmantel, Schleſien, Tſchechoſlowalien; 15 
3⸗Zimmer⸗Wohnung, zwei Lo—⸗ 
fale mit SEhanfzimmer, große stüdhe und Som— 
mergarten, ein aroßer Etall für 20 Pferde und | 
13 stübde, 68 Morgen Yand und Nald mit 
Wobnbaus, Unzufragen: 3141 ©, Harding Ave, 

frfafondi 

Ric, crel, 1, Eiidfeite, ausgezeihnete Lage, Ma 
ſchinerie, gute Einriptung, :$40 täglih; drei | 
Sabre cafe, Wird fih lohnen, zu Deficptigen. | 
Rerfchleudere für $1500. Starley Inveftntent | 
Go,, 127 9, Dearborn Elr, 

sit verlaufen: muß. 

Nordweſtſe ite. Adre: E 88 Abdvoft. 
Schubreparaturwerfftatt, "bil: 

1554 N. Wells Er. 


Serfaufe ‚Bigarren;, Bigaretten:, Etationerh» 
Geſchäft, 32800 Reingewinn jährlich: $10 mos 
natliche Miete, Einzelne Berfon tan es füh⸗ 
ren. Ausiunfi: 2. Floor, 7501 North Ave. 

mifr 


großes frie 


Grocery u umd d anderes ‚ großes fi 
feine Sigtures; gutes ‚ Yargeldäft: 
allein Dezablen niet; billig für 
N. Califoriia Ude, Ede George, 
didofa 
Eritflalfiger ? Shop. 
de, midofr 
Swet Meat Marfets mit Rıurfts 
307 Norty Mve, 
nn a midofr 
verfaufen:, Reftaurant; QTampfbeizung; 
Lage; BreiS $3000. 352 Oft 26, Er. 
28d41wæ* 


Zimmer Noominghoufe, Glart 
2. Sloor, 751 North 
doft 


zu verfaufen: Echuhreparaturplag. 3009 Im. 
Racine ve, dofrfa 
Gufgebender ( Saloon in Brie 


3u verlaufen: 
batnahbarihaft, 1817 Wellington Avenue. 
do—fon 


Moomingbaus vder; Hotel ehrſiche Veband⸗ 
lung garantiert; b bis 200 Zimmer. Profit bis 
$1000 monatlih; billige Breife; Teilzahlung. 
Epredt vor: Lange, 704 Nov. Drarborn Etr, 

1801*2 


Salbon 
Kraulbeit; 


Bu verfaufen: 
tig wegen Abreiſe. 


Berfaufe 
ſches Lager: 
Zeitungen 
bar. 2856 
Zu verfaufen: Butdher = 
31 40 Mo ntrofe, 
"Zu verlaufen: 
fabrif an belcbter Straße, 


u ampfb. 
gute 


Bertaufe Elf 
Str.: 8600; Auslunft: 
Avenue. 





Geſchãftoteilhaber 


Werlangt wird ein Zeilbaber für eine Dairv: 
Farm; lediger Deutſcher bevorzugt; muß etwas | 
Dargeld haben. Michael Wertdmann, ze 
Michigan. 

Partner: Möchte engliſch ſprechenden, lem 
ftehenden Gefhaftsmann mit etwa _$600, um 
eine Brotbäderei in Los Angeles, Eal,, anzıt: 
fangen, _Wdr.: E 72 Abendpoſt. dofr 

Parimer verlangt. Suberläffiger Mann, Neal 
E'tate Gefhält; Erfahrung nicht nötig; febr vor: 
teilbafte Belegenhett. Bar $500, Telephon: 
Lawnde te 0031. di⸗ 


D 347 Abendpoft, 


Geſchäft geſucht. 
24d3 1wæ* 


Adr.: 


Finanielles 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum VBerfam. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle "tr. 
en —B 

— Sicherheitsgewölbe— 
für Ihre Hypotheten, Bonds und andereWert— 
ſachen vermieten wir für 583.00 und aufwärts 
pro Jahr. Jeder stunde bat die erften 3 Mo— 

nate frei. 

ISmmigrang State Bant, 

343 3, North Ave, Ede Erdgwid Etr. 
Syundis 
gzinſen 
Nachzu⸗ 

dofrſa 

Grundeigentum, 
Lincoln 4326, 

dofrſa 


auf Srumdeigentu u, 
55 Lincoln Avenue, 
dofrfa 


n 
SH00 zu 6 Bro, t 
s2000 wert, 


„u leihen aeluct. 
auf 2 Xoxdfeite Lotten 
fragen: 2358 Lincoln de, 

Bu verleiben: 85000 
zu 51, Eros. Yinfen. 


auf 
zel.: 


verleihen: $: 
Prosz. Zinſen. 28 


3u 
zu 5% 
Privatman verieibt Geld auf giveite Hupo« 
ııbef,. Adr.: U 824 Abendpoſt. 2dalutk 


"Geld zu, verleipen auf Aweite Supotdel zu 
günſtigen Bedingungen, prompt beforgt. Fred 
2d4 zex 


Blotte, 127 N, Tearl ori Str. 


Geis | au "verleiyen auf ziwere e Hhpoibeten 
zu günfigen Bedingungen, leihte Abzablung. 
L Rod, 1572 R. Halſted Eir., Ede Norib, 
250lrX 


Wobel, vausgerate u 


“ Dreipundertfäntsig Au Rugs, ,„ eiwas 
und „mismatdhed“,. zum balben Preis, 
frage. Neilton Belvet, $65, 8,3X10.6 
Rugs $25, 9Xx12 Wruffels $15, 09x12 Yrm. 
Nugs $25, 70 W. Brufſels Rug $12.50, 9X12 
Nohak Wilton Teldei $45, 7.0x10. J Mgın, ya 
82.50, 4. 609 Yen, Rug 812 
toi Velbet $2 1. DU, 118 
uns 810.75, dot 
Pard und auftvärts. 
Auswahl.  BZufricdenftellung 
Teritetet.  Maditon Etraßen 

Hochbahn. 
ins FSurntture Martet, 
Cicero lo, Eolumbus 1900 
2d04* Ä 


wirflücdhe Burgaiııs fomint und befucht 
Laden für möbel, Ochen und 
Reed Puppen VBuggies Br 8: 
ci e feine neue Spredinajcine.. * 45.00 
32 Wruffels NRugs ... i .. 12.50 
Neuer Du der Gadinct Sa Nange.. 27.00 
Ehwark Rurniture Erd, 
507 Nörtd Ave, Eite Cleveland. 
3d3 ⸗7feb? 
Vertauſe XI und 8x10 Velvet oder Axmin— 
ſter Rugs, 825 und 8333; Treppenteppich, Vel— 
vet oder Ise und $1.25 die Nard, 


rminiter, \c ? 
2043 Didifion Str, Offen abends und Com 
tags 


w 
; beihädigt 
x 12 
Arm̃. 


—. 
30% u ! 
Halle Carvet, $1.25 
Kommt fribszeitig für die 
oder Geld 


be hı2 
i bahn oder 


178 N. ch; 
Für 


unfern 


bis 2 nachm. 
u verſaufen: Plaver Piano, 
dar Cheſt und Rugs, beinahe 
1912 Dayton Eir. 
3u berfau fen: 
= ichs steilige 
Ect wie neu, 
nahe Argyle. _frfafo 
Ju verfaufen: ANegen Guropareife, e, 4 Simmer 
Sobimung, mit auten Möbeln, ſowie Vietor 
Eau ſchine; beſte Gelegenheit für Ehepaar. 
Berianfe auch einzeln, fnotibillig. Jerry Schle— 
4859 Lafli in Str 
Stoße Mırswabl von noch “Combination Hets 
au 103: und Gasöfen. Auch Bert, Springs 
& traß en und Bi ictrola® 3; Kleiderſchränle, B ıf 
fets etc, Kauf und 2 Nerfauf. 
eg 8. En ige 
1576—1578 Eipbourn Avenue 


Hei; ofen, Ge: 
neu, X Bargain. 

frfa 
$250 pracht⸗ 
Maple“ Bett— 
Road, 


Sese ı Abreif c, 
wirdsche 


8100. 5026 Sheridan 


gel, — 


15d31m* 

höbel von ſeden Zimmern Vlayer-Piano, 

Phonograph. Leder Velour Wobhnsimmer—-, 

mer Zt, Meffingbett, Dreſſer, Floorlampe 
‚ einzeln; verfaufe billig.g 4959 


dent 110, 


mi—Tont 


u verfaufen. . Pi tanv, 875; Dabenvort und 
Nähma — Küchenofen. 5052 N, Dafley lv. 
doft 


2976, 
Habhe! —A 1910 Eheftield | 
yinten, dofrfa 

5 Overltuffed Blau—⸗ 


u vertan —T 1: pri act! ge 
u echtes Yeder- Wohns 


Karlg 7 jet, fowte 
zimmer— Yalnık Eirsimmerfet und Ri igs 
grı Ber sn. 1028 Mobawi Eir., 2 \ 

3: Ztihd Dverfafiedn. Parlo t 

d 825 12 Nrminiter 9 

Steffer 8*830 ibotlame $15,| 

{ tun 825, Sarland Cor nb, 

{ 3:Nunge 850, cc. Martins, 
N. Cicero Abe. Tel.: Columbus 1900. 

_2dea° | 


ui 


"1625 — etr. | 


pottöilli 
——— siv*X 


Ichien, 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Verſchleudere 8250 Standard 

mit Self ztod und Audered Necord 

Necords 865, in perfeltem Zuſtand. 
rib Ave. 

u berfaufe ne INegen 
upı “X bt Piano, Mir neit 
vidan N vad, na Arghle. 

hub berlant {1 en: 
Ykonate ac ht 
ecords 6 


File 
2343 W. 


Adreife 


fiir $25 0, 50265 She— 


Meine Tiento 
I Diamant! yormt Nadel, 
\ 2%, Tidifion Etr,, 
Sloor, Kbu Yen Hage 1681. 

a ‚verla: en : Will iq, eleftr, Regina Nano. 
Mi ındol vb eir, mi dofr 
Eine gut erbaltene Orgc — 
_28d510f 

"verfaufen: Wenig gebrauchtes 3 Mlaver 
fehr billig. 1961 N, Halfted Etrabe, 
midofrfafonmo 


“Bu derfaufen: SiS, neuchtes Modell Rortable 
| Rbonograph, iptett alle Records, 2545 Indiana 
— 20nv** 

$75 Taufen Mımball Upright an $5 
monatlid. Groß, 508 Proadway. 

2410 


Snntichleitereien und Stah'waren 


Wir föleiren irg irgend einen Artifel, welder 
eine Schneide nötig bat, und machen ebenfall2 
Reparaturen an folgen. Große Auswahl tn 
importierten Stablwaren: älteiter Laden diefer 
Brande in armen. 

bat, 


teuer Gelsätishiah: 22 "Eid Reed en Straße. 


25 0 

viele 
zwei er 
mi— 


Weſt 


Zr verfaufen: 
17 4 Diverfeh Vartwah, 1. Floor. 


u 
pi no; 


er» 


vb: 
‚dr reis » ige 
rairie | bafemeitt; 


an — — — — — — ne 


verfaufen. wegen Bafement; 30 bei 175 Zub L 


‚30d5 24 


4 


| 


| 


| 


u int, 
| veland „R“ 
Kartner mit einer Einlage in gutgehendes ı natlich, 


fa} 
ſia 


| 


| 
4 


ui” | 


| aalow 


l 


' 
! 


| 


t | 
tWeile öſtlich von Wheeling; $2,500 Bar; 
monatlich. 

ug 818, | 


| — 


—— n afaiı te | 
5 auch 


frfafon | 


$1000 Goverett | 
Am 20, 


frſaſon 
I 


1, zwei 


on | 


ä 
| 
| 


— — —— — 
— 


kei 


 Mbenbfoft, Chieäge, 


Grundergentum und e Fr 
zn verkaufen J 


Nordieite 
Ausgcefuchte; Brit Gefhäfts-Ede — $20,000; 
2 Läden (Butched Shop umd —— v Flais⸗ 
umd 7:Car Garage; 6 5-Yimmer, 1 6-Bimmer 
und 2 4 Zimmer; Dampfheigung; Miete, etwa 
$6,000 per Sabr; abe Couthport und Webfter; 
muß $10,000 bar haben oder ziche Tauſch von 
modernem 2:f5lat Brid auf Nordfeite in Bes 
tragt. John Heim, ausfchliegliger Ugent, 
3148_N. Afbland Ave. fefa 


 Tottage, $ $4, 700; 7 Zimmer; Electric, Yapd, 
1 Car Garage; nahe Wellington und N. Kin 
coln Str.; $1,700 bar; Reft manatlich. 
30H n Heim, 3148 N. Aftland u. ' 
r a 
Cottage, ge, Brid; $3, 400; 5 Zimmer; Electric, 
nit 3 Yinmier Cottage binten: nabe Barry und 
Hoyne; 8700 bar, .Reft monatlich, 
Aſhland Ave. 
frfa 
, Electric, "Ba, 
ot; 2 Gar Garage: 
nabe NR, Hamilton und 3ilfon "Ave. : ; bequem 
— Yeland „U“ Etation; Beſibnahme nächſten 
. Mai; $1,000 bar, Reit 335 monatlid, eins 
föriertii 6 Prozent Zinſen. 
Hohn Heim, 3148 N. Afſhland m. f 
rfa 
Zu verfaufen: 2:lat Brid, Dampfheizung, 
6 und 6 Zimmer, Dat Trim, nicht weit boy 
Hohbahn; reis $9300, 83500 Anzahlung, 
75 den Monat, 
E Abrabamfonr 
1909 Irving Park Blvd, Wellington 126. 
mifrſon 


du vertanfen: : Dftöc. Brid, 5 und d Zimmer, 
Cumparlors, 2 Furnaces, $10,500, 
Erbad, 2053 Srving Park Blvd, 
mi—fon 


"Großer Vargain!. aftöd, Brick, 5 und 6 Bim: 
mer, Sunparlor, Pampfpeigung, Garage für 
2 Gars; nur $10, 800, 

Erbad, 2033 Irving Part Blvd, 
mi—fon 


2 Slat Frame auf Goncrete; 
Dfenbeizung; Nordwet: 

gutes Einlommen; Preis 
bar, Reft $30 monatlich. 
1803 Irving Park Blod. 
midofr 


Zu verlaufen: 2 Flat-Gebäude, 84500; große 
6 Zim. Flats: Eleltrizität. Bad, Vaſement; 
teine Leaſes: an Fletcher, nalhe Hohne: 81000 
bar, Reſt leichte monatl. Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dofrſa 


Fſat rid· und Framege⸗ 
alles große, 6 BZimmerflats; 
an Melrofe Etr., nicht weit 
$1500 bar, Reft 
Aſhland Ave. 
* dofrſa 
zu verfaufen: 4 Apt. Brid, $7600; 2 5 umd 
3im.; 50 Fuß Edlot; Miete $94 monatkh; 
an ellington, nicht weit weltl, von Lincoln 
Ave,; $200 Dar, Reit monatlid), 
Soh n Heim, 3148 N, Albland Abe, 
dofrfa 
nur $5000, 6 Bims 
38 bei 175 


John Heim, 3148 N, 


oltage $5,000; 6: Dimmer; 


Zu verlaufen: 
5 und 6 Zimmer; 
feite; gute Lage; 
nur $4900; $1500 
Blomgren & Ko, 


3u ı derfauren: 
bäude, $8500; 
Eleltrizität, Bad; 
weitlih bon Lincoln Ave.; 
monatli, John’ Heim, 3143 N, 


„zu verlaufen: Cottage, 
‚mer; E lcitrisität, Bad, Bafement, 
Fuß Lot; 2 Gar Sarane; Befig 1. Mai; nabe 
Hamilton und Ysilfon Mve.; bequem zur 
Station: $1000 bar, — ſt 835 mo⸗ 

"einfhl, 6 Proz. Binfer John 
Heim, aus ich Agent, 3148 N, iſhlam ve, 
dofria |: 


2: $latgebäude, Frame aufs 
Brid, 6 und 6 Zimmer, modern, feine Nad:; 

barfhaft, 3:Car Garage; bar $2700, Yreis 
nur $6900, Cari® oLt, 3266 RN. Clart Str. 
Tel. Graceland 3476. 29d3** 
‚Bu lauten gelucht: Cottages und 2⸗Flat⸗Ge⸗ 
häude an der Nordſeite. Wegen ſchnellem 
BVerlauf ſprecht vor bei 


John Heim, 
Aſhland Ave., neben Ede Velmont. 
sofp* 
Ehe Ihr Nordſeite rundeigentum tauit,, ver⸗ 
tauft od. tauscht, feht U. Torve, 820 North Ave, 
BE SR ———— 
Modernes 2- Flat Brame auf. sonfret, 4 und 
4 große Himmer, 30: Fuß Yot, verglaite Por⸗ 
ches; nahe St. Benedilts Kirche. Preis 8360500. 
Bar $2500, F. Beck, 2014 Irving Park Blod. 
29dezlwx 
Vrickẽ Ay lataebäude: 6b 
nahe Fremont 


3u verlaufen: 


3148 N. 


Iſock 
große Lot; 


Verfanfe gmes 
Zimmer wohnungen; 


Eir. 


6 ‚ei, ntabe 
ebfter: 358 Sincoln 
dofria 


Avenue, 
Nertaufe gutes Sta negebäude mit Weichfutz 
Orchard er, nabe Center; ınit 6:4 
Miete 870; reis 86000; 
e, 2358 Xincoln Av. 
dofrſa 
Zimmer: Flatge dnde Br ırling 
Preis 83 31005 mu 5800 
2558 
dofrfa 
3 Flat Bridaebäude, George 
Preis $1S,000, 


Zimmerwohnungen; an Dayton, 


Preis 59000 TZorpe,: 


—— 
Zimnerwohnungen 


nur 31500 nötig. Torp 


Verlaufe 24 
— Willow; 
eſt leichte Abz ablung. 
Abe. 


Etr., 
nötig, 
Yine ol! 


Verfaufe nenes 
<tr,, Miete $27 70; 


2358 Lincoln | Ave. dofrfa 


Verlaufe neues terslat:Edgebäude,. 5 Zins 
merwohnungen ; Micte $4800; Preiz '$28 .000, 
nabe Addifon. Oder tauihe für 
Brickgebäude. 


Torpe, 





Torpeée, 


N. Hamilton, 
Nordſeite 2 Flat 
2358 Lincoln de, 


Torpe 

N j dofefa 
Wenn Cie willens find, I Ahr Haus auf moe 
natlihe Sablunaen au herfaufen, fommen Gite 
ttah Zimmer 510 180 N Clarf Etr am*? 


Hordweitieite, 
Bır derfaufen: 10 
6-Hinmmer vaus 
Hühnerhaus, 
Auto, aller . Ztod“, 


nur 86000; 
aroßer 


Acres Farm, 
mit Baſement; 
Dbftbäume, 1 Marivell 
eine 11» Meile nordöit: 
lich von Carey, IH, an Nort hweſtern Eiſen— 

bahn, md elwr 1 Meile dom "org Niver; 

s1500 Bar, Neft S100 alle fehs Monate 4 


6 prozent Zinfen. 
Sohn Seim, 3148 N. Alhla 


autes 
Siall, 


und Belden: Preis 810,500. Torpe, 
56 Lincoln Abenue. — 
R Vortaufe gutes Sitöciges; Wric Flatgebäude, 


nd Ave. 
ftfa | 
jun verfaufen: I Mere mit 4-Jimmer Stuflo: 
Haus, Zementblodbafement, Etall; Beſißnahme 
zum 1. April 1922, nahe — Ill, bequem 
zur Milwaufee Avenue Auto Road, ein Block 
dem Despleines NRiber: Kreis $2150. 
Sohn Heim, 3148,%, Afyland Ave. 
u Laie fefa 
2:75lat; $7,200;5 2—4 Zimmer: Brid Bafes 
ment, Furnace erfies Flat; Electric, Bad; 371% 
Fuß Yot: 2:Car Garage; Miete $96 monatlich: 
an N. Et. Yoni3 Avde,, nabe Riınball Ave, „U” 
Station; $1,700 bar; Reit monatlic. 
Hohn Heim, 31 43%. Albland Apde. 
fıfa 





Sit beriaufen: 
Konerete Bafe 


: Cottage, nur 8 250; 6: Zim,, 
ment, Furnace, Gleftriyität, Vad, 
50 Fuß Lot; folortiger Befik: nahe Latvrence | 
und Cicero: beauem zur Mabfair WR. MW, md 
C.. M, & Et. Paul Station.‘ $1000 bar, Reit 
monatf, Robn Hctm, 3148 N, Mihlend Av. E 
NN EEE dofrfa 
2: lat, Brid, Eun Rarlor, | 
Bücherſchränle: ein Bargatit 
du $0700; 82500 bar; Miete bezahlt den Nelt, 
G Abrahamfon, 
Kedzie Ave. Tel.: Irving 104, 
di—fon 


Zu verkaufen: 
Fcuerbläße und 


ı Mh. 


Süd'eite. 
Kauft bom Gisentümer, 3:6 Zimmer Bun— 
mit F Lot, u4 Block zur Stra⸗ 


33 Fuß 
ıbabn; billig fir bar oder Adzahlung. Tel: | 
friafomo | 


troipect 4580, 
Korftädıe | 
Bır berfaufen: 54 Acres zu einem Schleuder⸗ | 
Boden md gutes Haus, Brid: | 
roher Stall und Außengebäude, 
zwiſchen Miles und Niheeling, angrenzend an 
Nilwaufee Ave, Aırto-Noad, aeaeniiber dem | 
Waldpark und Desplaines Niver; Beliknabme | 
zum 1. März 91922. Made belichige Bedinguns 
aeı, Sobn Heim, alleiniger Agent, 3148 
x, Nibland Avenue. frfa 
5 Nder, nur $6,000; mit 7 Simmerbhaus, 
Brick— Bafement, Furrace, cleltr. Kit, großer! 
Garage, zwei Hübnerhäufern, Fruchthäumen; 
etwa 100 Fuß nördlich von Glencoe und Whee— 
ling gepflaſterter Auto Road und ungefähr 1 
Reſt 


| 


Sohn Heim, JI4E N. Alpland Ave. R 


fıfa | 

Yu de verlaufen: : _Wargain tı in Mubuen SHıyb» 
| Tan 85; 2 neue 2-lats, 5 und 5 Bimmer mit | 
Danıpibeiz ung. Lauerman Urs, 7911 €o, 
Abland de, Tel: Stewart 73 6DAr* | 


Su „vortaute on, Grobe Yots für Sibnr rar; 
10c SabrpreiS don Chicago. Wbendyolt N 
532, 2nch* 

— verfauten: u und SU Ycres Tratie nahe 
neuem T-rn, wo ein Wann Arbeit befommen 
fann, Mäbiger Kreis und Vebinaumaen. E, 9 
Bauf, 112 W. Adams Eir., Chicago 

Sol*f 


Farmländereien, 

ur Deutfdhen Kolonie 

-und einer befteren BZufunft!! — 
Nanitar findet eine dom Nidhter Stell 
geleitete Erfurfion aum balben Fahrpreis nach 
Oaf, Alabama, ſtatt. Farmläu iſer ſind dazu 
eingeladen. Dort ift dem Wanne im dem herr» | 
lichen lima niit 2 und 8 Ernten, Eriolg ga: | 
rantiert. Yand Tanır bon 5 Meres am auf 10: 
tährine Abzablumg gelaust werden, und ilt mir 
bis 5 Meilen don der Vabı, Kirche umd 
Schule entfernt. Meidet Euch fofort bei dem 
Bauernbundvertreter, 1572 N. Halſted Str. 


Zimmer Nr. 6”. 28d4 - 1910* 


Ertra billige Erxrturfiounen 
am 3. und 17. Nanuar nah ber aroken Deuts 
fen Kolonie Elberta an der Golffülte, Freie 
Reife, Leichter Anfana auch für den wenig bes | Zu 
ntittelten Mann, Ausfunit Simmer 1104, 190.) 

N, State Etr., Ede Lale Etr., Chicago. 

2 2703 ta! 
Zu berfaujen: 78 Ader ssarm in Michigan, 
—— Land und aute Gebäude, 10 Acker Wei— 
15 Acer Nenaen, 15 Ader Alec ımd 15 
r in. Weide ımd Mald, Neft für Krübs 
jahrsfant fertin; Haus mit elelttifchem Licht: 
beim Cinentümer, mwelder auch .taufht für 
Zidfeite Eigentum. Wegen Auskunft telepbo= 
niert? PBrofpert 4589, frfafonmo 


Bır berfaufen: Risconfin Sarm, 160 Acres 
auter Boden, 5:Bimmerhaus, Var, Etod und 
Geräte; eine Meile bon Eifenbahr u. Town; 
200 Meilen bon Chicano. Preis $7000, Ber 
taufche für Cottage oder L «lat, NR Ras 


b, A052. 


3413 den Q I 3 1'320 
| Haben Ave. Zelebben: Nodmel Di heute twieber eröffnet worden. Bebell | iind beifer, al 


zu verfnifen 

Farmländereien, 
j Srübling fft ce® 
in’ ber aroßen deutſchen Nolonie Elberta an 
Per Golftüfle von WHabama, Der Winter tft 
dort  unbefannt, Eonnenfhein und Blumen 
ſetzt und durch das ganze Fahre. Klima beils 
Iräftig- für Nheumatismug und andere Leiden, 
Gutes, Fruchtbares Land noch billig au haben. 
erde am Eonntag, den 1, Januar, zwifhen 
2—6 Uhr nahmittags, in meiner Mohnung, 
2247 Burrling Gtr., zu. fprechen ‚fein, 2247 
Burling Str, liegt auf der Nordfeite, awilhen 
Halfted und Lincoln, Eurt don Lindt, 

frfafon 

— — — — — — ——— — — 


Perſönliches 
— Achtung! 
Schützet Euer Aüugenlicht. 


Die „Leviathau“. 

Angebote für die Wiederinſtandſetzung 
des vormals deutſchen Dzeandampfers 
entgegengenommen. 
New VYork, 30. Dez. 

loſtbarſte Kriegsbeute, der Rieſen— 

ozeandampfer „Leviathan“, der Feit 
über zwei Jahren in Hoboken am 

Pier liegt, dürfte in Bälde wieder 

den Ozeanverkehr vermitteln. An— 

gebote für die Wiederinſtandſetzung 

des Dampfers wurden heute im: 

Bureau de3 Ingenieurs William F.. 

Gibbs, in der Gegentvart ded Vor: ' 
ſihzers Lasker der Schiffsbehörde ge— 


Amerikas 


Haben Ste Yugenbrennen? Kopſweh? Enden | öffnet. 


Cie den UWebelitand durch acrwilfenfaft ange» 
vaßte Yugenglüfer beim gevrülten Optifer, 


Freil — 

Eine boc Flaſche Doltor Zwacks Augenwafſſer, 
wenn Sie dieſe Anzeige perſönlich zu 
uns bringen. 

Dr. John Zwack, 

87 W Nor gIbe., 
Ete North Avenue und Salften Gtraße, 
11of, frſondismt 


Wer Augenpläfer I Fraudıt, ache zum | 


|dentidhen Optäter und Opiometrift Dr. 


sy” 


Augenipezialift, 625 
—A 


R. 


N 
W 


Schwimmer, 
North Avenue. 


Toy: ind Boll-Sofpital, 
einschlägigen Prtifel, 1400 
Tel. Diverſey 5747. 28d32wæ 


Ablieferung bei der “ Etunde oder Kontralt 
mit gefchloffenem 1-Ton Mbite Zrud ausge 
führt, _ Ielep Telephon Lincoln 7677, 22-3004 

Solinger Ma Raiterreffer, $2 
derwärtö bis $7). „1609 Dahlon Str, 

15nobE® 

„Ylüten b onig, echt, 10 Pid.-Kanne 82.70, 

5 fd. $140 Lang 1609 Dahton Etraße, 

2novE*r 

Yrumlit’s c echle d deutihe ( GefumdbeitTude 
Ihnbe find ein Chus für Nheumatismus, 
Babrifation: 1537 Clybourn NAvdeitue. 

1n0dX* 
| Neberlegungen, , amtliche 
glaubigungen, Aifidavit3 werden ausgelestigt 
bon Kohn Biel, öffentli Nor 
tar, 225 ®, BDafbington en Übendpoft- 
Office. 2 
— — — — — — — — — 


Rechtsanwülte 


—— 
raliziert an allen Gerichten. 127 N. Bears 


born Etr., Bimmer 920. _ _bfberf 


——TBilhelm Nihard Brand, 
Adbofat, 
30 N. La Ealle Eir,, 


Erdgwid tr. 


(an» 


Vollmachten. 


do 


GEpicago, 

ner 29nd*% 
Herman Maling, deulfher Nechtsans 
malt und Notar, 127%, Dearboru Str., Zins 
mer 511. Teledhon Dearborn 6096, Abends 

625 W. North Abe, Zeleppon Lincoln 5777, 
6d 33m 
Detyler E. Haufen, 30 31. La@alle Etr, Tel.: 
„rain 4847-4948, Nedtsanwalt. Braftigtert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin» 
dungen, Abende, Samstag nadın., Eonntand 
10—83. 432 Center Er, Tel, Divertey 41y1, 
2jl*% 
Cou1ıs $. Gottlieb, deutfd- ‚ungarifcher 
Advotat. praftistert an allen Gerichten in Amtes 
ri? a und Europa. 1572 Nord Halfted Etr, Tel. 
Diverfey 3134. Offen täglich von 2 Did 8 aba. 
Kan 
Dr Hugo Radan, deu tfcd-öfterreichilhe 
ungar. Rehtsanmwalt und öffentlider Natar, 
Alle Gerichtsſachen. 651 Belt North Avenue, 
80dAe* 


Automobile n. 


Werfaufe Oberland, Modell 90, 
3200, auf Abzahlung; Zag und 
1741 Madiſon Straße. 


ſ. m. 
1919, 
Nacht 


nur 
offen. | 
Berfaufe Ebevrolet, in allerbe tem Jı 
eine Partie Extras, neue Cord Tires, 191 
8150, auf Abza — Tag und Nacht — 
1741 Madiſon Straße. midofr 
Verfanfe Overlan d, 
Deliverd, eine 
Abzaplung, 
difon € —55 
Verlanfe eı 
Abzahlune g. 
vn Sirahı. 
zerfanfe Ford 


Modell 20 — 
Partie Eriras, ‚nur. $150, 
Offen Tag und Nacht, 1741 


auf 
Ma 
jebrolet Touring 1021, $200, 
Offen Tag und Nacht. 1741 


auf 
Ma— 


Noaditer, 1 1920, eine Partie 
aa, Winter Top, $200, in allerbeſtem Zu: 
fand auf Abzahlung. Zag und Nadt offen. 
1741 Madilon ( midof 


Berfaufe Chandler, 7 KRallagiere, 1018, in 
Bultaud, nur $300, auf bzablung, 


allerbeftem 
Offen Tag und Nadt.. 1741 Madifon Etr, 


Str. 


Verkaufe D 
nur $300; Deher Kauf J * Stadt, auf Ab⸗ 
zahlung. Tag und Nacht offen. 1741 Madiſon 
Straße. midoft 
— — ç — — — — — — — 


Kanfs- und Verkanfsangebote 


Vertaufe prima Echweine, auf Beitel- 
lung geichlachtet, 12 Cents das Pfund. 
Satisfaktion garantiert. 

Cyrus Gabriel, 
3966 Elſton Avenue. 
Telephon Irving 1151. 
Ddez Amte 
aisgemüältete Schivei inte, beite Corte, freie 
Nblieferung — 
— ı2c da3 Pfund —— 
berfanft bon Beter Zn Emmerfon Road. 
"Phone: Evaniton 468: 24dez 1w* 


Hunde, Vögel u. i. w 


berfaufen: Williger 9 
Lagers don Geifert Roller Kanarien: 
männlide und wmweiblihe, und Brut- 
3723 N. Drafe Ave. Tel, Irving 
frfafon 
Seifert 
bjäbr, 
Elybourn 


„gu 
ganzen 
töglen, 
Käfige, 
5962, 


3 berfauf fen: 
ler®, Männchen und Weibchen; 
Lorem Gernhuber, 1412 
ze. Lincolu 8328, 


3u Verfaufen: stanarienbögel,- ‚Seiflert Rol 


ler, aute Sänger, und Weibchen; billige treife, | 
1345 George Str. 


Nanarienbogei 
Premier, | 


Dachdecker und Klempner 


FJebt find die Preife endas mger. Deshalb 
ſollte Jedermann der ein ſchlechtes Dach hat. 
die Gelegenheit benützen und es revarieren 
laſſen P Allendorfer, 2440 —48.R. Oallch 
= . bone: Urmitane 6428, 22j1*% 


3 Dad-tede renariert garantiert, $6: Autos 
Irud-Dienft nach allen Zeilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. Dunne MRoofina Co. 


24 


pn ne msn nen nun neusten 


Billard md Sinrtet:T iſche 


wıllard»Inde v 
Karom oder Rodet, 
tungs-nebrauchte Zifhe a berabgefckten Preie 
len;. Kegeltabnen, Willards und Stenclnahnen« | 
Nedarfaartifel, Leite Zahlungen, 

Ihe Vrunswig Vane⸗Follender Co. 
623 S. Wahaſb Abenue. Wahefd 7060. 
titan*? 


Seffentlidie Notare 


Bollmanten lIcberfegungen, . amtlide er 
| nlaubigungen, 
dom öfientlihen Notar Sobn Biel, 
Mt Ysalbinaton Etr Nnenhroft Dffice 4 


Nerztlicheo 


"Dr. med, Neihardt, 
dromifche Leiden 2U09 8, ort) „Apr, nabe | 
Wivanfce Ave, Epredftunden: 3 hie B: Sonn | 
tans: 10 bi8 12; Freitans aefhloffen Leſen 
Sie meine Anzeige in der CEonntanpoft* 


Tr. deutiher Cycaial-Ilrzt für 
alle „private und Srauenfrantbeiten. Rat frei 
3006 %, Madifon Etr, 10—5 Uhr. 


t. Salencı eder 


rancis meis From | Spe alarat fut Private 
tranfheiten 1164 Milmaufce Abe. Ctunden: 
10—12 und 6-9 libr. 23117 


2önod* 
Dr. 8 


Yerhenbeitatter 


wWeltern Casfet and Undertafing Eo., 177-— | 
179 N. Midigan vd. Tel. Gentrai $68 
13m:*1 


_Dfenteile nnd Reparaturen 
Dfenteile und Walferfronts flir alle Defen. 





fee Ave 


Bierde und Wagen 


Zu berfaufen: 
und leichte Doppel:Scefhirre, Bugad- 
preßgeſchirre. 1834 N. Halſted Straße. 

Northweſtern Brewery Barns 
25 junge Pferde und Mähren, Wagen und Ge— 
ſchirre. 2270 hourn Ave. 1da1mıE 


os 
— 


und Ex— 
frfaf: . 





— Halifar, N.S., wurde heute von 
einem Schneeiturm beimgejucht, der 
mit folcher Gewalt fobte, daß ber 
Straßenbahnbetrieb mährend ber 
ehren. — wer⸗ 


x ben- mußte, 


Rerd, gut erhaltene fhmere 


Man erivartete Angebote von acht 
irmen, für die borzunehmenden 
Reparaturen, deren Kojten fi auf 
etwa $5,000,000 ftellen dürften. 
Herr Gibbs hat fürzlid) die Bau— 
pläne des Schiffes zeichnen laffen, va 


die Regierung ſich weigerte den vor— 


. Neparaturen aller | 


| Dry Dod' Company $10.304,000; | 


Des ! 


midofr | 
uftand, | 


midofe | ftellte 


_midofe| und die Vorftädte mit 


er, ann 
Ausverfauf des| 


Abente, | 
—— rſa Minuten noch, 


‚u verfaufen — gana neue | des Fehlbetrags 
mit vı liftändtger Nusitate | 


uffidavit3 "werden ausgefertigt | 9 5 
235 Jrüffel, W 
*7 nachtsfeiertagen 


demcher Zpesialiit Then 


| 


| 


|maligen 'deutfchen Eigentümern bes | 
| Dampfers $1,000,000 für die Dris| 
ı ginaldaupläne zu bezahlen. 

Die eingelaufenen 
Iten mie folat: Nem York Harbor |, 
IStandard Shipbuilding Compan 
$10,192,675; Morfe Dry Dod 
Company $8,497,000; Todd Ship: 


vards $7,357,000; Neimport News | 


Dry Dod and Shipbuilding Com= 
pany $5,595,000; Warwid Machine 
Works, Nemport News, DVa., $10,- 
1350, 000; Kames Sheman and Sons 
;#9,374,000; Nemport News Ship: 
|Builbing and Supply Company 
$5,998,000. 

Unterhandlungen abgebrochen. 
Chile will nicht länger bezliglich bes 

Tacna-Aricn-Streit3 mit Bern unter: 

bandeln, 


Santiago, Chile, 30. Dezember. 
Chile bat die Unterhandlungen mit 


Peru bezüglich der Kontroverfe über 


den Befik der Provinzen Tacna und | 
Arica abgebrochen, mit dem Be— 
merken, daß ein weiterer Meinungs 

austauſch völlig zwecklos ſei. In 
einer Antwortnote auf die jüngſte 
Note Perus ſagt Chile, es ſei im Be— 
ſtreben, eine friedliche Beilegung zu 
erzielen, bis zum Aeußerſten gegan— 
gen und es bedaure die Fruchtloſig— 
keit dieſer Bemühungen. Falls Peru 
nicht andere Saiten aufzieht, heißt es 
in der Note, wird es die Folgen ſei— 
* Stellungnahme tragen müſſen. 


Rette Zuſtände. 


Lima, Peru, in Dunkelheit, weil elektri— 
ſche Kraftanlage mittelſt Dynamit zer— 
ſtört wurde. 


Peru, 


| Lima, 29. Dezember. In 


— Lima herrfchte heute nacht abſolute 


Dunkelheit. Unzufriedene Ange— 
haben die elektriſche Kraft— 
durch welche die Hauptſtadt 
— * 
Strom verſorgt werden, mittelſt Dy⸗ 
namit geſprengt Ihre Abſicht geht 

ze: > die Zeit X Jahreswende 
die Straßenbeleuchtung und den 


anlage, 


— mibofe Straßenbahnbetrieb lahm zu legen. 


Neuer Weltrekord. 
Pilot Edward Stinſon Hat bisherigen | L 
| Neford für Tauerflug übertroffen und 
jest Ylug ned fort. ‘ 


Mineola, N. 9., 30. Dez. Ein 
neuer Rekord für einen Dauerflua 
ift Beute vom Piloten Edward Stin- 
jon und beifen Mechaniter 
Bertaud aufgejtellt worden, die in 
j einem durchweg aus Metall verfertig- 
Iten Eindeder den bisherigen Retord 
bon 24 Stunden 19 Minuten und 7 
Setunden übertrafen, den im uni 
920 Lucien Bouffoutrout und Sean 
in Yranfreih aufgeftellt 


|. S 


peu, 
Stinfon und Bertaud ftiegen ge= 
rn morgen um 8 Uhr 58 Minuten 


| ſte 


Role auf dem Roofevelt Flyafeld auf und 


flogen heute morgen um 9 Uhr 20 
ohne in irgend einer 
Weife anzudeuten, daß ſie eine Lan— 


‚ni—fon dung beabfichtigten. 


Bank wieder im Betrich. 

New Dort, 30. Dez. Die Ma: 
riners Harbor National Bank von 
Staten Y3land, die am 24. Auguit 
gejchlojfen morden mar, nachdem 
angeblih der Kalfierer Cnlvanus 
Bedell $500,000 veruntreut Katte, if 


fieht feiner Prozejfierung entaegen. 
Die Direktoren haben einen Teil 
gutgemadht und 90 


heißt, zeitweilig auf 40 Brozent ihrer 
| Einlagen verzichtet, um der Bant 
wieder auf die Beine zu helfen. 
nee 

— Sugh S. Gibfon, der diesjei- 
tige Gejandte in Polen, hat fih in 
wohin er zu den Weih- 
gereiit war, mit 
se. Inez Reytiens, der Tochter ei— 
108 vormaligen Beamten des belgi— 
t SHof3, verlobt. Die Vermäh 
lung findet im Februar jtatt, 


Fer alterbeite, toitliche, Friih aeröftete Maffcı 


3SC 3 


fund 
Pfund für 81.00 


® 


\ — — 


Oclen nidelplattiert. Diargoliß 697 u 3 


„Home Blend”, 
Derfelbe Staffee, 
den Wagenberläu- 


i J 
Die allerbeſte 
Creamery But⸗ 


—— A3e | fer au 40 28€ 


verlaufen 
' öl. ... 
’ ” 
BANKES' %#affee- Lüden: 
Nordweſtſelte: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 Wo Madiſon Ett 
1373 Milwaulee Ave 2830 W. Madifon Sir 
1045 Milwaulee Ave. 1836 Blue land Av 
2054 Milwaulee Ave. 1217S Halfted Er. 
2612 W. North Ave. 1832 S. Hallſled Sir. 
Norbieite: 1818, 12, Etr. 
4068. Divifion’Etr, 102 W 22 Eir, 


720, Norih Ave, &üpjelte: 
3244 Lincoln Ave, j4958 €, Albland Abe, 


3881 Tincoln Abe, 3427 &. Hallted Etr. 
8413 R, Claxt Etx. 18032 Zienimgeih Bde, 


Angebote was | 


y 


Lloyd 


Prozent der Einleger haben, wie es 


Von — nn Kiga 


| Sweimal in der Woche — 
von Warſchau nach Turmont an der 
fo- 

es 
gelungen iſt, im Schlafwagen einen 
erſcheint 
erſt kurz vor dem Abgang des Zu— 
vom 
Die an- 
ſehr 
| zeitig einfinden, weng fie nod) einen 


| polnifch - Jettländiichen Grenze 
‚genannte „Schnellzüge”. Wem 
lat zu befommen, der 
ges, der um 8 Uhr 5 Min, 
Wiener Bahnhof abgeht. 
ideren Reifenden müſſen ſich 
Sitzplatz — wollen. 
anderthalb S 
lanmahigen Fahrzeit 
den einzigen Wagen 

und bekomme einen 

Raſch füllt ſich unſer Wagen. 


Plätzen. Eines 
eine franzöſiſche 
| be Stimmt, deren Reifeziel 
iſt. 
und in ihrem Abteil nehmen ſpäter 
ein tige polniſche O 
s ſich dort bequem machen. 

beiden anderen 
drangvolle Enge. 


—3 
herrſcht 


keit ſteht in Polen nicht hoch 
Kurſe. 
Verſpätung ab. Zunächſt geht 
dann über die Weichſel. 
Strom iſt jetzt im Sommer verkun 
det und führt nur jehr wenig Waſ— 
fer. 


Nede fein. Nicht über 


Städten Siedlce führt 


retten rauchende polnifche 


und 
;benden, vier Herren, 
fen Glieder 


ten Solzbänfen ausitreden, 


ten, und e8 fommt eine 
ein alter 
der viele 


bar, 
Jahre in Oſtſibirien 
brachte, Japan 


Schon! nd 1917 
Stunden «vor der fahr: | haben, 


Offiziere Blaß, die 
In 
Abteilen 
Im 
Oſten hat man Zeit, und Pünktlich— 
im 
So fährt denn auch unſer 
Zug mit einer faſt halbſtündigen 
es 
in weitem Bogen durch die Stadt, 
Der breite 


Von Sch ffahrt fann da Feine 
Bialvitod, 
jondern über das int fatten Grin 
feiner Gärten freundlid; daliegende 
unjere 
Reife. Meine Nachbarin, eine Ziga- 
Gräfin 
und ide Begleiter fteigen hier ous, 
nun föünnen Wir Zuridblei- 
unſere ſtei— 
auf den ungepolſter— 
Ehe 
wir uns zur Ruhe begeben, bewir— 
ten wir uns mit Tee und Zigaret— 
lebhafte 
Unterhaltung in Gang. Mein Nach— 
polniſcher Oberſt, 
zu⸗ 
und China kennt 


Gepäckteifion. vo 

die in ihrem Niefenkö 

Ihen Spiritus beit 3 

Slaiche behalten, dte — an 
werden ihr weggenommen 
1 Uhr foll_ der. Tetfländifdie & 
fommen, aber er trifft, zwei SH 
den fpäter ein, gerade noch zur rt 
ten Zeit, um ung bor einem ſtart 
Regenguß zu fchügen. Durch 
hiigeliges Gelände, in dene "19 
Ihmwere Kämpfe ” geh 
fahren wir nad) Kalkuhe 


betrete id) dor eriten Iettländiichen Stab 
erſter Klaſſe nterwegs fieht man nod) Dia 
Fenſterplatz. 
er 
hat nur drei Abteile mit je acht 
von ihnen iſt für 
Militärmiſſion 
Wilna 
Aber die Herren kommen nicht, 


verhaue * Schützengräben, 
ſtörte Unterſtände und hier und 
Granattricter. Sn Kalkuhr 
wird die Bollrevifion in einem 
räumigen Zimmer des Hei 
Stationsgebaudes _ borgenomm 
und da e3 Itark regnet, ift man d 
Scicfial dankbar, daß Hier für 
Reiſenden beſſer gejorgt iit al3 
Turmont. Rad) einer Stunde 
die Bollreviiton beendigt, und ; 
einen Zajtauto fahren wir in “ 
Minuten auf Ichlehtem Wege 
Düngburg. Die Züge können. ı 
diefer furzen Strede nicht verk 
ren da die zerftörte Eifenbahnbri 
über die Dünna nod) nidjt iwiederh 
geſtellt iſt. Die kurze Fahrt koj 
150 polniihe Mark, und da 
dem Wagen acht bt3 zehn Berjsr 
Imit ihren Gepäd: Pla fin 
madıt das Auto gute Gejhäfte; 
übrigen Reifenden benußen Bro 
fen und müffen noch höhere Pro 
bezahlen. Auf einer hohen Ho 
brüde rattern wir über die brd 
Düna und in die Stadt auf d 
rechten Flußufer binein. Su 
jtille Straßen, auf denen das Gi 
iippig wuchert, an großen, fdha 
gen Gärten, an ärmlichen, Flei 
Solzbäufern und. verlajjenen, 
bewohnten Steingebäuden : do 
fahren wir zum. Bahnhof. 
Stadt tft wie ausgeftorben, nur < 
einigen wenigen Straßen, die 3 
Bahnhof führen, ficht man M 
ichen, gibt e& Handel und Wand 
Viele Häufer: haben weder Tin 
noch Fenjter. Furdtbar Hat i 


und bier Kriege mitgemacht hat, er-| Krieg die Stadt vermilitet. 


meinem Gegenüber, 
Kaufmann aus Wilna, 
Erlebniſſen. 


zählt 


ein feingebildeter Jude, der 


hat, kennt halb Wilna und kann den Plat nehmen, 
dort ge— 


| 

4 

"1 

8 Oberſten, der als Knabe 

lebt hat, über vieles genaue Aus— 
kunft geben, wonach dieſer 

Aber beide vermeiden es, 

wärtige politiſche 

Hoffnungen 
ner Bewohner, zu berühren; 
lten Zeit. 


Schon früh wird es hell. 


ter die polniſchen Könige 
Hajnowka heißt die 


ruſſen leben, denn 

findet ſich der H-Laut 
Fremd⸗ umd \ 
gen andere fleine Stationen 
Narepfa und Smwiflacz die 
Slüffen benannt find. 
wyſt, der einzigen Stadt, 
berühren, ehe wir viele 
ſpäter nach Lida kommen, 
der Großfürſt S 


ens Kiefern— 
ſeltener durch 
trüber, 
Sonne zeigt 
Landſchaft iſt 
Bahnſtationen 
nen hartgekochte Eier, 
und Milch, Knaben 
bieten Beeren feil. Die 
—* jühen Waldbeeren 
gern gefauft, 
alles, wa3 die Bauern 
ſind nicht niedriger als 
ſchau. Die 


Laubwald. 

ni Bade ci 

ſich 
reizlos. 
verkaufen 


Tag. 


Auf 


s ihr Ruf in 
ſchau Mt. Sinter der 
Andrzejowfa geht es auf 


ſchnell dahinſtrömenden 
langſam 


und ängſtlich über die Brücke. 


einem 
von ſeinen 
Und der Kaufmann, 
meh: 
rere Sabre in Amerika gearbeitet | m 


fragt. 
die gegen- 
Yage Wilnas, die 
und Erwartungen jei- 
ſie 
plaudern vor allem von der guten 


Wir 
fahren durch prächtigen Hochwald, 
mehrere Stunden geht die Fahrt 
durch einen Teil des Bielowieſcher 
Urwalds, der „Puſchtſcha“, in der 
die litauiſchen Großfürſten und ſpä— 
jagten. 
erſte Station. 
Der Name ſagt uns, daß hier Weiß— 
im Polmſchen überaus ſchwer 

ſtets nur in 
Schnwörtern. Es fol-|vor kurzem Angaben mitgeteilt, 
wie 
nach 


In Wolko— 


Am Abend geht der Zug en 
Niga. Auf den Icttländtihen Bi 
nen gibt e8 mur zwei Mlafien 
die zweite und die dritte, Aber 
agen zweiter laije in dem 
hat ungevolite 
Site, und die lange Nadhıtfahrt 
eine Qual, denn alle Eitpläße fl 
bejeßt. Zangfam fahrt der 9 
durch die ſtellenweiſe anmu 
Landichaft auf dem rechten Tü 
ufer, Mandjmal nähert fidh 
Bahn dem Strom bi3 auf. wen 
hundert Meter. 3 Qand hat 
überall in der N ähe der Eifenba 
im Ariege fchiver gelitten, bi 
Bauernhöfe („Sefinde“ heißen 
in den Ditfceprobinzen) findaggeite 
worden. Schon erheben fi an“ 
fen Orten Neubauten, doch e3 oe 
den noch. viele Kahrzehnte vergehd 
ehe Lettland fi von den furchtb 
ren Verwüſtungen erholt hab 
wird. Das Land iſt vom Weltkri 
betroffen worde 
In einem Rigaſchen Blatt wurd 


einer Arbeit von J. Bokalder 
nommen ſind. Danach haben 
Kreife Riga von 54 Gemeinden 


die wir) ichwer ımter dem Kriege gelitte 
Stunden 
nahın 
Nagello von Litauen | Qande tft der zehnte Teil voll 
1386 die polnifche Königsfrone an. 
Weiter geht die Reife durd; Litau- 
und Tannenwälder, 
Es iſt ein 
Die 
nicht, und die 
den 
Bäuerin—⸗ 
Semmeln 
und Mädchen 
aromati⸗ 
werden 
aber die Preiſe für 
verkaufen, 
in War- 
Bahnhofswirtſchaften 

War: 
Station 
ner! der 
ziemlid; wadligen Brüde iiber den 
Njemen. 
in 
das Flußtal und ſchleicht behutſam 
In 


im Kreiſe Dünaurg 14 von 16. ® 
allen Gebäuden auf dem flach 


vernichtet worden, etwa 15.b. 

jamtliher Gebäude find ‚mehr od 
weniger ftarf befhäbigt worben. 
| völlig verwüſtet bezeichnet Bokald 
die Kreiſe Riga, Friedrichſtal 
Mitau und Baufke, als zum Ti 
verwüſtet die Kreiſe Illurt, Tue 

und Diinaburg. - Jm Kreife Ri 
haben nicht weniger al3 22 Gemei 
den mehr al3 die Hälfte ihrer G 
bäude eingebüßt. ' Die. Errichtu 
bon neuen Gebäuden und die Au 
beiferung von teilweise zerftörd 
Gebäuden ift wegen der hohen A 
beit3löhne und der Teuerung 

Materialien mit ungeheur 
Schwierigkeiten verbunden. Uebe 
all bieten ſich dem Auge die Spur 
Verwüſtungen. In nächſt 
| Nähe de3 Bahndammes iſt & 
Land von Zaufgräben- und Ung 
itanden durdhmwühlt von- den Si 
ttonsgebäuden find mandmal n 
Schutt- ımd Trümmerftätten üb: 


U 


diefer Gegend haben heiße Kämpfe) geblieben, Granattrichter Sieben f 


mit den Bolſchewiken 
1920 getobt. 
ſind teils 
die Waſſertürme 
Bahndamm 


zerſtört, teils 


Dicht am liegen Sol— 


datengräber mit ſchlichten rufſiſchen ſammengetragen worden iſt 
Solzkreuzen. In Viemafonia, einer| Zug iſt ſtark beſetzt. 
im wenig Züge, da es an Lokomotiv 


Zug fährt ganz 
| 


fleinen Station, deren Name 
vorigen Serbit oft genannt wurde, 
als General Seligomjfi 
borrüdte müffen wir lange halten, 
dann folgt Jaſchuny, deſſen 


hen Abend kommen wir in Wilna an. 


| Nach kurzem Aufenthalt geht es 
der bis 
Turmont 'bertehrt, iſt ein Platz frei— 
geworden, und nach einer angenehm 
ich 
am nächſten Morgen auf einer klei— 
mehr im 


weiter. Im Schlafwagen. 


durchſchlafenen Nacht erwache 
nen Station, die nicht 
litauiſchen Sprachgebiet iſt. Ruſ— 
ſiſche Laute dringen an mein Ohr. 
Die Eiſenbahnarbeiter bier 


in Turmont an. 


Etwa ein halbes Dutzend win— 
zige, in Eil gezimmerte Hoſzhäns— 
chen und Perſonenwagen, die ohne 
Räder auf der Erde ſtehen — das 
Ueber ſechs Stunden 
müſſen wir hier unter freiem Him— 
mel verbringen. Einen Warteraum 


iſt Turmont. 


gibt es nicht. Glücklicherweiſe reg⸗ 


Die Stationsgebäude verhaue 
beſchädigt, 
gleichen Ruinen. 


auf Wilna 


Name 
ganz litauiſch klingt, und am frü— 


t find 
Auffer. Um neun Uhr fommen mir 


im Eommer | in endlojen Reihen Fin. Die Dral 


beginnen allmählich 

fchiwinden, auf einzelnen Station 
fjicht man Berge . don Stadeldra 
liegen, der aus der ren" ; 
1 a 
E3 achen n 


und Magen fehlt. Der Eifenbah 
verfehr läßt in Lettland am: Pün 
lichfeit noch viel zu wünſchen übri 
ſo müſſen wir in Kreuzburg vie 
Stunden in der Nacht ſtehen u 
kommen daher mit mehrſtündig 
Verſpätung in Pina an. Die Be 
pflegung ift im Lettland beſſer 
in Rolen ımd Litauen. Es gibt:g 
ten Kaffee Mhönes Gebäd,: Fond 
Kuchen. Tie Preife , find freil 
ſehr hoch. So koſtet ein Stück A 
25 Rubel. Aber der lettländi 
Rubel iſt wenig wert. Für 
deutſche Mark erhält man iegt © 
ben Rubel — — * 
längern Aufen 
Dger, wo im nahen-Dgerwald - 
dem gleihnaminen Fluffe: 
ſchmucke Villenkolonie früher 
woh'habender Riaaer Rürge ! 
wohnt wurde. Alles eilt n sie 
Bahnhofswirtichert um Nic au ht 
fen, bis. der Schamer gebieter 
ſin Eelant!“ 

Dann geht es 


net es nicht, dafür breunt die Son⸗ —435 —— 


ne jeür Beib. —— 


J 
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| Borlennoterungen. 


Chicago, den 80. € 80. Tezember 1921. 


Nacıfte' end Die Notierungen an der 
„&etreidebörie, vom Beginn der Börien- 


unden bi8 um 11 Uhr vormittans. 


N ‚‚Rrints* 


=) Brick“, 


"Welsen— 
ner 2 
———— 

Biais— 
Dezember ».i. 
Nat ..ere0.. 

Yaicr— 
Dezember 

eyrd— 
Januar 

© „mal 
Sanuat ae. 
_Rippen— 
yanuar 


"Nachftebend die heutigen 
an ber Getreibebörie: 
Weizen Mais Hafer Sped Chur’; 
De3..$1.10% 47 
Rai... 1.15% .53% 
Jan. — — 
Mai.. 


Der Getreidemarkt 


11 vorm, Eiluß aellern 
..$1.12 $1.12% 
... 1.16% 1.17 


„48 
5414 


7.80 
Notierungen 


—* 


.33 
38* 


14.95 8.60 7.72 
—— 89.09 7.97 


ift niedriger, 


weil der Stand des Winterweizens 
bon 600 Millionen | 


auf eine Ernte ( 
ſchließen läßt, die Landleute 
Mais auf den Markt werfen, 


viel 
die 


Nachfrage aus dem Ausland noch bis 
Zum 4. oder 5. Januar eine ſehr ge— 


und der Weizen— 
um 4, bis 1 


ringe jein bürfte 
preis in Liverpool 4 
Punkt zurüdging. Weberbies alaubt 
man, dab nad dem 31. Dezember, 
nachdem die ee Eifen: 
De Ermäßigung in Kraft ge: 


Arien ift, die Zufuhr noch bedeutend | | 


tößer jein wird. 


Europäische Wedjielratcır, 

Nach dem Bericht der Merhantd Loan and 
ruft Go. 112 ®. Adams Eir., ftellen fich die | 
Guropälihen Wedieiraten für Beträge von! 
825,000 odce mchr (für fleinere Beträge find 
fie entipredyend höher) im Vertchr der Banken 
nuter einander heute wie folgt: 

Lonbon— 

Cable... 

GChod8,. ..... 


4.2055 
4.2018 
Cables. 
Checks....... 
Holland— 


8.03 
8.02 


36.090 
4.54 
Ched3....... 19.56 


Freiheitsbonds. 
S%-progentige .„..94.50 44proꝗʒ 
E —86 44 Prog. .. T, 
2,, 4:pro3.. 8 6.60 Siegesanleihe — 
7 414»pro3. Basn er 7.10 13% prozen tige „100.06 
2, 4proz..... 96 .60 1“ prozentige ‚100.08 


Mroduktenbörfe. 


"Sie folgenden Pretie nelten für den Grof-. 
handel, Beim Einlauf Heincrer Onantitäten | 
iind die Wreile etwas höher. 


Molkereiprodukte, 
Bu utte ter 


(Rotterungen bon Wayıre & Low, 159 
South Water Eiraße. 
„Sreamery”, —* 
das Pfund. 
das Rund. 
Firſts“, das Pſund.. 
Seconds“, das Pfund 


Or 


4. 


at 
Woſt 


ze 5 


Er 


ze bon der Küfebörfe.) 
‚Chedars* das Pfund, D 
Dabmtüfe, „Twins“ das gib. 
DTatſies“, das PBiund.. 
Lonaborns“. das Pᷣind. 
“Moung Amcrica3* das Sb. 
dad Pfund.. 
Chweiger, rumd, das „Hund.. 
du, „Bloc, bas Pfund.. 
Cimburger, 2.Pfund⸗ gt. 
dc. 1-Pund-Ctüde,. 


Gier 


Moſſer ungen von sahne & Low, 

South W eter Straßze.) 
Car. das Dugend.. 
Beiniichte 9 n, Kkiften eine 

a iloffen, das Tugend.. 

(Eier für Grocers ungefähr & Böher.) 


Geflügel und Fleiid 


Geflügel (lebend). 


0 volterin gen don Irpfen & Murmanı, 222— 
24 Weſt, South Water Strabze.) 

(Die reife gelten nur für fünf Lattenfiften 
vder mehr, einzelne Tattenfiiten % bis 
$ Cent dad Pfund höher.) 

4 Pfund und mehr.. 
mittlere, das Pfunde. 
leichte, das Rund.: 
Syring Chickens“, Pfund. ... 
bühne, das BEURD. „en 0n00 
r * 


— 
Bar’ * 


159 Weſt 


- Arte”, 0.50 


sare 


Süöner, 
Do,, 


Dir 
DV, 


ss92s»0_ 


e, das .. 

Einen, da3 Ri —— — — 

dei Ihübhner, das Dutzend 

Alte Tauben. —— 

XSau abs“. lebend De. . 
do,, augerichter, "Bukend.. 

Kleine magere, weniger, 


Geſchlachtet: 
Flut *— ei 


! 


Ma DD 
J 


das 
Pfund.. 


Trutbühner. 
Sanfte, das 
Enten, das Pfund: 
Ebner, das Pfur ıd.. “ 
Azur Notiz für, Seflüge liender! — Nıtr 
fleifhige Tiere find bier berfäuflich.) 


Wildpret. 
daſen. das Outzend.. 


Rindfiech (augeriätet). 


rund VPfund 
Nt. 1. 166: ; Nr, 
1, Tipt: ie: Nr. 8, 
Sinpen, Nr. 1, 25c; : Nr 8, 
Loin?®, Nr, 1, 32c; Nr. 5; Nr, 8, 
Thuds Kr. 1. 12% ac: Ne Nr. 
Kälber (nefchlachret). 

50— 60 id, Gcwiht, Pid. 0.08 —0.09 
60— 70 Bid. Gewint, Sfd. 0.10 —0.11 
0 80 Bid. Gemwict, id. 0. 2 12% 
30-120 Pd, Gewicht, id. 13 
Echr. fhwere, dus Prumd..... 0.08 — 10 


“ * > * 
Südf rü h te 
nacn don_Grorge 3. Grimm Ns 
W oft South Nater Eir, 
lien nur fir Ca —8 
Satilunia, Kilte.. 4 


> 


gute 


2.50 


fund 
! Rounds, ( 
PBlates Nr. 


Nr, 
Ar. 
Jr. 


petstoro, 


2 


otiern 


— 
Abone u.» 
tape Frut 


Breihelbceren, | 5....11.00 
Srıideh wit. 

fol, das S af . 7.00 —10.00 
Birien, der Bufl * 3.00 
Trauben, die Stifte, 2.00 


Burn © — 

Mlottialat, u Kilte. 

! mentoh a5 X ige Bndes 
ünfohl, der Stord.. 

ı ; ann 2 Dura 

Roblrußi, der Wufb 

topifalat die Kiſte. ——— 

2 

ſtarotten, 100 Bür — ee 

Werrreig 1 Red —— 

Re: ſilie der —— —2— 

Bſeffer, der Korb. 

ie die dhacktel.. 

Rbaberber, die Kifte.. 

Radieähen, 1* Nufbel.. 

Kote Nüben, 100 Bündel. i 

Eihrittbohnen, der Samper.... 3. 

Sellerie, Michiaan, die Kifte.. 

Epinat,. heimifcher die Miite,. 

Süßfartoffelnr, SIU., Samper 

tomoten, 8 lörbahen. ..... 

Tuenins. der Bulbcl..... 

Btofebeln. 109 Plund.. 

Kartoffeln. 


Slarls ECombandb, 192 7 


-12.00 


Ne 
9.95 


—).50 


2.00 


ro 
—6.00 
(2. Clart Str.) 


9 


Zeltern. 100 Pfunb.. 
Norihern, 100 Riund.. 


— — 


Getreide, Mehl und Heu. 


FR (Zarpreife. ) 


. 1.80 — 


228 
Wuhoo 


....n... 


er 
* 


...... 


no 


* 


3% 


* 


woman 


9% 


ab an an TU Mn im z 
2Oo0m 1% = era“ 


RRFRER 


’ 


iweth.... ...... * 


oe nn... 


39989999 ruumapmuun 


55 


0.47% 


(Die PBreife aclten nur I Gar. on unge n.) | 
44 


—— — — — 


Velour⸗ 


Bufub 
Weizen. or... 70,000; 


22,000; 


921,000 
846,000 

39 

08 38 
0. 
0,58 
0,89 
—17.45 
—5,80 


—5.10 
10.50 


Meis 
Mais 


niedrigen Preis, Nolllfrempe&ffett, 
$3.0U wert, morgen zu nur 


7.40 
. 50 
ou 4.15 


Frübiahr, 
Winter, bart „ 
Noggenmehl sonne... 
Kleıe, per Zomite.. 
Yen Nerfar ıt aut den Seieijen)— 
— —F 0 


— 


Entwürfen; gut 82.50 wert; ſpegiell zu 


-92.00 
-19,00 
-17.00 
1.08 

-22,00 
-15.00 
-15.00 


-16.00 
-14.00 
-15.00 
-18.50 
—0.00 

2.02 


= 
# 
— 


18.00 
... A 00 
— 

..17.00 
.13.00 
13.00 


I 

| 

I 

| 

| 

| Nr. 2. 

en 

| KlecDeu „oo. .0000 00000000 
Alfalia ... nenn e* 

| Südweſtlich 
Nordw 

—* 

loggen u... 
| Hafır — 


eſtliches ee os... 
„15.00 
..12.00 
..11.00 
..12.50 
. 5.00 


Weiz en „ . 
Kleefanıen, 100° Sinn. 
Timothniamen, 100 Phun id. 
Flachs 


| Schlachtvieh. 


je (wer 100 Plund)— 
te hien ».. 
ausget. Shlen.. 
bis Br Ochien 6.2 


Alle 
Umände- 
rungen 
koſtenfrei 
gemacht. 


* ve bis 
Gewöbnl. 
Jahrlinge u 
‚Fette be und Hi ıde T. \ 
Gewẽð on bis gute Kälber ) 
| Zuweine urer ‚00 —— 
Durchſchr un. A. 
Schwere "lei ſcherware. 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel-Bewidt . 
Gewiſch te Rafınar ;. 
Fertel, 80 —ã 13 a md.. 
Schate (ver 100 und) 
| Yämmıer, weſtliche ... 
| 00., Native „orooennnne 
| Gute Dis beite Weihers 
| 


_ 835 


-11.15 
-11.50 
—6,50 
0) 


—5.25 


—2,50 


Gute bis befte — 
bert 


Inder 


Granuljerter, 100 Pfund.. —5,30 


Yitıenbörie, 
Nachſtehend die geitrigen Verkäufe 
jan der hiefigen Attienbörfe: 

ultien. 
’ Scrläu e. 
e 21 
saftie 


NOW. 
Arm ou 92 
® Armo 1218 
| 5 rzugs 83 
* cal er u Jard 
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Die morgige Syivelterfeicer, 
Chie. 
do., 


BVrohibitionsgeſetz wird „ adıf 
Die nakhjtehenden Motterungen ber Strengite durchgeführt werben. 

New Horter Börfe in den widhtigiten * — en } 
5 Die moraige Shlvelterfeier wird 


Aktien find heute: beſterſeiet 
eltern | DOTauS ſichtlich verhältnismäßig ru- 
hig verlaufen, denn die Prohibitions— 


Rt 
oi 


das 


Hexte nahm. 

2 Uhr, 

American Can Ev........0... 8 | 
American Yocomotit 80... 100 ar ig 
American Smeltin * ————— 
aus sn nennen BD 


Athilon ...... * .9 4 il 
Balpmin LocoMoNde uuussnene 90 7, | tauf ſehen, 


— ‚verfauft werben. Die 
Shicage, — 1m | Hoteld, die großen Speifewirticjaf: 
iten, die Kabarett3 ufw. rechnen troß: | 
9° |bem auf fehr zaklreiche Si ite, 

Ant. Pa} — De aber zu, dat das Leben und 
Stein Morf ( leum ren 1153, ur Her ge in der unteren Stadt fid) 
vortbern Racifil a... aber aanz anders aeftalten dürfte, al3 
Weobies — in früheren Jahren. Zahlreiche Ver— 
0 £lim werden Spiveiterfeierlichfeiten 


veranſtalten. 
BIER 


Ang Vereinsfreiien. 

Anı fonınenden Sonntag feiert der 

im der Wider Barf Halle, 2040 

‚IS. North Mve., jein Diamantenes Or⸗ 
densjubiläum, verbunden mit Konzert 
und öffentlicher Injtallierung der Be 
ne fämtliwer Logen. Der Feitauds 
fdui; hat die denkbar größten Anſtren— 
gungen gemacht, um den Teilnehmern 
außergewöhnliche Genüffe zu bereiten. 
2nadm Edi | Herr Nohn Kamfe bat ein borziigliches 
i 183 Krogramıı aufgeitellt, das aus Mufif- 
3.3, [und Gefangsvorträgen, der feierlichen | 
Beamteninſtallierimg, einem 


daß nirgends 


10 


% 


= 
\ 
ns 


8 


Die Banmwollebörſe. 

Un der Now Morfer Baumwollebörſe wurden 
hrute nadmittag 2:15 folgende Breife ver» 
zeichnet: 

Hoch Niedrio 


12.04 


Dentiche Erben. 


den Harugari Sängerbund, 
plattlerverein Edelweiß 
Logen, ſowie ſonſtige hervorragende 
Kräfte gewonnen. Auch werden die Her— 
ren George Egelter, George F. 
und Joſeph Sduele, die 
veren Jahren das Ehrendiplom für 50- 


3 | Cork ge Mitgliedſchaft erhielten, den An— 
laut des h von Richt orfelf |1drige Mitgliedie 
( d eute von ch er C rkell weſenden vorge ſtellt werden. Ferner ſei 


im Nachlaßgericht beſtätigten Teſta- wahn, dah Frauß, Tiiſabenh 
ment, der katholiſchen St. Martins | Schlupp, die als junges Mädchen ich 
Kirche, 5830 Brinceton Mpe,, und Jam 2öjährigen Irdensjubiläum betei⸗ 
Verwandten in Pfarrweiſah und ale und amittan izte, den Tanzreigen er— 
Iılisrahjır Offonb mdl nen wird 
— Bahe Er. 3% enbach und as Seltene Feit von Der Großloge ge⸗ 
Pilſen ausodeſetzt. ſtifteten Medaillons werden mit 

ns Bein getroffen. 


Die anı 15, Dezember veritorbene 
Fran Barbara Konrad, 7116 Sid | 
Barf Ave., bat $22,000 hinterlai- 
ſen. Haupterbe ilt der Wit:ver, Geo, 
Konrad; beträdtliche Legate find, 


last farten verteilt werden, Das Kon— 
zert beginnt um 3 Uhr nachmittags. 
Die Begräbnistaite Bezirt 
Ei —— o D. U. B. veranſtaltet am 
Zonntag, dem 8. Januar, in der Wicker 
Pi art Halle, Nr. 2040 MW. North Ave. 
| eine mit Nonzert verbundene groß Weih⸗ 
unachtsfeier. Es bietet ſich alſo allen 
Mitgliedern des Deutſchen Unterſtütz⸗ 
ungsbundes nebſt Freunden und Be— 
lannten die goldene Gelegenheit, Weih— 
nachien nachträglich mit ihren Kindern 
Fr n herrlicher Weite zu feiern. Das Hins 
| derz Orceiter unter perjönlicher Zeitung | 
(des mohlbefannten Herrn Tireftor 
| Doenziel und die Ge langsieftion des 
Yundes werden ein eritllafitges Konzert | 
geben unter Leitin ng des tüchtigen Diri— 
genten William Taegimeyer, die Ge— 
ſangſektion die herrli ichen Lieder „Hei— 
— „Du mein Alles“, "Das 
Bırndeslied“ und Die fo acrn gehörte 
| Schnurrpfeiferei zu Gebör bringen. 
Ebenfalls wird ein richtiger Santa Klaus 
Evanſton, I Kinder beſchenken. Auch für das Leib: | 


wurde heute von der dortigen Polizei de Wohl wurde beſtens geſ at. An— 
h g P 3 fang 5 Uhr nachmiitags. Eintrittskar— 


auf Betreiben der F Frau Mary Harz | ten einichliehlich Siriegsiteuer im. Lor- 
tis, 1103 Ayers Place, vedhaftet und | verkauf 3öe, an der Saite 50e. 


Bon einer verirrten Kuael, die von 
einem Unbetannten abgefeuert ivor= | = 
|ven war, wurde heute Frau Darga - 
ıret Pendroy, 30 Jahre alt, 3524 ©. 
Union Upe., ins rechte Bein getroffen, | 
als jie an Harrifon und State Str. 


—-.. — 
E. W. Wagner banteroit‘? 


Die New Yorker Altienbörfe mel⸗ 
dete heute, daß die Firma E. W. 
|Wagner & Co. von New Hort ban- 
lerott ſei. 
— —ñ— —  —__ 

| ou Auto niedergerannt. 

Der Grundeigentumshändler D. 
Mann, 810 Davis Str., 


|Todann aegen Stellung von 81000 


Türgſchaft zum Prozeß feſtagehalten. * Wer fein Grundeigentum ver: 
Frau Harris behauptete, Mann habe| faufen mill, erreicht fahnell feinen 
fie an Davis Str. und Sherman | med durch eine Kleine Anzeige in 
Ave, mit feinem Auto niederaerannt. "der „Abenbpoft” “ 


| 


Hüte far Männer 
Wierter Bloor, Mitte) 
Velourhüte für Männer, vorzügliche Duatität, bedeutend mehr wert alö ben "3950 


Weihe Filshäte für Männer, glatte, nute Ware, in einem vollitändigen 
Affortiment beliebter Yarben; regulär $5.00, Samstag zu 


Winter-Rappen für Anaben, von autem Wert; 
Muitern und reinmwollenen Diadinaw Stoffen, 


aus reinwollenen Stoffen von *— 


Prices Our 


RostonStöre 


STATE MADISON au DEARBORN ST} 


— von 


men Maſchen über das Geſicht. Samsta 


— 


— — — — 


— — 


floor. Sta 

ncy Maſchen und get S —** in fdiwarz, braun, naun unb allen De- 
8 Melden und serupfie ea fo Bent: fonft $1.00, Ausiwapl die Ward au...... 

Brufgeb Angsra Wolle Nappen- uud Scearj-Setd, in braun, Kopenhagen, 

rot und Iohfarbis, Ccari mit hübfh gelmsteten Yranien, 32.50 wert, zu 

Neue franzöfifhe Drape Schleier, Scroli Burberz, mit jehr Heidia- 


59c 
$1.98 
52.79 & 53,79 


reine Benife Kragen und Aragen- unb Manthetten.deid: hübihe Yondoir-Rappen aus fri- 


nem Net und Epiten, mit Band und Rofentnofpen abgefeetiat, und ©» 
Veſtees mit befeftigtem Kragen; $1.75 Werte; Auswahl au.. 


Die berühmten „Sincevity“ Anziae und Neberzicher 


91.29 


........ 


Männer zu 54% am Dollar baben einen 
neuen Verkaufs⸗-Record geſchaffen 


— kein Wunder, denn jeder einzelne der hundert und aberhundert Männer, die am erſten Verkaufstage hier waren, kaunte 


ſie — 


| 


fofort fehen, von wie erjtaunlicher Güte die Werte wirklich find. „Sincerity“ Stleider 
Hundert der Standard in ganz Amerifa — und nur jebt, wegen der Reorganijation ihres Gejchäfts, 


find jeit beinahe einem Dritteljahr- 


fonnten mir 


Kuh, Nathan C Fiſher Co.s ganzes 
205,000 Lager von „Sineerity“; 
Kleidern zu 542 Cents am Dollar 


9 eriverben. „Sincerity“ Seit 


der fennt in Chicago fait jeder 9 


Mann wegen ihrer Eleganz ıumd ihres hübjchen Ausjehens, 


und 


aqanz befonders wegen ihrer Schneiderarbeit, denn jeder einzelne Anzug und jeder lleberzieher, Die die Sincerity Hmdelsmarke 


tragen, ift Handgefchneidert, 


Schneiderwerkſtätetn überall in Chicago; — die Sorte 
Qualität in Schnitt und in Schneiderarbeit, die Eleganz, Paſſen und Ausſehen bedeutet, 
Der größtmöglichſte Wert zu regulären Preiſen, jetzt hier zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wertes. 


gleichlich iſt. — 


reinwoll. 


Die Anzüge 


Serges, ſeidegemiſchten 
Kammgarnen, rauhen Cheviots, 


bench-made von erfahrenen 


BEN Ren! 


find gemadjt aus feinen 


importierten 


und hiejigen blauen 
Kammgarnen, 
Caſſimeres, Flanellen, 


unfiniſhed 


uſw., uſw. — alle die forreften einfache und doppel= 
brüjtigen öiwei und drei Stinöpfe Modelle und Sport- 
M Modelle mit Gürteln und Hofes; in einfachen Farben, 


retten Plaids, 
Größen, 
Schlanfe, 33 bis 48; 
532.50 bis 575.00; 
519.65, 


die Werte 


8526.65, $34.65, 939.65. 


Konzert und Iinterhaltung. 


Auftreten von fünf Künftlern heute 
abend und Sonntag nachmittag. 
süunf bedeutende Ktünjtler haben 

fih vereinigt, um den Bejuchern 

der Drchefterhalle heute abend un nd 


beamten fomohl wie die Polizei wer | des Aryan Grotto Temple, 741 S. 
40% | ben nod weit fchärfer als fonft da- | Wabajh Ave., am Sonntag nadmit- 
geiftige | tag eine Unterhaltung darzubteteı. 


Tas Programm umfaßtgnſtrumen⸗ 
ſtalmuſik, Geſang und Tanz, die] 
Namen der Mitwirkenden bürgen 


klagt. 


Streifen und Karrierungen; 
für Reguläre, Korpulente, 


in vier rieſigen Partien, 


in allen 

Kleine und 
rangieren von 
zu 


tung ſind zum Preiſe von 50 Ets 
bis zu 82.50, nebſt Kriegsſteuerzu— 
ſchlag, an der Kaſſe der Orcheſter— 
halle zu haben. Eintrittskarten für 
Sonntag nachmittag, Anfang 2:30 
Uhr, verkaufen die Biſſel-Weiſert 
Piano Co., Fine Arts Bldg., und 
der Geſchafts führer Zimmer 442. 


327 S. La Salle Str. 


* —— ——ñ — 
Heyworih dreht Spieß um. 


— 
* 
— 


Als Nachlaßverwalter im Gericht ge— 
—B legt er das Amt nieder. 
Dorothy Oliver, Witwe des rei— 
chen Grundeigentumsmaklers Wal— 
ter D. Oliver, hatte vor längerer 
| Beit auf NRechnungsablegung und 
Amitsentſetzung des Verwalters des 
Nachlaſſes von 3500,000, wozu die 
iegenſchaften 747 bis 753 Süd 
| State Str, und 1814 ımd 16 Süd 
— Boulevard gehören, ge— 
Nach mehrtägiger Verhand— 


41 
4 


IL 
al 


* 2 lung bat Kreisrihter Torriſon heute 


benannten 


den Antrag auf Aıntsentjegung des 
Nachlaßverwalters, James O. Hey— 
worth, Eigentümers des nah ihm| 
Hochbaus, abgewieſen. 


J Seyworth legte darauf das anſchei— 


J 


Die zur Erinnerung an 


den | 


I 
| für einen 


| Sarafate 


| des 
| ſter 


Feſteſſen 
und Tanz beſteh ht und zur Mitt virfun | 
den Schub: | 


und mehrere ' 


Sangloß | 
Schon dor meh: | 


Magda Zahler. 


wirklichen⸗Kunſtgenuß. 
Von Duci de Kerekjarto, dem Vio— 
linvirtuoſen, ſagt ein Kritiker, daß 
eine Vereinigung von Paganini und 
vielleicht einen ſolchen 
Dämon der Violine wie Kerekjarto 
erzeugen würde. Ein Orgel- und 
Klavierſpieler von Ruf iſt Deszo 
Antalfy. Den geſanglichen Teil 
Programms haben die Budape— 
Operettendiva Klara Kury und 
Budapeſter Operntenoriſt Gas— 
par Szanto, zwei in ihrer Heimat 
außerordentlich beliebte Künſtler, 
übernommen, und die edle Tanz— 
kunſt iſt gleichfalls durch eine ihrer 
bedeutenden Jüngerinnen, Magda 
Zahler, vertreten. 

Das Zuſammenwirkan dieſer fünf 
Künſtler dürfte von allen Kunſt— 
freunden freudig begrüßt werden 
und den Veranſtaltern bei beiden 
Gelegenheiten ein volles Haus 
ſichern. 

Eintrittöfarten zu der um 8:15 
Uhr beginnenden Abendunterhal- 


der 


Inend undanfbare Vertrauensamt 


nieder. 
— — — — — 
Der neue Fliegerrekord. 
Mineola, N. Y., 30. Dezember. 
Um Viertel nach elf Uhr landete 
fh! ichlih Stinfon, nacdent der 
Flug genau 26 Stunden 19 Minu— 
ten und 35 Sekunden gewährt hatte. 
Er wurde zu der Landung gezwun— 
gen, weil die Oelleitung außerOrd— 
nung geraten war und er ſowie ſein 
Mechaniker Lloyd Berteau ſeit drei 
Uhr morgens ſich vergeblich be— 
müht hatten, den Schaden zu re— 
| parieren, Sie waren ‚beide über 
md über mit Del befhmiert, als fie f 
landeten. Mußerdent hatten fiel; 
unter der Kälte jehr jchiver zu leiden 
gehabt, denn obfhon fi eine Ka- 


— 


Stinſon ſeit vier Uhr geſtern nn 
mittag feinen Lenfftg nicht verlaj- 
jen und auch der Mechaniker hatte! s 
nur wenig Öelegenheit gehabt, in 
der Sabine Zuflucht zu fuchen. 
Stinfon hatte fi) drei Finger der 
redten Hand und einen Finger der 
linfen Sand erfroren, 

Nad) den Angaben Stinfons war 
die hödhite Höhe, weldhe das Flug- 
zeug erreichte, 4700 Yub. Beim 
Mufitieg hatte das luazeug 350 
Gallonen an Bord md bei der Lan- 
dung waren no 70 Gallonen vor- 
handen. 

Arbeiterführer wird Miniiter. 

Cleveland, D., 30. Dez. James 
Murdod, der VBizepräfident der 
„Brotberhood of Trainmen”, hat 
heute dem PBräjidenten der Brüder- 
ſchaft, W. G. Lee, telegraphiid) 
ſeine Relignation übermittelt, da 
er als Arbeitsminiſter in das neue 
kanadiſche Kabinett des Premier⸗ 
miniſters King eintritt. Murdock 


bine in demFlugzeug befindet, hatte * wäre. 


| 
| 


Schneidergehilfen in Kuh, Nathan & Filher Eo.’3 
eider, die Chicago berühmt gemacht hat von Küfte zu Kürfte; — Die 


Die Neberzieher : 


3 eigenen tageöhellen 


das in jeder Beziehung unver- 


figen Cheviot3, 


find gemadt aus ſchweren 
reinwoll. import. und hie— 
Friezes, 


Meltons, Kerſeys ufiv.; viele find mit den populären Plaid Backs 
gewebt, in dobpeltnopfigen Ulſteretie- und Ulſter-Modellen; große 
Kragen und Gürtel rund herum oder Halbgürtel mit Inberted 
Pleat, Doppelbrüjtige Raglan Echulter Modelle, mit Gürtel rund 


herum; Self» oder Sammetktagen; 


und Chejterfiecld Modelle, Bor 


Dad, Sammetfragen, ganz gefüttert, Flap oder fanch Tafchen; und 


Ueberzieher aus „feinen reinwollenem blauen und braumem 


Kerſey und fchweren rauhen Friezges und PVicunas, mit feinen 


Pelztragen aus Nutria und Hudjon Seal; 


Größen 33 biß 46; 


die Werte rangieren bon $32.50 bis $75; in vier riejigen Par: 
tieren, zu $19.65, $26.65, 384.65 und $39.65. 


ivar jeit dem Jahre 1905 Bizepräfi- 
dent der „Brotherhood of Train- 
men“, und jein Sauptquartier be- 
fand jid; mehrere Jahre lang in 
Chicago. 


— — — — — — 


Angeblich betrogen. 


Schankwirt wurde wie es heißt um 8300 
beſchwindelt. 

Arthur Karl, zehn Jahre lang 
Schreiber im Countygericht, und Dr. 
Louis Roſenberg, im Strandhotel an 
63. und Cottage Grove Avenue wohn⸗ 
haft, wurden geſtern verhaftet u. dem 
Bundeskommiſſär Maſon unter der 
Anklage der Verſchwörung zur Ueber: 
tretung der Prohibitionsakte und ver 
Beſchwindelung des Wirtes Joſeph 
Hirtz, 340 O. 111. Straße, vorge— 
führt. Karl wurde unter $5000, Dr. 
Rofenberg unter $2500 Bürafchaft 
geftellt. 

Karl folt im legten Mai dem Wirt 
gefagt haben, er habe unter den Bun: 


Rukland auf der Hut. 
Trobfy mahnt zur VBeritärfung de3 ge- 
genwärtigen Heeres für einen etmwai:» 
gen Angriff vom Auslanbe her. 


Moskau, 30. Dezember. Kriegs- 
und Marineminiiter Iroßfy vertrat 
in einer Rede, die er bor dem neun- 
ten allruſſiſchen Kongreß hielt, 
den Standpunkt, die Mannſchaften 
des Sowjetheers und der Flotte, die 
ſich jetzt auf 1,595,000 Mann be— 
laufen, dürften unter keinen Um— 
ſtänden verringert, ſondern müßten 
noch verſtärkt werden, um imStande 
zu ſein, im kommenden Frühijahr 
oder Sommer gegen einen etwaigen 
Angriff vom Nuslande aus energijh 
BWiderjtand Jeiften zu fünnen. 

Trogfy teilte dem Kongrei mit, 
daß die Stadt Ehabarowsf in Gi: 
birien von der „Weiten Garde” i 
der Gegenwart japanischer Bajon- 
nette erobert worden tit. 
Iwir unter den Imftänden unf 


| 


| 


„Können ! 
ere | 


—— einen Freund, mit deſſen Truppen im Often zurüdziehen?“ | 


| Hilfe Hirk einen Teil feines Schnap- 
je8 aus dem Speicher holen könne. 
Später ftellte er dem Wirt angeblich 
Dr. Rojenberg als jenen Freund por, 
und beide follen $300, melde fie von 
ihm für dad Gefhäft verlangten, er- 
halten haben, bei einer jpäteren Ge- 
fegenheit nochmald $298. Hirbk er= 
hielt den Schnaps aber nicht. 


— — 0 — — — — 
Irlauds Generalgonvernen. 


London, 30. Dez. Die Frage, wer 
den Poſten des Generalgouverneurs 
des neuen Freiſtaats Irland erhalten 
dürfte, wird lebhaft erörtert und jetzt 
wird für dieſen Poſten der Earl of 
Athlone, der jüngere Bruder der Kö— 
nigin Mary genannt. Er war ſei— 
nerzeit für das Amt des General— 
—— von Kanada auserſe— 
Der und wäre im Sabre 1914 der 

Nachfolger des Herzogs von Gon- 
naugbht in diefem Amt gemweien, 
wenn nicht der Weltkrieg ausgebro- 


Keiner will nachgeben. 

Boiton, 30. Dez. Das Direktorium 
der Firſt Church ofChriit (Scientiit) 
fündigte heute an, e3 habe die Ab— 
feßung der Treuhänberbehörbe ver 
Ehriftian Science Publifhing Com: 
pany verfügt. Gleichzeitig haben je: 
deh die Mitglieder der Treuhänder: 
behörbde die Erklärung erlaffen, iie 
feien nad) wie dor im Amt und ihre 
Amtsenthebung ſtehe ausſchließlich 
dem Gericht zu, da ſie ihre Rück— 
tritisſchreiben dem Richter unter- 
breitet hätten. 

— — —— 
Chicagoerin begeht Selbſtmord. 
St, Louis, Mo., 30, Dez. Die 

33 Sabre alte Frau Emily Bogan 
bon Ar, 3854 Weit North Avenue, 
Chicago, erhentie jih heute im 
ttädtiihen Hoipital an ihrem Bett- 
lofen. Die Frau war zur Be- 
obachtung ihres Geiſteszuſtandes 
geſtern nach dem Seone gebracht 
worder 


frug er. „Nein, wir können nur 
unſerem Bedauern darüber Aus 

drud geben, daß unfere dort jtatio- 
nierten Truppen nidt zahlreicher 
waren. Das iit jedoch ficher, dat 
fünftighin genügend rote Bajonette 
zur Stelle ſein werden, 


um den 


|Drud abzumeifen. Dem imperiali- | 


ſtiſchen Raubgeſindel muß es 
gemacht werden, daß außer den 
vier Mächten, die ſoeben unter ſich 
ein Abkommen getroffen haben, noch 
eine fünfte Macht, Sowjet Rußland 
und ein rotes Heer vorhanden ſind.“ 

Trotzky betonte, die gegenwärtige 
ruſſiſche Marine ſei unzureichend 
und müſſe ganz bedeutend ausge— 
baut werden. Er wies darauf hin, 
daß in Karelien von ausländiſchen 
Agitatoren gegen Rußland gehetzt 
worden ſei. Finnland habe dort die 


klar 


Offen hente bis 6 Uhr abends. 


Jos. Asehkar 


Im Geihäft fet 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Shduftede Haliteb ir, zweiter Sind. 
Zeleyhon: Lincoln 6161, 


Neujahrs⸗ 


Kabelũberweiſungen 
in drei Tagen. 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt zu den aller— 
niedrigſten Preiſen, 
billiger als ſonſtwo. 


Schiffskarten 
Preiſe 

Von und 3. Klaſſe 
$125.00 nah $90, $100, 


und Hamburg $102.50 
$135.00 Bremen etc. $103.50 


2, Rlafie 


Sahre 1922 &8 Teichter fein wird, die 
&renzen Somjetrußlanb3 au3zudeh- 
nen, al3 jie zufammenzuziehen.“ ; 
— s 
Der Feuerdaämou. 

Feuer in Broduktengeſchäft in Bes 
Moines rihtet Schaden von $650,000 ı.n 
Des Moines, Ja., 30. Dez. Durd 


— — 


ag ur finanziert und zu glei» eine euersbrunit, die augenfchein- 
cher Zeit feien, ebenfalls mit Unter- lid durd Kurzihluß verurfadht 


ſtützung des Auslandes, Angriffe 
im fernen Oſten erfolgt, während 
jetzt am Schwarzen Meer eine. Be— 
wegung im Gange iſt, eine neue 
Regierung unter den Auſpizien bes 
Ausſchuſſes des Schwarzen Meeres 
zur Rettuͤng Rußlands ins Leben zu 
rufen. 

„Ungeachtet aller diefer Tatfadhen 
wollen wir den Frieden,” - fuhr 
Trogfy fort, „aber wir fünnen ihn 
in diefem Winter nicht fihern. Wir 
werden fleikig Sriegsfunit ftudie- 
ren. Wir merden und für das 
srühjahr und den Sommer riljten, 
damit wir nicht überrumpelt werden 
fönnen. Tie Gefahr blutiger Ereig- 
niſſe iſt nicht ausgeſchloſſen. Es iſt 
weit beſſer die Gefahren im voraus 
zu ſehen, ja es iſt beſſer, größere Ge— 
fahren zu mutmaßen, als ſich wirk— 
lich einſtellen. Im Frühjahr oder 
ſpäteſtens im Sommer können wir 
uns dennoch für den Frieden rüſten. 

Wir werden, wenn es nötig ſein 
ſollie, den Beweis liefern, daß im 
chen Eigentums, Thomas W. Miller 


worden war, iſt in der verfloſſenen 
nacht das vierſtöckige Gebäude der 
Produktenhandlung von Davibdſon 
Brothers faſt völlig eingeäſchert 
worden. Der Schaden am Gebäude 
wird auf $400, 000 geichägt und ber 
am Zager auf $250,000, 
— — — 


— Very 9 Rev. Alcuin Deuiſch iſt 
zum Abt und präſidenten der St. 
Johannes Univerſität in College- 
ville, Minn. erwählt worden. 

— In Rom iſt General Giovanni 
Ameglio, der den italieniſchen Feld⸗ 
zug gegen Albanien befehligie und 
ſpäter Governor von Tripolis war, 
geſtorben. 

— 5m Zuchthaufe in Littfe Rod, 
Urk., wurde im elettrifchen Stuhl der 
Farbige John Henry Price wegen ver 
Ermordung feine Arbeitgebers, des 
Milchhändlers E.Mooby, hingerichtet. 


* Mer fein a —* 
kaufen will, erreicht ſchnell ſei 
Bied! durch eine Kieine Anzeige in in 
der „Abendpoft.“ 





|bradit werden, * an ein 
jten Termine bitter genug empfunden 
[mersen und zweitens mwirb die polnı= 
ſche Regierung bon den Hebblättern, 

| beifpielötweife dem „Hurjer Bozansti“, 
megen ihrer mit der Hinausfchiebung 
des Termins bewieſenen Schwäche! 
ifcharf getadelt. Das Pofener Blatt | 
\beforat, baß_diefe Nachgibigfeit im | 
polniſchen Staate „Beunruhigung 
hervorrufen“ könnte. Wenn wirklich 
da⸗ polniſche Volk darüber beun— 
ruhigt ſein a Ilte, daß die Regierung 
fich infolge der deutfchen Beſchwerden 
bereit finden laſſen will, einer Maß— 

regel, die an und für ſich ſchon hart 
genug iſt, die äußerſten Schärfen zu 
nehmen, ſo iſt die polniſche Intole— 
ranz ganz und gar keine „Legende“, 
ſondern eine Tatſache und zwar eine) 
recht bedauerliche. Dieſelbe Intole— 
ranz wird ja auch in politiſcher Hin— 


Polniſche Briefe. 


Von Dalcar. 


Cophrigbt. 1921 by the Abendpoſt Co, 
Chicago. ) 


Das „Hpolnifhe” Lenbera und da2 „pol« 
nifge* Wilna, — Die „Legende” von der 
polnifgen Intoleranz, — Der unfühige 
Seim. — Die fritiide Lage der polni- 
Ihen Sinanzreform. — Ehon wieder Bo- 
lutaſchmerzen. — Ein Kautſchulgeſetz. 


Warſchau, Anfang Dez. 1921. 

Man iſt hier ſehr enttäuſcht von 
dem Ergebniſſe der vor einigen Wo⸗— 
chei. ſtattgehabten· Volkszählung in 
der Hauptſtadt Oſtgaliziens, in Lem— 
berg. Nach dieſer Zählung hat Lem— 
berg 219,000 Einwohner, von denen 
116,000 Polen ſind. Mithin mach en 
die Polen nur wenig mehr als die 64 D 
Hälfte der Einwohnerihaft Befe [it gegeniber ben ® en beiie 
Stadt aus. Die Polen ftügen ihren | | ern — er 
Anfprud auf Oftgalizien, das ihnen Ifanen aller Art unwirkſam zu machen 
betanntlic) noch nicht zugefprochen ift, ſucht. So hat man in einer ganzen 
— Darauf 3J— ra | Reihe von Städten bie deutfchen Kane | 
nifche Lemberg“ unmöglich einem an- — sr. * —— — 

—2 eutſchen Bewerber angeblich DIE Dez | 
deren 1a id 
dah en dinaung ber Beherrfchung ber — 

ſchen Sprache in ort und Schri 

bergs der Hauptſtadt folgen, alſo nicht erfüllen. | 


ebenfalls polni ein mülfe Das | 

ift af Er 2 Bolen, | , Diele in die Wahlvorfriften hin= ı 
eine Tattit mit boppeltem Boben: | eingeheimnißte der Berfaffung voll⸗ 
wenn, wie in Oberfchlefien die Städt tommen widerſprechende Beſtimmung 
einen ausgefprochenen deutfchen Cha⸗ iſt umſo ungeheuerlicher— als in der 
rakter tragen, dann foll das polnifche | höchſten politiſchen Körperſchaft. dem 
platte Land die Städte nach ſich Bis | we Une Dee Anzahl poinifcher 
ben, wenn die Stadt polnifc ift, | ?-Daeorbneter der eigenen Sprache 
dann foll die Stadt für bie nationale ‚War im Wort — aber aud) nur im 
Augehötigfeit des platten Landes recht unbollfommener Weije —, aber 
mahgebend fein. Run ift aber noch durchaus nicht in der Schrift mächtig 
obendrein, wie die Volkszählung zeigt, iſt, denn mehrere ‚polnijche Sejm⸗ 
Lemberg durchaus nicht als polniſche abgeordnete ſind richtige Analpha— 
Stabt anzufprecen, umfo weniger, beten. Die Unbildung und Unfähig- 
als die Volen dort, wie in zahfreichen | fit des Sejm iſt erſt wieder in den 
anderen Orten, bei der Voltszahlung ezten Tagen von einem ber ange- 


auf die Einwohner einen mehr oder ſehenſten polniſchen Blätter, dem 
weniger janften Zwang ausg.übt | rafauer „Czas" anerkannt worden. | 


haben, fi zur polniichen Nationali- | Diele® Blatt jwrieb: 
tät zu befennen. 

Möglicherweiſe wird die demnächſt 
ſtattfindende Abſtimmung in Mittel⸗ 


Litauen zeigen, daß es um das. „pol⸗ 


niſche“ Wilna ebenſo beſtellt iſt, wie 
um das „polniſche“ Lemberg. In 
Wilna ſpielen ebenſo wie in Lemberg 
die Juden eine ſehr große Rolle und, 
die Behandlung, die ihnen von den 
Polen zuteil wird, kann ſie gen tlich 
nicht dazu ermutigen, für die Zuge— 
hörigkeit ihrer Stadt bezw. des be= | 
treffenden Gebiet zu Polen einzus 
treten. Man ſcheint 
entſchloſſen zu ſein, 


das Wilnaer 


Gebiet zu behalten, wie auch immer 


die Abſtimmung ausgehe und der 
Völkerbund ſich endgültig entſcheiden 
möge. Der hieſige „Rurjer Poranny“ | 
Tchreibt trobig: „Das Wilnaer Land | 
iit bereit3 mit Polen vereiniat und! 
wird mit oder ohne ven Gegen dei | 
Völkerbunds mit ibm vereiniat blet= 
ben.” Polen gehört jeibft dem Vol: 
lerbunde an, aber diele Aeußerung 

„Kurier Poranny“ beiwerit, mie, 


wenig man in Polen biefe Körper: | 


Ichaft reipektiert, die dabei noch mit | 


dem polnifchen Staate das gemeinfam | 


bat, ebenfo wie Diefer geivifjermaßen 
ein Kind des Weltkrieges zu jein. Die 
Art, wie Polen mit diefer Jnititution, 


der doch en Reibe der mädhtiaften  f 


Staaten der Welt anaebören, um 
pringt, tut wieder einmal den Hoch 
mut und die Unduldjfamteit des jun 
gen Staatsmejens fund, welches das 
Urteil Anderer nur dann anerfennen 
mill, wenn es den polnischen Forde 
rungen und Wünjchen Genüge lei: 
jten till, 

Daß die Polen unduldfam find, 
wollen fie feldit freilich nicht gern 
anerfennen. So bat fürzlich der libe 
tale hiefige „Kurjer Bolsfi“ in einer | 


Betradhtung über Dpberfchlejien ges! 
Reaierung | 


fchrieben, die polnische 
müffe den beutichen der Bevöl: 

kerung Polniſch-Oberſchleſiens beru⸗ 
higen und die Legende von der polni— 

ſchen nationalen und wirtſchaftlichen 
Intoleranz zerſtreuen. Die Redaktion 
des Kurjer Polski“ erfreut fie ch offen— 
bar keines guten Gedädh tniſſes, ſonſt 
müßte ſie ſich daran erinnern, daß 
ſie ſelbſt im vergangenen Winter ge— 
ſchrieben hat „wir Polen ſind 
doch das unverträglichſtée 

VBolfder Welt”. Das 

gründete damals dieſes 
teil über das eigene 
der Unduldſamteit ie 
Deutſchen in dem ſogenannten 
Korridor, der zugunſten Ver 
bindung Polens mit der Oſtſee und 
zum großen Nachteil für den V 


gr 
>erl 
el 


harte 
Nur 
Vol 


gegen 
der 


Verkehr 
Oſtpreußens mit dem übrigen Deut- 
ſchen Reiche geſchaffen worden 
Inzwiſchen hat dant energiſcher Be: 
ſchwerden der deutſchen Regierung die 
Schikanierung deutſcher Reifender im | 
Korridor eimas nacaelaflen, aber, 


dofür ilt Die Unduldiamteit gegen iels 


Deutichen in dem früher preußiichen | 


Teilgebiete umfo größer; man denke yo 


nur an bie geplante Vertreibung von 
mebr ald 3000 beutichen Kolontiten 


in Bofen und Pomerellen am 1.|, 
‚ alfo mitten im ftren= | racht hat, befleißigt ji der Sejm | 


Dezember d. 7 
oen Winter. Wllerbingd verlautet, 
daß bie polnifche Regierung ſich im 
lekten Augenblid habe bereit finden 


laffen, ven Termin der Außtreibung | 
der Anfiebler noch etmaß hinauszus | 


jchieben, aber eritens wird bie furcht- 
bare Härte der Mafregel von ben; 
Koloniiten, die um ihre Eriltenz ge: 


Bulgariſcher Bluttee 


Dampfendheiſt vor'm Schlafengehen 
genommen, hilft der Natur 

Erklältung zu vertreiben, 

Gegen Influenza azu ſchützen 

Die Leber zu ſtärken, 

Die Gedärme in Bewegung zu halten. 

Bulgariſcher Bluttee iſt zuſammenge- 
ſetzt aus reinen Kräutern. Er gibt Euren 
Adern reiches Blut und verſchafft Euch 
Kraft, Krankheiten abzuſch ütteln. 


Ueberall von Apothekern verkauft. 


oder durch verſicherlte Poſt, 1 große Familien⸗ 
ſGachtel 81.25, oder 3 Schachteln $3.15, oder 6 
Chabteln 85.25. Adreffe: 9. 9. Yon Schlick 
KTreſident Marvel Products Companh, 82 
Narvel Building, Pitlsburgh, Pa. 


aber in Bolen: 


tit. | 


iſt ſehr krank. 
an ſeinem 

niveau. 

beftehen 


Er leidet vor allem 
niedrigen Bildungs | 
Halt alle Sejmparteien | 
zumeilt aus 


„Unfer Sein 


politiſch und! 


beruflich ungenügend gebildeten Zeus | 


u 


ten.“ Dem fönnte man noch hinzu: ! 


|fiigen, daß die Herren nicht nur i..ıges ! 


bildet, fondern Auch volltommen un⸗ 


erzogen ſind. So haben ſich hier bei 
einer Sitzung der —J———— 
aus Poſen und Pomerellen die Ab— 
geordneten Bigonski und Nader erſt 
mit Schimpfworten wie „Rotzjunge“ 
und „Spitzel“ traktiert und ſind dann 
zu Handgreiflichkeiten übergegangen, 
bei denen Herr Nader von ſeinem 
Kollegen Bigonski eine 
Ohrfeige erhielt. Ein anderer 
ſordneter wurde kürzlich von einem 
Kollegen, dem Sejmabgeordneten 
Wiuͤnsti, in einem offenen Briefe 


beſchuldigt, ſich mit einer Leibgarde 


betrunkener Arbeiter zu umgeben und 

mit Hilfe dieſes Geſindels 
lungen —— 
— 


Parteien 


gebildeten und unerzogenen Leuten 
j auch wenig leijtet, 
| felbit, 


ſchallende 
Abge⸗ 


| 


VBerfamme | 
du | 


Dap eine Körperfchaft von fo un= | 


berjteht fi von | 
So dringend für jeden Mens | 


Ifchen von gefunden Verſtande in 


| Polen 


Ialüdlich wieder fertia gebracht, 
den Finanzninifter 


ıbon 


die Sanierung der Staat3: | 
finanzen ift, fo hat e8 der Eejm doch 
Die | 
Michal: fi | 


eingebrachte Vorlage, die vielleicht in | 
Der zwö ölften Stunde noch das polni- 


derart zu verſchleppen, 
—— ernſten Kriſis 

Man Tree bereit3 öffentlich davon, 
daß D r. Michalski demnächſt zurück— 
treten sieh d, weil er bei diefem Sejm 
noch nichts durchſehen fann. 
ſein Borgänger Steczkowski, iſt 
Michalski ein tüchtiger Fachmann in 


einem parlamentariſch regierten Lande 


kann auch der tüchtigſte Mann nichts | 


erreichen, 
tung die Gefolafhaft verfagt. 


Wirtfhaftsleben retten Tönnte, | N 
daß es zu! 
gelommen ilt. | 


Mie | 


finanziellen Angelegenheiten, aber in | 


menn ihm die Volfäpertre= ||! 


Unter diefen Umjtänden fann man 


ſich nicht 
len ſchon wieder an heftigen Valuta— 
ſchmerzen leidet. Nach der Ver— 
öffentlichung der Genfer Entſcheidung 
war die polniſche Mark raſch im 
o Werie geſtiegen 
präſident Ponikowski 
Staatsmänner 
hierend, daß dieſer Aufſtieg 
raſcher und zugleich ſtetiger 
würde. Die Herren hatten 
früh gejubelt, denn bereits 
zweiten Novemberwoche ſetzte eine 
— Bewegung ein. Daran 


und 
verkündeten 
ein 


darüber wundern, daß Po⸗ 


und der Miniſter- 
andere 
trium⸗ 


ſein 
etwas 
in rl 


trägt das Verhalten des Seim in der 


Frage der Finanzreform zumteil 
Schuld. Das geſteht der Krakauer 
„Czas“ ein, indem er ſagt: „Das 
Ausland beginnt mit wachſendem 
Basen die Verfchleppung der, 
Reform zu betrachten und reagiert , 
du 9 —* ligen Niedergang der 
lniſchen Mark“. 


Bei einem anderen Geſetzentwurfe, 
den die polniſche Regierung einge⸗ 


die | 


anicheinend etiwas größerer Eile. Das | 
|Gejeh über die „Belämpung ſtaats⸗ 
feindli cher Umtriebe 


ſo außerordentlich 
daß es keineswegs nur den Kommu— 
|niften gegenüber, gegen bie es angeb- 
lich 
|merben fann, fondern auch gegenüber 
fonftigen unbequemen Beltrebungen, 
| beilptelöweile gegenüber den nationa- 
‚fen Minderheiten. Wenn das Geieh 
Irafch zur Annahme aelangt, fo fön nte | 
‚e3 jchon bei der Bewegung zu den | 
| Sjemmwahlen „nükliche“ Verivenbung | 
gegenüber den Minderheiten finben | 
und mit ‚dazu beitragen, daß diefe nur 
(eine geringe Zakl von Abgeorbneten- 
ſitzen erlangen. Das aber läge durch⸗ 
aus im Sinne der Wünfche des gegen- 
wärtigen Gejm und deshalb iſt es 


Ba wohl möglich, daß er * Gig 


ſchnell bewilligt 


iſt vom Sejm 
nach einer ſehr kurzen erſten Leſung 
an eine Kommiſſion gegeben worden. 
Das Geſetz iſt in ſeinen Ausdrücken 
auslegungsfähig, 


allein gerichtet iſt, angewandt 


erſte Qualität; 


Gendyoſ, Chic, Felt, % 


mn m nen nn 


RE a 
= drt die Grohe Sper ‚‚drahtlss‘‘ 


Aufgefangen von einem rieiigen Schalldreit und per Telephon 
übermittelt von der tatfächlichen Vorſtellung von „Thais“ im Audi— 
torium für The Fair. Es wird aufgefangen bon unſeren Anten— 
nae: auf dem Dab und durh die Mannavor laut genug übermit— 
telt, daß Ihr c8 hört, In unferr RadiosScction auf dem 4,.$loor, | 


Spieljachen zum halben Breije 


Shaufeipferde, Weiß email, Möbel, Bor: 
Ruppenmvagen, zellangeſchirre, Blechgeſchirre, 
hölzerne Fruit Bank, hieſige Puppen, Puppenbetten, 
Buſter Flyer, geſtopfte Puppenhäufer und viele 
Pferde und Wagen. dere Spielſachen. 

Vierter Floor. 


Schwingpferde, 
Shooflys, Cutters, 
Billy 
Tiere, 


Züge, 
all: 


ezeuber 
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Established-@y3 by E.J Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 
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Face Powder, sı Gr., 530 


Dime, Liebe’? Lifae de ; Horlid® Malten N 


Sfebell oder Eupid's Ki Ge» | Milch, Hofvitalgeäße, 
fichtspuder, —— 79€ Stvan’s zintmeng. -. 
81.50, zu ...... 60c Größe 
i . 

Nujol Mineral ei 77e u Ba ® “ 
20-Unzen Größe. . Er. Hindied 2a; 

Binof, fpeziell mor- | vr 100 in . um er 18e 
gen Flaſche 79€ i z 
— 
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Nach-Meihnachts-Räumung— Ersparnisse der Mü he wert 


Smportierte | 


neue Faee 


Veilings 


Vorhanden in vielen 
faney Maſchen und French 
Dots, ſchwarz und Farben 


und Farben— Kombinationen. 
Werte bis — * 18, Yard zu 


Main Fioor 
— — 


| Lange Glace- 


| H 2* 


12-Knöpfe frauz. Glacé— 
handſchuhe, aus weichen, ge— 
ſchmeidigen Häuten; Paris 
Point geſteppt und Ovber— 
ſeam genäht; in allen popu— 
lären Farben und Größen; 
86.75 Wert, ſpoziell, | 


‚95 


Hauptfloor. 


BEN 


Zucker und Staffee, 


fierter 


—— 
* uch 


Rohrzucker, vollſtändig für 


Butter, Mungers 
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| 
1 
‘ 
I 
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1.19 
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eitte Beitellung an Kunden, 
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fäntl. neu, 6 8 ze. ert, Eure achtet, | 
und... 29 ahl, 250 an — fancy | 
Doughnuts; den Bruns, J Wineſaps, extra 
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gebad En De | Nein, gr. ge her Korb 65€ | 
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34 zen 


19€ | gei 
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Eier, ſtrikt friſch 


Sellerie — 
ch Mich gar Ju m⸗ 
bo, 12 > große Stens 
gel Im Bund 


Xovie-Wiles 
DomaBiscuit3, 10c | 


Palet 
oo 5C 


lorierte 


—— 
lernloſe aliſorni 
ſche Drange n; I 
faitia und 


ee 
füß, Zuß... 


auserlcien, Enten, 


Mund. ... 


zen of Lamb, 
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De De 
in ber 


of eat oder ar ! 
198: a ulter Schale, aroß md | e H Aie 
fd. 11e I friich, Bubend, 27 —W 


De Floor 


Jahresende-V erkauf 


Werte bis zu 
310.0. 
1,500 Paare Wan: 
nerſchuhe müſſen 4 
Jmorgen weggeräumtßſJ 
erden zu dieſem 
ungewöhnlich niedri⸗J 
gen Preis. Schwar 
ind lohfarbig, Blu 
chers und 
engl. Beben. 


u das 


ee 
‘a 


faftis, 


Pfund.. 





Schuhen 


denn folde 
Werte gibt e3 für 
lanae Beit mict 
wieder. 


83. 98 


Richt ‚alte Grünen 
in Faſſon, 
aber eine 
vollſtand. 
Auswahl 

der 

"un a nzen 
Partie — 
febr fvez, 
Camstag. 
Hauptil. 


der 


— — — — 


— — 


| Sterling ling Sitberichnallen 


Diefe Gürtel und Schnallen find unfere regu- 
lüren $2.75 Werte, 
Kollitandig mit Kuhhant Ledergürteln: 
einichlieglich Giant Griv und 
bochfeinen Schnallen — fpeziell nur 
für Samstag zu 
Zwei Buchitaben frei eingradiert 
Hauptfloor, tn Straße. 


150; 


Dearbo 


Verfauf von Hemden 
Angebrodjene Partien umd 
befdimubte Hemden 


Negligee und einige jeparate dazu pai- 
jende Stragen; alle aus 
Stoffen; geivebtent Madras, 
ruſſiſchen Cords und Ber: 
cales, um zu räumen, zu.. 


1.79 


jedoch in allen feinen Mu— 
ſtern vorhanden — um zu 
räumen, zu 
Männer-Halsbinden, mehrere hundert 

Dutzend, angebrochene 
tien, um zu räumen, 3 
für $1.00; jede 

Union nit für Männer, Winterichiwerc; — und 

alle Größen; per Kleidungsſtück 


Haupifloor. 


1.69 


3 Pid. —* Old Dutch Kaffee (friſch geröſtet), und 3 Pfd. feiner granu—  O8e 


et: 
ſehr 


rer d die De 


Fan⸗ 


er 69€ 


Fauch 


nur 
anderen 


1.89 


echtfarbigen 


370 


—* | 
DIC 
350 


Sommer— 


290 


Morris 


ee 
von Männer: 


i 


| fen, regulär $155.50, 126. = LE 


( Sinfen, 


Blanfet Roben, angebrochene Kartien, ! 


4.45 


Winter » Heberzicher und An- | 
züge äufzerſt herabgeſetzt 


Ihr könnt den von Euch gewünſchten Winterüberzieher während 
Da ſind Ulſters, Ulſterettes, Gürtel-Rück— 
ſeite- Ueberzieher und Moden mit Gürtel rundherum, alle Schattie⸗ 
Reguläre Preije bis $40, zu 
And) iit da eine iunndervolle Partie von Anzügen zur Auswahl 
* und mittleren Stoffen in Nammgarnen, Chevtots, Belours 
Viele derſelben find 


dieſes Verkaufs erhalten. 
rungen und Farben und alle Größen. 


in Winter — 
und Caſſimeres, einfach- und doppelknöpfige. 
mit zwei Paar Hoſen ausgeſtattet. 


Ueberzieher u. Anzüge, gemacht, um bis zu $40 zu fojten, verfauft zu 


Ueberzieher und Anzüge 
Werte bis zu 560.00 


Winter-Weberzicher mit plaited Bads und Yole Backs, 
Gürtel» und einfache Effekte in Uliters und Uliterettes. 
Die Anzüge umfafien die allerfeiniten Woriteds, blaue 
Serges, Cheviots, unfiniſhed Worſteds, Velours und Caſ— 
ſimeres. Seht dieſe hübſchen ſeidegefüt— 
terten Anzüge; viele Anzüge ſind mit — 


ſelben 


In der Knie-Länge; 
waren 
424.75 markiert. 


Taffeta und 


45.89 


Beinfleider für Männer | 
| 
| 
| 


Paar Hojen; wert bi3 $60, zu. 


Verkauf von Dutcheß 
Beinkleidern 


1000 Paar Dutcheß blaue 
Serge-Hoſen, die regulär zu 
83.95 verkauft werden; alle 
Größen bis zu 44. Auch unvoll— 
ſtändige Partien von geſtreiften 
Worſteds, Cheviots und Caſſi— 


meres, gemacht, um = 89 


bi8 $5 zu Zoiten, zu. 
Zweiter Floor. 


von großer Statur 


Größen 40 bis 60 Hoſen, 88. 95 
und 810.00 Werie in dieſem Ver— 
kauf. Viele verſchiedenen Muſter 
| in geftreiften Worfteds. Kbenfo | 
| Gaitimeres und Cheviots, Enitz | 
| ings, blaue reiniwollene Zerges. | 
| Euff ımd any 
Bottoms. Zum Be 
| fauf zu 


Neue Faſſons 
in Putzwaren 


Eine ſchöne Auswahl von hocheleganten 
neuen Hüten in Gros de Londres, Faille, 
Satin; jeher reich” garniert 
nit Blumen, Objt und anderen fleinen No 
vitäten, Sind in alle beliebten neuen Far: 
ben zu haben. Wır offerieren fie ganz 
ipeziell zu 

. Dritter Floor. 


Belour 


Männer : Hüte 


Hochfeine handgemachte Velourhüte — 
die korrekten Moden und Farben dieſer Sai— 


ſond ſind gut vertreten; ganz 
ſeidegefüttert; —ſpeziell mar— 3.75 
kiert zu x 

Silshäte für Männer, in den neuen Moden 
und Farben der Saiſon; Odds und Ends von 
unſeren teureren Sorten; 1 85 
peziell zu > 

Warme Golffappen für Männer und junge | 
Männer, aus Enden bon fehr feinen lleber= | 
3ieberitoffen, in wundervoller Auswahl von | 
fanch Mujtern zur Auswahl; uns — 45 
gewöhnliche Kappenwerte für. 

Zweiter — 


EAS TIASM EXTCI.ILMVS. UM 
Graflexz Cameras zu 


Neduzierten Breifen 


Nr. 1 Kodak Fr., R. R. Linfen, reg. $17.00, zu 
11 Kodak Ir., ©. M. Linien, rea. $16.00 zu 
26 Soda Ir, N. Linſen, reg. $20.00, zu 
Kodak Special, Mitigmat 3.6.3 Xinjen, reg. 865.00, zu 
ZI Kodak Tr., ©. M. Linfen, reg. $19.00, zu 
3A Kodak Ir, R. N. Linjen, reg. 822.00, 
3U Kodak Ir., reg. N. R. Linien, reg. 827. 00 
14 Grafler B & 8 Telfar 5:45 2 IA Grailer B & 2 Teilar 5. 
fen, ıcgulär $103,.00 
für.. 


314x414 Grailer, —*2 Bat — 8. Fe 2. 
regulär $180.00, für. 


Seadesraceı $14.00 


20.00 


41.5 Xin- 


ee 50 
Teſſar 5:45 — 00 


Eure Auswahl von jedem Kaar Schlittihuhen in unierem ganzcı Lager 
zu % der reg. Preiie, Abzug zur Zeit des Kaufes gemacht. (Johnion’s Tuz | 
bular und jede Zaljon an Schuhen befeitigte Schlittichuhe ausgeichlofien. ) 


Automobil:Teile wurden herbgeiekt 
Tenaturaliierter Alfo- Eu lange 500 vorhalten, Stop 
bol, Pyrene Firel re 2 
anne —teg. $10 2st., 4. 69 Light 
Polarine Oel, 5 Galle fpeziell...... mi 1, 
nen Kanne, mitt 3. 29 Ehafe Auto Robes, 72. |; Zigna 
lere Corte. zöll,, grüner ı. "9.98 | ſpeziell, 
Non-Freesing Solution, Plüſch, regulär 
Allohol a ne — 814.25 ſpeziell | 
fpeziell, 1 Gall Ford Radiator 1. 19 
Kanne, für. ‚65€ Deden, fvesichl, zu * 
87 5wreaters, ZU 
Wir haben von einer der nrößten Yabrifen im Lande bereit 
Veberfhußlager ‚aelauft und  offerieren diefe Emweaters 7! 
täcerlib niedrigen Preifen; fie find aanz Wolle; Eoat: um 
Tutllover-$affons, in allen — *— Größen von 32 —* dert 
ſpeziell ns —— — 
zZweiter diooi 


415. 


| Kifte, 50 


Pierce Arrsw | 
| Brebas, 


regulär 


Auswahl, 


Wählt irgend ein Paar 
Beinfleider aus 


Alle Hojen Foiten wahrend 
Verfaufs 8.95. 
lär marfiert aufwärts bis zu 
Geſtreifte Kammgarne, 
Velours, Cheviots, Caſſimeres, 
slanelle. Iede Mode, Schattie- 


dieſes 


25 


Verkauf von Schaffell 
gefütterte Coats 


auch Ulſters. 
aufwärts 
Dies iſt ein Ereignis, 
in dem man die größten Werte des Jahres 
erhalten kann, 


rung, Farbe und 


Größe, Auswahl.. 


Spiele 
und Karten 


Für die 

Feiertage 
Drehbared W- 
fer Chip Rad — 
bält 200 Chips 
und zwei Palete 
arten, leer, 


3.95 


Pair Spieklarten, 
French Whiſt Grö— 


be, ſpeziell 

Hit NE 
z wmnz Schach⸗ 
ı Nauren,da 
Diiniatur Non, | Cct 89c 


fette ıt, Nenmpferd Aniten von 100 
in Zaihen: | Bapier » Boler 


.98e | SPr® ...79e |, 


Hauptfloor. 


Boler | 
Nads; 190 
Chips und ein 


Pafet Kar 98 
WEL Base c | 


| Vierchige 
| halten 
I 


Spiele 
—— 


Die⸗ 
bis zu 


ER A 
Damen⸗ 
.. 2 
% * 
Strümpfe 
Mercerized Lisle Banmwolle- 
Strümpfe, einige in regulären 
Größen, andere ertra Größen; 
einige mit geribptem ımd ge 


gelaumten Oberteil. Unvoll- 
| ftändive Größen. mm zu räumen, 


39e 


Main Floor 


Regu— 


8.95 


 Schofolade - Kirjchen 


Hand Dipped jaftige Kirjhen; von reicher en. 


siell für Neujahr, das Brund zu... 


Butter Taffics; 
cwanut und Molajies; die gute 
altmodijche Corte — 
offeriert 


das Pfund 


Gin Drittel ab von fancy Feiertagspaketen 


| 
| 
| umhüllt; äußerſt fein und wohlichinedend; 


Peanut, Co- Unſere inperfeine harte Mi- 


fchung, einjchl. gefüllte Centers, 

250 ſatinfiniſhed, etias 19-3 
Zeit, das Pfund.... 

Spezieller Neujahrsverfauf 


Feines für müßige 
in ichönen Entwärfen — 


feinite Chocolates al Anhalt, ein Drittel ab. 


en 


In unſerer Tageslicht Can— 
dylüche gemacht, in allen belieb— 


ten Flavors; 


N 


in hübſchen 
—— per — 


| Famoſe Cream — 
L 


Er: * * 
Social Cream Patties 
In allen verſchied. Schattier. 

u. Flavors für Neujahrs⸗Feſt⸗ 


| 

| 

I | Tichfeiten; jede. Stunde 

| ichkei j 250 


friſch; das Pfund — 


3Ie 


—— 


— 

fur nur 
Maieſtie Favorita 
—2 für 256; 


2 für 
256; stilte,50 
zaTociiie 
Pict,, 7 für $1.00; 
Kiſte mit 
50, für.. 


Mozart Magics, 
Stück * 


Kifte 


Rex 
Stüch 66; 


* 6. 9. 


Faircreit, 2 für 
150; stifte 
uit 50, 


5 tüd Se; 


Mitte mit 3. 75 


50 für. 


Ehte franz. Briar Noot Pfei- 
fen in großer Auswahl Faſſons 
und Mundſtücken; ſpez. 
für Samstag markiert, 


86 
86 


Riena 


6360 
—4 


Kiſte mit 


1... 
3.50 | 


* of Morton, | 


| Büchfe, 


Fortgeſetzter Verlauf 


von Frauen⸗, ſinder⸗. Auahen⸗Scuhen 


Für Miſſes und Kinder offeriert 
dieſer Verkauf ausgezeichnete Werte 
in lohfarbigem, braunem u ſchwar⸗ 
zem Leder; eiliche Educators in der 
Lartie; die batierhafteiten Sohlen; 

Drei und Fußformleiiten; Größen 
bis zu 2. 

Für Anaben — Anfergewöhnliche 
Merte in Schuhen aus Iohfarb. und 
ihiwarzem Leder; Schnürfaffon, für 
jeden Tag und fürDreßgebraud); 
viele Baar mit Wearproof Sohlen in 
der Partie. Größen bis zu Du; — 
Auswahl morgen von allen zu 


‚78 


Second Floor 


2a Premura Go. 
rona Ghica, 2 für 
150; — 
Kifte.... . 


2.39 
6; ; Aifte m 45 
82 


Elector Verf. 8 
für 256; Kiſte ſi 


84 


Camel Mohal Perf. 56; 
Kiite mit 50...... 


GHhro Gaie, Stüf 
mit 50 für.. 


Federal Sue ſechs fir 258; 
Ktifte mit 2 * 


Spezielles i 
Relvet, 16 Unz. 
Sn... Di 
Plew Boy, 106: | 


Ralet, 6 470 


J 
Zurede, — 1ie 


de 


Blauco Staples, 


4 ſür 266; 2.75 


Stiite, 50, 
Joſe Lovera = 


towy, <rügt 4 715 


sifte mit 

100... 

site m 2,50 
Stifte mit 2 

“ ölsssiibe Gom., 
6 für 1.65 


’ Niite, 50, für 
in 1 Tabat 


wert Tip Top, 


10c Bafet, ATe 


6 für.. 
Prince Albert . 


@erene, 
bier 


16e Foil; 
für. 
Velvet, 


Uns. 2 81 2.65 
Bolierte Meſſing Aſchenbecher 


108 Er 


Pi nit q 


adht für.. 100 fük.. 


halter u. Zigarren Reft, 
guter: Wert, Zu»... 4 


480 


Haupt Floor, 


— — — — 


— — 


-imit Glaseinjaß, Streihtolge 4 


zZ fer: 
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